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albbriirtien.
M» Sorgen, die einem ordnutvgsiliebenden Bürger den

Schlaf stören können, bat der Deutsche genug und übergenug.
Mit Ramme: sieht er, das; die Dinge im eigenen Hause nicht so
gehen, wie sie fallen, daß die glückliche Zeit, die ihm von seiner
neuen Herrschaft so sicher versprochen worden ist. sich immer
noch nicht einftellen will und daß vor allem -die Drangsalierunsg
durch die unbarmherzigen Nachbarn kein- Etttdse nimmt. In
ununterbrochener Reihe folgen sich die Konfserenzen deren jede
die ersehnte Klärung bringen soll, aber bisher immer nur ei-ne
bittere Enttättfchung für ihn untd eine Verlängerung feiner
Qual gebracht hat. Die grenzenlose Selbstsucht, Rachgsier unsd
Eifersucht feiner Feinde machten stets auch die leiseste Aussicht
auf ein gutes Ende schon im Keime zunichte: kein Wunder
daher, daß die Furcht vor drohenden neuen Fehlschlägen die
Brust der haftenden Deutschen wie ein Alb. beschwert.
· Zu all den schweren Nöten, die dem Uinglücksfrieden von
Versasilleg und seinen hundertfältigen Stange und Zwang-
ipavasgraphen für miser Lantd entspringen. kommen die veinigens
den Sorgen im eigenen Heim. Kaum ein Zttveig des politischen
und �bes werktätigen Lebens wäre zu nennen. bei dem nicht die
bange Frage berechtigt ist: »Wie soll das enldsen?« Bei Ver·
waltung und Verkehr, Finanzen und Justiz, Kirche und Schule,
Gewerbe tmsd Handel, beim Erniäilfrungsp und Wohnungswesm
�überall die gleiche kummervolle Frage. Und doch haben die
Väter der Umwälzung von 1918, die Gründer der scknvarzskrots
gelben Revublsih uns feierlich versprochen, jede dieser Fragen zu
lösen. Sie selbst müssen nach Fug und Recht selbst. am« hättfigs
Iken sund fclttversten vom Albdrücken geplagt werden, denn noch
find wir dem verheißenen Ziele revulblikmrischer Ordnung und
slohnenlder Friedendarbeit keinen Schritt näher geriicft, vielmehr
ferner als zuvor.

Ihr Albldruck nimmt seltsame Formen an. Nichit bie}
bringlichen Sorgen um die gegenwärtige » Not laften
auf ihrer Brust, sondern singt-bildete Wabnideen von Gefahren,
die »in der Tat nicht bestehen. Als vor einem Rhre der Mord
um Kniebis die Gemüte: erregte. setzte sich der gerechte Unwille
über die Untat, der allgemein geteilt wurde, infolge einer
skrtcpellosen Partei-politischen Regiekunft in eine setze gegen die
Deutfchnationalen um, die von· den fasnatisserten Koalitionss
dardeien leidenfchaftlich mitgemacht wurde unld uns in eine Reit
lvilibefter innerer Unruhe stürzte, bis ihren Urhebern selbst die
Sache brenzlich wurde und sie das ungerechte Presseedsikt einfach
fallen ließen. Jetzt scheint es fast, als ob man »das gleiche  �Barrel
wiederholen wolle. Das angebliche Blcgusäureattentat gegen den
Kaffeler Oberbürgermeister untd sozialdemokratischen Führer
Scheidemiann wird ohne jeden greifbaren Grund von den radi-
kalen Drahtziehern als politischer Mordversuch frisiert und
natürlich wiederum »den verhaßten Deutsch-nationalen zuge-
fdyrieben. ©dyeilbemann selbst schürt auf offener Straße den
Hof; der aufgeregtenMaffen zur Glutl!-itee, die sozial-demo-
kratische Presse hat sich schnellftens auf lden Ton bes voriährigen
August eingeftellt, unb die Bundesgenossen aus dem demo-
kratischen used� bem Bentrumslager stimmen wacker ein. Was«
bei der Sozialdemokratie aus ltiebgewovdener Gewohnheit
erklärlich ist, muß bei ihren Helfern doch einigermaßen befrem-
-den. Schon die bloße Erwägung, das; weder die Person bes Täters
noch die Beweggründe feines töricbten Beginnens.
einmal die Tauglsichkeit der igetvsählten Mittel sicher bekannt
find, müßte zu befonnener Zurückhaltung raten. Statt dessen
hört man nur aus allen L-agern bas »An-ewige« bes verblensdeten
Psarteihassfesn Knebelung der bürgerlichen Presse, Handschcllen
für die reaktionäre Mörderbande verlangt Scheiidemann und
wiederholt stürmsisch sein ganzer buntgenrisfcktter Amt-bang, Die
schmählich Anigegrisfenen können auch diesmal in Ruhe die
Klärung der verworrenen Sache abwarten. aber bas deutsche
Volk wird aufs neue von einem hitzigen Fieberanfall geischüttelh
der a·n feiner Kraft und seinen Nerven zehrt. Und das alles
wegen ber Furcht unserer herrschenden Kreise vor eingabildeten
Gefahren.

Nicht anders ist dic Feindschaft gegen alles. was �an die
früheren Zeiten erinnert, zu erklären. So die Siebe gegen die
Armee, gegen Schule und Religion, Rechtsbrechusng und poli-
zeiliche Ordnung, die vielfach kindische Formen annimmt, weil
ste sich gegen rein äußerliche Singe und Zeichen richtet. So lange
Es sich um Ausschreitungen einer aufgeregten Menge handelt,
"lügen sie als ein unvermeidliches Beiwerk einer Revolution
htngensomntien werden. Aber die Verantwortlichen eines Staats·
Uskfsvs sollten sich davor! fernhalten. Jede Staatsform, auch
eine rebublifanifcfk. kam! sich, wenn sie sich auf vernünftigen
Grundlagen aufbaut und von vernünftigen Grundsätzen geleitet
Ward, durchleben. Aufreizttng und Getvaslttätigtkeiit lockern
Ullkshkbac ihr Gefüge llwd VOU solchen find unsere derzeitigen
Machthaber nicht frekiuspkecbett Dis Nachgiebiakeit gegen bie
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strebte Vorschläge des Anleihe-Kaufleute.
bereilfchafl zu neuen Verhandlungen.

Ein französischer Tendettzschwtttdel «
St - Die vom WTB verbreitete im SionnabensdsAbendtblatt

mitgeteilte französische Agence Ductus-Meldung uber das
Scheitern der Anletsherverhandlungen und aber bie Vertagunig
der Bantierkontmtision auf drei Monate scltestnt sich als ein
französischer Tendenzscluvindel herasuszustellen Csme Meldung
unseres Pariser Sondderberichterftatters besagt nämlich:

m P a r i s, 10, Juni.  Bon unserem Sonderbcrichterftatterh
Das {internationale Anlethckomttee trat heute vor«
mittag um 11 Uhr zu einer Sitzung zusammen, bie um 12 Uhr
beendet war, Sodann übermittelte er feinen B c r t du n n d i e
R e p a r at i on sko m m i f f i on, die um 3% Uhr zusammen-
getreten ist, um ihn zu prüfen. Die gestern von Voinca rö
der Presse gegebene Information, das; das An·
leihekotuitce sich auf dr·ei Monate vertagen
werde, ist vollkommen unrtcht·ig. Es hat feine Ve-
ratungen abgeschlossen ttnd einen endgültigen Bericht erstattet, der
heute abend veröffentlicht werden foll. Dieser Bericht enthält
bloße· A n r e g u n g e n. Er erkennt on, daß unter den gegen-
warttgett Umständen Frankreich Einwendungen gegen die Ausgabe
einer internationalen Anleihe erheben könne. N i d! tsb c fi o -
weniger unterbreitet bas Komitee dcrt1icpara-
tcotcstomntit &#39;ton mehrere Anleihevrojette, bie
aus entfpre enden .Garanttcn Deutschlands
a u g e b a u t f t n d. Dic Reparatiotcskontmiffion kann eine
Aus» w a hl unter diesen verschiedene» Projektett treffen. Wettn
eineEintgung zwischen der französifclictt Recxtoruttg und den übrigen
tllllttcrtctt ztcstattdc kommt, um irgenb eines ber Anlcihcvrojcktc
durchzuführen, würde das B a n k r c r k o m i t e e einer Qftulnbung,
bie thm zukommen sollte, sich neuerdings zu versam-
in eln, mit Fliergnii en uarblnminen, um bns Projekt, bas von der
Repbaratconskocnctctf ausgewählt wurde, vollkommen zustande
zu ringen.

Vorbericht bes llnleilleliomitees.
« Paris, 10. Juni.  Bon unserem Sonderberichterstatter.f

Der »Es-nicht bes Anleihekomitees an die Revarationsiskomntission
enthält in feinem erssten Teile eine Wiederholung der Bedin-
gungen, die bei der Einberufung des Komitees geftellt wurden, so-
dann erwähnt der Bsericht die Anfraige vom 1. Juni wegen
Ausdehnung der Machtbefusgniffse bes Anleihekomitees und die von
der Revarationskommisfion darauf erteilt-e Antwort. Das An-
leishekomitee erklärt, daß es nur als gutachtendier Sachverständigen-
faktor des Problems in Frage käme. Es setzt im weiteren aus-
einander, warum die Tätigkeit bes Ansleihekomitees nach. Lage
der Dinge zu einem gewissen Aibfchlufz gekommen wäre.

Es foligt dann ein Abschttitt betitelt »Allgemeine Beobach-
tungen iiiber die Möglichkeit künftiger Anleihen-«. · in dem bas
Komitee erklärt, daß es ihm un m ög l i ch sei, die C· i n-
la d u n g e n d -e r M e l! r h e it der Revarationslkommission a n a
zu n eh m e n, das; es aber folgende allgemeine sBseobaclttttngetr
über das Anileihcprolblem machen könnte:

a. Die wesentlichste Bedingung einer auswärtigen Anleihe in
irgend einem Augenblicke besteht darin, das; bgs Publikum bas
Gefühl hat, daß Deutschland selbst wirklich bedeutende
A nst r e n g u n g e n macht, um feine öffentlichen Sei n a n z c n
auf eine feste Grundlage zu stellen. Es ift aber von
größter Bedeutung, das; Deutschland klar feinen Wunsch bezeugt,
feine Verpflichtungen in der Höhe zu erfüllen· daß es feinen Kredit
wiederherstellen könnte.

b. Es muß die gegenwärtige Unbeftändigkeit be-
züglich der Reparationsverpflichtungen ver-
f ch w i n d e n. · ·

c. Bedingung für eine Teilnahme Anterckas an einer An-
leihe sind · ·
Einstimmigkeit ber Anleibezeichner und Wtesders
berftellung bes Rtebttß bes Qlnleibebewerbers.

" d. Entpfchlungcn für die Herabminderung der
d·e n t f  b e n S d! u l b e n müßten, fo gerecht sie fein müfztctn
vielleicht bas Vorspiel für andere finanzielle Ab-
m a ch u n g e n werden. Sas Element der Ungewißheit, · welches·
bezüglich der deutschen Verpflichtungen besteht. cft much ein with-
tiger Faktor in allen alliierten Ländern. Bloßes Wohlwollen. bns
bie Revarationskommiffion bei der Durchführung der Verpflich-
tungen Deutschlands bekunden könnte, ohne dessen Gcsatntverpflickss
tungen abzuändern, ift ungenügend.

Fragen wie die der interalliierten Schulden über·
steigen die Macbtbefugniffe bes Anleihe-
ko m ite es und können infolgedessen nicht erörtert wc"de·n. Aber
1ms Komitce verkennt nicht die Tatsache, buntes im tstctfte rettet
liege, die eine Regelung bes fliebarntionsbrnbleins wünschen, daß
auch folche Fragen erörtert werden, welche· Faktoren für ein all-
gemeincs Abkotnmen unter den Alliierten btldcn können. Gnu det-
artiges allgemeines Abkotnmcn betracbtcvdas Konntee als eine ber
wesentlichsten Bedingungen für ein Anleihe an Deutschland.

Straße, bgs Gewährenlasfen bes schrankenllofen varteivolitischen
Hasses gehören dazu. Geradezu unverständlich. aber ist. es,
wenn die leitenden Behörden sich an der setze tätig beteiligen.
In Oftvrettßen erleben wir ietzt bas außerordentlich betrüszblicha
das Ansehen bes deutschen Namens» aufs fchlitnmste fchiitdigende
Schauspiel, das; Ribil- und Militärbehörden gegen einen Ellictnn
aufgeboten werden, der in schwerster Zeit bes Vaterlandcs
·Retter wurde und durch sein Felsdherrnsgenie der allverehrte
Liebling bes Volkes unld der Schrecken seiner Feinde geworden
ist. Deutsche und vreußifche Minister haben einen unwürdigen
Femfprcoch gegen ihn erlassen, und selbst die revublikanisch
gerichteten besonnenen Kreise bes Volkes stehen diesem Vor�
geben ihrer Lenker verftändnioloä gegenüber. Nun. die. dank»-

rüberen Finanzkonfed
lußfolgeerungenz ··

n ift, eine ungunii

Der Bericht erinnert sodann« an die
renzen und kommt sodann zu folgenden

Obwohl· das Anlethelomttee ge wungc · ·· ·ftige Meinungsäußerung ezugltch der Moglrchs
keit einer Anleihe bei er gegenwaurtigen kri-
tischen Lagce Deutschlands» abzugeben, wunscht es ebenfn
feiner Überzeugung Ausdruck zu geben, »daß alle notwendigen Be-
dingungen für die Wiederherftellttng bes Kresdtts Deutschlands
verwirklicht würden, um eine bedeutende Anleihe auf allen Vielt-
hauptmärlten begeben zu lonnen. Dte rein finanziellen
B e d i n g tin g en find jetzt für dte Ausigabcksolcher Anlethen
günstiger, viel günstiger als in irgend einem ilugenblide
seit dem Kriege. · · · · » · ·

Das Anleihekonutee verstchert die Reparattonskommrfftom daß
es den lebhaften Wunsch habe» alles Notwendrige zu ·tun, um bei
Ausgabe einer derartigen Anleihe zu helf-en, wenn dte Badutguttk
gen, die mitgeteilt wurden, erfüllt werben. »Das Attlethekontctee
cft sich klar darüber, welche Hilfe sur idte wirtschaftliche Wieder«
Herstellung der ganzen Welt gegeben werden kenne, wenn»

dic deutfchcn S tulsden gegenüber den Allctiertcn allmählich
in Schulden Deutschlands gegenüber privaten Anleihezecchnertr

verwandelt
werden könnten usnd wenn diese Schulden, tote alle anderm öffent-
lichen Schulden. ·

nicht auf attstvärtige Ztvangsntaßnahmetn sondern auf den
allgemeinen Kredit bes Schttldctcrftaatcs aufgebaut

würden. Das Anleihekontitee glaubt, das; die W iieid eraufn
nahme der normalen Beziehungen tm Verkehr am
den Ländern und dte W t e b e rl! e r: ft e·l l u n g d e__r Va l u t e··n
unmöglich fein werde, so lange {eine enidgulttge Los
sung bes Revarattonsvroblems erfolgt und solang:
auch nicht die Frage, der· anderen auswärttgenSclfu en� geloft c t.
Wenn· infolckideffen m· irgend einem Augenbltcddte bgratronsekommtssion urch ein tnnini n Beschluß bie Einladung· er-
neuern sollte, die ein nlethekomttee durch Mehrbettsbe chlufzl
zugekommen war, fo tvare biefes ckl·tch, neuerdings zufammen-
zutreten und die» unterbrochenen tutdten work-der aufzunehmen.
Das Komitee weiss, nicht, ob die alliierten Rscgrerungen bie not-
wendigen� Bedingnungen annehmen tvoll.en. ·Wenn dies aber bei:
Fall wäre, wiederholt es ben Ausdruck ferner Hoffnung, dass!
austvärtige bedeutende Aznleihsen begeben wer»
den. könnten. · «

Endlich bemerkt hns Komme, daß die finanzielle Lg gi
Deutschlands durch eine ernste Gefahr bedroht
werden könnte. Lange Verhandlungen für eine große langfriftige
Anleihe könnten dazu führen» das; diese tilttleihc zu fpät käute,
wenn Deutschland nicht sofort Hilfe gebracht werde.

Wenn aber bas Reparationsproblcm unter gewissen Umständen
neuerdings geprüft würde und wenn hierfür bie Aussicht bestünde,
dafz es- elthgiiiilg geregelt werden könnte, so glaubt bas Anleihe-i.
komitee, daß dic Hindernisse, dic sich gegenwärtig der Aus-I
gabe einer proviforifcbcn Anleihe entgegenstellen,
wahrscheinlich nicht nnüberwindlich wären. In der de 
stimmten Hoffnung, das; eine bestimmte Regelung; in vernünftiger:
Fttft zustande komme, wäre es leicht, eine Jnleibe am.
ftnnbe zu bringen, die kurzfrcftig wäre, aber bie ges,
nügcn könnte, den Kredit Deutschlands vor dem Zusammen»
bruchc während der Verhandlungsperiove zn retten. T

Das Kotnitce glaubt, das; es kaum notwendig ist, hinzuzufügen.
Daß es unter diesen Bedingungen glücklich wäre, alle mögliche Hi 
wegen einer beschränkten Anleihe dieser Art beizuttellem ebenso w
es glücklich· wäre. bei einer späteren Regelung bes großen Anleihe-s
problems htlfrcicb zu fein, · · »

l Folgen bie Unterschriften. Htermtf folgen noch einige Bach«
halte des frianzöftfchen Vertreters.

Die unltrautttltare kleine Anleihe.
Nachdem die Bemühung-en Frankreichs. das AnleihevroieI

gänzlich zu sa«botieren, am Widerstande »der Entenstegenoffen
gescheitert find, verfsttckst man« wenigstens bie große langfrsisstige
Anleihe zu hintertreiben und dafür Deutschland lediglich dic!
sogenannte kleine kurzfristltge Anleihe z-uzubilligen, natürlich
unter »Gara"ntien«, wie sie« i.m Sinne der französischen Politik
liegen. Das geht aus ben Preffeäußerungen hervor, die sich
mit den neuerlichen Vorfchlägen bes Anleihekomitees befassen.
Es liegt nun ain der Reparatisonskommission in der bekanntlich
alle Mitglieder mit alleiniger Ausnahme Frankreichs» für eine
endliche und endgültige Lösung bes Revarationsvroblems ein-

lii

treten, bie Störungsversuche bes hgrtnäckigen Quertreibersl
abzuwehren. Wsie·wenig« Deutschland mit einer kleine«
k u r z f r i ft i g e n An leih e , auf die Frankreich hinzu-arbeiten!
scheint, gedient wäre, bas beleuchtet eine Asuslassung aus 
tnduftriellen Kreisen, die» sich im Sinne der Darlegungen bei«

lFortfetzttng auf der 2. Seite!
».-.«-,-  -·;:,:·.---«.« .� ·. ,.·--.·;·. «» .- -

sich nicht nehmen laffen.
greifen Hindert-barg zu ehren, wie er es verdient. vielleiclst
wirkungssvolleu als es unter Vorantritt der behördlichen Spitzen

baren Oftvreu n werben es der«

geschehen wäre. Sie können bas um so leichter tun. weil is«
nicht unter bem Albdruck der Furcht vor gar nicht vorhandenen
Gefahren stehen.

Jedes Albdriicken findet sein Ende in dem Erwailjow
Stöhnen-d ttnd schweiszgesbadet kehrt der Gequälte ins bewußte«
Leben zurück. So u·nd nicht and-ers wird es denen gehen, die
jetzt unter bem Drucke bes Lllbes Unbegresifliches tun und blauen.-
Mögen sie aus ihrem gefährlichen Wahn erwachen. bevor ernsten
Schaden entsteht.
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wagt, vie kürzlich Stinnes auf der Essener Taaunas der nord-
westdeiitsclien Wirtschaftsvertretungen aus der Eisen· und
Stabäwaxeiiindustriebraiiche gemacht hat. Die Auslassung
Jena :LfDnö Ziel der Franzosen geht» dahin, uns niir eine kleineAnleihe den gewahren, mit sie nach Jahresfrist neue Forde-
ruingcii dur die» sogen. Ssaiiltionen durchs-even» können. Bei eiiier
«Atcnivia»iise-Aiileilie« habeii wir und die Anleihezeichner kein-e
Sicherheit, daß unseren Labensnottvciidigkeiten gebiihrenid Rechnung
�tragen wirb_unb___ wir dm Zinsvservflichtiingen nachkommen
»onnen. Svezkell sur euticliliand ist wichtig, daß wir dann aus-h
immer noch iiicht die Glei iberecbtigiing in der Weltiviriscliaft be-
kommen Tonnen, auf die wir schosn lange Anspruch haben. Der
Sinn der von der Enteiite »in der letzten« Zeit an uns gestellten For«
derun en war der, dse deutsch-en ilsreise an die WeltiiiarttsreiZe heriauziiiiringeix um dadurch Dciitsclsliand unter denselben

edingungeii produzieren zu Lassen, wie die anderen Staaten» der
elt. Wenn wir aber unter dieiiseilien Vovausscsuu igcu prosiuiiereii

sollen wie die anderen, dann ist auch die Aufheliiiig iseijenigcii
Lasten zu verlangen, durch die wir ungünstiger als die» andern
Staaten! giestellt sind » Hochsschustzzollgesetzgcbuiixp einseitige Ein-
vaumuiig der Meistbogunstigsung Verkiebrsschifanen usw,!; davon
Jst bisher» aber noch nichts benannt geworben. Das einzig Sich-ers:it ladigli die Vserhanguing einer weiteren Last, die Stelliing
»e«ii«tsch. an s unter Finanzkontrolle, »die letzten. Endes

eine dauernde Ilnterwerfung der deutschen Wirtschtlft unter die
Macht der Entente ist»

Auch binnenwirtschaftlich betrachtet ist die Lage
Deutschlands iiicht verbessert »Deutschlasnd verbraucht nach wie vor
Mfvkslltk dkr Wdkvmhme wichtiger Erzeugerbezirke jedes Jahr 2-8
Gold-Milliarden mehr als» es en; t. Deshalb muß eine erhebliche
M e h»r vrod u ktion einsetzen, die wesentlich höher sein muß als
der eigentliche» Fehlibetragsp d·a Rohstoffe ziu bezahlen, Lebensmittel
YIUUsUhxem Zinnen aufzubringen siiiid»usw. Selbst wenn es ge-
linge» im zwvlfftusndigeii Arbeitstag diese Unmögliche Leistung zuvollbringen bliebe immer noch fraglich, wo fie abzzigetzen ist, da

Jetzt schon ie Welt »von Klage« über die deutfckwn aren wider·
ballt-» trovdem wir nicht mehr als 80�-40 Prozent der Vorkriegssieit
aiisfushren Auch an demzunehmeiitden Pveissteigerungenwird der
Ebuklssr Entschluß nichts andern können, da die Teuerung in iiiinierfckJckDSllCVM Maße sder inneren Entwertung der Mark folgt. die aug
den 80-»�90. Teil der »Friiedenisgoldsinark gesunken ist und iio
weil-er sinken m . Die· Eizistellun des Notendruckes
wird uns in »g iniiervsolitif » Schwierigkeiten und Unruhe
stsUxzxdUs, da die praktische Durchuhiung die Autliage von 8�-10
Milliarden» Steuern isedsen Monat bedeutet; dabei können nich-t ein-
 die »bisher ibesclylossenen Steuern entrichtet werdens. unid esckWgt die tunerizAuiszehrung des deutxcliien Vermögens  im lebten
» von-at swuvden fur 5,6 Mirlliarden me r aus: als eingeführt! ein
n,wtrb?r, schsnielleresTeinvo an. Günstigeiissalls wird es uns gelingen,
ein ab}- sen» politisch-e Ellbogeirfreiheit mit dauernder wirr:
ischast icher Versklavung zu ersaufen«

die Haltung der deutschen Regierung.
Die deutsche· Neasieijuna hat sich zu den Pariser Anleihe-

verhiiiiidslusnsgen lnsher nicht geaußerd wie sie ia überliauvt seist
dem Austazuscki der letzten Revsarationsnoten zu idem Revaratiionss
pxvshslssm Utckiit mehr Stellung» genommen bat. Das letzte imd
einzige, was der Ofskentlsichkeiit ofsfiziös in -der letzten Zeit mit�
geteilt wund-e, man: die am Donnerstag ldmrch WTiIt verbreitete
Eldacli»r1ckit, daß die. Reichisregierung zur Unterstülziing des
deutsch-en Vertreters bei den Pariser Verhandlungen Staats·
sekretar Berigmann sechs Bank-Sachverständige bestimmt halbe,
deren Rat; te» Rock! Bedarf» eingeholt werden solle. Weshalb diese
Sack-verstaubten erst w lbgt sbeitinnnt worden, sind, darüber wird
�man gesagt. Eine Erklarung des svatereii Entschlusses wie
überbaut des ganzen Verhaltens der Reichsreateriina in der
xccsxllleitkxefrocie würde, wem: sie zutrifft, eine lvemerfensioerte

schtifst liefern, die der «Deutsckien » Bsergwerckssiseituiiif von
 TUTTI! DE! Pcxfkcksekutda der» Beinahe asussaezeickmet infor-

WISkXEUz Mk» Wllttsckien unt»- wirtsckiajtlkiichen Lschen stehenden
tsvultclikett Hin-gegangen ist. In dieser  acht vor« be·

: tell-ten Zuschrift heißt es u. a.: » - i
»»Hsermes und Ratseiiau Reitern fest mit

vollen Segeln auf eine Anleihe von etwa
«! Milsliarde Dollar zu, wobei sie sich im Ein-
verständnis mit den Melhrheitssozialisten be-
finden» » während außer der Rechten auch der maßgebende Teil
des Zentrums uub die Mehrheit der Demokraten die Aufnahme
seiner Atemvauseanleishe verwirft. «Nach »den neuesten Nachrichtengut Herr Hermes schon so weit in der Richtung auf die »kleine
»Uke:k!e vvkacfUHl»t, daß »sehr ernsstha ft e Versha nd-

Iungen fortfgyreiten, bei welchen die Ainerikaner
�G Ussg e f chl o1 »s e n sind, und deren Ziel� ist, »die Summe v on
I» Goldmilsliarde Dollar zu etwa 25 Prozent
Dpkch Frankreich, zu 26 Prozent durch England
und zu 60 Prozent d urch die euroväisclien Nein«
t r a le n  Schweben, Holland iin-d die Schweiz! aufbringen zu
lassen. Jn einem » derartigen Konsortium lviirde natürlich
FIZA _n l r e i cb a u s s chl a g g_e-b e n d sein: es würde aus »den
vekicliicpcniten Grund-n nicht io iclir auf die Sicherhcit ber »An-
sleidbe ais auf die. Verliinderuiig einer weiteren Ent-
w e r t u n g d e r M a rk sehen, um die deutsche Ksonkiirrenz vom
sWeltiiiarkte zu beseitigen und die A rsb e itsslosigkeit aus
Iden usbrigen eurovaissckien Ländern n a ch D e u t s ch la n d zu
iiberti«s.igeii. Gcgvaltige soziale und swirtscliaftlsiclie Kämpfe in
Deutschland müßten die Folge des Gelingen-s der Pläne von
Herines sein. Die Notwendigkeit, sum keinen Preis
»die schwebende Schuld zu ver-mehren, würde
nicht zu einer Politik der Förderung der Pro-

�fuhren, sondern zu steuerliche n Ra ubzügen
»� . i«« �i�. «»-.·»»7�«»».;» XX· f.! .4: &#39;.&#39;.
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Bad Nauqe
I. Preis

Willy Wall! im Gesamt-Klassement der Wagen in Klasse la.
Jm Bergrennen schnellster Wagen seiner Klasse.
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»Mein-York, 10. Juni. lFuntdieiistd Sssechsel auf
Berlin Schlußkurs 100 Mart - 0,331-2 �,34!!,!
Dollan Das bedeutet unixierechnet ein Dollar

gleich 293,686 �89,855! Mark.
,

auf das ·Produ-ktionskavital, d. h. zu einer verschsleiertenVeschlagnahme der Sachwerte und damit zu ein-er Ver-i
nichtunig der deutschen Wirtschaft.

Durch alle diese Vorgänge ist der gute Wille der Eng-
länder, uns bei Herabminderung »der Reva-
rationsschuld behilflich zu sein, erheblich ge-
sunken; es erscheint von neuem die Wahrscheinlichkeit, »daß im
Haag wiederum eine Verständigung zwischen
England und Frankreich auf Kosten Deutsch-
lan d s erfolgen wird. Gleich-zeitig wird die A us s i cht auf
amerikanische Hilfe erheblich in den Hinter-
grund gedrückt Da Frankreich den größten Teil der ge-
planten deutschen Anleihe erhalten soll, so »wird Frankreich für
wenigstens 1 bis 2 Jahre seine Militiirvolitik fortietzen »konnen.«

Jn Ediieseiii Zusasiiiiineriszhaiiiae sei»»s17»arauf asulfsniievkiam ge-
macht, mit welchem Eifer die franzpsiiche Cliazuvinistctlptejie
fußend auf »die-m irrcfübrendsen amtlichen frawzosisckien Bericht
über die angeblickie dreinionatiae Vertaaunc»i» der »Banlsiers
konserenz seine ,,wohliiieinenden« Barsch-lage für die finanzielle
Sanierung Deutschlands verbreitet» offenbar. um dafur weit«
gehen-d Stimmung zu machen. Diese »Vorschlage gehen» vor
allem hinaus auf eine «Konzentration« der auslandischen
Davisen Deutschlands in der Hand der Säuberung". auf eine
Finianzkontrolle durch Jzvankreicli und auf schleimige Entwicklung
der Sachlieferunsgen Die Entivsicklun«g, die die Anleihefriiige
genommen hat, dürfte es notwendig erscheinen lassen, daß die
deutsche Regierung ietzt aus ihrer Zurüclslicvltung heraustritr
und die Offentlickikeit darüber unterrichtet, wie denn nun
eigentliche die Dinge stehen. Offiziös ist anaeskünsdiat worden,
daß der. deutsche Unterhäriidsler in Paris, Staatssekretär Berg·
mann, vermutlich dieser Tasae zsur Bericbterstattiina in Berlin
eintreffen werde. Man darf wohl erwarten, daß auch die
Offentlichkeit erfährt, was Herr Bergmann über die Pariser
Verhandlung-en zu erzählen hat. Die Offentliiclikeit hat ein recht
lebhaiftes Interesse daran, zumal am 15. Juni eine weitere
Revarationszaihliing fällig ist unsd die Revarationskomiinsission
bekanntlich in ihrer letzten Note die Vervflickitiina Deutschlands
zur Zahlung auch beim Scheitern dzer von der deutschen, Re-
gierung gewünschten Anleihehilfe dekretiert hat.

Hiiidetiliurg in Kiiiiigsberix
D. Röuigßberg, 10. Juni.  Eigener Drahtberichth Heute nach-

mittag fand im Rathause die Vegrüßung Hindenburgs
durch d en M a gist r at statt. Oberbürgermeister Dr. Llo b:
meyor hielt folgende Rede: «

Namens der Stadtgemeinde von Köni sberg habe ich die E"hre,
Ew. Exzellen »als Ehrenbürger unserer _ tabt hier herzlich will-
kommen zu einen. Jch hoffe und wünsche, daß es Herrn Feld-
marschalb vergönnt sein möge, ein paar Stunden ungetrübter
Freude hier in unseren Mauern verleben zu dürfen. Zur dauern«
den Erinnerung an sdiese Tage bitte ich te, sich in das Goldene
Buch einzu-trag-en. Aus der Reihe der dort ver eichneten Ehren«
bürger erstrahlst der Name des Feldmarscha s Edelmut von
Moltka Das verbindet die Ehrenbürgerscliaft bes Siegers von
Königin-ät- um Ssban mit dem Siieger»von Tannenberg Sie
heute bei uns» von An ficht zu Angesicht zu sehen und Ihnenunseren Dank für die Be reiunä Qstvreußens aus usvrechem ist »in

eiweiten Kreisen der Bür ergehn n tief emvf tue! Bedürfnis.Nach alten: Väter Weis; itte ich, den Ghreiitrunk entge enzus
ne en, und erlaube mir, den Wunsch für einen glü lichen
Le sabend in voller Gesundheit und. Frische aussprechen zu
dürfen. Auf gute Gesundheit ad multos annocl »

» Generalfewmarschallvon Hindenbuog antwortete mit
folgenden Worten:

Viicslen herzlichen Dank für die freundlichen Bearti ringen
wortel �lcb freue micb unendlich, in Königsberg sein zu önnen
iinid mich Ihnen als Ehrenbürger vorstellen zu dürfen. Ja der
Kriegszeit ist mir dies nicht möglich gewesen. Es ist mir lieb,
das damals von mir Versäiimte in meinemshohen Alter nachholen
zu können. Jch trinke aus das Wohl bar Stadt Königsbach

Welche Formen die gegen sdie Hindenburg-Beranstaltungen
geführte sozialistis che �ese angenommen hat, beweist eine
Notiz der hiesigen unabhängigen «Fi«ieiheit«, in der cis mit Bezug
auf einen von der Stuldentenschaft geplanten Fackel-·
zug heißt: »Die Studentenschaft der hiesigen Universität wird
dem Marschall dafür, daß er idas Reich Bismarcls des Stürmer;
in Stücke gehauen hat, am Sonnabend abend etwa um die Zeit
zwischen 9 unb 10 Uhr vor dem Laiidseshause in »der Königstrixpße
einen Fackelziig bringen. Da Hindenbiirg durch seine Strategie

Lösung der deutschen slnbleufrage.
w. Berlin, 10. Juni. Nach langwieri e Verhandlungen inBerlin haben am 7. unb 8. Juni in Essen AZeFhandluiigen zwischen

dein Zechenverband und den vier Bergarveiterverbänden
iiiiter Vorsitz des Reichsarveitsiiiiiiisteis stattgefunden, die zu»»eiiiem
befriedigenden Ergebnis hinsichtlich der Lohnfrage führten
und auch in der Frage der Mebrförderung eine Lösung fanden,
die uns mindestens für einige Zeit vom Bezug ausländiicher Kohle
unabhängig machen wird. Die inAussiebt genommene Vereinbarung
wird am nächsten Sonntag der Entscheidung einer großeii Ver«
trauensmäniierkonferenz der Vergarbeiterverbände iiiBochum
iinterbreitet werden.

sinnig Alfoiis gegen die Offizierjiiiitem
w. Wink-tin, 9 Juni. Der König ist heute aus Barcelonm

wo ihm bei der Abfahrt begeisterte Kundgebungen dargebracht
worden waren, hier wieder eingetroffen.

Der Präsident des Senats erklärte in der heutigen Senats-
sitziing unter dem Beifall des Hauses, er glaube, dessen Stimmung
durch die Erklärung Ausdruck zu geben, daß der Senat wünsche,
die Worte des Königs, der in Barcelona unter Hinweis auf«
das vorbildliche deutsche Heer, das 1866 und 1870 das Reich
erkämpfte, für strengste Diszfplin eintrat, in Bronce gegossen
zu sehen. Die liberale Presse erwartet nunmehr die Aufhebung
der Offizierjunten durch die Regierung.

Lenin gestorben?
§§ Lenin soll, Blättermesldungen zufolge den Folgen seiner

Erkrankung erlegen sein. Slldan wolle es in Moskau aus Furcht«
vor ernsten Krisen nicht eingestehen. In der Berliner Sowieti
mission isst von einem Tode Lenins noch nichts bekannt.

zu:
V. Lenins Nachfolger. «Golo-ß Rossii« meldet aus Moskau,

daß Lenin in der Tat sehr ernst erkrankt sei und mm!
mit seinem gänzlichen Ausssch eiden aus bez megie�
r u n g rechnen müsse. Die rsätierussische Presse ist vol! von Mit»
teilun«gen, wer der N a eh. f o l g e r Lenins werden werde. T r o v I i-
B r a u n st e in, welcher wenig Symvathien bei dm fiüihreiiden
Kosmmuinisten habe, komme nich t in F r a g e, ebenso wenig
SinowjestrwApfelbaum und Kameiiewsilioseiisi
fe ld, weliche nur durch Lenin geh-alten werden. Als aussichts-
reichste Anwärter auf Leiiiiis Posten nenne man St in a s d; k o.
Preosbrascheiiski uiid Ossiiiski.

Verlcliiedene Mitteilungen- ·
-� Der Reiilisininister für Ernährung und Laiidwirtsschaft ver-

öffentlicht im ,,Reichsanzeiger« eine Verordnung uber denZandsel mit Lebens« und Futtermitteln »die den
andel mit Kartoffeln vom 1. August ab nur mit einer be·

san-deren Erlaubnis gestattet. Für Zuwidevhandlung gegen die
Verordnung. sind Gefängnisstrsafe bis zu einem Jahre und Geld«
strafe bis zu 100000 Mark vorgesehen. Neben der Strafe kann auf
Einziehsiiiig der Kartoffeln erkannt werden.

§§ Gegen die Schuldliigk In einer zahlreich besuchten- öffent-
lichen Versammlung im Zirlus Krone in Mii nchen wurde nach
einem Referat von Professor Spule r  Erlangen! folgende Ent-
sch l i e ß u n g angenommen: Die Persamsiiielten erheben gegen
das der deutschen Regierung abgevreßte S ch u I b b e k e u n»t n i I
fIain-menben Widerspruch und verlangen von »der Reichsieaierung
in Anbetracht »der Ergebnisse des Eisnerschen Falschservrozstfes nun«
mehr zum wiederholten Slldale die sofortige Veröffent-
lichung des Materials zur Scbuldliige, übergab-
dcsselbeii an unsere Feinde und Durchführung einer großzügigen
Propaganda im Jn- und Auslande.

� Tarisvcthandliiiiaen im Bankgeiverbg Wie der »Stil«-»meine
Verband der deutschm Bankaiigeftellten mitteilt, beginnen« �am
Sonnabend im Reichsarbeitsministerium die Verhandlungen uber
dieTarifsäbefürden Monat unt.

»Die ,,tichcchoslowokilche« Sprache �- staeudciu Gemisch. _ Ins»kleriskcrleii Pra er »Czech« in folgende bemerdenistwerte Notiz zu
lesen: Der « �lmt?� des Unterrichtsministerimiiis veröffentli t
eine fsbersicht über die Lehrgegensstäiide an den Handelsscksiilen und-
-.A«kadesmien. überall wird von dem Lehrgegienstiand ,,ts cht-cho-
-s law. S brach e gesprochen. wir wissen nicht, was fiel! »der
Herr Unterrichtsminister darunter darstellt, und ».va s d i e»
tsschechoslowakiscbe Sprache eigentlich ist Es ist:
dies tve d er die tschscchisscl , n och die sloroakische Schwebe. sondernirgend ein Gemisch. Ich bin Tsckkseclie imid der Unterrichts-
minister Srobar ist Slowake, aber die Literatur und Schrift-sprach-
reimt bisher keine tschechoslotoakiische Sprache, sondern eine
tscljechisieusd ein lotoakischs »

Erfiilliiiigseisen ·
Finanzkontrolle und neue Steuern,
Die uns das Leben noch mehr verteuern.
Beeilt in Paris zu versprechen sich

zur Zertrümmerung der Monarchie Wesentliche-s beigetragen und Hgkmes als braver Ekfijllekikkx F
damit um die Einführung der Revublik in Deutschland� sich große Dkxs geht dnch iihek die Schkkuk des Hut»
Verdienste erworben hat, so fordern» wir die Arbeiterschaft Köniesi Dem Kanzler, welcher zornigen Mutes
bkrgö hiermit aus-· sich recht zahlreich an dem Fuckelzug zu l·etei- Dafür dem Amisgeiiossen grollt,
lig-en.« Der Königsberger mehrheitssozialistische Polizeipräsidetit Obgleich er selbst ein Ekfüllebold
hatte schont-other »den F a file lz u a aus Sickicrhseitsarüixiden v er- Doch unter bes gmeifele fcbarfen Krallen
boten. Die Begrußiisiig Hinidenbiirgs durch die S ch uliiu g en d, Jst er gar bald wieder umgefallem
deren ungestörten Verlauf der Polizcipräsident nicht glaubte garan- Wie frühe: in halber Einkkgcht fügen
tieren zu können, wurde von dem freien WaltersSimowPlatz nach Beisammen die zwei Exjüllefxjtzew
dem geschlossenen Tiergarten ver gt. hkqdpz

» ». .I, » »Hu«-

Bheinisohe Automobil. und Motorenlabrik
Aktiengesellschaft

Wiesbaden 
H. Preis

Willy Wall! im Gesamt-Klassement II.
Jm Bergrennen schnellster Wagen seiner Klasse.-
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Die Kosten der Rhetiiland-Besatziiiig.
Der bereits erwähnten ergänzenden Denkschrift des

Reichsfchatzministeriunis an den Reichstag zu den Kosten
d» NheinlandWesatzung entnehmen. wir» �noch folgende
Einzelheiten, die geeignet sind, die erpresserische Aussauguiig
Deutschlands durch die Entente in ihrer ganzen Große
darzustellen: » »

Die Denkschrift gibt zunächst einen Rückblick auf die seit dem
Waffenstillstand bis Ende April 1922 entstandenen Kosten. Sie
belaufen sich auf rund vier Millionen Goldmark unb
�im 4,7 Milliarden Papiermark Die seitdem 1. Mai
1921 bis Ende April d. J. entstandenen Besatzlingskosten belaufen
sich insgesamt auf 4,8 Million en Göldmari. Außerdem
gibt die Dewkschsrift Aufschluß über die dem Reiche durch Leistungen
an die Jnteralliierte Rheinlandkommission und die Vefassungs-
armee entstandenen Kosten. Bemerksenswert ist, daß die del-mithe-
englische und amerikanische Abteilung insigesamt aus 50 Beamten
besteht, während die französische Abteilung allein
66 Beamte aufweist. Dementsprechend sind die Kosten der fran-
zösischen Abteilung beträchtlich höher als die der drei anderen
Abteilungen zusammengenommen. ,Von den Gesamtkosten von
rund 180 Milliönen Mark  vo-m 1. Mai 1921 bis Ende Dezember
1921! entfallen allein auf die französische Ab-
teilung 107 Millionen. unerhört sind die außerordentlich
hochgeschsraubten Ansprüche, die die Angehörigen der Rheinlands
kommission in bezug auf bie Unterbringung stellen.

Wir greifen hier ein Beispiel heraus, wobei wir hinzufügen-
daß damals die Kosten für Möbel verhältnismäßig niedrig waren.

Die Einrichtung der Wohnung ein-es Kreisdelegierten in der
englisch-en Zone hat einen Kostenaufwand von 4641-16,89 92m�!
hsrurfaäiit. Hervorzubeben find: - »

1 Wöhnsal-on, EmpiraAusführiing in Mahagoni
mit Bronza zu . . . . . . . . . . . 300J lMk.

Ankleisdezimmeiz Aiusggyrung in feinem Matt-
lcick, bestehend aus "sschef-chrank, Garderobem
fchran"k, Chrffösnniera verstellbarem Ankleide-
spiegel, rundem Frisiertifch mit Glasvlatta
Frisierfessel mit Bezug . . . . . . . . . 16000Mk.

1 iocißlcickiertes Schlafzimmer . . . . . . . 11500M"k.
1 Schlafzimmen voliert Kirschbaum mit weiß

Ahorn, zu , . . . . . . . , . -. . . 56800M»k.
1Speisezimmer, mattNiißiliaum mit weiß Ahorn 43000Mk.
1 Schlafzimmser für Dienst-Personal . . . . . 6400Mk.

an Einzelheiten sind zu erwähnen:
Beauffichtigunsgskosten für die Einrichtung der

Wohnung des Delegierten durch einen be-
sonderen Jsngeniesur . . . . . 4627.923.

Für die Li «·-erung von Daniast . . . . . 9282 Mk.
eine Betthimmelhinterwsand aus· blauer Seide 954 Mk» drei Roh-
ieidedeloratiousen zu 5010 Mk» zwei S-t-epp-decken, rosa Seide, für
das Ga»steziminei« 19150 Mk» ein blauer Seidenvörhang
806 Bist» eine Svitzendccke zu 1300 Mk» zwei echte Filetdiecken zu
300 Mk., ein-e zu 700 Nil» eine ovale Decke zu 1650 9213., eine
zkiletdsecke zu 2000 Will» ein indischer Teppich zu1300 Mk., einer zu
1275 Mk., einer zu 3400 Mk» einer zu 3950 Mk» ein Velöurtepspich
Fu 2100 Mk., ein Böuchser-T-eppich zu 3500 Mk., ein Teppich für das
Aiiklcidsezimmcr zu 3500 Mk» ein Sclisreitvzeiig mit Löscher zu

eine Bsonöikniiiere niit Deckel zu 558 M-k., ein Feder«
haltet zu 64,70 Bis» eine Schreibmsappe zsii 1695 Mk» ein Schreib-
zeug zu 229,50 Mk., ein Lotcher zu« 76,50 M» vier Vasen für zu-
sammen 883 Mk.

Miit welcher unsinnig-en Verschwendung die Gelde: dort! ver«
gxudet werden. geht aus folgender Mitteilung der Denkschrift
. rvor:

Mit Note vom 22. August 19:21 forderte die Rxheinarmoe die
Legung eines Parkettfußbodens im Schslafzimmer des
Oberbefehlshabers im Schlosse zu Mainz. Der Raum hatte bis-her
gewöhnlichen Dielenjfsußbodensp der aber durch« einen ·we rtvol len
T e Pl! ich» vollständig bedeckt« war. Der Fußboden zeigte bei-m Be·
gehen« einige l n a r r»e n d» e Stelle n iind mußte bewegen er-
neuert werden. Getvohnlischer Parkettfußboidsens als Ersaß genügte
Zucht; es wurde vielmehr ein b e son d er e s Fi g u r e n m uste r
M Llnvajiung an» die»»ub»rigen Raume im Schlosse verlangt,
das im Handel nicht ublich war und daher nicht vorrätig gehalten
wurde. Die einzelnen Tafeln des Fußiböidens miißt-en daher »be-
fsvnidsers «z-u1am»men·g»ear»beitet werben. Die einzelnen Bestandteile
des »Parketts« sind bereits angeliefert, jedoch wogen Erkrankung der
 Ehefrau des Obserbefsehslsshabers snoch nicht verlegt. Die Kosten
betragen rund 20000 Mark. Das Oberkommandö teilte
mit» daß »der Olierbefehlskhsaber infolge dieser Jnstsandsevungw
arbeiten am »10. September 1921 das S ch l o ß W« ald«h a us en
be; lMlainz wieder» beziehen� werde. Aus diesem Anlaß wurde di«e
sofortige iind grundlisckie Jnstandfetziincß Reinigung und Heiziung
des Schlosses« gefordert, Die beschleunigt in Auftrag gegebenen
Arbeit-en erforderteneinen Köstenaufwand von 274 000 Mark für
bauliche Jn-stand-fetzun.g-en; ferner von 9139 Mark für die übrigen
Arbeiten  Steinigung und· i-onitige Sixniftanbfebun-gi!. Arn 15. Sep-
tember 1921 teilte die Rheiiiarince mit, daß der General infolge
eines »Fall-es höh.erer »Gew-alt« » das: S chl oft W a l d h a u s e n
Mcht beziehen« könne. Die hierfür aufgewsensdeten Kosten
waren also auch noch iiinsonst.·

»A·k!t1liich- ist es mit den Aufwendungen� für das Schloß in
W i e s ba d e n. Aus Raummanigel können wir hier nur einige
Askksfcktsnkkkss neben, die bezeichnend sind für die unerhörte Be-
«bructiing, die das deutsche Volk von seinen Peinigern erfährt und
die gebietieriscks nach Abhilfe schreit. Auch hiier stellt F r a n kr e ich
DIE gksßken Ansprüche. Von den 1% Milliardens Mark Barsch-äffe-
bie bie Reichsjregiserung zur Unterhaltung der Besatzungstruppen
vergutetz entfallen allein auf Frankreich nahezu
1X»Mi»lliardsen Mark. Die Rheinlandkommisfion
allein, die sich entgegen dem TFrie-deiisvertrag, nach dem sie aus
4 Mitgliedern Nicht, auf einen Beamtenkörper von 1300 Person-en
angewachsen hat «� darunter 75 �Delegierte, die jeder den Woh-
niiingsiansspriich eines Brigadegenierals erheben � hat in den lebten
»Es Monaten des Jahr-es 1921 einen Aufwand -von 178 .552 000 Mark
verursacht.» Die Unterbringung des Vorsitzenden der Rheinland-
Koinmission im Dienstgebäude des Oberpriisidiuiiis i.n Koblenz er-
-fo-rderte ein-en Aufwand von anderthalb lsllllillionen Mark. Für
"einen einzigen« Teppich, dessen Wert auf eine halbe Million Mark
gsfschätzt wurde, sind jährlich 25000 Mark zu bezahlen. Für die
Zeit: vom 1. Mai bis· Ende 1921 liegen über die Ausgaben, die den
sV e fa tz n n g s m ä ch te n erwachsen sind, noch keine amtlichen
Mitteilungen vor. Aus der früheren Kostenberechnung ergibt sich
Indessen, daß die Befatziiingsmächte mionatlich annähernd 136 Mil-
ilionesn Goldmsark aufwenden Danach ergibt sich für die 8 Monate
svom 1. Mai bis Ende Dezember 1921 eine Ausgabe von über eine
Milliarde Goldmarlh Die Ausgaben, die dem Deutschen
Reiche durch Leistungen für die Rheinlandkoinmifsiön und die
Besatziingstriippen in dem gleich-en Zeitraum entstanden sind, er-
geben insgesamt einen Betrag »von 3,69 Milliarden Papiermarb
Davon entfallen auf die Rheinlandkosmmissfiion über 178 Millionen
Uvzd auf die Unterhaltung der Besatzungstruppen 2,2 Milliarden.
Die übrigen Kosten sind durch Grundstücksertoerbiingem Beschaffung
unb Unterhaltung von Einrichtungsigegeiiftändem durch Post« und
Telegraphcngcbühren usw.,entstanden. Bis zum Ende des vorigen
{lahme ergibt sich also für die Besetzung »der Rheinlandr. soweit
die Aus-gaben der Besatzungsmächte in Frage kommen, ein  Sie.
lamtbetrag von rund fünf Milliarden Gold-
Mark, und soweit die Leistungen des Deutschen Reiches in Frage
kommen, einen Gesamtbetrag von annähernd elf Mil-
liardeii Mgri

1 uns dem �befreiten� Reichs-knickte.
» Gegen dcn»»gewi eiilosen Schleiidrian« wendet sich eine» in

ländlichen Kreisen lsaßdzothriinigeiis besonders gerne gelefeiie
Wochenzeitung»»De»r Vol«kssf·rseund«.» DeoStraßburger »Elfäsjer«gibt der Veröffentlichung Raum, die damit beginnt, »daß sie»fest-
itellt, der gewifsenlöse Schlendrisan sei das, was bei französi-
schsen Verwaltung oft genug vorgeworfen werden müsse.
Unter deutscher Verwaltung wurden jährlich alle Eisenbahnbrücken
wenigstens einmal gründlich untersucht. Seit der französischen Be·
ssetzung habe noch niemand nachgesehen, obschon die Zahl der Be-
amten verdoppelt sei. Dann heißt es weiter: Frühe: herrschte »in
den Kascrnen unb Militärlazaretten »eine peinliche Sauberkeit.
Wehe dem Felidwebel beim Qaa-arettöaehilfen, wenn nicht vom» Fuß«
böden bis zur Decke alles blinkt-e und glitzertr. Man schaue einmal
Ietzt nach. Die Unsauberkeit ist Strumpf." Sionfervens
buchfen fahren allenthalben. umher. Die Untcrgebeneirpfeifeii auf
die Order-s ihrsergclberen Von den Asborten wollen wir garnicht
reden; eine Gsewisseiilosigkeit sondergleichen hat dia Platz gegriffen.
Im Gerichtswesen isst es noch viel trauriger. Da herrscht ein haar-
sträiizbendss laisser allen... Keine Maschine auf» Erden schscsfft so
langsam unb so fchioerfällig wie der frttnzofiichse Hierin-ultima?»
apparat der dritten Qievublif. {gebar denkt: Was geht es miclzaci
der Nachbar seolls besorgen. Un in Frankreich ging doch frithei
alles so geschwind. »Da gehörte auch· ein eivferner Besen daz»i»1,» diesen
Augi-asstall zu reinigen. Da könnte die« französisch-
Verwaltung von der ehemaligen deutschen nicht
etwa vieles, sondern alkles lernen«

Die» Gerichtssprache in Elfafksöthringen »» Mit einer Brutalitsätohnegleichen versuchen die französischen Behörden die deutsche
Mu tserspraiche in Elfaß-Lothringeii aus u-
rictten. Ein Dekret ordnet an, daß alle. Nötariatsakte eit
der Eqnkraftsetzung der Verordnung vom �.2. ä:briiar_1919, troiiach
die französiiche Sprach-e als Gerichtssprachse in EliigfpLothringen
eingeführt ist, auf »Antra a n n u l l i_e r t _werben._ können, wennsie nicht »in französischer äiprache abgefaßt sind. Die Ursachen und
Folgen dieses Dekrsets kann man sich selbst aus«-malen» In Zukunft
werdeii die Not-are difziplinarisch verfolgt, wenn n; bie Akt-en nicht
in französischer Spra e abfaffen.  illm die Bevölkerung tumniertman sich nicht; die ni t franzdsxsch können, sollen es eben lernen!!

Die Ausweisutzkeii aus Elsafk-Löthringeii. Das Meteor Chao-
vinistensblatt·«Le «! effiin" befchäfti te sich vor einigen Tagen mit
den Schwierigkeiten der lothringis en 2V2etalliiidustrie. Vor allem
wies es auf den großen Mangel an ausgzbildeten Arbeit-ern hin
und fuhr dann fort: »Die deutschen Spezialarbeiten
welche beim Waffen tillsstsand in» ihr Land zurückgekehrt sind, sind·
nicht alle ersetzt wor n. Auf ihre Abreise onnxe »aus Moangel an
den erforderlichen Arbeitskräften sticht �eine entsprechende Neu-ein-
stellung erfolgen. Dieses Sind-ern? hat iin Verein mit den anderen
Schwierigkeiten die Direktion der Metallfabriken veranlaßt, ihre
Produktion zu verlangtsamen iind sie »dann schlechthin

u vermindern. nfsolsge dizefer Lage der Dinge» leidet auch
ie Ausbildung jun-gis: rbeitskräfta ihn diese: Hltlflckit smd bete

ierisgskeiten noch größer geworden. Die Zukunft unserer kath-
ringischen Mietallindusstrie ist eng mit der Frage der ausgebildeten
Spezialarbeiter verknüpft« Dazu macht der »Es-Lilie; MADE-Or«
folgende Bemerkung: »Das haben viele Leut-e voraus-gesehen mit;
hatten deshalb gewarnt vor den u nb eda chte n» usw· e i f »u n-
g_en und vor den Folgen der Politik der Eoininiffioiis de Triagitz
bie ganz offenbar wenig. politischen Erfolg erzielte und ernsten Wirt«
fchiaftliclfen Schaden angerichtet bat«

Der zusammenballt der viteccesoiitlien Wahrung.
E. Wien, 7. Juni. Die neue Regierung Osterreichs der

man den Willen und die Fähigkeit zutraut, mit dem bisherigen
Schlendriian in ber österreichischen Staatsverwaltung zu brechen,
wird vor eine fast Unmögliche Aufgabe gestellt, weil die Sanierung
»der Währung, die mit eine Grundlage für den Wiedeoaufbau
bilden soll, dadurch unmöglich gseniachct Wind, daß nach den Vor-
gängen am Deviseirmarkt in absehbarer Zeit eine österreichische
Währung überhaupt nicht mehr vorhanden sein wird. Wenn heute
das Pfund Sterling iiber 70000 Kronen kostet, der Dollar 16 000,
die Mark 64 Kronen, die Tschechenkvone über 300 iistsrreichische
Kronen verschlingt und dabei die Sdotierung der österreichischen
Krone in Zürich das Umbegireiflichertvseise nöch immer als Wert-
messer der europäischen Währungen gilt, auf 0,003% gesunken. ist.
kann man sich an den Fingern einer Hand abzählen, wie lange
die österreichische Staats-wirtschaft das noch aushalten kann.
Das Traurigste am der ganzen Sache ist, daß für den Währung?-
sturz im gegenwärtigen Augenblicke eigentlich keine fachlichen
Ursachen vorhanden sind, denn die Wirtschaftslage in Osterrcich ist
seit dem sprunghaften Steigen der fremden Zahlungsinittel nicht
schlechter geworden, die Arbeitslosigkeit ist sogar zurückgegangen,
und die politifche Konsolidierung hat zweifellos Fortschritte ge-
nimmt. Wenn trotzdcm der Wert der österreichischen Krone in
das Nichts versinkt und die Dovisew die Osterreichs Wfktschsaift so
notwendig braucht, unerschwingli werden, liegt bez Grunkd hier-
für offenbar darin, daß das n· und Ausland jedes
Vertrauen In bie Bestandfähigkeit des öster-
reichischen Staatswesens verloren hat.

Der unmittelbare Anlaß zu der Hausse der fremden Zahlungs-
niittel, die wach dsveitägigem Wüten endlich auch die Krone in
Zürich hinuntergierissen bat, liegt in einem iinverannvortlichen
Artikel, den der Vizepräsideiit der Anglobainh Dr. Wilhelmi
Rosenberg, in der ,,Neuen Freien Presse« veröffentlicht hat
und in dein die Devsalvatiön der österreichischen
Krone angeküiisdigt wurde. Dr. Rosenberg war ein: Zeitlang
finanztechnsischer Bereit-er der Regierung Schober-Gürt«ler, ist heute
beauftragter Untevhändler Osterreichs in London gegenüber den
englischen und amerikanischem Kapitalistengruppeir die für größere
Kredit-e an Osterreich in Frage kommen, u-nd gilt daher, ob mit
Recht ober Unrecht, als entscheidender Faktor iii bei: österreichischen
Finanzpolitih siö daß die Spekulation wie auch das seriösc Aus-
land seine Kundgebungen als offiziöse Ankündiguiigen betrachtet.
Wenn nun dieser Mann öffentlich das Wort von der bevor-
stehenden Werkherabsetziiing der österreichischen Krone prägt, kann
die Folge davon nur eine ungeheure Flucht vor der Krone sein,
die sich eben in der Herabminderung ihres Wertes an den aus-
ländisschen Börsen und in der Preissteiigeriing der fremden
Zahlungssmittel äußert. Daß gegenüber solchen Erscheinungen
die Regierung einen« schweren Stand hat, ist begreiflich, iiiid
Bundeskaiizler Dr. Seipel hat heute im Nsationalrat auch
resolut das Gegenteil von den Antksündiguiixien Rosenbergs be-
hauptet und alle Gewalttnaßnahinen währungspolitischer Art aus
den Absichten der Regierung ausgeschaltet. Es ist aber sehr die
Frage, ob die internationalen Geldmächte, denen Osterreich in
feiner Wktksckpsftlischen Hilflosigkeit ausgeliefert ist, mehr auf das
Wort des Biiindesdanzlers eines Zwangsstaates als auf die An-
sichten des nisächtisgen Vertreters der österreichischænglisschen Geld-
macht des Herrn Dr. Rosenbeog »als Vigepräsidenten »der anglo-
österreichischen Bank gibt.

Die Geldmächte szpiielen mit Osten-rieb. und
msan gewinnt immer mehr den Eindruck, daß eine Hilfe in diesem
Chaos nicht durch finanzpölitisiche oder auch iiöch so komplizierte
währungstechnissche Maßnahmen gefunden werden kann, sondern
daß einfach das österreichische Volk aus sich selbst heraus trachten
muß, zu gesunden. Es ist kein Zweifel, daß uns e. i ne. Stunde
Mehrarbeit von jedem aktionsfähigen Staats«
bürger mehr nützen würde als die ganzen Kredit-
verfprechungen, selbst wenn sie einmal doch realisiert
werden follten. Das österreichische Problem ist von

li einem finangpalitiijgen au einem moralische n geworden, und«

wenn es nicht gelingt, hier andere Maximen über
die Lebenshaltung und über die produktive-
Arbeitspsslicht eines jedem isn Kuris zu sehen,
ist der Zusainnienbruclf wohl kauui mehr auf-
zuhalten. Das Defizit der Staatsvertoaltuig beträgt bereits
weit über 300 92illiarben� der Bcinknöteniinilaiif 500 Milliardem
der Laib Brot kostet annähernd 1000 Kronen. Die Fabrikeii sind
außerstaii«de, die wahnsinnig iserteuerten dlicihniaterisalicn umzu-
fchaffen; die hohen- Löhne und die sozialpolitischen Eisschweriingem
mit benen das verelendete Osteroeich an der Späße aller Staaten
steht, haben bie Produktion derart verteuert, daß eine Konkurrenz-
fähigkeit selbst mit den Ländern der hckicklfteni Valuten nicht weh!
möglich ist, mit einem Wort die Volkswirtschaft stockt.

Welche Verständnislosigkeit gegenüber dieser verzweifelt-en
Wirtschaftslasgse vorherr-fcht, zeigt typisch die iieiiejte Forderung der
Staatsangcstellteii nach einer Entlohnung, welihe jener des Geld-
wertes im Frieden gleichkommen söll. Die Bevölkerung ist schon
so demoralisiert daß niemand verstehen will, daß wir nach einem
verlorenen Krieg einersleiitss Einschränkungen sclitoierer Art,
andererseits größte Anstrengung-en und Melhrleistungcii machen
müssen, sollen wir uns aus diesem Zustand wieder einporarbeiten
Statt dessen- werden die ersten Versuche, die man --»- reichlich spat,
vielleicht zu spät schon �- unternimmt, wieder zu einer geordneten
Volkswirtschaft zu gelangen, von der Sozialdemokratie von vorn-
herein zu fabötieren versucht. Es muß sich in den nächsten WMHM
entscheiden, ob die österreichische Sozialdemokratie offen dem Bol-
schwismus zutreibt oder ob sie noch« bis zum lebten Augenblick
parteipölitissche Geschäfte machen wollte, um auch bei einer viel-
leicht doch noch möglichen Sanierung ihre organifationämäfgige
Stellunsg im Volke auch bei einer vorübergehenden Aussschaltung
der parlamentarischen Demagogie zu retten.

Sozialiftische Theorie und Praxis.
sit: Aus W i e n wird uns geschrieben: Zu den wütendsteni Vor-

käsnipssern des » A eh t ftu n d e n ta g e s �zählt »die» österrejchssche
Sozialdemokratie, und im Parlament» hören wir taglich Tiradein
daß daran nichts geandert werden dürfe. Die sozialde mo-

»k»»»rs»itke»tisch-eGGogki»iit»e»ieåidevexwxktunhgkåin B»3»ien, difgesxxei e von r ei en zusei wen. a, a nn am e
Leib erfahren, daß der Achtsstiititdieiiitiag z. B. bei den Stra ße n-
bahnen nicht aufrecht erhalten werden kann, soll nicht der Be-
trieb zugrunde gehen. Daher wurde der Kollektivvertrag zwischen
der sozialdemsokoatischen Gemeindetverwialtung und der sozial-
demokratischen Stsraßeubahnerorganissiatiön gekündigt und
ein; Mehrarbeit von taglich eine: halben Stunde
abwechselnd nach den Betriebserfordernisssen von den Genossen-

Stnaßenbaihnern iin neuenß Köläektivvertraghaserlangp  Ver-trauensmänner der Stra en ahner en sdisee ettwg
rundwe g ab g elehnt, und das sozialdemokratische Haupt-
organ msiiiht sich in einein langen Artikel als-äu beweisenz daß de!
Ashtstciåikiderikxraä bei�! bei: sczzialidenxåkgatägchen »» einsndssukåeåze nidcgtan re er a� sen er «en- onine, re in erie en r
»Arbeiterzeitung« der Achtstundentag  den Staat iind für die
Prwatjmldsitstrie als noli me tangere hniiigestellt wird.

Die Wiener Sozialdemokraten und voran die roten Straßen-
bahner haben erst ·vor kurzem eine Massendeniosnstration dafiir ab-
gehalten-, daß sie mehr Steuer-n in» Form» der Wohnbaiik
ab gabze zahlen dürfen. Dieses Kunststück i»i»t- den sozialdemokrati-
schen Führern bei» ihrer urteslsloseii Anhangeriiiialse gelungen.
Heut-e nun sehen die �ßroleturier�, d» diese Woshnbaufteuer für

im� wwmcöfffmkf� VI« still, «? «« �fäiääfä »Es;rai e   � m e ne nun en m «. e
Sahst errichtien kann· Die Straßenbahnen die für diese Steuer
"�3�2�«k3""k-kf «" �Stift? Z? KZZTEFZ"V.IVMI""FTim ee m � zu -

langen, daßsidieiahWohixbaiiisttieggizears Mk sie für, sont-ex; die Ge-meinde für e len �all. - unter roten abwa- "tern
peinlichste überrwsclnnig hervorgerufen; bie Straßenbaliner blieben

e":  sissrss is, Messssisschssseiisiiesssets so;ieer innig man au unrozaier err,-
gleichgeblieben �- geschlossem daß nämlich die Wohnbausteueri nicht
von der Gemeinde bezahlt wird, sondern daß den roten
Straßenbahnern der Qiiartierge ldbeitrag um so
viel erhöht wird, als die Wolhnbausteuer beträgt. So wird, in
der größten Gemeinde Osterreichs gewirtschsaftetl
»» Da ist eis wirklich kein Wunder, wenn» auchdie übrigen Staats-

bürger den Mut sinken lassen und das Pflichtgefühl verlernen. Dies e
Vorgange sind wieder ein Beweis, daß die Sozialdemokratie nichts
kann, als alles, worauf sie ihre Hand legt, zugrunde zu« richten.

Kritisklie Lage in Riiterußlantk
wa. Nach einer Meldung des »Prager Bands-eit« aus Moskau

traten, die Sowietführer im· Kreml zu einer Konferenz zusammen,
iim über die kritische Lage in Rsäterußland zu beraten. In e
Linie wurde beschlossem einer weiteren Entwertung- des Sowjeb
geldes sowie dem mcxsfeiibaften Austritt der Be-
amten wegen Nichtzahlung des Gehaltes ent-
gegenzuwirkem Auch unter den iA r bei te r n und in der R ot e n
Armee ist große Unzufriedenheit zu verspüren.
Moskau sind alarmierende Geruchte in Umlauf. Jm D o n « u n b
Kukb ang ebiet sowie in den Gouvernements Wo roni esch
und Rfasan ist eine verstärkte Aufstandsbewegun
zu verzeichnen. Die dort operiereuden Abteilungen Antönöws
Pochoras sind dank der Unterstützung durch Bauern und Arbeiter
nicht einaufanaen. Die Desertionen in b er Roten
A r m e e erreichen« fast 40 Prozent -

Vericiiiedene !Ila l1rithteii.
§§ Der Allgemeine zdeutsche Sprachvkrein hat in Götha am

Donnerstag feine diesjcihrige Hauptverfanimlung eröffnet. Essind Vertrsäesr des ganzen deutschen Sprachgebisetes in großer An-
zahl erschie en.

§§ {in der Schlufzsitzung des Vkrliandstages der deutschen Ge-
wcrkvereine  christlich ist der langfahrige Vorsitzende Abg. Hart-
nia n n wiedergewäh t worden. « weiter Vorsitzensder wurde N e u-
städt, Mitglied des Reichswirts aftsrates.

T. U. Brüsseh 9. Juni. Der früher-e b e l gis ich e Ab«
geordnete Duysters, der wegen Unterschlagung
fequestrierteii deutschen Eigentums-zu 5 Satiren Ge-
fängnis verurteilt worden war, izst fett in der Berufungsinstanz
zu zehn Jahren Gefängnis und zur Zahlung von ztwei
Millionen Franken Geldstrafe verurteiltjvovden

�- Strich einer amtlichen französischen Mitteilung sind» IF dJTZ
fraiizösischc Kriegsgefangene wahocnd der Gefangenschaft i ii
Deutschland gestorben.

Wa. Die Wnrschuiier tttssksche Kutlicdrale vor »dem Abbruch.
Nach einer amtlichen Auslassuiig der polnischen Regierung soll dis
ruf sische Kathedrale in Warf au »wegen Baufcillig-
feit� ab e tr a g e n werben. Der Monumentsalbau am
Krasinskip ab mit ben wertvollen Fresken von Railau unb
Was setzow und der wundervollen italienischen Mofaikarbeit soll
aus arschau _v erschcvindein »Um durch seinen Anblick die
patriotischenGefii le der Polen nicht länger zu verleiten." Keine
einzige polnische resfestimme protestiert gegen dieses Aitentatl

V. Arbeitslosigkeit in Räteriißland »Krassnaja Gaseta«
nielbet, »daß allein in Petersburg zurzeit 50 900 Arbeitslosesind. Taglich werden» neue �Rat: r i ke n gefehlt« se n, weil in�
olge der wahnsinnisgien Geldenttoertuiig niemand mehr etwas

kaufen kann. Jn allen Städten finden anreise ißroteftveriaininluncien
gegen die Regierung statt. l ·
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Schlesien «
Zur Abtretung Oft-Obeifdilefieiie.

Riiumunusveainn um 15. Juni?
w. Warst-how 10. Juni. »Die Blätter nennen den 15. Juni

zks den Tag, an welchem die Uiberaabe der Polen augelnrodicnen
Tgiljse Oberschlsesiens in die poslnsische Verwaltung beginnt.
Hierfür« sollen volle drei Wochen in Aussicht genommen sein.

Fortdauer der nolniiilien Gervalttiitislieiten
K attowit!, 10. Juni. In dem »Tagesberitht der Käufe}?

kouimission von; 9. b. M. heißt es: Le»ider hat sich »die Lage in
Oberschlesicii nicht geändert. Von» Hindenburg wird gemeldet,
daß vor etwa drei Tosen die Guido-TM« VII! Ttuvdett »Holt«
worden ist Die Betriebsrätekonferenz hat beschlossen» bei dein
Kreiskontrolleur vorstellig zu werden, um »die Zutuckziehung der
Bcsatzung zu crwirken Die Untersuchung« über einen Zwischmsoll
mit den Tritt-»Mit wird Vktggktttcich SMALL. »» _ ·

Der Streit hat fiel! inzwisihen aiif die Konign Lage-Grube
ausgedehnt. Die wilden Gern-hie und der Zuzua »von Fluaitlinacn
von Nadzionkau und den umliegenden Gruben wirken stark bean-
ruhigend auf die Arbeitermassem » · » » e

Der Belagerungszustand ist iibcr 53631193�
hütte verh ängt worden. In Laurahütte und anderen Plätzen
geht der Räuniungsterror weiter. In» Knuroiix Kreis Rvbnib find
16 Verbaftete nach Verhandlungen mit der» J. H. entlassen worden.
Infolgedessen bat die Belegschost die Arbeit wieder aufgenommen.

· R attbor, 10. Juni. Das an der Eisenbahnstrecke Mundes�
Kandrzin gelegene Dorf Dspiergowitz wurde in der Nacht zu heute
von einer etwa 20 Mann z blenden, stark bewaffneten Bande über-
fallen. Die Bande umstellte die Wachstube der dortigen Gemeinde-
wache und bemachtigte sich dreier Wachleute und des Gemeinde-
vorstehers Darauf stellte die Bande alle vier Personen vo»r der
Wachstube an einen Zaun und schoß sie durch eine Salve» nieder.
Die drei Gemeindewachleute waren sofort tot. Der Gemeindevor-
stehser, der nur durch einen Streifschusz verletzt wurde, stellte sicli
tot und cntkam »das-ura- seinem SchicksaL Darauf unternahm die
Bande einen Pluttderungszug durch das ganze Dorf.

Be iitben, s, Juni. _ Nach der ,,Oftdeutschen» Morgens-oft«
wurde hier eine Organisation entdeckt, die unberechtigt unter dem
Deckmantel des Selbstschutges auf Rauh und Plünderung aus-
ging, im Zusammenhang damit auch Drohbriefe verfaßte und sich�
als Räumunaskommifsion ausgalu Bisher wurden 13 der Bande
angehörige Burschen im Alter von 19 bis 23 Jahren Verhaftet. In
ihrem Besitz wurden außer belastenden Papieren »auch zwei
Stempel der I. K. vorgefunden, die wohl gestohlen sein dürften.

Adscliiedsworte der eoangeliltlien Stirne.
- Ngmens der evangelischen Kirche Schlesieiis richten das

evangeliscbe Konsistorium und der Vorstand der
S sch l e ssi schen P r -o v in z i a lls i! n obe naclss«s·cs.liseiid&#39;e Ab«
sgiiodssworte an die evangelischen Gemeinden in Ost-Ober·

ilesient «« �
»Mit tiefem Schmerz, sehen wir, teure cvangelsischc Brüder und

Schwestern, die dunkle Stunde nahen, die Euch vorn geliebten
Vaterlande, von ider teuren Heimatprovinz und von der schlesischeii
Heimatkirchq mit der Jhr Euch aufs iniiigste verwachsen fiihlt,
durch harte Gewalt und wider alles göttliche und menschliche Recht
losreißen soll. Es ist ·uns tiefes Bedürfnis un-d heilige Pflicht,
in diesem fchicksalsschweren Augenblick  incl! einen Gruß inniger
Liebe und herzlicher Teilnahme zu senden. �

Wir blicken auf die vielen Jahrzehnte zurück, in denen mit bei:
beispiellosen Entfaltung wirtschaftlich-en Lebens in Oberschlesien
ldurch deutschen Fleiß unid deutsche Kraft auch Eure evangelischen
Genieinden zu äußerem und innerem Wachstum, ja vielfach zu
einer einzigartigeii Blüte des kirchlsichen Lebensfich emporboben.
Wir danken Gott für den reichen Segen, den er in Eurer Mitte
auf allen Dienst des Glaubens, auf alle Arbeit der Liebe, auf alle
Treue des Bekenntnisses zum Evangelium gelegt hat. Wir danken
auch Euch für alle Anregung und Förderung, die Jhr als lebendige
evangelische Genieinden dein Leben unserer· schlesischen Proviiiziiib
skirehe gebracht habt. Jhr bleibt bei uns nnberg-effen, im Segen.
Wir blicken mit Euch auch in die Zukunft, die dunkel vor
Euch liegt. Sie wird Euch gewiß viel Schweres, ernste Kämpfe,
harte Proben Eurer Glaubenstreue, mannigfaltige Gefährdung
Eures kirchlichen Lebens bringen. Da sollt Jhr dessen gewiß fein,
daß wir in inniger Gemeinschaft des Geistes Eurer, der Gebun-
denen, gedenken als die Mitgebunbenen. Das Band des Glaubens
unb der Liebe, das um uns geschlungen bleibt, kann kein böser
Rat und Wille zerreißen. Es wird uns alle Z-eit eine heilige,
teure Pflicht sein, Euch in Eure-m kirchlichen Sehen mit seinen
Nöten und Anfechtungen, soweit es in unserer Macht steht, die
hilfrciche Hand darzureichen

Vor allem aber erflehien wir von Gott dem Herrn, daß er Euch
stark mache durch feinen Geist, um unter allen kommenden Trüb-
salcn ohne Wanken festzuftehen in Eurem evgngclischen Glauben
und Eurer brüderliehen Gemeinschaft. Er ftärske insbesondere alle
Diener am Wort unxd alle zur Leitung »der Gemeinden Berufenen,
daß sie ihren Gemeiiidegliedern ein fester Halt sind, um nicht weich
zu werden in der Anfechtung, sondern auf dem von Gott gewiesenen
Platz auszuharren bis zuim Anbruch hellerer Zeiten. Er lasse alle
evangelischen Vereine Stätten gegenseitiger Stärkung zur Treue
gegen Volkstum und Glauben werden und jedes Haus und jede
Schule zu einem Ouellort eine; echten deutschevangelischen Sinnes
auch für das heranwachfende Geschlecht So seid denn, teure
Brüder und Schwestern, stark in dem Herrn und in der Macht
seiner Stärke. Haltet aus und harret im Glauben- einer liihteren
Zukunft entgegen, die wir von unserem Gott für Euch und für
uns erflehen und erhoffen. Denn »den Frommen wird das Licht
immer wieder aufgeben aus der Finsternis von dem Gnädigein
Barmherzigen unb Gerichten! So grüßen wir Euch, innerlich
Ungeschieden in der Gemeinschaft des Heiligen Geistes und der
Kirche Christi!

Avbau des« Verkehrs.
f!� Während wir uns bei der Eisenbahn über jeden kleinen

Schritt vorwärts freuen, der zur Eroberung des Øserlorenen aus
dein Gebiete des Verkehrs gemacht wird. haben wir bei Ider Post
leider solche Schritte nicht zu begrüßen. Bei der Post ist es um�
AEkEl!rt. Statt, daß wir wie-der vorwärts kommen und daß wsir
allmählich uns einem Zuföqiiide nähern, der· dem Lilinlich wir-d,
Essen wir uns früher« zu erfreuen hatten, wird es bei »der

Post uiit der Bedienung des Verkehrs iinimer schlechter. Über
die versscliisedenen Verschlecliterungen bei der Post ist sanslißlich
ber lebten» Tarifresorm genug» gesclutieben worden. Jetzt stehen
XVI! vor einer Tarifre"forin, bei der einige. Siebter ber »du-mutigen
Uberspgnniing wieder gutgegiiaclit werden sollen. Aber anstatt,
Djgß man durch niögliclist großzüaigen Ausbau der Verkehrs-ein-
klchtungen auch dafür sorgt, daß sie neben der Verteuerung- die
bei der« Geldentivertunsg natürlich nickt ganz zu umgehen »Ist,
kIUch vermebrten Anreiz zur Beniitziiiig bietet, muß man leide:
Immer wieder beobachten, wie dies und jenes geschieht, das
�Planet ist. den Verkehr. nicht U« stolz-sichern, sondern zu
kktcktvoren

·Wint1er 1919/20 ein rapides Schwinden der

grauem; zetuug
---T--s------- ---

Jetzt ist in Breslau soeben eine größere Anzahl von
Briefkästen von den Straßen entfernt worden.
Früsher war die Veavaltung bestrebt, immer wieder» durch »die
Vermehrung von Briefkästen dasur zu sorgen, daß ieber Brief-
schreiber möglichst schnell, bequem und leicht den Briefkasten
fintdet, dem er feirne Vostsendung anvertrauen kann» Heute
steht man auf einem anderen Standpunkt. Allerdings» ist
eins zu berücksichtigen: früher hatten »wir einen riesigen, staxidisg
wachsenden Briesverkehn fegt ist er im Vergleich Jan froher
minimal: denn durch die Uberspaniisuna der Vgstgebiihren bat
man es idem Privatmann bekleidet bezw. unmoglicb gemacht.
noch Briefe oder Karten zu schreiben, Waren sriilierdize Post�
kästen vielfach überfüllt, so werden sie heute wahrscheinlich eine
große Leere aufweisen. Um die kleine Menge ber heute noch
aufgelieserten Postsachen auszunehmen, geneigt, sicher eine noch
viel geringere Zahl der Brief-kosten. »Aber mit ihrer Entfer-
nung von der Straße wenden gleichzeitig auch �bie Verkehrs-
möglichkeiten stark verringert. D·en Sparsamkeitsgrunsdssiven
mag die Entfernung der Briefkästen entsprechen: denn umviel
Briefkästen zu leeren, braucht man natürlich mehr Personal,
als um einige wenige Briefkästen zu bedienen. Ebenso ist. es
gewiß bei den Briefem Die stark zurückgegangen-e Zahl der
Postsen:dun-gen kann von einem weniger zahlreichen Personal
besorgt werden. Es ist aber außerordentlich despriinierend, wenn
auf dem Gebiete des öffentlichen Verkehrs so stark abgebaut
wird, wie es bei der Post geschieht. Die Osfentliclikeit gewinnt
dabei nicht den Eindruck, daß es mit unserem Aufbau, von dein
so sehr viel gesprochen wird, vorwärts geht. Daß die Post-Jer-
walstiing sehen muß, Ausgaben und Einnahmen wieder ins
Gleichgewicht zu bringen, um aus einer Verwaltung der Fehl·
beträige sich wieder in eine gewinsnbrinsgeirde Verwaltung zu
verwandeln, ist selbstverständlich. Aber es sieht nioht nach Vor«
wärtssclireiten aus, wenn in der Offentlichkeiit so deutlich der
Rückschritt zu verspüren ist.

Gegen die Getreideumlage
if» Der Vorstand unld die Vertreteiversaniniliing des

Ozbersclilesischeii Landbundes haben in ihrer letzten
Sitzung nochmals, nach einer erreatenAiisspraclxse zur» Getieides
unilasge Stellung genommen. » DieBeibebaltunii der Umlage in
irgend einer Form wurde � e i n st i m m i g v e r w o r i en unb
dlsetestlose freie Wirtschaft verlangt. Es wurde« folgende Ent-
schließung angenommen:

»Bei-stand und Vertreterversammlung des Oberfchlesifchrn
Landbuiides lehnen» jede »Ui»nlage für das kommende Wirtschafts-
jahr gib. Sie Kriegsivirtschrist mit ihren Folgen hat bewiesen«daß die Zwangswirtschaft produktionshemmend ge-
wirkt hat. Auch. ist sie nicht da-zu angetan, die ausreichende Vol s:-
ernäihriixi zu gewährleisten. Das bisher geübte Umlageverfahren
wirkt ni t nur produ·ktionshernmend, sondern ist darzu angetan,
»durch seine schiwerfälliga biirokratische unb ungerechte Handhabung
verteuernd und erfvitternd zu wirken. Wir fordern:

» 1.. Daß im- freien Handel durch die landwirtschaftlicbe Organi-
sation und den Handel eine Brotgetreidereserve gsesicbcifsen wird,
und ztvar wird der Regierung anheimgestellt, sofort nach der Ernte
durch den Handel eine genü ende Brot etreibereferbe zu beschaffen.2. Durch Maßnahmen sieuerli er Art Msittel geschaffen
werden, deren Verwendung eine V erbilligung des Brotes
füx die mindes33emittelten» Kreise ermöglichen. Diese Mittel
müssen von allen leistungsfähig-en Kreisen des
»deiit«fscl!-en Volkes und nicht wie bisher svon aber Lgiiddvirtschaft allein
aufgebracht werden. Wir fordern noclmigls die »restlose frei-e
Wirtschaft und» erklären, daß wir jede Mitarbeit bei einer neuen
Umlage verweigern.� «

die Notwendigkeit einer Revision des Erdball-treuer-
« « ANDRE.

Das Erbschasstsstzeuergeseiz ist in feiner jetzt gültigen
Fassung mit seinen für den Grwiidtbesitz verhängnisvollen
Folgen am 10. September« 1919 Gesetz gar-andren. all-so» zu einer
Zeit, in der die wütenlde Holze gegen das ,,Kavital« sich
liesnriiisiiiigslos austobte wälirensd der schlliimsinsten Zeit der
revolutionären Cüefen-geibung. in der der Reichsfinanszminister
Erzbserger »die Llinwathme seiner Gesehesvorscliläsge mit der Be-
gründung empfahl, daß hierdurch in absiolisbairer  jegliches
Kapital zerschlagen sein wüiibe. Allnoählicli dämmert aber auch
den Genossen aller Schattieriiiisgen so etwas wie wirtscbgstlisckie
Erkenntnis, nämlich, daß es nun mal ohne Kam-ital· als einen
wichtigen Wirtschaftsfaktor nicht geht. Das Erbsckssistssteuers
gesetz« ist aber dieser Erkenntnis noch iin keiner Weise angepaßt
worden. Seine schon 1919 kapitalvernickiteirden Sätze sind nicht
gemildert� worden, sondern haben sich im Gsegsentesixl in f olae
ber Geldenttvsertung wesentlich ver-schärft.
War beispielsweise ein Grunidbesiß im Januar« 1920 mit einer
halben Millioii zur Erbschgftssteuer veranlagt, so würde er
vielleicht im Januar 1922 mit etwa 1 Million herangezogen
world-en sein. Bei Eintritt des Eobsialles 1920 wären dann
allein für die Erbanfallsteuer in Klasse I -� ich nehme nur
runde Zahlen �- etwa 10 Proz. zu zahlen, während für das
gleiche Gut beim Erbfsasll 1922 etwa 15 Proz. zu entrichten sein
würden, das bedeutet also eine Verschärfung der Steuer um
etwa 50 Proz. Es ist daher ein Ebringen-des Gebot der
Stunde, zuminldest die Stesuersäde der Gel·d-
entwertung anzupassen» Einen Anhalt könnte der
Antrag der unabhängigen  Erispien! hinsichtlich Änderung der
Sätze« der Einkommensteuer geben. Mit Wirkung vom 1. April
1920 war bie niebrigfte Ciin-fgmnvenäflaffe mit 24000 Mk. ange-
setzt, der Antrag der Unablianaiisgen erhöht »diese Klasse aus
80000 Mark, ni-innnt als-o die Geldentioertiing seit 1 April 1920
mit etwas über dem Dreissachen an. Bedenkt man. daß i

» Kaufkrast der
Mark stattsam-d, sso greift man sicher nicht zu hoch, wenn man
die innere Entwertung der Mark vom 10. September 1919
Inkrafttreten des -Erbscli.-St.-G.! bis 1. April 1920 mit 2 : 1.
das heißt also i-m Rsachmen des Antrages Erispien bis heute Inst
6:1 annimmt. Man brauchte also beispielsweise fur die Nach-
laßsteuer nur die einzelnen Steuerstufen »» iivit 6 zu multivliszieren �- die 1. Stufe würde also statt sur die� ersten ange-
angehen ober vollen 20000 Mk. nunmehr auf 120000 Mk. ab«

zuäiidern fein usw. --, um das Gesetz lediglich der Gelsdents
wertrmg seit dem 10. September 1919 anzupassen.

Zu annähernd demselben Ergebnis kommt man auch. wenn
man die innere Kauf-kraft der Mark im Herbst 1919 mit etwa
einem Fünftel, im Früh-saht 1920 mit etwa einem Zehntel ber
Frietderisparitöt annimmt, was wohl ungefähr zutreffen dürfte.
Nach der Rechnung des Antrages Crispien müßte man beide
eine Entwertung auf etwa ein Dreißigstel vermuten. Sie
Reichsirrdexsghl für April 1922 ist aber 3175, was also ebensalls
besagt, daß die Lebenshaltungskostencaiif fast das 32sache gegen
1913/14 gestiegen sind.

Durch die Multipliskatioiieii der Stett-ersaufen mit 6 hätte
man daher das Gesetz nur aus dein Stande von 1919 erhalten.
 Eine Verbesserung entsprechend einer iuriickkesbrewden wirtschaft«
lichen Einsicht, eine Entlastung des Bissitziiliergiiiiiies wäre. daniit
noch in keiner Bleise erreicht; Daß aber« nicht nur eine An-

tpossiunggn den gebratenen läielbioert. also. eine � Erhaltung Es,

�--J---
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Briefen, Sonntag, llJniii 1922

Gesetzes» iniseiner ursprünglichen Gestalt. sondern »reine durch·
g reifend e Ref or m des tG eseties unbedingt verlangt
werden muß, dürsteheute keinem Zweifel mehr unterliegen.

der Grenzoeilrelir im Rieiengeviioe ««
� Die Bestimmungen für den G r e n z ü be r t i: i t i» im

Riefsengebirge fiiidsaugeniblicklich unaällärt. It! de« WSMUIZ
meisten Fällen sind Touristen bisher scöchwierigkeiten nicht gemacht
worden. Es ist aber vorgekommen, daß übereifrige tscheihische
Grenzbeamte Aus-weise verlangten. Zur Klarstelliing der Lage
hat- sich der »Beste aus dem Riesens; .birge«« an das H ir f d! b e r g e r
La ndratsamt gewandt, von dem ihm folgende Auskunft
erteilt worden ist.

Für den Verkehr im Grenzgebiet und für den Grenzübertriitt
kommen nicht mebr die bereits vor längerer Zeit aufgehobenen
Kiegsverordnungen ur Anwendung, sondern lediglich die Ver-
ordnung vom 10. uni19»19 und vom 21. Mai 1919 in Frage.
Danach it: 1. dasliberschreiten der Laiidsesgrenzse
mir: mit aß zulässig, und zwar nur an den hierfür bestimmten«
Gren "bergangelftationen Cz. . Liebau und Strickerhäuserl
fowo l ssiir Jiilciiider als auch für Anständen Lediglicki »den im
Grenzzollkbe irk wohnenden Personen kann der Grengiibertritt ohne
Paß auf rund einer vom Laiidrat auszustelleiiden Leaitimatign

estatter werben 2. Ein Ausweiszwaii zum Au ent-galt im Grenzsiollbez irk ohne übers ireiten der renze
besteht nicht mehr. Besondere E r l e i chte r u ng e n fü r d en
Touriftenverkehr bestehen leider nicht. Ver-schiedene Anträge auf Zubilli ung derartige: Erleichterungen finb
eitsens der Zentralbehörden isher stets abgelehnt tvorden.»»tvobe»i·
u beachten ist, daß bie deutschen Zentralbehördeii scltitverstandlirkl
erarti e« Erleichterungen nur im Einvernehmen mit ber »Mein-ho-
slotvaki chsen sllegierung liättieii snibilligen können. Lliich Tourigften s!
ürfen also von rechts-regen zusm Grenzübertritt eines Basses.

Es ist jedoch seiten-s ber örtlichen Polizeiorgane
sowohl diesseits als auch jenseits deoGrenzeii gegen!
Toiiri«ften, die ohne Paß auf ihren Wgtisderunigen bie Grenze über»:
s»s·»chreiten, nicht eingefchritten worden und wird auch in
s:

ukunsft nicht eingeschritten werden, sofern sich der Aufenthalt der
ouristen auf den Grenzzollbezirk beschränkt:

und nicht besondere Umstände vorliegen  Verdacht des Schinuggelsz
der Spionage ufwl�! .

Liegnißer Pflngstkonferenzeiu
eps Am Mittwoch tagte in Liegniv unter dem Vorfitz des

Superinteiidenten Siebte bie Schlesilche Pgstoralkonsereiiz.» Der
Vorsitzende hielt die einleitende Andacht uber Jes. 56. Hierauf
folgte der Vortrag desPastorsEberlein lWüstewaltersdorfs über
»Das Normenbewußtsein in »der Religionsphilosophie Karl Sud:
mannö." Duckmann suche die Religion als »ersten notwendigen
Bestandteil unseres geistigen Lebens zu begreifen unb untersuche
zu diesem Zweck dieses Geijteslebeiu Es ste e sich»»dar als ein un-
vermittelt nebeneinander stehendes logischen asthetiscbes »und
etbiscties Bewußtsein. Bei unserer Betrachtung» zeige sich dieses
als ein Normenbewiißtseizu Diefedrei Bewußtseinssokmen fanden
ihre Einheit lediglich darin, daß eine transsubjektive absolute Norm
in dem Bewußtsein mit erlebt werde. Dieses absolute Normen«
bewußtsein sei Religion. Die Religion sei mit dein Gottesbewutiti
seiii untrennbar verbunden. Seinen Inhalt gewinne ber Gottes«
gedanke durch Vergleichung des absoluten Normenvewußtseins mit
ben einzelnen Normen. Von diesem Ausgangspunkt wurden bie
einzelnen inhaltlichen Aussagen des Gottesvewußtseins entwickelt.
Superintendent D. Eberlein behandelte darauf »Die Stellung
des fnnobalen, episkopalen »und konsistorialen Faktors in ber neuen
Rircbenoerfaffung�. Nach einem hiftorischen Ruckblick zeigte er, daß
nach dem Aufhören des landesherrlichen Summepiskopats bei:
f nodale Faktor eine überragenbe Bedeutung erhalten habe. Die
o erste Gewalt. stehe künftig bei ber. obersten Shnoda Von Be«
Deutung iei ferner. daß der fhnodale und der konfistoriale Faktor:
künftig �nicht nebeneinanbenarbeiten, sondern vereinigt werden im
Pcooinzialkirchenrat und Kircbensenat Der Vorfip dieser Organe
sowie»»die" Stellung» der Generalsuperintendenten seien viel-Zinistritteiie Fragen. die noch ihrer endgültigen Lösung im Plenumarten. - i «

§ JmRahmen der Pfiiigstversammlungen hielt derEvangelische
Schulverein für Sclilesienc am Mittwoch feine Jahresversammlung
ab, die 39. fett ber im Jahre 1882in Bunzlau erfolgten Gründung.
Auf der Tagesordnung standdie Besprechung über Umwandlung
des Vereins in einen Verein Evangelischer Lehrer unb
Lehrerinnea Der Voisitzende Nektar Jgkobhfcli  Liegiiitz!
leitete diese Bcsprechuiig ein mit dein Hinweisa daß vom Westen
aus Bestrebungen zu Tage« getreten sind.. die Schulvekeine in
Berufsvereine umzutvandelm · denen also nur Lehrer und
Lehrerinnen anzugehören haben: Tat äehlich haben im Verbande
18 Vereine diese Wandlung an sich vozo en« der Grund»ist der,
daß diese Berussvereine eine größere to. kraft für ihre Be·
strebungen voraussehen und die Uiizltfriedenheit im Deutschen
Lehrer-Verein immer größsr wird. Gegen die Umwandlung
spricht, daß hier solche s estrebungen bisher nicht zu Tage
getreten finb unb_ ber Verein die Nichtlehrer verlieren
würd»e.» Nachdem in Breslau jüngst eine ,,Schle»siiche
Vereinigung evangelischer Lehrer und Lebrerinnen»» gegrundet
worden ist, besteht nunmehr die Gefahr immer größerer» Zer-
splitterun , da es nunmehr fünf verschiedene Vereine gibt, die· das-
selbe Zie verfolgen und auf demselben Boden � evangelische
Schule �- fiebert. Referent erklärte fid! banii gegen die Um-
wandlung, aber für eiiie Arbeitsgemeinschaft mit den anderen
Vereinen mit Gründung von Ortsgruppeiu An der» lebhaften
Aussprache beteili ten sich u.a. Lehrer Mentz-Hertwigstvaldau,
Fräulein {Reime iegnib, Pastor Schwarz-Breslau, Super:
intenbent �ieptegMicbelam Die Aussprache ließ erkennen. daß
man» leistuiigsfadige Organisationen schaffen» müsse um etwas zuerreicl2»»e»n, in diesem« Fa bie Bekenntnisschule zu erhalten.
Der egriff »Bekenntiiisschule«» werde wie von geistlicher Seite
hervorgehoben wurde, vielfach mißt-erstanden, man wolle nicht ein
Bekenntnis des Einzelnen, sondern »die. Schule des evangelischen
Bekenntnisses. Empfohlen wurde. jedem Verein seine Selbst-
standigteit zu belassen unb selbst gegnerischen Vereinen weiter
anaugebören, um in denselben ur Geltung zu kommen. Es
wurde dann beschlo»ssen, den Mitg iederii den Beitritt zur »Ver-
einigung« zu empfehlen » und d»i»e Verjehmelzuna beider Vereine
aufzuschrebemsz bis »sich sdie Vorstande uber die Richtliiiien solcher
Verschmelzung geeinigt haben werden.· i

sErzwungene Arbeiterkreisen] Langenbielam 8. Juni. Die«
Arbeiterschaft erstrebte die Aiigliederuncs von Ferien unmittelbar
an die Pfingstfeiertggk Die Firma Christian Dierig lehnte
dieses Anfinnen ab.� Sie Folge war, daß die Arbeiterschaft an
ben Feiertagen Flugblätterinit der Aufforderung zur zwangss
weisen Anwendung des Ferienurlaubs verteilte. Zur
besonderen Zierde des Pfingstfesteg hatte man auch noch an allen
Straßenecken unb Telegraphenstangen Flugblätter angeklebt, die
den Beschluß enthielten, die Ferien in diesem Jahr in allen Be-
trieben gemeinsam gleich nach« den Feiertagen anzusehen und erst
am Montag, ben 12. Juni, die Arbeit wieder aufzunehmen.
Diesem Beschluß ist von ber Arbeiterschaft Folge geleistet worden-
fo daß der Betrieb in den Fabriken während dieser Woche ruht.

[Sie Besserung im Eiseniahnverkehiu Die Besserung im
Elsenbcrhiiverkehy die im Lieitartikel in« r. 262 ber ceclzlesischen
Zeitung unter Anführung »von Zablenmaterial behandelt worden
ist, wird auch von» jedem Reisender! schon empfunden. Man merkt
es deutlich. daß wir schon wieder ein Stück vorwärts gekommen sind.
Auch die Sicherung des Eigentums bot? Fortschrrtte gemacht. Das
wird um so starker: ins die Erscheinung treten, se mehr das Pers«
sang  scllgst dazu beiträgtrUnregelmäßigkeit-en auzfzsiideelen und un-
lautete L cmcnckcsz » entfernen! Wie »das geschieht, sieht man z. B.
daran, daß im »Eisenbahndire»ktionsbezir.k Breslau im Monat April
d. J. wogen  Sassol-rosig;  Essig-amer- ich so·



heiter entlassen worden sitt-d» J« YOU« Zeit »siI,VV« .MU.9V drei«
Jäxgnkkusxiiixteir wegen »wiederholiser- »Naclilassigleit m»»»»»- cS rankenbediewiing srtstlos aus dem» Eisenbohttdssllfk OF» Im�worden. Für die» Vserhinderieng von Diebstahl-IF lmb EIN» Am?vcm Diebe« smd im Monat April d.p.°5. an Beloimungen ob» atgsezanlt worden. Der Betrag sverteiilt fisch auf 21 Falle is zum
Hoch tbetrage von 100 Mark. »

IVoii der Sihiicelovvas s. Wetterwarte,»9. Zum� NUVan einem Tage fiel in lepter Woche etwas ergiebige: egen. sitt:
zwgk am 4� wobei aber auch dies »einer Gewit erstimmung zu »e»»

iir die Wanderer iin Gebirge war es �unguniila -für eld und iziluren »Viel zu wenig und daher noch ungunfttllsksJa. iielbst das Hochgehirge »brauc»ht Regen» denn diedWene lässt?immer trockene: und staubiger in der meist» sonnen uäch eu S: ed:trockenen Luft und der Wind nimmt allinahlich den tro »enen»»»» da»
und Erdbelag von den Wegen. und legt die Steine frei« 01l -
wo die Wege eben ausgebessert sind. Auch aiif der Schneekovve
ist bereits Wassernot eingetreten. selbst das Waffekwetk brm t M«
wenig Wasser herauf. Der Verkehr ift fortgesetzt stark, das etter
ruhig und warm, die Taler klar. Die nachsten Tage Düften GE-
witter bringen.

Landwirtschaftliches:Bogen h. é
Inhalt: Die Getreideunilage und die Dürre; Beobachtungen

aus dem Lande; Zuchtviehstluktionz eaciatguipfiegc.

Bäder und Reisen Bogen 4.
s· Schiveidniiz 8. uni. Aus Anlaß der Provinzxalversamiiis

lukig der 600 evangeli chensungfiirauenslliereiiieSchlesiensdie hier voni 10. bis 12. Juni» stat ndet, und zu der gegen 3000
estteilnehnier gemeldet sind, hat Lehrer Wasner eine kurzeFtescliiclite der alten Friedenskoirche »gefchrieb»en, dle M« dem PITVO

der Kirche geschmückt, jeder zxestteilnehmerin als»Ande»nken über«
reicht wird. Im September dieses Jahres kann die Friedenskirchs
geineinde ihr 2701ahriges Bestehen feiern. » »

* �iaiihteu, Bez. Breslau, 8- 31mi- VVV SIMAOU T« M fAUd
hier die Enthiilliing des Kriegerdenkmals unter Betetl gung der
gesamten Bevölkerung statt. Das by« m hohe Granitbauwerk tragt
in seinem Unterbau die Namen der 50 im Weltkriege gefallenen
Söhne unserer Stadt, und hat seinen �man inmitten der neuenAnlagen gefunden. 

Eos-takes.
Befreiung don der Wdlinungsdauiiddiide

Ost» Von allen Stesueiracngelegenslxeiten stiaht in Breslasu gegen·
wärtig die Wohnungsstbauabgabe im Vordergrund des Inter-
esses. Die meisten Hausbesitzer werden nunmehr die Benaco-
richtisgsuiig über die Höh-e der von ihnen zu zahlewdsen Und von
ben Ellilietern einszuzisohenden Wohnungsashgghe erhalten halben.
Wie das im einzelnen zu geschehen hast. durfte Guts! DIE! AVVIEEX
in Nr. 259 und 263 der Schilessischen Zeitung genugendgufgses
klärt worden sein. Es handelt sich» bei der» Angelegenheit uni
ein Zusammenwirken zweier Behordeiiz nainlicli des Katasters
amtes, welches die. Aufgabe» der Feststellung» hat, und» der
Siteiiiervevwaltimg des 2lltag·istrats, der hie »Einzteli«ung usbers
tkgigen worden ist. Abgesehen von der  Einziehung wenden alle
Fragen der Wohslisunsgs·baua-bsgasbe» votiHKgtasteramx bearbeitet.
Das Katasteramt ist nicht eine stadtisckies Beliorde, sonder«
eine Staatsbehörde. Das Katasteramt ist aber» liegen�
wärstig noch räunilsirki mit her stadtiscklen Verwaltung msosern
verbunden, als es zur Miete in den statistischen Musen! an der
Eliisalhetihstraße Nr. 14. eine 5211160336. Eingang durch das Rat·
hours, untergebracht ist.

Wenn die Wohnungsbauaibgabe an und sür »sich schon eine sehr
unerfreuliche steuerliche Leistung darstellb so»ist sie »von den»
sen-irren, die ihr Einkommen den heutigen wsirtschastlichen Ver«
hältnsiissen nicht anpassen fönnen, also besonders von den
Renstnern überhaupt nicht aufzubringen Das Gesetz,
daher von vornherein bie B e f r e tu n a derer, die ein Ein-
kommen von weniger als 10000 Näh-Akten. voIgeiEhcJn. Nach·
dem die wirtschaftlichen Verhältnisse sich im letzten Winter aber
weiter versckiärst ihn-den, ist durch einen Zusatz zu dein Gessetz
dies-e Grenze. auf 20 000 Mk. herauf-gesetzt worden. Die Ange-
legenheit wird durch § 10 des Gesebes geregelt. § 10 hat
folgenden Wortlaut: .

»Die Asbgabe wird auf Aiitra g erstattet, wenn bei
einein Abigabesclzuldner die Vsoraussseszunzcien des F 44, Abs. I,
des Einkommen-neuergesetzses vom 29.. Pistol, 1920 ists-GORDI-
S. 359! in der Fassung des Gesetzes vom 24,Mar 1o9li R-Ge!s.4
VI. S. 313! vorliegen und sein steiierbares ..sahrese1n-
kommen für das der Veranlaguiig voraus-gehende Rechnungs-
ahr 20 000 Mark nicht übersteigt oder wenn »die  �Erhebung der
bgabe we en Krankheit oder Erwerbszlosigkeit des

Abgabes u. ners, oder aus sonstigen Gründen eine be-
ssoiidere ärte bedeuten würde«

Gegenwärtig handelt es sich uni die Erhebung der
Wohnunsgssbauabgazbe für das Halbiakhr vom  Oktober 1921
bis 31. Elltärz 1922. Für diese Zeit gilt die Einkoiiisziiiensgrenize
von 10000 Mit: für die später koniuiensde Wolxnusncisbauabigaihe
des laufenden Rechnungsjahres ist dann» hie Grenze von
20000 Mk. anzuwenden. Zu beachten ist. »daß» die Er«
stsattung nur auf Antrag erfolgt. Wohin die Antrage
zu richten sind, sagst das Gesetz nicht und ebeniostvciiig ist �hab
in der preußischen Verordnung zu diesem Gesetze enthalten.
Durch niinisterielle Verfügung find: aber die Kot a ster-
ämter wie zur Bearbeitung aller Angelegenheit-en her
Wohnungsbauaibgabe so auch zur »Entgegeiiiiali ine der
Anträge auf Erstsgttung bestniiint worden. Sitten hen-
fettigen, auf die § 10 anzuwenden ist, kann hoher nur dringend
geraten werben. ihre Anträge sofort an das Fziatnstero
am t, Elisabethstraße 14 zu richten. Da viele nicht in der Lage
sind, »die Wohnsunsgstbaiicihgabe auch nur vorübergehend auszu-
legen, um sie dann sich erstatten zu lassen, ist ilineiispzii raten.
keine Zeit vergehen zu lassen. Wenn die Entscheidung be«
schlseusnigt werden kann, so werden sie ihren Bescheidgiegebciisisiip
falls tchon so fruh haben, das; sie auch um die vorubergsohensde
Zahlung hierumkommcn und überhaupt befreit
bleiben. »

Jm § 10 ist aus den § 44 dies Einikoniinenssteuergeseiies hin·
get-niesen. Es handelt sich dabei um solche Personen. welche
über 60 Jahre alt oder erwierbsiinfiiliim oder nicht
blos; vorübergehend behindert sind, ihren Lebensunterhalt durcki
eigenen Erwerb zu bestreiteii und uin solche Personen. deren
sieiierbares Einkommen sich hauptsächlich aus Kapital.
e i n k o m men und« Bezüge-n, der im § 9 Nr. 3 bezeichneten Art
 Wartegelder, Rsitliegchäl«ter, Witwen und Waisenvcusisoneii und
andere Bezüge oder »gel.dwei«ste Vorteile silr frühere Dienst-
leistun-g oder Beriifstattsgikeih zusammensetzt, »aber hauptsächlich
aus einer von beiden Esinkomiiienscirteii besteht. In dem
Paragraphen ist aslso in erster Reihe an Rentner und: Pensftonäre

gedacht. 
Grund- und Geiverbesleuein

Its! über die Erhehiuig »der Grund. und Gewerbe-steuer siir
1l»!»253» habe die stadtisriye Korpersbaiteii beiclilosiciy ins zur end«
gulttizcn eraul ung de im »»or aber erhabenen Grund« und
Geweisbesteiierbetraqe als norlsiiis ze Steuer iir die eit vom
1. April »b1s 30. September 1922 weiter au erbt en und nn auf
die endgültigen Steuern zu oerrctfincii. Dei-»O? istrat fordcsit
daher auf. die bereits fällig gewesenen Betrage ür das erste

danken war.

_.�

Jiir hie lleisezeili
dZur Erleichterung des Bezuges der Schlesisclzen Zeitung
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Bildern und Lidmmersrisilieii
Schlesiens habeii wir die bereits bekannt gegebenen Zeitunge-
Ausgabestellen eingerichtet.

Die Schlesisclie Zeitung kaiin bei den Ausgabestellen
jederzeit-im Einzelbeziige oder wöchentlich und monatlich
bezogen werden. Die Schaffuiig weiterer geeignet gelegener
Zeitungsgusgabestelleii ist in Aussicht genommen. An-
regungen aus unserem Leserkreise sehen wir gern entgegen.

Die Zusendung durch die Post nach dem Sommer»
aufeiithalte von bereits bestehenden Zeitungsbezügen ist von
den hiesigen Zeituiigsbeziehern

spätestens drei Tagen vor Aiilrill
der Reife

direkt bei der Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung unter
Beifügung der llberiveifuiigskosteii zu beantragen. &#39; �

Die Postiiberiveisuiigsgebühr beträgt für den Zeitraum
eines Kalendermoiiats oder den Teil eines solchen 2 Miit!
und ist iin voraus zu bezahlen.

Auswärti e Bezieher inüsseii sich wegen übers
weisung ihrer eitiiiig an das Postamt ihres Wohnortes
wenden, da seitens der Geschäftsstelle solche llberweisungss
anträge nicht ausführbar sind.

Sescliäiisstelle der Scblesilclien Zeitung»

das zweite Vierteljahr ohne
15. August zu zahlen.

geftcIIi. 
llm die Auuestellteuuerlitlierunii ,

iii

besondere Aufforderung bis» zuiii
Besondere Steuer-irrte« werden nich: zir-

-- «Fortscliritt oder Rückschritt in der Sozialx
v e r s ich e r u n g« lautete das Thema einer öffentlichen Ver«
sarnsinlung des Deutschnationalen Haut-langs-
g e h i l»f e n - V e r b a nd e s, Ortsgruzvvse Breslau am Freitag
0. uni im gronen Saale des Vinizeiizhaiisesk Jn Vertretu des
Rei stagsgbgeor neten Otto Thise sprach Herr: sAslfred Di ler
aus» Berlin. Redner: betonte die aus durschisichtiigen Grün-den vomLozialistixsclen A abund angestrebte Verschlepviingsvolitik am Aus«

ciu der sngeste tenversicherung Er ssuhrte aus-sodaß der Ausgang
der bisher in sasst restlos allen Orten durcbgesiishrten Wscrhlen »der
Vertrauensmänner zur Angestelltentiersischerung den Beweis er.
bracht habe, daß die« sAngesdellten in erdrsücleii r Mehrheit das
Weiterbestehen der» JAngestelltenversicheriing
Iounsckem Eine Denkf rist über die Mö lichleit einer Ver«
seh-ine zung der Angeste tenvenstchcrung und znviciliden»ver.stchseru»ng,
die angefertigt» wurde, habe ergeben, daß� die-se praktisch garnichtdiskutierfbar sei. Jii der Besvrechiiing ergriff« u. a. Dr. W agir e r
von» der Landes-versteherungsanstalh soswe mehrere Vertreter des
ioaiaiiitifcben Asahuiisdes das Wort.
» »Am demselben Tage» sprach über die Bedeutung der: WajqllenEhr die weiblichen Versicherten in einer gutbesuschten sös sentlxckien
r aii»e n v e r sa msinlung »Frau Max-re A ndres Bei-hinsi-

unb wies den weiblichen Angestellten die Bedeutung der Vertretung
ihrer Interessen »durch Frauen nach. Jn der freien Aussprache
sversiichte m. Zilo als« Vertreterin des Asalbundes versllishldch die
Ausssühriingcn der Referentin zu entkräftew Asuskitnfte über die
Wahl, die »von Sonntag bis Dienstag stattfinden erteilt das Wahl·
burader  Gifte h beeßrauenberufwerhanbe Garivestrasie eo unb »die
amtliche Stelle Springevstraße 5/9.

die Beleuchtung der Turnliiilleu
·�- man seh-reibt uns: Es war höher whiich. daß den. hiesigen

Turnvereinen bei der Benubung der Hallen die Beleu chi:
tungskosten zum HSelbstkosteiivreise der Stadt be-
reclrniet»wurdien. »Schon» »in dieser Form war. es&#39; für »die Vereine
schwierig, die immerhin beträchtlich-en Summen� aufzubringen.
»Ein ksurzlichs iziessaßier Magisstratsbesclilusi ordnet nun an, das; die
Tsurnvereine die vollen Lasten tragen sollen. Das ist
ein harter Schlag, insbesondere sur die» kleineren Verbända von
denen mancher idurch diese Maßnahme in feinem Wseiterbestande
gemhrdet wird. »Z·lvar weis; ein jeder, daß die Stadt unter dem
Druck der traurigen; slierhaltnisse gezwungen ist, immer neue Ein«
nalimequellen zu erschließe-n. »Dort! dieser Beschluß wird in den
sweitesten Kreisen, nicht nur in ben Turnvereinem großes Be-
fremden hersvvrriisem dcznzn er deutet eine außerordentlich
starke Hemmung »der allerseits, gerade auch-von» den- Veihördein als
notwendig erkannten Leihesiiibiingeir Hoffentlich ist es niösglickr
den Magsistratsbiesclisliiß wieder aufzuheben. Der Turngau Breslaiif
in&#39;t� Ietccaiwyiio.� -Aauträx du«-III Mkiqiiriai Zuufxliichiieircki «« "m" Mmmbmm"

Verschiedene Nachrichten.
I· Die stiidtisckje Strasienbahti erhöht ihre Preise erst vom

für e i� tag, ben 16. Juni, an. Der Fsciihrvrseis für die Einzel:
fahrt beträgt also von diesem Tage an 2,5o Mk» nach 11 Ushr
abends 4 M.

» Dei: Yaushaltsaussthoß der Stiidtverordnctenversamm-
lung hat vier« «anbringen abgehalten und in ihnen 43 Einzelpläne
worlatisig festgesetzt. Zumseist mit Ausnahme des
Plaiis der Gasswerke ««- erfolgte die Annahme ohne oder mit
nur geringfügigen Änderungen, auch hinsichtlich der
noch nachträglich voiii Magistrat vorgelegten Anträge. Von
grösseren unid bedezituiigsvolleren Haushaltsvlänen fanden ihre
Erledigung: » die Pläne der» Gaswerk, des Armensiveseng de:
Woshliahrtspflege des »Arbeitsa-mtes, der Er«werbslosensi·irsorge,
der· Baiivedlvaltuncn der steuer-weht, bei· Straßenbahn, des Sichliachsk
und Viehhoses der Garten- und Pcirkverivaltung und der Jahr-
hiinderthalle

�- wir ben Bolkskunstabend der Breslauer Jugend am 27. Juni
im großen Saale des Konzesrthausses macht ich erfreulicherweise
schon ein» recht reges Interesse bemerkbar. ex: Kqrteuvexw
lau-f in der ·Geschciftsstelle» der SchulentlassenewWohlfahi·t,Gairtenstrasie 8 Hinterbeine» Zimmer 18 in den uchhclndlungen
von»Anenarius, Tgiienhienstra e 2. unid Flimmer, Alhrechtstra e152,
sowie in den Paviiesrhandlungen von Kallenbaclu Tafchienstin 0/81,unb Fulleborm Albrechntrasie 30. »hat an»i» Freitag be onnen.
Vqrtragsfolge stest u. g. Lied-Dr i&#39;ll roßen c» or, Wechsel-gäscknäe mit Einzelstimmem einen alten sc: annisrseigen und das

är ensvscl vom ,.Gevatter Tod« vor.
�- �Die städtische Bvlkobtbllothkh Kloster-Straße 88, ist vom

t2. Juni bis 2.» Juli, die dort befindliche Lesehalle vom 19. Juni
bis 16. Juli geschlossen.

� Mcrliiitllieiigeiiietndh srlevensltrche lliaradlesstn 28. worin. 1054 Predigt,
11% Gonntaoßioiue. Martin. 5% Predigt, Und. maßen. 7 auocnbbunb.
Mittwoch abend« 814 Bibel· und Seitenrande.

sereltisiiachrichteir
s� übe: »Di·utsihe Ausgaben tin Pollenmilbe« wird am Montag, 12, Juni.

Uiitversticttevroscssor m. dein« Icudtn weichen, dir von seine: loreitlgiier
Tätigkeit hist noch in Erinnerung sein mm und der with-end III; lebten sahe 
an bei: Universität Dort-at gewirkt bat und reich« Erfahrungen cui m: alten
ruslischen Ostseeprovinzen mitbringt. Der Vortrag findet in der Ortsgruppe des
Illldeiiisaien Verstandes statt. eingeführte Gaste sind willkommen. s� zum eliiesi
Vortrage des Vrosessoro Dr. Tür! liher den �Grafen rschkisskgzk , r»

0--

Vierteljahr hinnen achtjkclgrjx au Cmxlchliu Lob hie Steuern für . hcibbotrn. den wir. im meiitmae visit. giebt. bauen". am ivioiiiae. «. Juni,ti

wird hle Ortsgruvpe ihre Tätigkeit vor der Soiiiiinervause abschließem übel
etwaige einzelne Veranstaltungen in den Monaten Juli und August wird noO
besondere Belanntinacbung erfolgen. -

�- Der Verein them-il. Strclileiiet Gummimatten hält am Montag, Wsstmb
abends 8 Uhr, eine Versammlung mit Damen tin Haasesslusschonk von Eiersc-
wie an der Proinenade ab.

-�� Der Verein-ehemaliger Kameraden des Greir.sRegts 10 halt am Mon-
taa. 12. Juni, abends 8 Uhr, im Vereinslolal Mauritiusplod 4 feine LIMITED·
Versammlung ab, wozu ehemalige 10er eingeladen sind.

� bitterer euong. Männer· und Juiiginäniiefrvcrcin und errang. Lehrlings-
herein, bolteifir. bis. Sonntag, l1. Juni, nadmt. 8 Uhr, ab Südvarb Fa·
milienausslug und! Lohe. Dienstag, l3. Juni, abends 8 Uhr: Vortrag: »Gutes
den klullssen der Kino-Jiidiistrie·&#39;  mit morfübrungen!. Eintritt frei. �- Ab·
tellung Lehrllngsheiim Alte Friedrlchstin 5o. Montag abends 8 Uhr:
Violinstiinda Donnerstag abends 8 Uhr: unterhaitungßabenb. Sonnabend
abends o Uhr: Nachtwanderung nach 8oliteii-�Tamvodel.

�- ßhrifil. Jugendhelm Dlilguer Vorstadt, Marthastn 20. Sonntag, l1.:;uiii,
abends 61,5: Vortrag PolgWcichtiiieister Rieiner �Gibt es einen Gott?� Abends
M» Relislbse Anspruchs.

llzoiliensvlelvliiii der Breoleiier Theater vom 11. lili 18. Juni.
Stadt-Theater Lohe-Theater

biet v.
Streiter-Theater Schaulvielhaus
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lStadttheaterj Sonntag » 3% III ,,D e r
B a r b i e r v o n S e v t lla« mit den Damen Nseisch ais-Pfahl

Nachmittag

und den Herren Ruhr-w, �zaubert, Wilhelmi. Willimskix Witte-
kops. Miistkalisckie Leitung Dr. Ernst Vraetorius Sriellseitung
Dr. Lvthsr Wallerstein Abends» 7% Uhr »Lii Traviavci« mit
den Damen solkner Hefe» Heimlich und den Herren Abendrot-b,ZOPBEÆ HFIU chlld KUHL Rot-h. Tauben. Mir ikcilische Leitung

e must Seisdelmscinm Svielleitting Dr. Georg only.

lLobetheaterJ Sonntag: »Die. »sr eint-e Frau« init
odsda Rombach und Ludswdg Bang. Juli: das Girstsviel Maria
rs ka am 14., 16. und 16. Juni wird gebeten, rechtzeitig Vlähe

zu bestcllem da der Vovverkauii sehr rege ist.

sThaliatheaterJ Sonntag: ,,D e r T e u s e I�.

IKonzert in der Jahrhunderthallr.s Aus das heute naihmitta
4% Uhr in»der Jahrhunderthalle stattfindende Konzert wird no
einmal besonders aufmerksam eingeht. Das volkstümliche Programmenthält u. a. Orgelstiicke von z rescobaldi und Widor lOberorgåinist
Lilge! und Volkslieder und» Duette Gonzertsän erin etth
Schmldt Arnald und Overnsanger Martin Abendrot .1
» sScliciiiburg  Bietorioßheater!. Es ist der Direktion gelun en,die große» Ausstattungsreviie von ames Klein »Der Her: er

W e i�. hie in Berlinjeit Monaten auf dem Svielvlan der Kotnischen
Quer war, mit priåinaldelorationen und dem gesamten Aus«
stattungsiundus sur reslau zu erwerben.

striinstnachrichieirs Be: Bruno Richter.»Schweidnitzerstr., u. a.
neue Wer»ke von Gextrud Staats, Aug» st �iieper, Karl Schultheisp
H. Hendricln «� Bei Bruno Wenze . Albrechtstraße 11. ift deZagdausstellung durch zwei» neue Werke von W. Arnald ergänzt.
n Privatbesiiz gingen einige Originale Münchner Künstler über,

welche durch neue Bilder von L. M. Noth ersetzt wurden.

Theater.
Stcdttheatey Götterdämmerusng Die Ausführung

des »» vierten Teils des Rings unter Obern-Direktor Julius
Pruwers sorgsaimster Leitung stand auf gleich-er Höh« tot; die
dies Siegsried Die hinreißenlde Leistung voii Bello
FortnewHalbaerth als Brüinnhilde war der Mittelpunkt
Vös gekvaltigen Drin-mirs� Von bedeutend-er Größe erschien und;
der Stieg-frisch Paul Meiiierss Stimmlich msufihaxlitfch und
darstellerisch befriedigt-e feine Darstellung in hohem Maße.

i Rudolf Wittekopf gab den Hagen wie immer mit breiter
Widehtsz Karl Rudoiv ftesllsts einen traditioneller: Gündhey
DHUE DIE-set PWbTEUMIsichen Natur größere Kraft zu verleihen«
Ekli PfskffsL dise sehr vorteilhaft aussah, hat als Gudrune
aus, die sie in Gesang und Spiel zu bester G-e tun brauste,Charlvtte Dörtvald verlieh der Waltrsautse die Fülle ihre:
Kiinstlerschaft Auch san-g fise eine Name, deren Schsicksalstrip
�Durch Marga Neisch und Maria Rossi ergänzt wurde.
Die Rheintöchter sangen die Damen Wilhelmine Tit-Ihrer,
El« mithin und Hkkdsgtlkd Gajetvskm nichti.inmer
ilcher und vor allein nicht tonfchön und mufikalisch ausgeglichen,
Nicht u-ergeffen sei des charakteristischen Alberich; Rudolf Hoh-
Üergö. Dei« Mannienchor erfreute durch rhythmische Präzision.
Daß der wirksame Chorgesang: ,,Gro"ß Glück und Heils« do: der
VUMPQ in Reif! und Glied wie in einer Overette, abgefangen wird,
Tit gUUz Und gar unkiinstleris·ch. Die geschmackvolle Rheinsernsicht
dcs SkstEU AUfzUsEs paßt iiicht zu den Rheiniiserpartien des
zweiten Aufzuges Die Vorftelluwg war mäßig besucht, fzkkd am;
reichsten Beifall. » i� Dr» M» P»
» ßobetbeater. ,,»Die »»frem-de Franc Der grqpe Erfolg

VI« Plssvos Ssensgttonsstuck hat Herrn Barnah voran aßt, das
m??? SUCH» weiterhin aus dem Svielvlan zu lassen. Statt Rose:
Valetti sptsls lebt man Hedda Lembach die Titeln-Ue. Es ist
dies« aber feine sogenannte �arbeite ßefegung", und sowohl d»
gute Besuch wie» »der anhaltende Beifall nachdem Schlußakt konnten
unserer: vortrefflich« Herd-ine zeigen, daß man sie i» Desgl« mch
Gebuhr zu» würdig-en iveiß.-»Naturli,ch ist die Jacqueline der Frau
Leinbsgch eine andere » als die der Frau Valetti. Vor allem er«
scheint sie»ini»»erit«en Manie wirklich elegante junge Frau aus der
XJIEFM Gslelllsklttfh fchcksot Auch hier schon herzlichera wärmere
Tone an, als ihre Vorgängerin. Im zweiten Alt bietet sie dank:
äußerlich nicht das abstoszende Bild einer aufgeschwemmten und
VOVWMMEIIISU &#39;Sä1lfstkn, sondern sie hat ihre beaux rastes bewahrt,
die allein es erklärlich ma-chen, daß der dunkle Ehrenmann
LIZVOCUL fts zur Geliebten nahm. Aus reiner Menschenfreundlich-
keit tiut er es swsohl nicht. �Sri der Gerichtsverhandlung gab die
Kiinstlerin mehr Vserl!alten«es« als Frau Va«letti, ihre Gesten
waren wsciiigser berechnet, im Aufschrei des Schsnierzes war diese
mater dolorosa aber �um so natürlichen Wahrhast ergreifen-d
wirkte schließlich bic Stcrbeszene Jn der Rolle des Laroquse hatte
Herr Barg Herrn Kaiser ersetzt, der diesem anrüchisgm Judi-
viduum eiiien gewissen jovial-en Zug verlieh. Ein Streit darüber,
�b �im splchs AUffUffUUg kkchkkg ist, wäre ein wenig müßig. A. D.

, «� s f Bei K�O9f5�S�{Öfh&#39;m¬l� Z  Erhältlich
"  s Hofaporneker las« Fra»-»-il fursH-M.s,   � in [Il- r ov a n I I I e �gggtgi,  «»»»»·«»»»»:

M igräne. Zahnschmerz. Rheuma.
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Berliner Börfenruheiair

Am heutig-eii börsenfreien Tage war die Tendenz ijir
So�a: 203-298, Kabel Newyork 296,50, Holland 11 460, Polniiche
Noten 7.10-�7,20. Am Renteiiinarkt. der ebenfalls fest war,
wurde« Golsdniexikaner mit 710 bezahlt. Für Effekten waren
Kukse kaum zu hören. Man nannte L aurahiitte 1975�»�2000,
Deutsche Kaki-werte 2100 G. und Bienz 485. Ltediglich Sprechskiirse
waren« für Franzos-en« 1225 G., 1275 B. und Kredsitaktien 76 G., 80 B.
Sdsevis en ,"feiter. So nannte man London 1S32,50-·1SS5.

Berliner Börseuwochenfcham
Die P a r i se r V c r h a n d l u n g e n lisabeii das spekulsative

Interesse des Auslandes wieder der Mark in hohem Grade zu-
gewandt, die dort, se nachdem man die Aussichten der inter-
nationalen Anlexhe beurteilt-e, groszeren Schwankungen unterlag.
An den; heimiichen Valiitainarkteii beobachteten� sowohl
.der legitime Handel als auch die Spekulation »wegen der; iin e-
wissen Haltung, die» Frankreich. jetzt ganz isoliert, gcsgeniusber �erffieparationäfrane einnimmt. wie sich-on seit einiger Zeit Plack-
haltunilv so dasz d-as Geschäft ziemlich ruhig! Verlies. Die reife
.der fremden Zahslungsmittel schlossen sich deshalb unmittelbar den
Elldarkkursen»;an, die. vom Auslande, nanisentlichzNewhork, zgsemeldset
swurdsen, »wahrend sonst, z. B. im vorigen Jahre, die heiiniiche
Spekulation durch Ytaellose Ausschreitungens haufig den fJJitarlkurs
im Auslande beein ächtigt hatte.

Die Newyorker Marsknotiersunsgen lauteten am:
S. Juni 5. Juni S. sIunsi 7. Juni 8. Juni
0.86% 0,36%; 0,84% 0,35% 0,34%

während in Berlin amtlich notiert-werden: Devise:
2. Juni 6. Juni 7. Juni 8. Juni 9. Junigot-and 10 575 1-1 275 1-1 300 10 860 11 000 -

· n-emaril 5 935 6 340 6 380 6 180 6 370
Schweden 7 050 7 520 7 540 7 200 7 625
Schweiz 5 240 5 520 ö 590 5 B85 5 580
London 1915 1 2% 1 297% 1 250 1800
Newvork 271 I  2871/5 287% 278 289%,

Sbolicirnoten sichswiantten im frei-en Vierkethr gleichzeitig
Slvischen 270% mild 293.

Einen» neuen Tief-stand haben. öste r r e ich-i i&#39;d! e N nie n
errei t; für 100 Kronen werden� nur noch etfva 21/8 Reichssmark
begab» f. wiewohl der Ystkkkslcktckfche Bundesfinanzminis er an -der
Wien-er Bors e hat erklarsen lassen, eine Notenas steinspkeliinsg
nicht beabsichtigt werde und auch die Aussichten der Kredit-verhande-
Jungen sichsp lettzithsin nichst svserschlechtert hätten. Man shegt aäbeoin
den finanziell-en� und kaufmännischen« Kreisen Wien-s gegen ein-e
Hilfsaktion der Gntente Wiss-trauen. .

Dei: Effekt en m a r i t ist iwieder in eine völlige abhängig:
keit der Dagesschtwankunaen der Diesviiseiiskurs e geraten, von der er
sich eine längere Zeit einigermaßen befreit! atte. Gleich nach
Psfinigsteirhatte das« schcvache Asngie en, der Valciiten Deckusngen
und Ndeinungstkaufe veranlaßt. . u: rklärung der festeren
Stimmung verwies man außerdem »auf den- Mai-Bericht der
preußischen  HandelVlamm-er,» in dem eine schnell-e Besserung der
Marltivsckhrung nicht in Aus-siehst gestellt, vielmehr betont wird, das;
gerade dieser Umstand zu einer zuversichtlicheren Beurteilung der
nachsten wirttsjchiaftliclien Gntwcckeluna Und einer Belebung des
Gefcklckftes gsesirhrt be. Die Besserung der Vorsenstendenz ver-
fliichtigte sieh« aber nfolge der Devisenabseliwächiing schnell wie-der
und die Stimmung wurde neuerlich Inst-los. Hierzu trug auch die
gesvannte Situation des G esldiiiarfktep bei, an den, die» �im.
sdustrie fortaefetzt steigende Anspruch-e »stellt. Das Aznitiieboti von
Handelslvecktfelin das währen-d des Krieges völlig ruhte, soll sieh
neuerdings recht ersheblich verstärkt haben.

Asm Ginheitsmarkte d-er industriellen Aktien
waren Kursscliwairku n» bis 10051313170. und« in nicht all-zu wenigen
Fällsen von mehreren undert Pirozenteii wieder an Tages«
ordnung. Am Donnerstag machten Navensberaer
SpinnereUAktien bei sonst matter ltuna des» Marius
seinen Kurssprung von 11150 Los. auf eooo pag. Die Aktien sind
letzt-hin schon mehrfach im . usfammsenibanae mit nteressenkäufen
genannt worden. Asnigeblich soll-en diesmal De » gen für in
Bilanko verkaufte Aktien vorgenommen worden- sein; für diese
Version spricht der Umstand, dass, am Tage nackfher von der Akvance
500 Proz. wieder verloren gi n.

Im Handel zu variasblen cuirseii bestand ein lebhsaftes {ins
tereise fu»r Kaliwertiz namentlich« die Aktien» der
Deutschen Kaliiwerszkei-Gesellscliaftt. bei der grössere Transaktiooien
bevorstseheni Die Aktien vermochten ihre Kursisteigeruiig aber nicht
aufrecht u erhalten. Jni »allgemeinen-konnte sich die VörfkamWoclisenss lsuß wieder befestigen. Das Juli u.»a. von oberschlsefiischen
Werten, von denen die Aktien. der auraihutte mit eine: Steige-
runa um etlwa 175 Proz. abschliefzseiu Die Stückesknsappsheit trägt
zu den starken· Kuroscluoankungens am Aktienmarkte viel bei. » « mwidrigen wiar das Ergebnis» der Kurs« sestaltung in dieser Berich s.-
woche kein gleichimäß ges. Am Anliei markt war das Geschäft
snxerklich ruhiaer als ledthiih und Bis: Kursbeweaun ebenfalls nicht
einheitlich ie Unsicher eit der drsenlage
dauert fort! eint. F

Uktiengesellflsafkesß
A  Sominerg. u. Pripatbaiih Filiaco Bkeslair. Dem Handels«veoesdllmachtigisen « M ar tin ed or n tsst Gesanitprokura erteilt

nsor en.
Doiinersmarckbiittq Oberfthlesische Eisen« und» Kohle-merke

zip-O. Die am 10, Juni abge ltene G eiirczilver i amniluna
wurde von No· tsiansloalt Go dst-etu. Danzich »dem Voxsidseiiden
des Au ichtsin es, eleitet. Answesend waren 14 Aktionäre »Mit
24986 tianinem s erfolgte uerst die Vorlage de« Gsesschaftsi
bcricbtes, de: Bilanz nnd der vinn- und Verlustrechnung pro
1921, die mit einem Vserlustsaldo von 2128584 «� abschließt.
Der Vorsitzende bemerkte, da der Verlust auptfächlish du die
klfnruhen des Vorfahr-es in O e chslessieii en� fanden sei, da le ims-
wichtige Betriebe: still Lkielegen bitten. Neckstsaiitoalts Glogaiie r,Berlin, der mit den, usswhruMn der Ver-l» ltuiig nicht einher:standen war siilhrte aus, dass; a re obexschlesi che Uiiternehinunåejtn
in der glei en Lag-e besser gearbeitet hattet-e Auch se·i·bei der a
bribn-ng des ktiseiikapitals auf die schwierige Lage· nicht hin «riefen
worden. Ferner bemängelte er, dass; den cdjrossztiktioiiareiii ie teils
Lieferanten, teils Abnehmer der Gesellschafsten seien, au r e Vor«
teile gewährt worden seien. die mit zu dem Vierliivabsi In bei-se»-
trauen hätten. Er stellte drei Anträge, den Abs u bin Revis«
foreii nachprüfen zu lassen, ferner eine weitere Brit 1mm der Stier:
rage. die die  �im « ktioiizare mit der »Geselllchalf»t haben. voran:
nehmen, und die m: sinigiiiiisg» der Bilanz vorläufig auåxiisetzen
�Erde Anträge swuuden ireh Stimmenmehrheit gegen. 995 inimen
der Opposition abgelehnt Umsd der Gefchäftsberickvt»genehniigt, so-
swie deni Au sichstsrat unld Vorstand»  in [a-fhnm erteilt, wogegen im
Qp osition rotsest zu Protokoll gab. Neu in den Aufsichtsrat ge«
wa fit wurden Dir. ran Oppenheiniein Berlin und r.
Georg Hahn, iun lusse erfahrt: noch die Auslosung der
Teilschuldverschveilningen »

Elektrizitätswerke Liegnitz » Gig. Leb! Die General·
v ers animlung setzte eine Dividende von 10 Prozent festgiiisd
erteilte Gutlsastun . Die Verwaltung hofft auch sur das nachsteJahr eine angemessen-e Vserzinssung zu erzfe en.

_ w. Qpinnerei Vorwtirts A.-G. Dei: Aufsichtsrat hat be-
schlossen, der auf den 3. Juli einzuberufeniden Generalversamm-
lung zur Verstarliing der Mitte! der Gesellschaft eine Er·
hohung des Altienkavitals von 4 auf 8 Millionen vor·
zuschlageiu die den Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zum
Kur-sie von 220 Proz. zum Bezug-e an eboten »wer-den sollen. Ferner
sollen weitere 4 Millionen mit 25 roz. eiuzuzashlende Stamm»
aktien einem Konsortium zu vari zuziiglich »der Speien til-erlassen
werden mit der Maßgabe, das; die auf diese Atti-en entfallende
Dividende, soweit sie 7 Proz. der eingezcrhltsen Beträge übersteigt,
und ein bei eventueller Weiterveräusieriiiig erzielte: Gewinn der
Gesellschaft zur Verfügung gestellt wir-d.
, . Vskkkttkfche Lebens-Versiche»rungs-Gef0llfchaft »  wie Ber-liiiische von »1836-! Dsiespchntwiclelsuig de Gesellschaft war imJahre 1921»eme sehr befoiedi »in-e. ei: Zusaang ist im Vevaletclt
u den Vorfahren erheblich g treffen. Er etriig in der Lebens-ver-sfcherung 471876615 alt Vserf cherunaoisunixme gen-en  J6tm Vor-fahre. Der geformte Petflschckllltgsbesfttltlsd ist einschließlichdes von der Ge ankam: übernommenen Eebenaneriicberunga:be vandes im� Thursisngia In  Erfurt auf 1585 05B 000 «« »Bitte 1 21
8000811. De! Gewinn aus dem Verlauf der Sterblseliikeit des: Ver«i» serten war noch ckunstigcr als im slioriahrir Die ewinsntade

fur die Versicherten   er» Berxinifshen sind die gleichen ge lieben ioiie
1m»Vorfe-«hre. Die Wktionare entfalten außer ver bereits verteilten
Absichlaigsdsivideiitde von 30 all einen weiteren Gewinnbetrag von
172 �lt pro �Jim wie im Vorfahr-e. Die» Generalversammlung
findet am  Juni 1922 statt,

unveränderte- »Goldi»inl»ausspxeise. »Der Anlauf von Gold für

Te« Figur; Z» nsichsoaniv use. Die» Fels: »aus-Hinz» gerät-spo-om .1 . um. .un-eran r Um« .r o e »inPreise-»»- uoo �m11..- ein wa Max-stock. sso »« «i: ein site.morkstuob mit die aus  Goldmüæen werden» em-
prechende Preise ge ahlt. Der Anlauf von sichssilbeizinun en
urch die Reichsban und Post findet unverändert zum 21 s» n

Betraae des Nenntverts statt.

U! . Di . stumm der 4 . til ldsVkxkfärgibtititisgen der« JGsesisehen 653111111???� 1:11:11� na-
pierfabriken Aus. in Eunnersdorf i. m. sind tin An«
zeigenteil veröffeiitlicht

Berliner Niizrltbericht vom Plugerviebiof vom e. Juni 1002.
Jnfolge der auiierordentlichen Trockenheit sind die Weiden fehl«
stark zurückgesblsiebem Die Einfügen find man: der baden Kosten
sehr erschwert, sodaß der A u f t r ieb zu dem 8u-cht- und Nutzvielp
insarkt nur ga n z ge r i n g war. Einfuhren aus Ostpreusien waren
gar nicht zu verzeichnen. Die Nachfrage nach Weidevieh am: ziem-
lirh gut. Das Ges äft war lebhaft bei scharf »an-
z «� e h en d e n V r e i e n. m Markt waren angeführt;
319 Kü e. 8 Ochsens �27 Pollen, 6 Stück Illusion-b. lviilickie wie olat
riehansdie t· wurden: M t Ich k übe und bvchtraaende »Ehe
1. Qualität 20000 bis 24 per Stück, ais-gesuchte Posten über
Rom. 2. Qualität 16000 bis« 19000 all. 3. Qualität 120001735
15000 �d: Färs e 1. Qualität 000 sbis 20000 all. Z. Qualitat

r 
s iiaoch en 2000 bis 2700 all.IS O00 bis 17 000 «

Jiungvieli u 500 bis 2400 bei: entner Lebend·

M

xlie wehte aus Amerika.
ØineheitereGeschichtevonG.vonStokmaiis [S7

In dem allgemeinen Wirrwarr gelang es matter und Wera
leicht, gänzlich unbemerkt in das einzige Abteil erster Klasse zu
steigen, das steh am Gnde des Zuges befand. Es war, wie man
erwartet hatte, leer. Nur über die ganze Länge des Stereo lag
ein umfangreiches Pol-et von �nden unb Schirmen, sorgsam vers-
schniirt, das ein Reisen-der hier offenbar vergessen hatte. Wolle:
wollte den Schaffner darauf aufmerksam macheiy aber schon setzte
sich der Zug in Bewegung, und rollte sicher und sanft in dieDämmerung hinaus, die ihn mit ihren wach-s enden dunklen Fittichen
um lag.

Die Verwaltung der kleiner: Nebenbahn wollte offenbar sparen.
Das Licht war noch nicht eingeschalteh und in der ungewissen Be-
leuchtung vermochte Walter Weras weis; verschleierte Züge nicht
genau zu erkennen. So sahe: auch nicht, daß ein Zug von Unruhe
Upd Befangen-Heft sich darüber breitete, und die Hände sich mit
einer krainpfhaften Bewegung ineinander falt-eten. Je weiter der
Abend vooschrith um so nieihr schmolz ihr feindsseliger Groll gegen
den fernen Geliebten. Die Sehnsucht nach Luxus» Heine stieg
Immer stärker in ihr empor, und nur der �Eros hatt-e sie verhindert.
der kritischen Lage aus deni Wege zu gehen. Es toärie ihr dies wie
eine Feigheit und eine Lächerlichkcit erschienen. Sie tröstete sich
UUch mit deni Gedanken, daß sie Walters Antrag ja immer noch
ablehnen könne, aber zuigleisch fürchtete sie dicseigene Schwäche. Sie
traute ihrer eigenen Festigkeit nicht, und gestand sich ein, daß sie
durch das willisge Eingehen auf Waltcrs Vorschlag bereits ein-e Art
VDFI Einverständnis doluinentierh und in der von ihm gewünschten
RIchtUUg einen Schritt zu viel getan habe. So sah sie mit Bangen
d« gemeinsamen Fahrt entgegen, währen-d er sieh in einer ge«

hellen, unternehmungslustigen Stimmung befand. Die Genug·
VZUUS Ruth überlistet zu haben und endlich Herr der Situation zu
im� fbärkte fein inännliches Selbstbewußtsein, die Pfirsichbotvle,
de! er eifrig zugesprochen hatte, tat ihre Wirkung, und die Nähe
d« ungeliebten, aber doch begehrten Frau, erhöhte dieselbe noch·

dem er fiel! mit vorgeschobeneii Knien ihr gegenüber niederließ,
betmckltete er mit Atohlgefallsen die weichen Umrisse ihrer {dienten J

Gestalt, und ihre Hände ergreifen-d, um sie zu küssen, sagte er auf-
atniend mit erhobener Stimme: 

»Gut-M! all-feil«
Einen Augenblick herrschte tiefe« Schweinen. dann hat als

Antwort ein lautes, spöttisches, anshqltendei Sols-Eiter. Doch nicht
von Frau meine Lippen ertönt« die seh-eilte Disfonanz sondern an«
der Höhe kam sie herab. und als Walte- erschreckt und empört
hiiiaufisrickta hatt« das lang: Var-i lieb zusammengezogen und  ist.
stalt angenommen. unter der zurück-geschehenen dunklen Decke
schaute ein frisches, rast-ges Gesicht· hervor. ein 580a: ftahlsbliiue
Augen, blitzten verräteriseh durch die Dämmerung und ein· wohl·
begunnte Stimme fegte parobierenb: .

,.Gn«.dlich allein?
Ach nein, Walterlein
Wir» sind zu drein
Jst das nicht fein!� « ..

�mutb�, schrie Wer-a erstaunt und beglückt. -Rutb. um Gottes
Willen, wie kommst Du da hinauf? Die ganze Gesellschsft ist be·
sorgt wegen Deines Ausbleibena und nun liegst Du hier wie ein
Blinde-z zusammengerollter Plaids nebst Stöcken und Schirmen.
Das kannst Du doch unmöglich allein fertig gebracht haben«

,,Stimmt«, war die vergnügte Crit-Weisung. »Die Wirtin aus
deni .,Wa-ldtemspel«, in dem wir unser Abendbrot verzehrten, hat
das tlliaterial geliefert. und nach meiner Angabe ganz geschickt di·
Verpacksung besorgt. Der Umstand, daß diese: Zug von Mön aus-
ging, und schon lange vorher auf dem Ge eise stand, ermöglichte
den Scherz«

..A-ber wie unbequem niuß Deine Lage aeioesen sein, Du ftsszt
Dir ja bciiiahe den Kopf ein. und wie. in aller Welt� willst Du
triebe: herunterkommenW

Nuth lachte. »Auf ganz einfache Weise. mit eine schlanke, ge«
übte Turnerin ist das nicht schsiver. Nur das Stilliegen hier oben
war langweilig und unbequem!f »Wie kamst Du denn überhaupt auf die Die, nur: Eulen-
piegel?�

�Rannit Du es nicht erraten?� war die spötttschse Gegen use.
»Als zärtliche Verwandte wollte tcki meinem Vetter. m:

Wesenberkr eine kleine Überraschung bereiten. im er Dich file
die erste Masse anivarlh vergaß e: mit}; ebenfalls e laden. und
während der Fahrt hätte er mirs, als Dritte im wide. M6
fchmerzlich vermißt. Selbst die lliigsten Dritt! Iui�cn mirs-Im  ». kann: Innenwelt! seit-stoss-

U

. stand

nur. un Zuchszecke ni tmebr as·

un e - . u em eiesifgiäe tsechlsarejzigzirde   Prsolagk  bis.standen 56  zuni ercklctijufk Das eschäift war ruhignbei un·
veränderten Preisen.  begabt wurden für Pferde 1 K

ZEIT-ob« N« L« ai°°��i%�ß�oo�°m°2°2ä� 000434100: Hoff«, a e ei: .
« D - . &#39;. &#39; l. De l Vi lVer ausegeutiied �i111 erisimllbuxqbeifu t. r e t�, beiibxgg nt:

« ließ gar Pilz! für defertächitivnlänätiindek sieh; zuwåv u »Wissens-H z if« bereits« runden, i« Tit« «» medic-schweigeder hohe rei e w en �mm Teil under! aufs. Fort-Urteil Ists-Hüft«
its? an ist? di? eoooiido 32019" oäähiiiiiä weisse-liess: fielb 8 800  Händlerserkel 000 bis Zool! all, L« fers am. Form«
feminine 8000 bis 3300 �lt.

Carol-ihrs« u Leipfiz Die Garnbörse war» schwächer· besuchtals die März« arnlior e._ s zeigte fiel! toen»»ta·Gef ji«.-lust. was in der »Dann-tin F die gegenwartisae Unicberlieitder MgrktlcW duruckzufuhren i . »Es; wurden gefordert te» as
Qusalitat u ieferuna für aiiierikanis » ebaarne man260.360 «« pro Alls-gesinnt, für man 0311 Ssrnm  zum:Bafis 20 265-270 �lt pro ·lograinm, sur »a·k »o- e irneBF is Sspaekämmt ca. 650 «« hr0 �itoframm. Die ncfch te arns
bvrse fmdet am 8. September 1988 sta t.

Verkehrsbericht des Schiffahrtsssferofns ou Gestirn. Auch in
dieser Woche sind Niederschlag» die den Oderlauf hätten auf«
kollern kennen. Leiber nicht Cimrireten. Ein vorüber-scientes
langes Unwetter i&#39;i ohne jegliche verliess-rate Folge sur den« Wasser·

»elIlieslien. »» ie Dauchtiofe in »der Haltung von Breelau unter«
halb is etioa Furstewbe sogar bis Ciistriish hat sieh derartts
verschlechtech dass« iila um iiiacbricfnen �infolge an ver·
schieden-en Stellen auch» mit 0,60 m Abladung nicht mehr gefahren
werden kann. Von einer Besinnung unsere; Schlepvmittel kam 
gaben garnicht mehr die Rede·sein. Unter»»«diesen Umstand-n sieht
ich die Qderschtffalirt aenot i. n11 er�argn. dasi sie auf sder

Strecke von Vreszlaii abwärts en Betrieb einzuftclle
ist, und zwar mit Wirku von etwa dem b. d« M. a . imdeivnockt ier und da der erssuch n übt wir-d. mit Ahnen. die.bis. auf .80 m sabgeleichtert lieb, die ffabrt bis cm eine Wassers·
straff-e mit gesicherter Tsausehtiefe fortzusetzeip so ist das eine
 EinareLer-fcfieinung. die für den Gesamtbetrieb bedeutungslosbleibt und keinesfalls« ma   abend ist. Gegsgvärtia liegen etwa
900 Fashrzeuae in der . ren Oder von . sel bis �wem!!!
Ranserner Wehr eingeschlossen, davon B50 mit den niannigfachstsen
Tiefgäsnigen von 1,50 bis 0m in beladen. Der �ammen indes!
oberen Hafen er« ab in der Berichtsfvsvche noch etwas e
20000 Tonnen K le und gegen 1000 Bonn-n Gras. In Brot U
wurden in der Beriihtsivoche B beladen-« 5 leere M
Berg. SS belubene, 1 leeres Falrzeusg u Tal neige . « Stettin ist die Lage sunsveritnderi. In gamma - en die Ge-
treideverladungen nach der Oder wegen der Verkehrseinstellung
daselbst aufgehört, Wasserständet RUHVVV ckM 3. S. 222
0,90 m, am 9. S. 22: OR, m ; Ransern am S. S. 22: 1,58 m. am
9. S 22: 1.86 m: Reise i. Wartha am I. s. U: 0.95 to. ein s. S. P;
o!� "«

mPoin staates-auslauf- fit; 531x39�? Hex-»Es«- «mauern
u f V . - c f lebst »

+1133 ins-cui: XII-im» sen. » Sie-»un- m Jesus« Eis» s««! «« c f I! c B III! II , IIqhulifcitäitsyäizscäxdiislwe  am idleniiäeyohip 6:21:11 ten in« gebend. Ergßnm�
ot- i � . . . 1 m o. 385,00 .ä"i°:�«iiiii�1a alte� « «« i?" « n6 am Qspmb romesåhezånsersyctfzisiieizxinn kaum: Zehntel-unten {ohne for {einatmen treten du

oensloeieiiszvfeestcu teil« tm seminis rotem te III« Belang.an m  «
produkfeiibsrstu i

B B! to. i. U tlich Ost 9b i t. t Mo:e......k.·.- ist. eäiä fix-«! Hals. oktff."«f.p..ff-fv. Bis-säus-
Tendenzt fest. Preise nominell. "
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Unreine: . - Delfinen:
GerstelSominerY . Faust-tat. .   --�  mintermm .100 einst-mein . uooimiioosnss
991er Umlage 9o. . Molui »auf Dom-means«-gute . . . . . . Nov« mteihioooocsostoooiose
engen Umloge 106. am Tantiemen. imiasoim-imm: sen Umlage its« . 690 Kartoffeln . n»

Amilithe Steuerung sit; 50 kg Dienstag und regten.
izisugszbssmhiszxia MLTGWTG Pf d b h i.·r .,gi..... «« �- »eeeonen« �- «�
u «  E b   » d s s s · QM«·M ·

Fiixttigrkesbsenr {qm-km 626-650 etliåtåtlen m. . . zöwbgsgse o ne . . w � u en . . . s»an ootklnfolittsen .1 «; z� to. blau . · boo-gbo Ob; .
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nicht, ivgs ihn-en zum Heile dient. Im übrigen darfst Du mir
einnial Dein-e starke Hand leihen, um meinen Miit-s Si! unter«
frühen, verehru Blkvsüxediger Chef der Ema Wirt-le! Und WELTK-�Berg. Im stetig? käme ich auch allein munter. aber weshalb soll
ich Deine, doch siehe: vorhandene. ungefähr» dilfobereitsibsft nicht
annehmen? Wien: alter Eli-into« zu dem«  am. das angenehm«
mit dein ntijltchen zu verbinden. sei immer klug, und mir scheint.
D» man: am. abend diesen« arti-ei:-

mit lagenari er Geschmoidialeti san-ans sie sitt« ans dein
Not und stand bei. und und · {man ihnen, aber Waffe?
Wesens-ers war solltest. mass ie mit einein fefndseligen rm2
und sagte. scharf:

»Du bitst die reine ßanbnlage. Muts, dränqsft Dich überall ein,
und laßt keinen Wfsenschsen sur Ruhe intimen. Deine «überras-chungen,
die Du uns bereiten, sind fast immer umniienehiner Natur, sundbcgyäciizrtgsfsildl einer Wlflttesoeiven jungen Dame gebt Die
C G « - 7

»Rut»b lebte nur. �m. herzerquickend grob se ein III-mer
Minnesanger doch zuweilen werden kann&#39;s meinte fie ruhig.
YWera hat diese sehiähensvscrta echt nämlich�. Eigenschaft bei
Ihrem Cvmpagnon bisher gewiss nicht vermutet. und muß mirdankbar fein. daß ff? wird! meine Missetatem ihre Menschen-
kenntnis erweitert. m übrigen kann ich nur faaen, Mölln hat
mn: fehl; gut »gEf0ll·3U-»U7id hätte i!! e! verlassen, ohne eine einzige
Guleiifpiepeleozu vergeben, wäre iQ meine-s geistigen Iliiihemi
garnicht mirdig gewesen«

isortfetuua folgt!
Neue Bücher und Prof-hüten.

MM: eine! elfäffffsicu seiner-outside« an im Weist-lese n einen man;
1916-1918. herausgegeben von Don« nur! ils-l. stumm, Mumie
ßerlaqßcmittlt. man sei. i5 ou.

der heilige sanft. Reinen von um: sodann« aoenig. man.
Buch-Berta. ums 88 m. .
m [betreuen taten. Roman von  wenn soffs u. positiv, sum·

r as.
Der Weg ins unt-erneute. Da« Schlafe! eine· seltsamen Mädchens. III

seit; Beet-m»- Leipsim ß. Steuermann Verlag. viele 2o im.
mmamdooanbiaa fsr immun}. Hingabe: ßc�f�lanb litt. pas«

um» Tssttusvtsslssssutovues m onus-weisse. di« species-im, des«
lot-vier se« bearbeitete Anstalt des hellem« «wurde! m m um im des!
sc« 1014 im! «mit neben m ou« nimmt It« am: In sesoediiien sei-
�um M eigentlich: Haus«-Mil- nie san-me, Mr n! nun, Geschwindig-m!!! wbnertartftm, Waenuoaseel um. in hab! 2m bei sumF« Mkltmun es am �anfange use i« un! Jouinemlmhu".
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siliredeiietaae in vsi-bbersiiiiesien.
Aufruf der deutschen Parteien.

w. B euthe n, 10. Juni. Die Schrecken der Maitagevorisen
ahres leben wieder auf. Tausende von Flüchtlingem
raubt. zeiifchlagen und aus ihren Heiinen vertrieben, füllen

wieder die Stadt. Eis scheint, als wolle man volnis cherseits
fnftcniatifch alle Deutschen noch vor der Übergabe aUS
den polnisch werdenden Teilen vertreiben und so alles, was zumSchutze ihres Lebens und Eigentums in Gent erreicht 111111110. Y-
nichtc machen. Es wär erklärlich, wenn deutfcherseits gegen &#39;e
Polen im deutschbleibeiidcii Oberschlesien ebenso verfahren würde.
Wir iiiüssen aber vor derartigen Vergeltungsmasznahuien dringend
warnen, weil sie nur bewirken würden. das! mit noch größerem
Terror gegen untere Brüder vorgegangen nnd der Unfriede it!
Oberfchlesiien verewigt würde. - Wir jedeiifalls verurteilen iehe
Ungerechtigkeit und Gcwalttiitigkeit hiiben wie drüben und erwarten
Rettung und Besserung von einer baldigen iibergabe an hle beiden
Regierungs-n. die und: den Grundsätzen der Gerechtigkeit und
Mettschlichkeit Und getreu nach den Bestimmungen des Genfer Ver-trages für die Sicherheit nnd Wohlfahrt alle; unserer Staatsanges
hör geii sorgen werden.

Katholische Volkspartei  Sentrnui!, Mit-la. Deutsch·iiationale Volkspartei, Stellen Deutsche Volkspartei,
Fsetietsänger. Dcmokratifclie Partei, Dr. B ach.

Neue polnische Terrorakte
W. B e·U i h e n, 10. Juni. In der letzten Nacht kam es hier und

besonders m der näheren Umgebung der Stadt zu sta rk en u nd
lattganhalrenden Gewehr- nnd Revolverschiefkn
r e i e n. Auch das Geknatter von Maschincngewebreii und die

- Detonation von exvlodiereiiden H a n h a r a n a t e n waren deutlich
verstehe: r. Ruhe trat e ft llmiihkch b « H um de &#39;im ins-- das genieße» nicht«-zu stritt-IF ° r « «« "m"

.Radzionkau,10.J i. lot N d ·der girube ftationicrte W a ch imnichssftackpe becrf auch??? c b� auf
s Geftern gelang es der KriminalvolizeL drei verdächtigc Per-
sonen zu ermitteln und bei dem Arbeiter Ochmann ein Gewehr u
ässckklabtlllbmetn Bvndder ålieräaftMg hier Betreffen»den mußte h-an genom w en, · «Bande bcdtoziicäuüeeirn» a e am en von e ner Zokovfigen

Verschiedene d e u t ° t K l-haben hie» Draht» schgesinn e auf iute unh Angestellte
tiefe und h Befehl h lt , R · ksvsvrctyösiii verlassen. Sie sind nach eiseuthen gecfrliislistxitk arm« m«

»stern and hier ei Lokalter i we E d dRofalie Bunk statt, Die nArbeiter Ltürtisbel i3: Krsitiüisestnfsanvzii
UND! Anklage. Lehterer gestand »ein, den Mord begangen zu haben,
wabrend Wrobel den Hergang schilderte, Ists-Ufer, btt Mikgtizz d»
Boiowska Polska ist, gestand noch weitere Mordtaten ein, die er
i�ß�ämeinf�iült mit einer zehnköpsig �i Bande verübt hat; we&#39;Mitglieder find bereits nach Po»»l»en gcsliichsteu z «

» s. Königshütttz 9. Juni.
». » »Im 11541911_101110" gäb« es überall". sv stellte der heutige Be-

richt der Beruhigungskommission der deutschen und polnischen  Sie:
roertffbaften, zii denen jetzrauch die Arbeitiiehmerverbände getreten
find, fest. Der gleiche Bericht der gleichen Ouelle mußte feftsteilem
Daß 01¬ 90111111_177100 gegenüber dem Wohniings- und Straßen-
terror ohnmachtig ist. »Ja einer Reihe von Orten hat neuerdings
MUMUsseUUMzUg eingesetzt, der durch keinerlei Beruhigung-s«-
aktionen ziim Stillftand ebracht werden konnte. Jn
dem Guidowalde bei Hinde urg, den der» Volksmund wegen
wegen feiner Gefährlichkeit den Argonnerwald nennt, dröbnt es
Cllvachtlich nach wie »vor von cdewebrsalven und Handgranatens
0010001100611. 7000B stch schließlich sogar die Franzosen genötigt
gesehen haben, den Wald, seit gestern, zu besehen. Hohenlinde
im Landlreise Beuthen ist derart von Flüchtlingen überfüllt, daß
die»»Geii·ieinde» feierlich erklaren mußte, zur Aufnahme weiterer
Flüchtlinge nicht mehr befähigt zu sein.

· Der allgemeine Flitchtiingsstrom
hat sich dermaßen verstärkt, daß schon jetzt mit weit mehr als
16000 Fluchtlingen zu rechnen ist. Dabei steigert sich die
Deutfchenvertreibung immer noch. In Königshiitte wurden noch
heute, Freitag, Drohbriefe folgenden Inhaltes verfandt:

,,Sehr ernst! »Wenn Sie mit Angehörigen drei Tage vor Be-
fetzung den polnischen Boden nicht räumen, bleibt alles ruiniert
unh konnen mit Jhrem Leben schwer büßen. Rache für GleiwitzC

Diese Verschärfung der Verhältnisse hat es mit sich gebracht
daß die Franzosen nunmehr auch über Königshütte den Belagerungs-
zustcind verhängt haben. Genaue Kenner der polnischen Verhältnisse
versicherii immer wieder, daß die Drohungen nicht von einem zuchts
lesen· Gefindel durchgeführt werden, sondern daß die ganze Aktion
wohlvorbereitet ist, hinter der bestimmte polnifche Organisationen
stehen, die z. B. auch die Wtitglieder der poluischen ,,Räumungs-
kommifsionen« für bestimmte Tagessätze entfchähigen.

Sonntagstarten Breslau-öpibhi-Sibi�lenorf.
sit� Nach einer Mitteilung der Eisenbahndirektion werden vom

11. h. Wie. in Breslau Hptbhf Sonntagskarten 8. unh 4. Kla se
nach Sibhllenort �0 km! zum Preise von 3. Klasse 14 Mk» 4. Kla se
8,60 Mk. ausgegeben. f

Protest neuen die teuren 3innietteii.
e. » Der Ver-band schlesifcher Tabakwareni

G}; o ß h a n d I· e r vevanistiasltiete am Donnerstag abend im großen
Borssenisaal eine o»f fentlich e» Prote ftversa m mtluniggegen die Vergeitoaltisgiuiig von seiten »der im Z ia a r e t t e n -

»a»r t esll znisacriiniieiiigeichslsossenen Fasbriikem Dies-e �halben gleich-Titrg mit der « »Grhohung des Zikgarettenverbatnfspreis es die Lie-
« rung von Zisgarettseii von der Unterzeichinuiisg eines V e r «

b Inn« Chronik.
d. Im «Ulk«, der witzig fein wollensden Beilage des ,,Berliiter

Tageblattes« findet fich ein »Es n t r ü ft e t e r P r o te ft e i n e r
d e u t sehn a t i_o na Ie n See e l e« gegen die Breslauer Gerharts
HtsUptmavttsFeler aus der Feder des »sanft-en HeinrichC Die
Sschlußsverse laut-en: »

Den Hauptmann mitsamt der Hauptmann-Feier
den möge holen feiii Floriaii G et! er!Gelüstet michs, vor Begeifteriing am gruiiaen.
hann l»au.s e ich Helffrich und Kniipvel-Kunzen,
dort bin i , im Bilde voll lind ganz.
Hurral �- geil dir im Siegerkranzl »

Im gleichen »«Berl.»Tage"bl.« hatte erst »vor wenigen Tagenget: Haenisch eine Einheitsfront für die Hauptmann-
piel-e verlangt. Auch bei der »ersten Vorbessprsechxxiig für die

Sckpiele im Breslauer Oberpräisidium hatte der Buhnengeiiossem
fxiftspräisident Wallaiier ausdrückli betont, dass, auf Mit-
arbeit aller Parteien Wert gelegt wer e, und tatfaichlich habenam? Mitglieder der Dceiitfchnationsaleii Partei den bekannten
Au riif unters-chrieben. Fur diese bedeuten die flegelhasfewVerse
des �um einen Schla g in s ,Ge»s i chtz und es zeigt sich immer
deutlicher, daß die Roten unh die hinter» ihnen herlaufeiiiden Rose;-
farbenen die HaiipvmaiimFestfpiele lediglich zu ihrer Partei-
angelegenheit machen wollen.

d. Ein Unglaubliches Urteil, das, wäre es bestätigt worden, die
absolute Knebelung der Theaterkritix zur »»olge gehabt· hatte wurde
kürzlich vom B e r l i n e r Hawdgericht ge allt.» Es handelte sich
um eine Klage der Schaiifpieler Dr. Cze m v i n und Otto gegen
den Kritiker Herbert»Jheri»n»g. Die Schauspiel« »·verklagteii
den Kritiker wegen einer abfalligen Bemerkung uber ihr bei:iif-
liebes Können auf Schadenersatz und das Landgerichr gab
inne» recht. Jedt hat hem »Tag« zufolge das Kamiiicraisxr ickit
Hi« Kkzjgek i» you» Umfang« abgewiesen und damit die dringend

i

i

dscicbtuvgsselieines abhängig aenraöt. welcher den ßitnho�
lern den Vertrieb ksartellisreier Waren untersagt. Niach der Eröff-
nunsg der Versammlung durch »»Koiiisul Be der sprach Dr.
PviiiewWolfskehl aus Bevlin aber sden Verpflichtung s-
ichsein der Hcin·dler. Er» fwhrte aus. daß her von der
Industrie ausgearbeitete Vewflichtungsscheiin eine Unmöglichikeit
s-ei. Sowohl der Zentraslverbaiiid deutsche: Großhändlek der
Daballbranclze als auch der weitaus großte Teil her �Bigarrens
1 iihlieriverbanihe lehne hen Dieversalb. Das Ansinnen der im
» rtell vereinigten Zigarettensiasbrikem bestimmte mahlen zu-

diltieren zu ihurfen, fei von her Hantd zu weisen, da es auch den
Abirehniern die freie Wahl beim Giiibaaif nehme. Zuidem fiei init
her Einführung eines solchen Verpfslichtiiingsdsiktates es den Fabri-
kanten anheimgestellt, Verkaiufspreiife unh Veridieinftiiiöglicbkeiten
für den Groß- uiid Kleinhandel vorzuschreiibem sodaß die Existenz
besonders vieler Kleinhändler unmittdfbar bedroht wer-de, da sdoch
ider Haiiidlser allein hi-e Verantwortung fiir seine Waren zii tragen
�habe. Sie Bedingungen seien vom Zigaretteiiikartiell einseitig feist-
gefeht war-den. Die Hänsdlier benlangten, auf gleicher Stufe zu
stehen, unh somit die Aufrechterhaltung des freien
Handels.

»Auf hen Vortrag des Gasiivorisitzeiisden Rudolf folgte dann
freie Aussprache, in deren Verlauf bekanntgegeben wurde, »daß
das Biqaretteiiskartell den R ev e rs bis zu neuen Verhandlungen
aus-geh oben "halbe. Darauf nahm die Vserfammilung ein-
ftimmig eine Entschsließsiing an, welche gegen hen Revers
protestiett uiid eriklärt, daß die Händler keinen Vervflichtunsgsschein
unterschreiben werden, so lange nicht init den Svitzenorsgianisationen
«her Verbände annehsniibare Änderungen vereinbart sind.

» IVerkelIrsiinderiingemL Die Gisenbahndirektion Breslau teilt
mit: Vom 6. Juni ab ver ehrt auf her Strecke Leubus-Wohlaiider Ziås 9304 an allen Sonn- unh Festtagen wie folgt: Leubus ab
5,46, ohlau an 6,86. Aufenthalt auf allen Zivischenstationen je
eine Minute. Die Bertehrszejten der wifchenstationen sind aus
den aiif den-Bahnhöfen ausgehcingten Be anntmachungen zu ersehen.

lLlbteile für Sihioerlrieasbefdiähiata] In verschiedenen
Zügen siiiid Atbteile fiir Schweolriesgsbeschiiidisgte eingerichtet.
Neuerdiiigs ist nun angeordnet ivovhen, daß in den für Schauer:
lriegsbefclyälhigte bestimmten Aibteileii ein Aushana anzubringen
ist, wonach im Abteil nur unter Zustimmung aller
Mitreifenden getaucht werden darf. Sie bis-
{irrige Bezeichiiuiiig dieser Aibteiile als ,,Raiicher« wir-d aufgehoben.
Zur Durchführung dieser Beiftiiinminiig Wind. angeordnet, daß in
allen Zügen, in denen ein Abtseiil fürSchwerkrisegsibeschijidiigte vor-
gehalten wenden muß, zu diesem Ziweck ein Wagen äilterer Bauiart
init Einzelabteilen ein·ziistellen ist, sodaß für die Kriegsbetfchiiedigten
ein Einzelabteil benutzt werden dann.

u» Bresiam 10. Juni. Die Elektrifche Straßenbahn Breslau
teilt mit, daß sie zur möglichsten Deckung schon vorliegende: und
weiter noch zu erwartender Fehlbeträge ihre Beförderungspreife
ebenso wie die Städtifche Bahn abermals erhöhen muß. Die Er«
höhung wird mit dem 11. Juni in Wirksamkeit treten. Es werden
dann erhoben für die einfache Fahrt mit Unifteigeberechtigung in
dem Reh der Gesellschaft 2.60 Mk» für die Achtekkarte 19 Mk.
Für Nachtwagen nach Fahrpianschluß ist ein erhöhter Fahrpreis
nach besonderer Vereinbarung zu entrichten.

»� Einschränkung des Straißenliandels Der Polizeipriiisisdent
ertläßt mit Zustisiiiiiiiing des Magistoats foligeiiide Verordnung« die
eine Woche nach ihrer Verkünsdiiiig in Kraft tritt: »Der Straßen«
haiidel wird mit Rücbsicht auf sdie allgemeine Ordnung und Sich-er-
heit sonvie auf hie Bequemlichkeit des Vsevkeihrs außer auf den in
der Polsizeioerorsdnsiiiiig über· ihen Straßenhaiidel v. 3. 11. 21 bezeich-
neten öffentlichen Stoaßsen unid Pläven auch auf nachbenannten
Straßen verboten: Auf der Teichstraße zwischen her
Sbrin er- uirdGartensftraße unh auf der Kupfer·
sehiiiie estraße ztvifchen her Schukhbriicke unh ber
Dher-ftrafse. «

� Im Lunapark haben in einer der lebten Nächte  Einbrecher
eine S aiibude erbrochen und Bettbeziige, Kleider. Lebensmittel
im Geiamtwerte von etwa 3000 Mark eftoblen. Zwei Arbeiter
wurden als des Diebftahls verdächtig fes genommen. -

-�� Eiii neues Betrugssttict Auf dem Hauvtbahnhof sin
zwei Arbeiter festgenommen worden, die sich Reifenden erboten,
Fahrkarten zu befor en, das Geld nahmen und» damit ver-fchivanhen, oder aber Fagrkarten von Reisenden zu irgend einer
Besorgung übernahmen und für sich zu Geld machten.

Geiitllignerhtindinngen
lEin betriigerischcr Darlehnsvermittlerj h. Wiederholt bot

sich in Jniseriaten hier Tasgseszeitiingen der Aaeiist Blume n s aat
aus Breslsgu als Dgr-leihn-s- uiid Hhbothekeiwermittler an. Wenn
sich Reiflesktianten meldeten, ließ er sich zunächst einen Rede-es» unter:
schoeiiben uiid einen ,,Vor«sc«liuß« für Eriiiiittieliiiiaewund sjieiisefpeien
geben. In hen meisten Fällen zerschsliisgen sich die Geicliaftse.»dsa,
wie er ihen Rsefilsektanten msitteiiltie,»feine Gelbniiaiiiner has Risiko
zu groß fanden. Vorher hatte er iseidoch Ehen Darlehnsssuchern gie-
faat. er werde das Geld besorgen. Nun hatte sich B. wogen fort-

fetten Betrat-ges vor idem Sschsössewgericht au ver-antworten. Die
engen bekundeten, daß es dem Angel-beraten besdiailich um den·

Vorifclfuß zu tun gewesen sei, mit Darlebnsgeberii waren sie gsar
nicht zusammen gekommen. Das  beruht verurteilte hen Am-
geklsasgten unter Berücksichtigung, daß die Geschcndigtsen Leute seien,
die sich ssielibst in Not befinden« zikeiner Geldstrafe von 3000«
Mark, eivtiL zu 20 Tagen Gieifaiignis »

lBierführung MinderjährigerJ »Im. Dei« 2oiähriae_ Tischler
Gberhiavd F is che r hatte ein 15 iahriges Mädchen, das die Eiltsern
des Fisch-er in ihrem Oaniise als Stube aufgenommen hatten, ver-
führt. Auf Antrag des Bat-ers des verfübrtem bisher »»usinbeschol-
tenen Niäidchens wuride gegen iden fisgewdlichen Vserfusbrer ein
Straf-verfahren eingeleitet, das zur Erhebung �einer Ankilagse aus

182 hes St.G.B. führte. Das Schoffengericht verurteilte hen
«. seht zu 300 M arik Geldstrafe.

notwendige Frei eit der Kritik bestätigt. Seine noch� nicht� »vor-
liegeiisde Begrii ung wird deshab von großtem prinzipiell-en
Jnteresse fein.

st. über einejiiße Ausftellung »wird»uiis aus Lei hing be-
richtet: Vom I. bis 9. Juli findet in Leip i_g aus; hem stadti chen
Ausftellungsgelsänide die oFe deutsche iickdreisFachausftelliingtatt. Sie Ausftellung if? eute schon weit iiber den u»rspriiiig-
ich-en Plan inaiusgewach en. Alles was auf dem Gebiete der

Bizckerek Ko its-yet, der eks-,·Schobol«ade- und Bonbonfabrikatioii
wiffens- und sehenswert ist, wird ciusgeftellt werden«. 15 Back-
öfen werden im Betriebe· gezsfv auch die Breslauex
Bäckerinnung wird einen » en in Betrieb seyen. Die
Leip iger und Dresden-er Bäckerinniisnasen Werden- Mlxstetbetriebe
erri ten. An Gebäckarten wird alles vorgeführt, was in deutschen
Landen an Gebäck hergestellt wird, u. a. die immer under«
Rfsenen ,,Freiberger Buuernhafenc die dereinst auf her Les iger

esse eine» oße Rolle spielten. »Auch die beruhnite Aa ener
!Brinteniiabri_ ation wird zur Vorführung· gelangen« Die Ver«
eini ung Wieiier Bäckermeiftersohne »Hast sich bereist erklart, die
kiöst icheti »Nimm: Apfel« im Original »k,crzustsell»en. An Aus-
landsgebäck wird »die Herstellung her belgiichen Reiskuchen gezeigt,
und» ebenso appetitervegeiid wird das schtvediihnorwegifche Fein-
geback wirken.

r. Ein Seitenftiick zu der bekannten .. olitifcben" Gräfin Fischleri
Streitberg. her Freundin des errn aximilian arhei}. ist die
, ürftin« Jeanne Marie Wisnieioskm die sent in adrid wegen

ordes an einem Advokatensohn aus Montreal verhaftet worden
ist. Dei· ,,Matin« weiß aus dem Leben dieser interessanten Dame
fol endes zu erzählen: Geboten wurde sie im Jahre 1881 imWögchnerinnenheim von Beaujom wo sie den Namen eanneMarieSolange erhielt. åshoVater war unbekannt, ihre W»»utter ist ver-
schoben. Sie wu s im Waiseiihaiis beim, einer» Fuiforgeanstalt
heran, hatte fiel! aber bereits mit 20 Jahren in Paris niedergelassen,
wo sie schnell den Weg in die �haute galanterie� fand. Sie nannte
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Billards
Tuchbeziige
Svieltifiiiiy

luna - Park
Breslau-Morgana. Tal. Rg. 7902 u. 892l.
lleute Sonnabend: Im Konzertgarten:

« Volkstümliches Konzert.
Leitung: Musikmoisier llasso Basis·

lin Vergnügungspark Vollbetrleb.
Im Sternensaal: Künstler-Abend.

Verkehrte:- Ball.

Morgen und_ Montag:
Barmherzlge Brüder-Kirmes.

l.lllliilieäiiätiiiltfe°i�i:t.
Jii unser Handelsregister

Abteilung-List heute unter
Nr. 91 die Firma Oswald
Beweis. Oolzvlegereß
Greiffeiiberg i. schief. und
als deren Inhaber« der
Siellniacheriiieiiier Dswald
Berner in Greiffenberg
eingetragen worden.

Greiffenbetg i. schief»
den 3. Juni i922.

Amisgeriiht

Akt-Ges. für Handelsstäiien der

Schlesische Lßillbll-Wßllßlßi
Kram er & Co.

Zentrale: Berlllt III. 68.
Abt. Versand� an Private. Muster in
Leinen- und Baumwollwaren. Blusen- und

Kleiderstoffen gratis und franko.

an Private:

Kaiser-Wilhelm-Strasse 
 Ecke Schlllerstr. 1!
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 irossulloßresldl�l
 Salvatorplatz �fair-nimm setz«
 Krannllln - lrrlrili - m llailriliaisilijltwm;
wieder"  t sit-d« verwies-Speers«s« DE! atxtÆf naa 3iareaim c

n. La-Gu-Ansntellund Nürnberg. 22.-11. In! uns "g
Reihe so. Stand am. z;
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sich abwechslun sweise Jeanne Werts, Gräfiii de Mama Gräfiii
Solange und be aß ein verschwenderifch eingerichtetes Palais sowie
ein Schloß bei Bonnisres Jm Jahre 1908 verheiratete fie sich
regelrecht mit» einem 80jährigen Boten. Adam von Wisniewsklh
der mittlerweiie in Monte Cario gestorben ist. Von nun an nahm
die Solange den Titel einer Fürstin Wisniewska an und führte
ein Abenteiirerleben großen Stiles. Zunächst reiste » sie
nach Spanien, befand sich aber zu Beginn des Krieges
in Paris. wo sie eine vrachtvoll ausgestattete Zeitschrift
herausgab �Piudes diplomatiquos�heren erstes  änh zugleich le» »tes!. eft» dem Koiiig von Spanien gewidmet way» ls die franzo ische

egierung beim Heraiinaheii der»deu»tschen Llrmeen tapfer nach
Bordeaux ausrifz, fand sich auch die urftin Wisniewska dort ein.
Dann unternahm sie Reisen nach Jta ien uiid die Schweiz, zuiiieist
in Gesellschaft eines Grafen  ?! von Aftek, eines Eghpters der, wie
es hieß, in engen Beziehungen �au hem Baron von Treue! stand,der angeblich in der Schwei In: Deutschland spionierte. Derfranzosische Gegenspioiiagedient ieß die surstin scharf beobachten,
schließlich erhielt sie einen Aiistveisungsbeehl uiid wurde an die
italieniiche Grenze abgeschob»en. Jn Italien» wurde sie auf Ver«
aniassung der Schweizer Regierung wegen» Spionage Verhaftet, bald
aber wieder freigelassen. Seitdem lebte sie meift in Spanien.
»» b. »A»i»iier»ik-as »Daiier·sck!önheit ist gestorben; diesen. Beinamen

fsuhrte namlich die berühmteste Bii nenfqhoiihcii, hie Amerika» in
den letzten Jahrzehnten besessen, :iß»Lill»i«an Rufs-Dis, »die ihren
Mädcheniiaimen weiterbchielh obwohl» sie viermal verheiratet war.
·Lillian kliiiffell, sdie mit 61 Jahr-en in» Pittsbuizg das Zeitliche
segnete, ioll auchin diesem Alter noch immer ichongeiveseii sein,
wenn auch vielleicht nicht weiht« gai»i,z»so schon wie in» jenen ver-
aiigenen Tagen, da s»i»e als di-e ,,Konigin des CsMsIUV Uljsder be-

_ nnteften Operettenbiihiie Newhorls die erstes! ROUEU Wielje Und
ian .» Als sie» 1d; hann von derBuhiie ziiriuckzk - pflegte sie nur
n» nPre Schon it und wurde nicht minder bexus »t, als sie» als
Kunst erin gewesen, durch die Artikel uber Schoniheitsmitteb die sit�
in den aiuierikanissehen Blättern veröffentlichte,



�her Verhältnisse sich Als»
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Eklpskh einer Hoffnung Schimmer,
Las; nur der Zeit ihren Lauf.
Begrabene Hoffnung steht immer
Als, Aicishcit wieder« aus:
Und Weisheit, sie Jst crtvren
Zum Wintterainte in,
Bald hat» sie ein stund« acbvrcy:
Die Hosfniiiig ist wieder da.

Paul Keller.
�v u - WJHL- �n «.c--� ·«-�--·"i« « C« s

U�.

· »» _ _ __ s· ,·  J v.;92-..&#39;4-..:-- .«««----s- As? ""&#39; «» «« «

. U ; n. If I, »Die zicieihiiiiderliai iigetiihelseler derbcade.geiiieiiie.
cOer l7. Sinai dieses Jahres ist DFTITCUL E� VUU svos

;I !t! Jajzkksx der erste Baum« zur Grnsiieiuizi poerruliutv
Xsällt wurde Von Herrnhnt aus breitete {ich die Gemeinde
iiiclst nur in �Eetctich-l-anb, ioxihern natbezst TIIAIIVU LEJIIVEJIIU
Europas in Lliiierika uiid Listen aus«-Y- unr Viiiitiiilieii ist kiselt
dem sirsiesae ciusciseschslolseii - sodais die-irr Tau iii den· weite-TM
streifen als Stiftiiiiastiici festlich beaciiiaen irerdeii wird.

Au einer wirkliitieii «Geiiiei-iisk"1-;.ask iusurdcll Ei? YUVVHIJVV
Heksnxzszkg tzksk Cyrus« disk-Hast 15727 all-f�-iillliClfgi�ältäiüilC11.�M; zzzkmk d»  immun: einer fCtlOEFÜOTl-Cg 1191111111 covlkllidit die;sehr grosse geiref-eii, so Wunden sie iiusn »uicti cise .110 - »» » o
cktsistes von oben eine Geineiiise von Bisusdserii unsd Sclisndeiteiir
Um z» der« Spkfzkxzz d» cshkzagistcszii zu »Sie« » lerfilijttizcixeinander lieben. .e--a�s aseiaiiite Gemein e �"111 wiwcsp .t »
streng christliche Ordnung gestellt. Eine Fiille voii 2l111e1n
verwaltete nach 0vo-ft�eli&#39;_{d1e1_11_ Vorbild� die eingzseliieii Zweige dies
Lsebeiisn Das streng,  Lhruti, dessen· iseliiie Lsedeutunas 110 gilt
Glauben erfaßt hatten, {teilten « sie in den Yscittieslvuiiittj aber
gvgngelisclieii Verkiindiiiiskm D«-.i-3erfal	«eiie· weil pilcikjlf «»
chcnsznwkkå �Üben szikitsziictiern der cvangseliciclieii Landiesitiisciiein
wie »den ei. en an. _ , » ·

Aber auch trotz »diese-r ErfashrniiaJusiiridse die» YszrxispdscsrsiicllltjxlW
aiii 17 Inni d.  uisclxt auf eine 1o lange Qleichslclite surrte-»l-
sblicleiuköiiiiseiisziväreii nicllit in sdeiriiliut �Riuieirborf und dze
Mährens iiiit ihren reichen. aber so vserscliiedieiieii Gasbeispzzixinneren Einheit versbnuhen worden. Zin,i01�sdV1"f- DE« Drscliåliliv -· s» « ! ._ . �n. « «� skis « o« G1�:
das relisgiofe Genie der, 18. Jsziihil!iiii-de.ts, »Seit-ei «ei1i.,i.
Heilands-breite, die er»in cxosiinca o_en_ iet- « i» - · »»
jiesisiuuigcu Sipeknlcitipiien uinsd feurigen V»DLkl0-UCU» JUN-ftröint, in dein allen ein treuer Sozhii der lzitlsserisclisentKxkkhfz �-
und auf der anbei-an Sieite die Mohren 1111 rirein eo rei er um,
mit ihrer zähen Yliihaiiciliclikeit an d·ie Erinneriiinsii »der alLn
Briiderkirclie. Diese zweifellos» vorhaurb-enen Geaensatzies treten
nicht ii-iir iii Kiaiiivf »initseii·iaiidser, souoerii ergeben in richtiger
Ansaleichuiia der ssräftie die Bsausternie der unter idem Zlvscmstl

Freikirclte mehr tin-d niehr bildend-en

erstere« T. P« Er«  teil«Itglsseiisdxxsxxekxxk« Sicllesien n 1 wenig zur us rein. a - ·  ,
 etriigen, Als im Dezember _1740 her Oobeiizolleriiaar �feineS , Dingen. iiiber Schlesien ausbreitete, da 1001- es sselb3vierstandlisclit
nicht .bie Tllsbsiclist des erlauchtenTräasersder Kronseudsize roviiiz im
den Waffen nur zuiierosbserin sondern 111e auch insnseitligclki idiernbiiiccaksclitiig
aufstrebeniden Pveufisen anszualisedsernsz Von dein iuaieir «! M«
da Fkigdkich II. seinenFiifi auf schlsesisclizen Boden setzte, War er
sdiiraiif beh-acht, hie Leiden der Evsasnsaielsioicheii zu iiiinid·ern, idem
Lande auch isndiistrielle und wirtfchgsftliclie Hebung: zuteil werben
z» lassen» S» hat es, du� wieitscljsrtsueiidse Ylick dies· saroßen Karitas
vor, wijhsrend und« nach den drei schslefiiclieiiKrieiien angesspeoen
usnid »Deine-ich »auch gseslizaiideltsz Der rege Gewerbeflrlfi DE! VV11d-O·t,sowie deren msiisteriiisltigse ioziale E·iiiricligiiiigssiii·oerivrciclien m
dieser Hinsiclit das Beste. So erteilte _ sen pszrieisprici . am
25. Dezember: 1742 eine Gjeneraltoiizefsioii fiir die LlnleaUUctl

inährifiheix Ggiaiiideir in»ki;änk!t"liclieii· vreåisiisckikeii Staatens »Daßgedachte Brit r, so. wie u« ex« 011b. in 0 en spoiiisas icgen aussen,
also aus ins-besondere in Seh-leben, sich etablieren inoaeu�. anbei
eine vollkoinnieiie the-it«sseiisfreixlieit·, nebst· »der »E�rlaii«biiis ihren
Gottessdieiist öffentlich auszniubeir ihre Kirche in der» bei ihnen
Iseciscbsxsaxchtexi Zucht »und Orsdiiiiiig zu halten, aenienen, unter
 Königl Mai. Föbchster Oberherrfcliaft nnd Vrotsesrtioii». blos;
und allein ihren Bijchöfseii unterwzrfenrscsbiåi follgiisiisnzz »dJ«Ueiner späteren Ksoiizeifioii vom 18. cuili i »tr-iir.c·-·: tiesz rii er-saeiiiejine als eine. zur Lilusasbiirziifclisii stonsgfessisoz sich lifkeiiiizeiiidie
Gsenieine anerkannt. Auf Grund -b«ie.er enuei-cirfo-uaeiion
folgten Siisezialfojjzefsioiieii für die eiiiiiselneii Ftscucmieii 174H
für Gnaden-frei, G5naideirbera,»1744Yaiif Idirekteii Sllsiiiiich de;
Königs fiir Nseiifal,i, 1782  bnabenielb. Waaren-d Tieres-it! Witz«
Mtstandsen war, damals noch iiiR der sacbssiisiliseidi tkbesilasiijliz
gelegen, Die Hoffnungen »der eaieruna ain e11 focjoeroe-
fleiß der Brüder irsaren keine unberechtigten: hatten doch die
Brüder: davon schon in Herrnhiit aenüsaeirdse Proben cienebeii.
Dort entstand das heute noch bie-ftse«k!«eiid-e, berühmte ·Gsefchaft
von Abrahci·iii Diiriiiiici-er. 30 Jiczktrse nach seinein ·EiitftCk1CU
nahm derselbe von 86 Handielsliaiissern der Ozbserlausitzmnielckie
nach den Zollbücherii fiir 1400 797 Tal-er Leineii a«iisi«iil·i·rteii,
mit 128 300 Talern sdise erste Stellung ein· Llls der Grün-der
starb, war das der Geinseiiise aeliöreiidscksacstedlclisiilft eirn Föandselss
iaus geworden mit bedeutenden n e siezieiiiiisgeii in
Spanien, Portugal, Frankreich, Italien. -L«åtLllai»id,» Stuhle-nd,
z. erito, Iainiaika und Siid-S!lnierika.  Ein _1n1icl1t1_v1er__ Auss-
schwiina uni so qrofigrtiger, wenn litten bczbeuft, dan wahrenid
dieser· Tieit diirch den fisebeuiiäliriaen Kriea nicht nur Handel
und Wandel aufs schwerste geschädigt wurden, sondern gerade
N? Olserliiiissitz monatelang dser Schauvlatz krieiaerischer Unter«
Mthiniiiiiieii und unablässiger Titsiippeiisdiircliziige mit ihren
Vraiidscliiitziingen und Kriegskoiitrihutiosneii war.
« Ein gleiches »Aus-blühen in ieber Hinsicht galt auch von den

skhlrsisclisen Gemeinden. Dieselben entswickeslteii sich ungeheuer
sthii«ell. Ein Reisender, »der Neuscilki besuchte, rühmt die Wunder:
Vpllen Gscrrtenaiilagen und· die schönen Häuser der Brüder. In
Giicideufrsei rechnete man ichon im vierten Jahre des Entstehens

6 Seelen. » _
, Eine große »An-»Habt» Gewerbe wurde teils im »Orte

teils» in »den Briiiderhauierii der vereichsiesdeneii Gemeisniorte
betrieben. Teil-weise schon iiii Laufe des 18. Iaihrhsiinderts
wurde her ftbergang von der Hand� und Hausinduftrie zur
2 abrik vollzogen und  flefchäfte aegriinhet, diebeute noch »tie-

HCUH die bekannte Slpiiiiierei von »Gruschtv·itz in Sieuialg,
WOVJ eine »der ciroßten auf sdeiii Kontinent, diie Fabrik von
ghkkstvph nnd linmsacl in Niseskix von Errleben u. Cie. iii
EUFIVFUfrei und ebenda das seit etwa »50 Jahren bestehendeszeicbcizft von Th Zimmermann» u. Sie, fciintlich nicht nur durch
�F. Gute her von ihnen gefertigten Waren, iondsern »auch durch

III« e sur das soziale Wohl her Arbeiter ausgezeichnet.

«Ruß"lands, wovon ists-in,

Nicht weniger als durch ihr aeiversblickies Leben ist die·
Brüdergeniseine durch ihre Erziiehunggtätigkseit ausiisezcichiieh
Ziniieivdorf prägt in einer der ersten päidagozisciien Äußerungen,
die uns erhalten sind: »Ich bin lieber, hafi ich mit meiner ein-
fälligen Liebe iveiter konixine als mit den· aesuchteften
iblciriinen" die EJti-chtung, die seine Pädagsosgi.k hinsichtlich der
ubersiviiiidung pietistisclxsser Schroffliseiteii genommen. klar aus.
Die chrusiidlsaiie Ziiizeiidorfisclier Pädagogisk ist innige Frdinsiiiicis
keit des Gieiiiiüts auf Grund der in Rein erfahrenen Gottes«
sgnaide Daraus folgen die neuen pädicisgogisclieii Ideen iiiit
innerer Notweuidigtjeit Das hat Zinzendorf klar erkannt,
»wenn ei«  iiehe Uttendörsser über Liiiizeiisisosrfs Pädasiiogiis
18. Iuli 1&#39;758 sagte: »Jn her Fiinidserziiclit ist der Sammet, den
iwiis in den sit! Jgshreii netan haben, von der daiiicisligseii Denk·
weis-e so gross, das; er nach dein cieioöliiilichen Gtaiia 150 Jahre
Seit erfordert hätte.� Die Erfassung der iiiessevesfreiein evank
aelissjlieii Friiiiigiiiigslceit Luthers, die er an das �Sirene Eliristi
1·iii"ii.ift, hat die brüdersche Püdaaoisik zur feindlich-lett, Freiheit
1111.1 Freude erneuert. Wie in den ciudsereii Brüsdseriieiiiseinen
eiistiisasiidieii auch in Siehlesieisi Lliistalteuc für Knaben iin»d Yiäddiizin
wie dieselben auch teilnreife heute noch bestehen, z. B. fur
Yiiidclieii höhere Tiichterscliiileii in Nieskih Gnasd«e.ii-fr-ei.Stunden·
her-g. Ebenda auch Ihcbtevheiiue fiir koufiriniertse Piädcl3eii, die
in Uuiioaiidliiiig zu Pf!ichtsortbildiingsschiileii begriffen sitt-d,
teilcwseise in S-ccchfeii scliosii hic staatliche Anerkennung cisls
soljlxie erhalten haben. Für sinabeii sei »die Ainstsalt und dass
Pädsiiiiogisiiiii iii dltieskh genannt. Dasfselslise dürfte Ostern 14923
eine Vollsaiiftsiilt mit {taatliclieiii Asbituriiini werden. Schon
lange, ehe es seitens ber fiiegierung verlangt wurde, pflegte iniaii
hier die Spiele, Baden, Turneir Die kleiiieren Kxlafsseu und die
genaue Bekanntschaft mit b�e111 Lehrer« ermöglichten eine dein«
Charakter des Isissiiliiigs angseiiieffeiise insdiivisdiielle Beliiaiiiidliiiicr
Elienso waren diese. Sihsiileii jedserzsesit eine Pflsecisestästte warmen
iiresiifzifciieii und deutschen Psatriotisiii�iis. Auih der inilitiirisilie
Sinn wurde nach sdsen Traditionen dies Æiiseskver Reaiiiieiites«
gepflegt. Lltie mancher fviitere preusiisclse Offiziser hat hier
feine ersten Csxerzieriibiinziieii in frr011n11e111 Schritt nnd straff-er
Körpseislialtiiiici vorgenonuneiu und in Daiitticrrer Erinneriinii
an {eine dort verbrachten Ingeirdfahre zuriickgedaclit Wir
nennen hier nur Alfried Graf von S3cilieffeii, Gteiieralfelis
iuarfclicill und Generalstabseclief der berüliniteii deutschen hiruute.
Ei· scindstse 1911 bei der Feier dies tdlljkiilirisaeii Bestehen-S der,
Tslnsiiailt derselben einen Gruß, in uiiiasiisliifclsiliclier Dankbarkeit
fiir alles, was er in Nieskn empfangen. 182 früher-e Schiller
und Lehrer Niesktis haben ihr Leben für dass Vaterland im
cirofieu Kriege 19.14-���18 gelassen. Mianclier berühmte Manie
kann hier unter den früheren Czcliülern Nieskns erniähnt werden.
Albsertiiii und Gar-be, bei-de bekannte Liederdiiclitseu Fries, der
{bittere Ienenfer Philosoph, Sclxleicernisackien der Sohn Breslaius
der Erneuerer her Theologie. Wenn er sich auch trennte, weil
er für eine Wirkfsaiiikieit in weiten Kreisen bestimmt war, so hat
er doch der Vrüidsergsesmeiiiide und besonders Nieskv und seinen
Lehrern stets die wärmfte Anshäncilickibeit beswsalbrt In
Gnadenfelid in Osberschilesieii befand sich auch von 1818 bis l920,
also 102 Jahre, »das tbeoloaifckie Seminariuiin der Brüder·
gemeine. Es wurde nach Hervnhut verlegt. Der Kursus an
sdsemfselben umfsafit 7 Semester.

ferner noch »durch ihre» Fbeksannt ist die Brüderaesniieine «
Missfioiistätigkeii. Sie hat ebenfalls« in Niseshi ein Wilh-nis-

G?» find 13 verschiedene Missionssaeztiete �- iiiit illus-

{t

inftitut. 
nahnie Qlusftraliens seit beni Kriege �- iii alles! Weltteilen auf
denen »die Brüdergenieine cirbeitet. 105189 Seelen. stehen in
ihrer Pflege, anßevdeni 28 896 Taasessfchiilser und 21538 Sonn«
tasgsfcliiilesn �- Es sei ferner hier noch des Lossiinsiisbsüclisleiiis
geihacht, sdas in diesem Satire zum 191. Mialse asiisaieilit und den
Iüiigsern Ist-sei in aller Welt hat dienen dürfen. Es wird« in
beutfcher, englischer, französischer, däusifckiee fcliwedisclipr Sporn-die,
asußericikein in der Sprache der verschieden-en Pdisssionsggsebiskte
gelben t. .

In »der Tat hat bie Briihiercieniesiiie ni.it dein W-:ikl!lsvisiicli-
�Sich bien�� auf allen Gebieten ihrer Täitisaskesit caseartlicsitset dlJiiisie
ihr anschim neuen Iahrslisiiriidzert Kraft und Freudisgskeit zu fröh-
licher Tätigkeit erhalten ebl-eis.hen.

Ruin Schlaf; sei dar-auf liingsetvsiefem das; in Giisadeiifrei
das Fest am 18. Iuiii. 1. n. Te» gefeiert wird. Ein-e bracht-
voIle Inxbiläiciiisgsasbie hat der Furchesverliaa in Berlin lieraikixs
gegeben, in Giestsailt einer fiunftnigtßbe, vorzüglich ausgestattet,
unter dem Titel: »Die Welt der Stillen iui Liaiiide.« Bilder«
aus zwei Jahrhsuiidserteii lizerrnhntischier Giescjiiclite und
brüderiftlien Lebens von S. Baudert und Th. Stseiniiiiaiiir Lliit
13 {feh-ergcichnungen, 7 mehrfarbicien unh 25 einsarhisiien
Lsildertasfeln nach liisher 1iusveisöffeiitlichten Vorlaaen stillt bie-
gleiteiidem Text. Ein schönes Kinifltverk. Der Preis von 75 �Jlltarf
ist fiir das Gebotene sehr niedrig. E. R.

bieiiiarcl als beiiiier der bestreite.
Viarici Fcliling hat unter den! Titel Hisisiiicircks Gefchsickt«s-

kenntnis« iin ciottafsclzeii Vorlage �022! �26 Seiten, Preis geh.
25 Näh! sich her niclzts leichten aber riecht danlieiisioerteii Aufgabe«
unierzogeiy eiiinial in ivisfcnsclzsaftlisch gründlich-er Weise lliiifang
nnd Herluiift Vismarclifclier Ojefschiclktsteiiiitnis festzustellen. Sie
Ergebnisse dieser Unterfuclziiiisg soll-en im Folgenden kurz ge-
wsiirdigt wer-dein Jedem Kenner Bismarclfcher Reden, Briefe und
Schriften ist ja die tiefe Kenntnis, die Msiiiarct auf dein Gcibiete
der Geschichte besaß, nicht verborgen geblieben Stets hat er feine
Geschicbtsciiiffiissiiiig mit der Politik zu verfleilsteii verstanden, ganz
im Gegensatz zu den gcgeiiiipsärtiigcn Staatsniäiinerin deren e:nci:
das Wort geprägt hat, »daß wir ans den ausgefahreiieii Gleis-en
der Geschichte heraus miifgten". Bismarck hat eben aus der Ge-
sctsiclxte zu let-un« vscrsiaiiwnz verdanken wir ihm doch das� Wort?
»Die geschichtliche Logik ist noch genau-er in ihren iiievifioiieii als
unsere Ober-cclzenkaiiiiiieiM Behserrschiiiig der Geschicht-e irscir in
seinen Augen fiir jeden, der in den diplomatische-it Dåeiift trat,
nicht Verdienst, sondern Voraussetzung.

Zunächst stellt Maria Fehling den Umfang sein-er Cteschi-ch·ts-
kenniniffe fest und kommt zu folgende-in zusaniiiiekifasfeiiidseii Er-
-gebnis:

»So ist Preußen das Zeiitrum seiner Gefchichtskeiiiitiiis. Um
»dieses kristallisiert ficht die Geschichte Deutschlands, der deutschen
Einzelstaaten, Polen  auf die ser ein besonderes Gewicht legt!:
weitcr die Geschicht-e der Grofzinäsclitw Gnglaiidss, Frankreichs-«,

wie uns scheinen will, die Ctcfchichte
Englands am stärlsfteii fesselt; endlich� zeigt sich cins der Fülle ein-
zelner Bciuerkiiiigen seiiie Keiiiitiiis der Gessihiclile des siaiiizen

tzibrigeii Europa. War; außerhalb D51: �europäifchen sätgatenivaltltfkhkwersteii Zeit nach 1801

liegt, interessiert ihn kaum, oder wie die nordamserilanisschen Frei«
fragten, die Fi«oslonien, doch nur mittelbar. »

So zeigt sich: der Umfang der Gefchkckikskrtltltnls
Bissmarcts entspricht im wesentlichen dem Herr-
fchaftsbereich seiner Politik.

über dseii Ursprung der Gefchichtskenntnis dies Fürsten ftellt
die Verfafferiii etwa Folgendes fest: Auf der Schule hat er nur
ein Dsiirchfcliiiittsiiiiisz von gefichielxtlichciii Wissen sich angeeignet.
Auf der Universität, beten Kollcgs er betaniistliiclis sehr· viel
fchiosäiizta dürfte sich fein Wissen nicht allziisselir vermehrt haben,
wenn ihm auch in Göttingen, wie schon Erich dliiiarks iin ersten
Bau-de seiner BisiiiarckeBioiiricipliie betont hat, der Hiftoriker
Heeren mancherlei gegeben haben mag. Denn Heereiis «usiichtcrii
resalpolitifche Abneigung gegen die Tod-zarte« uuid »die scharfe
selbftbeiviiifztc Folgerichtigkeit des alt-en Staates und seiner Blickst-
politik«, die dieser Historiker vertrat, trafen uotiiveiidisgeriveise mit
Bsisinsarcks Gscdaiikeiirikhtiing gufaninien. Die Haiiptzcih in der
Bsismarck sodann seine umfangreichen Gefchsichststeiiutnisse erwirbt,
fällt in »die Jahre seines Aufentlialtes aus den Landgsübrii
Schönhsaufen und Knie-blies. Die Bsibliothek des Gutes Schön-
hausen bot reichliches Material,

Von dieser Zeit an wird man die Erwerbung näherer
fchielitsleiiiitiiisse dnrch Bismarck datiieren niüfssein besonders aber
wird er dann in den Jahren seines Landjunkerdsaseiiis von «83l!
bis 1847 sich den Unifcnig feiner Kenntnifse erworben haben.
Denn schon in den �Briefen an seine Braut tritt uns die völlige
Vchcrrfchniig der Geschicht-e entgegen, die dann mit {einem Auf-
treten im politifclzseii Leben  feit 1847! allgemein beinerlliar uiirb.
Einen Einblick i-n die Art, wie ei« Geschichte trieb, gewinnen wir
»durch die Bleiftiftstriche und Randbemerkuiigen von {einer Hand,
die siih in den von ihin gelefeiieii Büchern vorfinden.

Das; ihn: die Geschichte nicht totes Wisscein sondern Mittel
fiir die praktische Pkolitik tvar. tritst uns bald bei feinem ersten
offentlisclisen Auftreten entgegen. Jin vereinigten Landtage weist c1:
asm 15. then-i 1847 eine Ctefchsiichstseiitstcllting iuit zornigcr Ent-
ichECPEUHCTt zurück, wenn er dein Abgeordneten von Sanesen-Dar-
psiitsscheii cnigeg-euboniiert: »Jetzt fühle ich mich nur noch gie-
brungeu, dein zu widersprechen  als ob die Vststviegiiuii des?-
Volkcss von 1813 anderen Gründen zugefchriebeii werden mithin,
11.11h es eines; ander-en Sliisotivs bedurft hätte, als der Schnitt-ils, das;
Fremd-e in unsere-m Lande geboten.  Baum; flliurreii.! Es heißt
meines Erachtens der Niationscilehve einen fchlechiten Dienst zu er:
weiseii wiederholte-s Miirsren!, wenn man» annimmt, daß die Llliifzs
Handlung und Erniedrigung, die Preußen. durch einen fremden  bes
toalthaber erlitten, nicht hinreichend gieiwesen seien, ihr Blut in
Wsallung zu bring-en und diurch den Haß gegen die Fremdlisngse alle
anderen Gefühle übentängbt werden. zu lass-en lGroßer Lärm!
Ich hab-e immer geglaubt, daß die Kmechtsichaft gegen die dainsals
gekäinpsft wurde, i&#39;m Auslande gelegen habe; soeben bin ich aber
belehrt worden, daß sie im Jnliasiilde gelegen, hat und ich bin nicht
sehr dankbar für diese Aufklärunsg.«

Nachdem erspam 8. April 1848 fiel! zur politischen. Frage im
Landtag-e nicht hat genügend äußern können, schreibt er am 20,
an ihre 3936101305201??? Zeitung« Worte, die sich noch heute und ge,
THAT-e heute, wo sie sisch erfüllt haben oder zu erfüllen im Begriff
slU«d, Jeder Deutsche merken sollte:

�China. nationale Entwickelung des polnischem Eleinients in
Posen kann kein anderes vernünftig-es Ziel haben als das, einer Her»
stelliiiisg eines unabhängigen polnischen Reiches zur. Vorbereitung
zu dienen. Msaai kicmn Polen in seinen Grenzen von 1772 herftellen
wiollen  ihm ganz Besen, Wsesstpreiißen und Csrmelaiid wieder-
geben, dann würden Preußen; liest-e Sehnen durcksfchnitten und
MillioiiewDeutsxher her politischen Willkür iibesriantivortet fein. um
einen unsichern Verband-seien zu gewinnen, der lüstern saiuf jede
Verlegenhscit Dseiisztschsliasiisds wartet, um Osstpre-iißkeii, Politisch-
Sschlsessiem die polnischem« Bezirke von Piominern fiir sich zu gewinn-ein
Airdererseits sksaniresiwe Wisedserherfteiiug Postens in ein-ein geringen
llniiangse beabsichtigt werden, etwa f0, diaß Preußen zu diesem
neuen Reich nurspden enitschiiesdieii piolnificheii Teil des Großherzog-
tums Polen· Hergabe. Ju dsiiesoin Fsalle kann nur der, welcher die
Polen garnicht kennt, daran zweifeln, das; sie unsere geschwcirenen
Feinde bleiben würden, solange sie nicht die Weichsfeliiisiindiinsjx
und außerdem jede-s politisch reden-de Dorf in West- uinsd Oftpreiis3«en,
Poinmern und Sschslesien von uns erobert haben �mijrben. Wie kann
aber ein Delikt-DISCL- weiiiorlichen Uiiitgefühls und unpraktisckieii
gehexorien zuliebe, dafür fchioärnien, dem Vaterlande in nächster
Niobe· einen ruft-lesen Feind zu schaffcir der stets« lsemiibe fein nur-d,
dise fieberhafte 1Inru.he seines Innern durch Krieg-e abzuleiten und
iisiiis bei jeder westlichen Lierwiclsoliinig in den Rücken zu fallen
Jch kxstjlkc MITTEL� 11111630 istzige Politik in bezug auf Possen, und wenn
111.011 Jeden einzzelrisrii Deutschen daselbst dein Bunde vorbehält. auch
10121111_111011 nur dtii klseinftscii Teil ides polnifch reisenden Anteils
dem ubrsiaen Statt: durch Sondierseiiiirsiditungen «entfrenibct, fiir hic
be·dai1c·rlichste»Dsoiiquixoteriscz die je ein Staat zu seiner uuh
spliirr Aiigelisporsigcii Verderben begangen hat««

Wenn wir unser Urteil über die Airbeit der Dr. Maria Fehling
zum Sciiliisz iioch kurz zusammeiifsafscns wollen, s» ist z» betonen,
DUß its? DIE! ickklzwskietige Aiifigiipbe mit voller Beljerrfchsiinxi des» reichen
MUTCVEAIH SIIINHSUD Sei-Oft hat. Jhr Buch, das jedem Verehrer
Bisniarcks nnd der � b-cfcluchte nur toärinsstens empfohlen werden
kann, bietet eine Fiiille clzcaricikteriftiicher Giiizelzijige zur Erkenntnis
des· Pia-ums, der mit der schiöpfserisclpku Kmfit eines Genie-Z uns das
Risich kiciclssasfieii hat, her aber die Baustseincy die ihm die Gtcsfchichte
bot» nicht lieifeilxe lief; in dein stolzen Dünkel, das; »wir heraus
niuszteirciiis den ciusgefiahsreneii Gileifen hör Giefehichvte", wie es bei;
den. Politckerii der Gegenwart gang und gebe ist.

Alfons Wiederficlx

Das Atademisilie Institut fiir Kicilinimiisit
111 Berlin 111111 seine Bedeutung file die doltoiiiiislt

Zur Hundertjahrfeier des Instituts.
In den Pfingsfttiirqeii begiiig das Akadem i ssche Institut

�für Kirchenmiifik iii Berlin die Feier feinere hundert-
jährigen �licftehenö. Sei-ne Gründung reich: zurück in die schwere
Zeit zu Anfang des 19. Jahrhunderts, die ja der traurigen Gcgcih
wart in vielem fv ähnlich« ist. Eine der größten Taten aus der
Zeit der Wiedergeburt Preuszene nach de«ii napolcouiskhcn Fmeg.en
war bie Pflegeder idealen Bllsdungsgiitcr des �liolicä. und einer
der Zeugen dicies inneren Wiederiaufbaues ist das Llkadexnische
Institut fiir Kirchen-niu·sit. in Berlin. Die fast historisch ge-
wordene Gleichgiiltigkcit und Abneigung weiter, gebildete-r Kreiise
hkgen VolksgOsUNg Und Voiksmusik vermag an der Tatsache nichts
zu ändern, das; es sichs dabei uin einen wesentlichen» Bestandteil
deutsche: Kultur l:»-.iis.delt. Nachdem das« dlsolk gierade in der

aus seinen Liedern Mut uns! Zu«
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"baren Erlcbcns wehte.

riet-ficht geschöpft hatte, mchdsem unsere Fuaiheitsdichter und
-fänger der großen Sache sicher nicht weniger förderlich waren als
ein Jahn oder ein Fichte, kann es kaum verwundern, wenn man
auch der Musik, insbesondere der Liiolxksmufih die ihr gebuhrende
Veiaclittcng schenkte. Daß man zur Förderung der Liolksmusrk
den Wseg über die Kirchenmtcsik wählte, ist in der Natur der Sachc
begründet. Die Volksmusik untersteht dem Einfluss, der Kirchen-
musik, die j-a zum Teil selbst Volksmussik i·st. Eine günstige
Einwirkung auf das Volkslied ist aber nur von einer guten Kirchen-
musik zu erwarten. Daher ist Ktrchenmufik durchaus feine Ost-ON«
Angelegenheit der Kirche, sondern ein Volksbildnsgsmitteb und
daher gehört die Förderung der Ztirichsennisufik durchaus zu den
kulturelleir Ausgaben des Staates und wurde damals als solche
erkannt.

Solange das 1819 durch« Karl Friedrich Zeller begründete
und 1822 eröffnete Akademifche Institut für tlircheninusik das
einzige derartige Jnstitut war �- und es ist in feiner Art leider
heute noch das einzige in Preußen -- konnte es sich nur in engsten
Streits-en aus-wirken. Bietet es auch heute noch nur Raum für
30 Studicrendcy so hat sich der Wirkungskreis des Instituts doch
wesentlich erweitert als es einzige Ausbildungsftätte für die
Musiklchrer an Volksfchullehrerseiuinarcn wurde. Als solch-e
hat das Jnftitust für Kirchsenniusik eine Bedeutung für die Volks-
mufik erlangt, die nicht hoch genug veranschlagt werben! kann.

Gerade von einer einhscitlichen giedsiegenen Ausbildung der
Seminarälliufiklohrer hängt letzten Endes das Wohl und Wehe
der ganzen Ttolksmirsfik ab, liegt. doch in ihren Händen die musi-
kalische Erziehung der künftigen Volksscbullehren der Später und
Llirsbrcitcr unseres reichen Schatzes an Volksliedern Stirbt nur,
dass, die Volksschullehrer berufen sind, den Geschmack der breiten
Ndiisfen des Volkes zu bilden, ihren Sinn für das Schöne zu
trinken, sie sind visclserorts allein in der Lage, dem Bedürfnis des
Volkes in inufikalischen Dingen so zu genügen, daß eine Ver-
Ioilderung und ein Verfall der Volksmufik verhütet wird. Das
erheischt von selbst die gründlichc Pflege der Musik san den
Lehrcrbildungsanspalten. Auch diese waren 1a angesichts der
nicht zu leugnendcn Wechselwirksusng zswisrhen trieltliclizr und Kirchen-
mufik bis in die letzte Zeit bestimmt, die künftigen Lehrer auch
lifür das Amt als Kirchen-Musiker heranszubilsden Und zweifellos
stand der Sliolksfscljsullerhrer vor der syftematischen Eiiischnürunsg des
Musikuntscrriclssts in der Lehrerbilxdung in dem Rufe. ein brauch-
barer Musiker zu fein. Das hat sich geändert, mußte sich auch
notgedrungen ändern, seit musikalisch: Befähigung nicht mehr
Vermesse-stunk; für die Ausbildung des Lehrers paar, seit der
Mufikitnsterriclst in den Lehrcrbisldiungsmistsalten auf« ein Mindest-
mm!�; beschränkt wurde, das es eben nicht mehr möglich. machte,
mäßig und gering Bogsabte in der Musik hinreichend herkrnzstbildetu
Den Schaden« trug nicht nur d.ie Kirchcnmusib sondern auch der
Volksgefanskr {am die Lltisbildttng in der Kirchenmusik doch auch
dem Voliksfcbullchrcr für den GefUNgUnkkkklchk altante. Hvflmk
lich nimmt. die gegenwärtige Reform der Lehrerbildung auch auf
die Erfordernisse des Volksgesansges die notwendige Rücksicht,
dmnit mir nicht einmal erkennen müssen,
ibeini Wiederaufbau vor hundert Jahren gescheiter gewesen sind
als wir heute in der gleich-est Lage. Und hoffentlich swsird dein
Mcsdseniisclketi Institut siir Kirchen-Musik in Berlin das durch die
Lchrcrbildunsgsaustalten den Liolkssgessancg und die Tiolksniiisik in
den richtigen Btcrhncn zu leiten berufen ist, der ihn: gebühreiide
 Einflug eingeräumt.

Stern-de unter der Leitung Hermann Kretzsrhntars, de: 1907
als kldaichsfoslsger Robert Radseckes Direktor des Institut-s wurde,
wandte dieses feine besondere Aufmerksamkeit dem Sch-ulgc·sang-
unterrichte au. Kretzschmccr gewoamn einen wertvollen sZelfer in
dem Schulgefangrefkormcr Professor Georg Rolle, der ebenfalls seit
1907 asls Lehrer für Gesang am Institut tätig ist. Den unermüd-
lieben Beniühungsen beider gelang es, den Schulgesangunterricht
saus den Fesseln des g-eistlosen mechanischen Drills zu befreien,
die Atufunerksiannkeit weiter Kreise auf die ästhetifchie Seite dieses
Unterrichtsgsegensttandes zu lenken und den Cstefang in hier Schule
zu dem« zu machen, was er eigentlich ist ucnid sein soll, zum Kunst-
facbe Der Durchführung des in diesem Sinne erfaßten Lehr-
plsans für den Volksschulgefangunterricht vom 10. Januar 1914
ftellteir leiber der Krieg unsd seine Ntaichroisrkunsgen Hemmnisse mit:
gegen, die heute noch nicht behoben sind.

.»,;,-..,

Dresdener Frühling-lage.
Von Jrma ErbensSedlaczeb

Nicht nur �mit jedem neuen Jahr«, sondern mehrmals im
Jahre habe ich es früher ausgesucht, mein liebes Dresden. Jch
bind durch die Wege des ,,Großen Gartcns« gegangen, wenn erstes
Grünen und Bliihsen sich man erkämpfte zwischen letzten Schnee·
infeslm und habe in glühenden Sommertagen seine tiefsten Schat-
ten gesucht. Zwischen den blühenden Büfch-en der ,,Bürger1vicfe«
habe id! mich von Jasminduft umwogen lassen und habe in den
uuvcrgleichlichm Zwingeraiilagen die Farbenpracht de-s Hcrbstes
bewundert. über der Elbe sah ich »das filbrige {flimmern des
Frühlingsmorgiens und die weite Klarheit später Sommertage.
Und ich gewann Dresden lieb, als die durch-grünte, durchblühta
die naturnahe Stadt, dite es ist. Es gab mein-er tiefen Liebe zur
Natur seine gartenumkränzte Schönheit;

Meine nicht minder tiefe Sehnsucht aber nach Kunst in ihrer
idealsten Gestalt fand dort schönfte Erfüllung-en.

Jch durfte für skurze Stunden vergessen, daß draußen auf zer-
wühlter Erde ungeßählte Tausende vcseblutctcm wcnu Arthur
Nikifch Beethoven dirigierte oder Edwin Lindner fein Philharmm
nifchcs Orchester führte -�, ich war von der süßen Nakhtigallem
stimme der Kurz entzückt und habe die liebenswürdige Kunst einer
Claire Dux bewundert, die uns damals beide noch nicht vom
Dollarlande entführt waren; ich hörte Dr. Waldemar Staeges
Mann, diesen geistvollen, unendlich vielfeitigcn Künstler, Rubin-
dranath Tasgore sprechen und Melodramen rezitiercn � -� ich
ließ in der Hofoper Auge und Ohr schweigen in geradezu vorbild-
Teichen Ausführungen, und ich sah im �- damals noch königlichen �-
Schaufpiclhaufe teils noch unter Leitung des genialcn Karl Zeiss,
Klassikcrvorftellungen von letzter Vollendung. �- Jch denke nur an
die Wallcnftcin-Trislogie, die wie eine neue Offenbarung wirkte,
und an ,,Kabale und Liebe«, daraus der heiße Atem unmittel-

Vor allem aber denke ich einer »Don-
Earlos«-Auffiihruug. Es war in den Unglückstagcn des November
1918. Am frühen Nachmittag hatten Extrablätter die vernichten-
den Bedingungen für einen Waffenstillstand verkündet. Es war
das erste, laute Klirren der Sklavenkettm der unser Volk, von ver-
blendcten Führern gezcrrt und gestoßen, den einst so stolzen Binden
beugte.

Am Abend aber füllte eine scheu flüsternde Menge, lange nicht
so zahlreich als sonst, die Reihen des Sschaufpiclehauses Ein
furchtbarer Druck lastete aus blassen Gesichtern sahen
bange Augen in eine troftlofc Zukunft.

Dann aber hob fiel! der Vorhang über einer Wiedergabe von
Schillers nnfterblichem Werk, die wie ein Gebet war und wie eine
Feier! Es war, als hätten die prächtigen Künstler oben auf der
Szene es als ihre hohe Mission erkannt, ihre Mitmenschen, die da
litten wie sie, für ein paar Stunden herauszufiihrcn Qus dem
uferlofcn Elend der Gegenwart.

Alle diese Bilder standen aufs neue vor mir, als ich in den
letzten Maientagen dieses Jahres nach langer Pause wieder ein-
mal auf dem Dresdener Sauvtbabnhof ausstieg. Immer. nur auf
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daß unsere Vorfahren·

vernünftige Mtetshosdse und Stismmfchultmg vermissen, f-o cwar er
an den höheren Lehranstalten vollends sein Stiefkiniu Er enge
 unh ist noch! nicht nur das allernebensächlichfte Netbenfach das
scheinbar nur vers-chentlich auf dem Stundcnplane ein-en Platz
gefunden hatte, es fehlte auch an L-chrern, die für die Musikpflege
vor allsem an den Ghannasieii vorgebilcdet traten. Lcdisgslich aus
den guten Ruf hin, uutfiksalisch zu sein, wurden hier die Gesang-
lehr-er angestellt, ein Befähigiungsnasckswcis wuude von ihn-en nicht
erbracht und auch nicht verlangt. Es liegt aukf der Hand, daß
die Art und Weise der Erteilung des Gcfsangttntcrrichts an höxhscrcn
Lehvcknstgltcu xmid dsise Behandlung, die er von bchördlicher Seite
erfährt, bestimaneuid ist auf das Urteil, das sich das Gros der
Schüler über die Musik im allgemeinen bildet, und diese Schiiler
machen hoch großen-teils den Nachwuchs unserer gebildeten Schich-
ten aus!

Krctzfclsnisars Bemühen ging nun dahin, die Erteilung jeglichen
Meiifikunterrichts  aud! des privaten!! abhängig zu machen von
sdom Nachweis einer Befähigung, und der Anfang hierzu wurde
gemacht mit der Bildung einer staatlichen Kommission zur Prü-
fung der Gesanglehrcr an höheren Lehranstalten. Bei dem
Mangel an staatlichen Einrichtungen zur Hexsansbiltditng der Ge-
saugslehrser stellte die Einfiikhrung dieser Prüfung als das zurzeit
Erresichibare einen gcstoaltigen Sich-ritt vouwärts dar. Zswicifselslos
aber wäre Edic idecxllstc Lösung dieser Frage die von Professor
Kestenbevg dem Wiiosikreferentcn im Kultusmini«sterium, ange-
strebte Erweiterung dcs akademischen Instituts zur Aksadsemie für
Kirchen- und Schuslsinusfih auf der nicht nur die Mutfiklehrer der
Lehrscrtbilduncssanstreiten, sondern auch die Gcsanglehrer der höheren
Schulen ihre Ausbildung erhielten. Dann kommen wir vielleicht
dahin, daß »die Llliusih der »rettende, gute cfscnius des deutschen
Volkes«, wie sie Richard Wagner nennt, als ein Faktor anerkannt
wird, der wirklich zur Allgemeinheit gehört. Auf jeden Fall führt
der Weg, den Kretzscljiniar und Roll-e beschritten haben, aus der
Niederunsg heraus, in die die. deutsche Schulinuisikpflege und mit
ihr der deutsche Volksgcsang geraten war. 11.

Wege zur Kauf-benannten.
An Wesgweiferin die den fübrungsbcdürftigen Laien zur isvöhe

des Kunstverständnisses emporgeleiten wollcn, fehlt es in der
neueren literarischen Produktion durchaus nicht. Auch hier führen
viele Wege zum Ziele, breitausgetretcne, bequem gangbare, sowie
solche, die an die geistige Rüstigkeit des Wandercrs getoisse An-
forderungen starben, ihm dafür aber eine Fülle genuß- und lehr-
reicher Ausblicke erschließcn Zu letzteren gehört das Buch von
G. J. vonAllefch ,,Wege zurKunstbctrachtung ssni
Sibyllenerlag zu Dresden, 1921. 200 S. Groß 8°, mit 20 ganz-
fcitigen Abltildungen Gehestet 28 Mk» in Pappband 38 Mk» in
Halbleintoatid 44 Mk! Von hoher Warte geschrieben, erfordert es
hingebende Mitarbeit des Lesers, wird dafür aber ein Schlüssel
in der Hand dessen, dem es ernst ist mit dem Ringen nach künst-
lerischer Es.·keuntuis. Der Schwierigkeit seiner Aufgabe betoußt,
tritt von itlllcscli keineswegs? einseitig an diese her-an � hierin besteht
ja der Fehler« der meist auf einen engbcgrenzten Standpunkt ein-
geschworcnen Autoren �--. er gibt vielmehr dem Suchenden Der:
schiedene Handhaben zur Erreichung feines Ziel-Es, eben nicht nur
einen Weg, sondern Wege zur Kunstbetr-aschtsung. Jn dem
Abschnitt über das ,,Kunsttverk als .Jdcalgegsenftand« zeigt e-r, wie
dieses von dem vor ber mit Farbenfleclen und Strichen bedeckten
Leinwand stehenden Betrachter als solches erst von neuem ge-
schaffen werdscn muß, wie es erst in unserer Auffassung entsteht
und nur entstehen kann, wenn wir uns mit dem Maler eins
fühlen, d. h. feinen Jntenfionen zu folgen und angesichts »der von
ihm gegebenen Anleitung das Kunstwerk sscllbstänxdig im Geiste
wiederherzustellen vermögen. Dieses wird um so leichter gelingen,
je mehr das Gemälde unserem eigenen Kulturkreise und der Tra-
sditionsphascy in der wir selbst stehen, angehört. Wichtige Hilfs-
mittel hierzu bieten aber auch die »hiftorische Betrachtungswcise«
und die. �oerglcichenbe Bildanalyfe«. Weitere Anleitungen geben
die Kapitel über ,,Bildau.sfbcnt« und ,,.Jnhalt und Form«. Jn dem
Abschnitte »Die Künftlerrpersönlichkeit als Teilinhalt« wer-den wir
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der Durchreise, für ein bis zwei Tage, hatte ich in den lebten
Jahren meine liebe »blühende« Stadt wiedergesehen. Die Zeiten,
wo man als »Weder Kriegs- noch Revolutionsgcwi·nnler« für ein
paar Wochen in einer Großftadtpcnsion leben konnte, scheinen end-
gültig versunken. Ein Privatzimmer in guter Gegend kostet heute
in Dresden 60 bis 70.Marl pro Nacht, und das gilt noch als
»billig«. Jst es auch � für den ,,Valuta-Fremden« nämlich. Fiir
den nicht mit überftrömenden Glüclsgütern gesegnetcn Jnlätider
aber wird es wohl nächstens überhaupt kein Plätzchen mehr
geben . . . Ein unwürdigen ein unerträglicher Zustand, der
seinen Grund einmal in dem Verdienen- M ü s fte n der Quartier-
geber, vor allem aber in der zur Kataftrophe gewordenen Woh-
nungsnot hat. Es wird immer noch so viel Geld für unnütze
Gründungcn aufgebracht wenn nun Gcsellschaften sich zu-
fammentäten, um einfache Fremdenheitne ohne Hotelbetrieb zu
bauen �- ob dieses Geld sich wirklich nicht verzinsen folltc??

{ich möchte den Leser noch einmal durch ein Stückchen blühen-
des Dresden führen: die Wicner Straße hinunter. Man braucht
dem tfdauptbahnhof Zaum dcnRückcn zu kehren und hat sie vor sich
liegen, diese entzüclende Villenstraßc mit ihren vornehmen, so
ganz wie Eigenheiuie anmutcnden Häusern und den Vorgärtcn,
«di-e in diesen ersten schönen Frühlingstagen in verschwenderischer
Pracht standen. Eine Orgie in Weiß-Rot, flammten die un-
zähligen Blütenk-erzen der Kastaniem unterstützt vom voll er-
schliossenen Weiß- und Rotderru Dazwifchen schimmerten die
Trauben des« Goldregens und blaute und duftete der Flieh-er.
Fliicrderl Sei! glaube, ich habe� noch nie so viel davon beisammen
gesehen, als in Dresden, wahrfcheinlich weil es dort mehr Gärten
gibt als anderswo. All-e Farbstufcn vom reinfchimmernden Weiß,
über z-artefte blaue und lila Töne, bis zum sattesten dunklen Blau-
und Rotviolett. Wenn man die Wiener Straße entlang gebt, hat
man gleich den ganz-en Farbenraufch auf einmal. Unwillkürlich
mußte ich denken, als ich ganz ins »Mufikantcnviertel« kam  die
legten Querstraßen find nach Wagner, Biozart und Beethoven be-
nannt!, ob nicht einem dieser Großen, wenn e-r heute noch einmal
aufftände, der Gedanke an eine Wieder-Symphonie kommen Inüßtel

Aber �- viellcicht schafft sie einer de: Lebenden!
Und einer unserer, leider noch nicht genugsam be�annten,
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Lebenden war es, dem mein Weg durch die Blütenfsülle des Maiens
tages galt. Ganz am Ende der Wiencr Straße liegt das bei aller
gediegenen Eleganz doch so unendlich gemütliche �iiufilerheim, in
das »der Dresdener Violinvirtuose Alfred Pellegrinr eine
große Zahl von Mufikfreunden zu feinem ersten Konzert eigener
Kompositionen geladen hatte. Pellegaind ein geborener Dres-
dener, doch von seinen Vorfahren her dalmatinischer Abstam-
mung, hat das Wesen der Musik sozusagen bei den Wurzeln er-
faßt. Er beherrscht nicht nur sein eigenes Instrument mit einer
Meifterfchaft, »die ihm den ehrenvollen Vergleich mit einem Bur-
meftcr eintrug, er ist auch ein hervorragender Mufikpädagoge, und
feine Privatkurfe über Musikgeschichte waren beständig überfüllt.
Ihn nun als Komponisten näher kennen zu lernen, war zweifellos
eine lohnen-de Bekanntschaft, dcnn hier ist wirklich Erfindung,
Fülle und eine schwelgende Melodiefrcudigkeih die sich auf das an-

Ließ in den Volks-schinden der Gesangunterricht vor allem einst««ati.gewiiessen, nebeii der rein fachlichen Darstellung auch die Gigant
art der jeweiligen Darftellungstvcifa die Handschrifh Technik und
den Stil des Schöpfers zu würdigen, feine Persönlichkeit und feine
künftlerifchen Absichten, feine Art, Natur und Umwelt, Menschen
und Ereignisse zu schauen und sich mit dem Thema auseinander-
zusetzen, zu verstehen. Hiermit wäre wenigstens einiges aus dem
reichen Inhalte angedeutet. Zwanzig ganzfcitige Bildbeilagem er-
lefcne Mcisterbeifpiele aus allen Kunftepochcn i�- von Giotto bis
Kokoscldkct �-, auf die im Text immer wieder Bezug genommen
wird, dienen zu:r Erläuterung der entwickelten Thesen und Prin-
aipien.

Das Buch dient der Aufgabe, ,,ticrfchiedeuen Kunftwelteu gerecht
zu werden und fic uns einzuverlcsilickrc llin diese zu lösen, müssen
wir nach der Grundanfchauung frohen, die die überfülle von
Werken nur als verschiedene Ausprägungcn der einzigen stoßen
Tricbkraft künftlerifchen Erlebens im Menschen erscheinen läßt,
und! der For-Mel, in dcr alle Art von Kunst beschlossen ist. Es
wi-ll keine süfthetcn und fanatischen Kunstcnthicfiasten züchten, keine
äußerliche Gelehrsamkeit verbreiten und den Leser für keine
Leszbensauffassting gewinnen, die die Kunstbetracljturtg als die
Hauptaufgsabe ansieht und darüber das bürgerliche Dasein als ein
minderwärtiges vernachläsfigi. Es will vielmehr den Weg weisen
zu dem für jeden normal veranlagten Menschen erreichbaren Ver-
suchen. »Und haben wir dieses erreicht«, so schließt von Llllescli
feine lefcnstocrte Schrift, »dann bedeutet uns das Kunstwerk nicht
die Freude eines Augenblicks und eine glückliche Stunde, sondern
es ist ein unverlierbarer Quell unsere-r eigenen Existenz. Es ist
der Weg in unsere eigen-c Tiefe, das Tor zur eigenen ursprüng-
lichkcit und zu den Wurzeln unseres Daseins-«. Dr. A. L.

Literacifil1·«e·g.
Der Bodensee. Von Wilhelm von Scholz.

slliuller Verlag.
. Hier haben wir kein klteifebaudbicch oder einen»Fremdenfübrer,

sondern eine aus echtem Poetenberzen stammende Dichtung in Prosa
über »die vielen schönen und lieblichen Stätten, die sich um das
,,fcbwab1fche Meer« gruppieren. Die Landfchaft des Bodensees ist
Lbillselni v.Scholz vertraut wie keine andere deutsche, aber nicht
nur die Landschaft des Sees, sondern auch feine Geschichte, Kultur
und Kunst Mit Konstanz, dem alten Römerkastell und der späteren
Stadt streitbarer Bifchöfe und aufrührerischer Zünfte, der Stadt
der Kaisereinzijge Reiche-lage, Konzilien und udenverfolgungem
beginnt er. « Von Konstanz führt er uns dann hinüber nach Meers-
burg, dem so malerischeii einstrgen Wohnsitz der Annette Droste-
Hülsboff und des berühmten Mesmer Jn der Nähe von Meersburg,
im »Glaferhäusle«, haust heute der Philosoph �mit Eviauthner, dem
gleichfalls eine Betrachtung gewidmet ist. tlliannigfaclie Stimmungen
vom Untersee folgen, eine nächtliche Gondelfahrt wird beschrieben,
Spätherbsttage am Überlinger See und das Kloster Saum.
Einen kurzen Abstecher unternimmt der Dichter auch an den Ober-
see. nach Bregenkß auf den Pfänder und nach Lindau, und schließ-
lich geht? hinauf ins Alvstetngebirga wo der Säntis mit schneeigem
fpaupt auf Boden- und Zürchersee bereit-blickt. Ein Anhang über
die Mobilmachtttig am Bodensee unb ein Vortrag über die Dichtung
des Bodeufecs den Scholz 1905 für die Geiste vom Ziiricber Lese-
zirkel Hostingen hielt, sind beigefügt. Das ganze an Bildern und
Gedanken reiche Buch ist ein dankenswertes Gegenstück zu den
dichterischen Werken des Verfassers, die am Bodensee spielen, so zu
dem Gedichtband »Hohenklingen« und dem Trauerspiel »Der Jude
von Konitanz«. Aber auch sonst wird es jedem, der einmal den
Zauber persönlich auf sich wirken lassen durfte, der gerade von den
Ufern des Bodensees ausgeht, eine liebe Lektüre sein. A. D

München, Georg

Der Herz: Kttmmerfängcn Roman von G eor g irfchfelb.
Berlin, Dr. Eysler u. Cie., 1921, 232 S. 12 -k.

Georg Hirfchfselsd vft 1896 durch seine Drama »Die Mütter«
berühmt· iezvsorden und gehörtsseitdsem dank feiner betriebsamen
Geschaftig eit zu unseren gelesenssten Unterhaltungsfchriftstellern
Sein neuer Rom-an behandelt dieselbe Grundsfrage wie jenes
Dir-armer: Den Aus-stieg eines Proletarier-s zum Künstler in Berlin.
Fritz Stubenrauch est Silberarbeiter bei einer iiibif en Groß-
irma und wird von einer geust- und gepmütvollen rwandten
eines Brotherrn entdeckt, ausgebildet und erglänzt bald als
ieller Stern am Berliner KunstslummeL Bemerkenswsertt ist seine
Ent-tvicl·lun«g. Eostreift bald alle; Prolctarifche im Äuszerlichsen
ab und eignet sich alle wen-i er guten Eigenschaften eines gro en
Künstlers an: Maßlofes Se bstbewußtfetm Mangel an Selb-
zuch-t, hemmun islofe Hingabe an Liebesgeliiste Seine etsnstige
Brau·t, ein tüe!tiges, bescheiden-es Mlä-dcl:sen, das »sich ihm im Ver-
lééé92 �v

genehmfte unterscheidet von der ergrübelten ,,Melodie-Ferne« so
oiel-er Modernerx

Wir hörten in bunter Folge eine Anzahl von Liedern  bar-
unter auch fehr schöne Lautenliedser!, ein Streichquartett, eine
Klavierphantafie Original für großes Orch-ester!, eine Violon-
cello-Romanze, Quartette und ein Duett für Franenstimmen und
endlich �- vom Komponisten selbst vorgetragen drei kurze
Violinstücke von denen zwei durch künstlerische Tänze· reizvoll
illuftriert wurden. Ausgezeichnete einheimifche Künstlev und
Künstlcrinn-en brachten jede einzsclne Programmnummer zu bester
Geltung.

Es würde zu weit führen, auch nur die lange Reihe der Namen
aufzuzählen ��- nur das kann ich mir nicht versagen, den Denoriften
Robert Bröll eigens zu nennen, der zwei ernst-e Lieder und ein
prächstig frisches Trinklied  aus einem noch unvollcn-deten Sing-
spiel! ganz unvergleichslich schön fang. Eine solche Verschmelzuug
von stimmlichscm Wohlklaug und reftlofer Hingabe an das Kunst·
wert, wie bei Bröll, habe ich nur ganz selten gefunden.

Ein gemütliches? Beisammensein vereinte nach dem glänzend
verlaufen-en Konzert noch die Jntitneren des Hauses, unter denen
man markantc Köpfe der Dresdener Wiusikwelh ferner Oberbürger-
meister Bltüher mit Gemahlin, sowie den weitbekannten Ge-
lehrten Hofrat J aksch aus Prag bemerkte.

»Dieses Konzert sollte beispielgebend wirken«, sagte nach
Schluß des Programms die bekannte Dresden-er Vortragskünftlerin
Friederike Stritt zu mir. »Wie wundcrvoll kommt intime Kunst
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in dem engeren Rahmen zur Geltung; Zudem -� mir Künstler
werden die öffentlichsen Säle nächstens nicht mehr bezahlen
können �- --�". Ob die Inhaber« großer Wohnungen -� vereinzelt
gibt es ja noch solche �- nicht wirklich lieber der Kunst ein ge·
lsegsentliches Obdach gewähren würden, als einem unangenehmen
Zwangsmieter ein dauerndes?

Aber ob nun Pellegrini mit dem Konzert im eigenen Heim
bahnbrechsend gewirkt hat oder nicht � gleichviel! Jeder, der daran
teilnehmen durfte, wird ihm Dank wissen. Jhm und seiner liebens-
würdigen jungen Gattin, die ebenso aufopfernd als erfolgreich be-
müht war, der Kunst ihres Gatten den würdigen, äußeren Rahmen
zu schaffen.

Neue real} unb Brofchüren
Ja Reclams llniverfalssbibliotbek erschien: Nr. 6281.

Alfred Httggsvbctgen Der Glückfindetn Normen. Geh. 3 �lt, Geschenk«
band 6.1i. -� Nr. 6282,«6288. Die« frcmvsprachlichcn Zltatc in Sthvdcnhauets
Werken. Eil-erlebt dr.m Rudolf Wo net. Geh. 6.41, Bibltotheksband 10 «. �-�
Nr. 6284. Gustav au �Butlin, Was sich der Wald erzählt. Ein Lucis-Gen-
ftrauft. Herausgegeben von Fritz Mundloch. Geh. 3.4, Gefcheukband 6.1l.
-� Nr. 6285/6286. Peter Tfchaikowskth Erinnert-innen eines Mannes.
Jn deutscher Übertragung und in Auswahl mit einer Einleitung herausgegeben
von Heinrich Stumcka Neue durehgefebene und vermehrte einsame. Geh.
6.4l. Gefchenkband 10.11. � Nr. 6288. Gedanken von Gtacomo Zeitpunkt. Aus
dem Jtslketlilcben überlebt von Gustav Glück und Alois Trost. Geh. 3.1:,
Gefcbcnlband 6.4l.

Sechs fröhliche Legeuden von Franz Adam Beut-ekeln. Mit seich-
nungen von Lllfred Seckelmaum Leipzig, J. J. Weber.

Feige Soldaten! Von Dr. Burgbard fbreitner. Wien, Wilhelm grau.
mittler.

IT�-�� Svmvtctltskdkwttr Neue Gedtchte von Paul Wertheimer, am m.Radetzktjplap 6, Alma-Verlag. « � «



fass: ein!! zum ngegekeii M, läßt er kkäglktk im Sklckjeund echt-R Einen· alten ·reund, der dann die Verlaisseiie heiratet,
obwohl sie··ein Kind v·on jenem hat. Its-folge einer Erkaltunxyo die
sich d·er Sänger· bei einem· Liebesiiszbensteuer zuzieht, verliert er
plh lich� hochst tomanitisch � sein-e · wundervolle Stimme ·und
wir: wieder �- S·il1berarbei·ter, allerditigs selbständiger Meister,
und all·em Anschein nach ein vernunftiger brauchbarer Wien-ich.
Daß Hirschfeld spanneiidzu ers-kahlen und feine Menschen i·m
ganzen lebenstreu zu schildern versteht, ist· bekannt und zeigt sich
auch _1n diesem Buche. Wer etwa geneigt ist, in diesem Bitte ein
Loblied auf den hochgekouimenen Proletarier zu sehen, ist auf
sglscheni Wege. Es ist vielmehr eine grinimige Sat·ire. Wer aus
dem Proletariat gewaltsam emporgezogen wird, enstartet.··iiin erst
wieder zu gesunden, wenn er in den iirsprungliclien Nahrboden
ziuriickoerpflanzt wird. H. J.

Zacharias Topclius von Selma Lagerlöf. Einzige bes
rechtigte ilbersetziing aus deni Sckstvedisclsen von Pauline
KbaibewGottschasir 1_ bis 5. Aufl-gar. Verlag von Albert
Laugen. München, 1921. 408 S. Pr. geh. 24 Mk» geb. in
Ganzleinen _36 Mk· _ ·· ··

Dieses Werk ins Deutsch-e zu übertragen, dafiir bestand wohl
kein anderer Anlaß, als der General-vertrag der Verfasserin mit
dem Verlag; so sehr fällt es aus ihsrem ubrig·e·n Schaffen heraus,
Vor drei nähren erhielt Selma Lag erl·of den Auftrag. das
Leben des finnitsichen Dichters Zacharias Topeliiis zii dessei·i· hundert-
jährigen Geburtstage kiirz zu schildern. Aber die·Lagerlof· ist eiine
viel zu ausgeprägt-e Persönlichkeit, um biograpshiscls arbeiten zu
können. Uiiwiillkürlich dicht-et si-e um und niuht sich dabei iinaiis-
gesetzt, das Leben uiid Treiben, Schaffen und Schreiben dieses
mittelmäßigen Taslentes es verschiönernd in die Höhe zu loben.
Als Dichter wistd Topelius nämlich kaum fortlebem allzu klar
zeigen ihn auch Die Beissspiele dies Buches als einen bloßen· Nach-
treter der deutsclyenglisclkfranzosifchen Roinantib als kblaßliclsen
Schiiväriner Seine dauernde Bedeutung liegt auf dein kulturellss
politischen Gebiete. Er gseshsorte zu dem Hauflein Literiaten· und
Philologsem die eigen-sinnig verbannt Die germanische
Herrenschicht Finlands zu erdrosseln suchten, indem sie
dunkle Gespenster aus vergessen-er Geschichtsvergangeiiheit und ab-
gelc ene Hintersmarkeii heraufbeschsivsoren so eine Nation Suonischaffend. Das war das Problem, das Der eigentlich unpolitissche
Topelius asiifstsellen half, nud das ist es, was man im Werke der
Lagerlöf erwartet. Sie redet aber darum herum, gleichviel, ob
sie es nicht anders versteht oder �- cils Sschwedin �- nicht anders
verstehen will, Immer-hin bleiben Die Schilderungen l-ebendig iind
farlbeiitpräclstig und versuschen es bisweilen, jenes geheimnissvolle
Spiel u erläutern. Es war dasselbe Spiel, das die gsermanischic
Rasse zsrliand und Böhmen uiid unter etwas andere: Anordnung
auch di-e deutsch-en Oftmarsken gekostet hat. So lohnt der allgemeine
Hintergrund ein Interesse, das man· für die vermischte Gestalt des
thpissch ,,liebensswsi"irdi-gen« Heimatdiclsters Topelius nicht so leicht
aufbringen kann. ��nt.

Heneiotktsitzatl iiiid Garten.
Scefifihe.

-� Der Seegeriiclk der Seefische
leicht beseitigen. daß man den gereinigten Fisch, der gekocht werden
soll, zuerst in Wasser heiß werden, aber niclst zum Rochen kommen
läßt. Sobald das Wasser heiß ist, wird es fort-gegossen und· der
Fisch in einem zweiten Wasser fertig gekocht. Diefse Kiochanweisung
hat jedoch den Nachteil, daß mit dem fortgegofsenen Wasser ein
Teil Nährstofse verloren geht. Es ist daher vortseihafter und
erfüllt den gleichen Zweit, dem· Wasser beim Kochen ein wenig
Essig zuzusetzen. �Stulle�; die Fische gebraten werden sollen, kann
inaii den Seegeriicls dadurch entfernen, daß man die gut gereiniigtenFische 2 Stunden vor der Lzubsereitiing mit· Zitroznen.saft· oder Essigbetrauselt und mit feinge ackter Petersilie äitroneirscliale und
Salz einreibt Wer sich über Die vielseitige erwendbarkeit der
Seefische eingehend unterrichten will, dem steht ein neu heraus-
gegebenes Fifchkochbiicklslein zur Vertilgung, das der zsklusfclsuß fiir
deutselse Fischiwirtsclsasft« in Geesteiiiunde-F. und Fisschereidirektor
a. D. Duge,· Hamburg, Schaferdampsallee 49, an Vserbrauther
kostenlos abgibt.

Geftillte Sorte.
3 ganze Eier 1·Gelbei, reichlich % Pfd. Zucker, ZszPfd

Miargariii-e, tjlliesfserfpitze Salz, Saft und Schale »von ZHZitrone
rührt man wahrend 1 Stunde u·Schaum. Lofseltveise »ibt man
ein knapp-es Pfund gesiebten cizenniehls mit einem tkerbacksi
pulsver unterniiischst und % Eiter Milch hinzu und rührt solange, bis
der Teig bkasig wird. {in einer gut Lfekksketls mit GUOB OR!
geriebener Semniel ausgestreuten zsorm · bäckt man den·
Kuchen bei nicht zu starkem Feuer i ungefahr drei
. �,i. «    �V47 «. .!-.«t««�.« «"««-�««««   «-««« ·«lpis·«·««f«·«f«« ««  « ji«« «· · « �I�

icl t « til-ca le « s e aus   e .
Eine heitere Geschichte von G. v o n S t ok m a n s. [G8

Wera fühlte. sich wieder vollkommen sicher in Ruths Gegen-
wart, aber sie blieb trotzdem zuruckhaltend und befangen, und
gleichsam tastscnd meinte sie: ·

»Was werden nur .die anderen zu diesem neuesten Streich von
Dir fa-gen?« · . _ ·

»Garnichsts«, war die launige Anton-Ort. ·,,Besch-eiden« und
rücksiclstsvoll, wie ich bin, begniige ich mich mit Guter Aner-
kennung und Bewusnderiiiikr Man könnte es sonsst···veru«beln, daß
Ihr Die ziwcite Klasse mit ihren Jnsassen verscksma«lst···lsabt. Die
Firma Winkel und Wsesenberg ist ja allerdings geschaitlikh erst-
klassig, aber wenn man die-s im Privatleben zu sehr betont, fordert
man Widerspruch und Misßgunlst heraus, und darum wollen wir.
den stillen Veilchen gleich, hier lieber i-m verborgenen bLuhen.�

i �übermütig und unbeirrt plausderte Ruth Meiner; weiter, und
die Schiweigsamskeit ihrer Begleiter störte ihre gute Laune nicht.
Die kurze Fahrt war auch bald zu Ende. und bei der Ankunft
verstand Ruth es ausgezseiichneh die allgemeine Aufmerksamkeit 1011
ihren Opfern abzulen-ken. Jsm besten  Einvernehmen ging die
Gesellsclsaft auseinander, und niemand ahnte. Wie WANT-V WSTEW
berge Absirht durch Ruth getrennt warben war. · ·

Die junge Dame aber hatte an diesein Asbeiid noch eine über«
rasch-trug, und zwar eine, von der selbst die kleine Llitierikanerin
nichts wußte. · ·

Sie war kaum zu Hause angelangt, als zu ixhrem Erstaunen
Ddkstdk Hseine sich bei ihr melden ließ. Zu so später Stunde mm7
er noch nie erschienen, und sie wußte nicht, ob sie ihn empfangen
solle, oder nicht, aber er folgte dem Mlädchen auf dem Fuße. lmd
sah so erregt aus, daß alle Bedenken schwanden, und nur der
Wunsch blieb, zu erfahren, was ihn von dem Ausflug zur-urk-
gehalten hatte. · «« �

»Verzeihen Sie diesen« Überfall, Wera«, sagte er bittend. »Jch
inußte Sie heute abend noch sprech-en, konnte« nicht zur Ruhe gehen
mit meinem ü-bervollen Herz-en und all den Zweifeln, welche mich
bestürmten Rutlls hat mich immer gewarnt, hat mir immer ge-
raten, nicht zuviel auf Jshre Langmut zu vertrauen, und nun, da
ich heute früh verhindert war, Sie zu begleiten, foltert mich die
Angst, daß Sie an mir irre geworden sein könnten. Sagen Sie
mir Wera, schnell, schnell, sind Sie noch frei, oder hat Herr Wesen-
berg meine Abwesenheit benutzt, ucm mir zuvor zu kommen Z«

Ein heißes Rot überflutete Frau Wer-as Gessichd und ihre
Augen mit den dunklen Wimpern, senkten sich in Reue und
Scham, aber fie war eine ehrliche Natur, nnb wollte nicht besser
lcheinem als sie war.

,.Ja«, sagte sie, �ich bin noch frei, indessen um ein Haar wäre
ich -es nicht mehr. Wcilter Weseiiberg wich nicht mehr von meiner
vSei·te··iind hatte offenbar die feste Absicht, sich« heute uiit mir zu
- er o en·«

«S"ie lviefen ihn ab, süße geliebte Meter?�

läßt sich dadurch

ll Viertel Stunden« � warum en rührt man das übrig gebliebene, zu
Schaum geschla ene siwe mit einer Tasse Zucker, Saft und
abqerisebener S 1l_c_ Z Zitrone I  Stunden lang. Die älfte des
" , iiiiijes iiii·t·eriiii··icht man mit etwa 1/2 Pfund wei gerechter.
durch die Fleischmuhle getriebener Möhren, die andere Hälfte iiiit
L· Teelosfeln Kaina. Nun schneidet man den gekuhlteii Kuchen mit
einem erbitten, scharfen Messer wagserecht durch, streicht Möhren-
schmmraiif die untere ZlEla·tt-e, setzt die obere darauf und überstreiiht
auch diese. Mit» dem Kaskaocremc garniert man die Torte mit
ggf; einesTeeloffels und Jpgdeii Msesssers und belegt sie nach

lieben niit gediinsteten Ftcrscheii oder Apfelsineiiteileir

Rätsel.
stillem-rosig. 
s I

Des man} schenltaunst vig m
. »» i

wenii du bist. dar ttlgt duch

Z l l 1er, til· ner gMens sie Schuld; nicht schul- gen iSchuld
i l l «

l " · ä
Sihuld rlss ei· buchs iies  des f wiss in nicht» ihm

I Z l i
. · , ·

gen, i kann dir sen. f fein dar l was. til  11cm! sei
l « i ! i T

ge- De: is: ge· kigchutd esse· kdukch sen, du Y big,

ten was aus· ist stri Huld; wird schul- ne det-
 j -- �--  �-��-�- 1mm,

I ban herrn an Blatt Schuld tn
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Clliaradr.
Gebiirtige find?
Einer deutsiiien Provinz.
Der Berge Gebiet
Es gar lieblich durchziehi.
Als Ausflugssiel
Wätilrs der Breslauer viel.

Das Erste:

Das Zweite:

Das Ganze: 
0. A.

If
Brichst du von einem Gebäck
Hinten die Endspitze weg.
Bietei es Schutz und Wehr,
Stammt dir ein Feind in die Quer-F.
Nimmst du vom ichützeiideii Wort
Vorn dann die Spitze fort.
Blickt dich ein Säugetier an,
Das -� kopf- und fußlos todann �-
Miiii auf dem Noteublalt
Oft zu beachten hat. 0. A.

i:

· Auflösung der Rätsel in Nr. 259: Rösselspriingitltätselr Oft bin
iih der Kllleiisclsen einziges Wissen. Der Große gibt sich mit mir
nur ab; Mich zu erzeugen sind viele beflissen, Wer mich hat kommt
an den Bcttelftab Wer an mich denkt. hat vieles verbrochen. Auch
der Stocktaube hört mich geh&#39;n. Der Stamme selbst hat mich aus-
gesprochen, Und der Blinde hat mich ganz deutlich gesehn. Man
erlsalt mich gratis und ohne Geld, Jch bin der Urstoff der ganzen
Welt. �- Nichts tTheodor Siörner.! �- Buchftabenrätseb Tabak-
steuern.·�- Silbenrätselt I! Ahab, 2! llhlanb, 3!Faktorei, 4!Dante,
5! Energie, 6! Siiamur. 7! Jemem 8! Unstrut, 9 Novelle, 10! Jltis,
11! Kiota 12! Or el 13! Memel, Jst! Munbranb, 16! Therese.
16! Euripides, 17! onett, 18! Arena, 19! Noah, 20! Orten. Aus
De__n Juni kommt es an, ob die Ernte soll bestahn. �-
Ratsek Glogau, Logau. -� Ergänzungsrätselt Napf, Dual, Eise.Sinn.  Sinai, Uttab =- Appassionatcn �- Verwandlungsaufgabu

{Richtige Lösuugen sandten: Max Vogel, Olga Spieske.
Gebt. Haenischz sämtlich in Breslain Lore Pawel,·Goldschniieden,
H. u. T. xchnrt, Beuthen OS., Curt Vallentin, Rupp OS.,
J. Wicha,  hiermit!. H. Gasper, Frankenstein
I---ZH-»-·--·---.-- -- ...._� ---....- .»·»Y,

Sie fchsüttelte Den Kopf. »Da-zu kann es gar nicht, Ruth Eulen-
spiegel vereitelte dise Sache mit großer Energie«

»Sonst? -·�- �- � �"

»Ja sonst wäre ich jetzt vielleicht feine Braut und totungliiicklich
Aas, Hans. ich habe Jhnen immer gesagt, zum Kämpfen und Leiden
bin ich nicht geboren. und der Suggestion zugänglichen als andere
Leute. Auch das Heroisclixe liegt mir nicht. Weslhallb schwiegen Sie
bisher, weshalb kamen Sie heute nicht? Eine gekränkte Frau
gerät leicht auf Jrrwege und der Gsroll isst ein guter Vermittler«

Er bestritt das nicht, er tat etwas viel besseres. Er nahn die
junge Frau in seine Arme, an sein Herz. und der Gedanke, daß
ei: sie gerade iim Augenblick der Erfüllung beinahe verloren hätte,
ließ ihm ihren Beisitz noch kostbarer und begehrensiverter erscheinen,
als vorher. Dann sagte er ernst:

»Du törikchte kleine Frau, wie konntelst Du jemals zweifeln an
meiner Liebe? Habe icl;� sie Dir nicht mit jedem Blicke, jedem
Astemzuge gezeigt, mußtest Dii mir nicht vertrauen so, wie wir
miteinander standen? Mein Zögern war so leicht zu erklären und
zu verstehen. Als mitt-ellofer Arzt ohne Praxis konnte ich doch«
nicht um Dich werben, schon Deiner ehrgeizigen Verwandten wegen.
Schließlich hättest Du Dich noch meiner gesihämh und bedauernd
an die verlorene gute Partie mit Wesenberg zurück-gedacht. Ein
Mann, wie ich, hat auch seinen Stolz und muß ihn haben. Nun
aber darf ich reden, nun habe ich Dir etwa; an bieten, mein Schatz.
Jch bin zum leistenden Direktor eines groß-en Kranskenhauscs in
Breslau gewählt worden, bekomme eine entzückende Amtswohnung
und beziehe ein Gehalt, welches Deinen Einkünften zum mindesteii
gleich kommen wird. Für eine gemeinsame Zukunft iist also die
richtige gesunde Basis geschaffen, und wenn ich in der neuen ver-
anttvortungsreichen Stellung viel zu tun bekomme, so ist mir das
gerade recht.�

Sie sah ihn strahlend und bewundernd an, denn noch nie hatte
er ihr so gut gefallen» wie heut, aber sie war noch nicht befriedigt
von der erhaltenen Auskunft.

,,Liebster« sagte sie zärtlich, »der-gleichen kommt mir ganz
plötzlich Du mußt doch in den lebten Tagen oder Wochen schon
gewußt haben, daß die Stelliing in Aussicht war, weshalb hast Du
mir nicht: davon erzäh«lt?«

»Weil ich die aufreibende Ungewißheit all-ein tragen. Dich mit
der volleiideten Tatsache überraschen wollte. Jch hatte mich so sehr
aus diesen Moment; gefreut. Die Verhandlungen sind srhon

s längere Zeit im Gange, aber erst heute früh bekam ich die ent-
scheiideiide Nachricht, die mich so sehr beglückt, und mich doch beinahe
um mein Gliück betrogen hätte. Gerade in dem Augenblick, als
ich das Haiis oerlassen wollte, um mich der Gesellschaft miß-u-
sch"ließ.-en, rief man mich in der bewußten Llngelegenheit ans Tele-
phon, und als die wichtige Untcrrediing beendet war, und ich nach
dem Bahn«hof eilte. dampfte Euer Zug gerade aus Lüne heraus.
War das eine Enttäuschiiiig Asin liebsten- wäre ich mit dem nächsten
Zuge gefolgt, aber Ihr wolltet ja von Mäölln aus eine große Fuss,-
tour machen, und ich hätte den Anschluß doch nicht mehr erreicht«

�ran Wera hörte aufmerksam uiid erschüttert zii,··iind während
i eine Seligkeit. die sie. vordem niainals gekannt hatte, sie, und Hans« l

l . Minos«
Breslaiier Schachverein Anderssetn

Spielabendet Montag und Donnerstag. Ritterplatz 9,1., Hofeingang
Partie 408.

Aus dem Turnier zu Pysthait

· Damenbauernlvieh
Weiß: Aljechin Schwarz: H. Wolf.

l. d2--d4 d7-�d5 16. Lfltbö a6:b5
L. sg1��k3 o7--o5 17. 0-0 Ta6�-�a4
s. c2�-c4 c5:d4 18. i22�h4 Den-dass
4. c42d5 SgS-f� 19. 112-113 Sb 8-�d7
5. Sf3-��d4�! a7��a6�! W. Tf1��el KeS-{S
6. e2�e4i sitz: e4 21. dö-dö Sc5-�e6
7. Dd1�-a.4 Lc8�-d7 22. Te1:e6!7! f7:e6
8. Dei-es ss4�-c5 23. Sf3-�-g5 Dd8�b8
9. I!b3���e3 g7�-g63! U. sg5� 66 KfS-f?

10. Sd4-��f3 Dd8 �- c7�! �.25. Se6-g5 Kf7- is
11. Des-es Th8-g8 Eis. l!c14-�c15 TgB-g?
12. Lcl-e�i b7�-b6 27. Sg5-e6 Kf8��g8
Ist. Sb1��d25! LfS-�rz? 28. setz-g? Kg82g7
Ist. Le3-d4 Lg7rd4 29. döte? SdY-fö
15. Dc3td4 LdY-bä ZU. Dd5:b5 Und gewinnt·

· 1! Mit Dd1: c14 behält Weiß einen kleinen aber wichtigen Ent-
wicklungsvorspriina. z. B. Sfß: d5. 6. o2��e4 ober Dd8: d5. 7. Sbl

. ·Welcben Gefahren Schwarz dann bei dem geringsten Fehler
ausgesetzt ist, beweist am besten der Verlauf der 4. Wettpartie
Laskei.«-Tarrafch. Herbst 1916 �. Dd-t Ddö: 6. Sc3 Dd4: 7. Sd4: es.
8. Shö Reis? 9. Les! Sc6. 10. {.23 Ld7. 11. Tdl Eos. 12. L122 ob.
13. sc16 Ldß. 14. T116: Kot. 15. Tc12 Le6. 16. S114! Sd7. 17. b3 Tc8.
18. O-O Thd8. 19. t4 f6. 20. f5 L137. M. Tfdl Le8. 22. Leib Sb4.
23. L96 Sc6. 24. Ld7t Td7: 25. Lbf! AufgJ

2! Schwur-i iiiuß den Bauern gleich nehmen. Jetzt kommt Weiß
durch ein feines Verfahren in Vorteil.

3! Es ist eigentümlich und lehrreich, in welche Schwierigkeiten
Schwarz» durch die Iliiterlassungssünde iin 5. Zuge geraten ist.
Die naturliche Entwicklungsiiietlsode e7�-e6 geht fegt nicht wegen

_ b2-��b4 nebst d5 : e6.
4! Falls jetzt e7�e6, fo De3-�c3 f7��f6  Th8�g8. 12. LcI-gÖ!

12. Lc1�-e3 unD der schwarze Königsflügel ist ruiniert.
ö! is. h2�h4 scheitert an Lk8�g7. 14. Le3-�d4 Lg7 : di. 16.

Sf3 : d4 Dc7�e5 ober 14. Sf8�d4 eöweß. 15. b4: c5 b6 : o5 Und
der sd4 geht verloren,

·· 6! Die schwarze Stellung ist hilflos zerrüttet Es droht schon alles
Moghcbe, z. B. Tal-cl nebst Sd2 � e4, ober d6�d6 ober Tfl � et.

7! Ein eleganter Todesstoß Die Partie hat theoretischen Wert.

Der II. ßänberwetttambf.
__ Pfingsten brachte den Aniturcn der Holländeh 12 der besten.

ruhmlich bekannten Spieler. Man vermißte nur Dr. Olland und
Lensfen,··für die jüngere, begabte Kräfte einspranaen Die Aus-
sichten tür Holland galten als besser wie die der Schweden, aber
auch Deutschland war etwas stärker als zu Ostern vertreten: ftatt
Ntieses spielte Sämisch, und ferner traten kühnes, Blümich und
Wegemund himu. Jn Abwesenheit von Robinow begrüßte Post,
der 2. Qäunbeßnorfibenbe, die Gäste in den Räumen der Schachaefells
schaft. für Holland erwiderte Striek van Linlclioten �- Am Sonn-
abend stieg daiin noch ein interessantes Blitzturnien Holland�
Deutschland, 8 zu 8 Spieler. Für Holland nahm Dr. Bernsteim
für uns Dr. E. Laster teil. Deutschland sieate mit 41:23. Die
bestenjltestiltate hatten: Bernfteiii 7%. Laskey Abnes 6%, Euwe,
Sciuiiicb 6. �- Jm Wettkampf wurden wieder je 6 Stunden gespielt,
mit 50 Zügen, Kontrolle nur zum Schluß. Schiedsrichter waren
Lasker und Bernsteitn Die Paarung war  nebft Resultaten!:

1! Euwe �.1! �- Post �.0!, 2! ebener �3/2! � Sämifch  l.ZH!.
3! te Kolftö �,1! �� Jobn �,0!, 4! van Foreeit �,55! �� Wagner l0,� "- !,
5! Marchand �.0! �- Ahnes �,1!, 6! Davidsoii  I,H,0! �- Schlage  V1.1!,
7! QSeen1nt %."2!-� Earls �X»-,3-!. 8! Loman �/��0!-� Krüger �X2.1!,
9! %}1d O.%!�-� anber �.15!. 10! Sehelfhout l1-«»-.0!�-We·aet·nuiid�-,,1!,
11! Rueb  v3.54 � Heß �59/2!. 12! Oskam �,0! �� Blumich �,1!.

Nach der I. Runde stand d·er Kampf also 6*], zu 61/, für Deutsch«
land, das in d·er 2. Runde  mit Weiß! 8 zu 4 erzielte, so daß das
Gesaintergebnis der Sieg von Deutschland mit 141/, zu 9V, war.
� Ser von Herrn Robinow gestiftete PokaL der nach zwei auf-
einander folgenden Siegen gegen Deutschland verloren geht, ist
einstweilen noch in guten Händen. Holländer sowohl wie Schweden
haben aber Die bisherigen Wettkäiiipfe nur als Einleitung für
weitere betrachtet, und auch wir freuen uns auf die nächste ähnliche
Gelegenheit. Jo.

......�_.�._

Heine in ihrem 8anberbann hielt, wurde ihr erst vollkommen klar,
welch ein Glück sie·um ein Haar verscherzt hätte.

,,Riith Eulenspiegel verdanken wir alles«, sagte sie gerührt.
»Sie hat uns nicht; nur zusammengeführt und beschützt, ssoiidern
auch verhindert, daß ich törichtes Geschöpf. meine Freiheit zum
zweiten Mal für ein Linsengericht hin-gab. Sie drängt-e sich im
entscheidenden Augenblick zwischen Walter und mich, un·d wenn sie
hört, daß wir uns heute abend noch verlobt haben, wird das ihr
schönster Triumph, und zugleich ihr bester Lohn fein.«

Am nächsten Morgen, in aller Frühe, erfuhr Ruth die große
Neuigkeits, iin-d eilte sogleich hiniütber zii der juiigcn Witwe, um ihr
zu gratulieren. Dann ging siie zu Walter in sein Prioatkonton
und als er, erstaunt und wenig erbaut über diesen iin-erwarteten

Besuch, sie liühl begrüßte, sagte sie ruhig: · ·
Sieh mal, gestern warst Dii entrüstet iiiber meine Einmischp1ng,

und hättest mich am liebsten umgebracht. und heut wirst Du ein-
sehen, daß ich Dich vor ein-er argen Entglcisung bewahrte. Wera
Winkel hat sich gestern abend noch mit Doktor Heine verlobt, und
isst heute eine strahlende und glückliche Braut«

Der Chef der Firma Winkel und Wesenberg zuckte zusammen
und streifte »die Amerikanerin mit einem bösen Blick.

»Diese Verlobung beweist garnichts«, sagt-e er scharf »Hättest
Du mich gewähren lassen, wäre die junge Witwe heute meine
Braut. Die Ssache läge einfach- nmgelehrt, und der fremde Doktor
Habenichts hätte das Nachsehen«

Ruth schüttelte Den Kopf. »Walter«, sagte sie erstaunt, ,,fo
genügsam bist Du, so geringe Ansprüche stellst Du an die Neigung
und den Charakter Deiner künftigen Frau? Das hätte ich wirklich
nicht gedacht. Als Lückeiibüßer wäre ich mir an Deiner Stelle doch
zu gut. Wera liebt den anderen« glühend, und wenn sie gestern
schwach genug gewesen wäre. diese Liebe zu verleugnen. hätte sie
es sicher sehr bald bereut. Du verabscheusst jede Art von SkaiidaL
Sei froh, daß Sir das Aufsehen einer späteren Entlobung erspart:
worden ift." ·

Sein Groll war nicht so leicht zu beschwichtigen. �Meinft Dei,
daß man jetzt nicht über mich reden, nicht mit Fingern auf mich
zeigen wird?« wars er ein. »Die ggnze Stadt erwartete meine
Verbindung mit Wera Winkel, und mein gestriges Verhalten has!
diese Erwartung noch bestärkt. Lächerlich gemacht habe ich mich
auf jeden Fall«

Ruth lächelte. »Du übertreibst verehrte: Vetter, und Du wei t
das auch. Jm übrigen ist es doch· ganz gleichgültig, was Die! Le
sagen. Viel schlimmer wäre es, wenn die Sache Dir innerlichi nahe
ginge. Das ist glücklicherweise nicht der Fall, nur Dein Selbst»
licivsußtscin und Deine Eitelkeit leidet. Jm übrigen brauchst Du
ja nur zu unreifen, heut, �regt gleich, ehe die Verlobung bekannt
nur-d, um allem aus dem Wege zu gehen, "maß Dir dabei peinlich
und schmerzlicls erscheint Ein Vor-wand läßt sich leicht finden, und
Blera wird sich freuen, wenn sie Deinen Glückwiinfch nur schriftlich
zu empfangen braucht. Seit gestern in&#39;t ihr «Gecoissen, Dis: gegen«

II

über nicht ganz rein.� _
lFvttlstzviie lvlgtsl



Prospekt
über

250000000 Grauen neue. auf den Inhaber
_ tautende xlllitien

eeiieiieimiimeu credit-nimmt me
Handel iind Gewerbe 111 nie«

eingeteilt in

731250 Slsiil n 3211 Kronen mit laufenden Nummern 468751-1210000.

. Die Oesterreickliscklc Ctedits
Aktiengesellschaft. Diesel

· Anjsptalt für Handel iiii·d Gewerbe ist· eine iin·Jahre 1855 errichtete
noiituren mm! im s... 1.3% 110112123512� ä.�1�..�s�1�1.%ii�f.i��n.�ä�;° 82�. �ä?i�?311535373�ääiä�iiifäägiii1195.32315.13.55;
erstellten. »Derartige wei niederlassungeii bestehen iiii ·Bozeii,· Bregenz, Feldkircln ··Graz, Jnnsbruch
Klageiifuih Lenden. ie Dauer der Gesellschsxft ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschrankt

er Gegenstand des Unternehmens ist· im Wesentlichen folgender: ·
· I. »Die Errichtung von Aktien-·. AktiensKommaiiditgesellscliaften oder sonstiger Gesellschaften

Zweck» Beatiindung »und Vetreibung indu triellen tomnierzieller oder sonstiger volkswirtschaftliche: Unter«
nebmungen. bezw. die Uiiigesialtuiig beste ender Unternehmungen.

�2. Die Emission von Staats» Landes- oder Kommuiial-Anlehen. ·

ecizäsärwsxäzlsuuiid Vctzrtafitif iWi Warten fiiicrhfietigeiik  fgenindoelsliechnidgng izitit dterlssltaßgåbz Faßiin eau en re ei �e e n � r« -dürfe» gg "a n 1 e en i e Je eiign ru aviaesiii uer
· 4. Der Ank»auf von Immobilien zu Svekulationszwecken bis zu einein Betrage, der nicht mehr

als ein Zglsntel des Jeiveils eingezahlten Gruiidkavitals betragen darf. · ·vroduktenoiuseätsassxiilif und Vertauf von Wertpapierem die Lombardierung von Werts-unteren, Roh-
·· · 6. Die Übernahme von Geldbeträgeii in laufender Rechnung» Ausgabe von Einlagsbüchern und

ZÆFJFFJZFJZD -�D«äis«tät?.stät.us«dssskissssssÆakktåissiik3laskspökkäkkeäkkiiissänULTPFJFZKTTFMZIFMinisterium für Finanzen auszuweisem «
7. Die libernahmevon geinünzten und ungsemiinzten edlen Slltetallem sowie Wertbapieren aller

Art zur Verwahrung und die Ausstellung von Devotscheineii hieruben · · ·
Hände· füriiRcåe Vesoæuiig des tzntassos von Interessen, Dividendenscheinen, sowie aller sonstigen Aussen-snun ri er.

9. Bank« uaiid Börsegescbäfte.· · · · · · ·
Gulden fkisasäsgrtiingtaviotal De}: {Srebiisün�icäitt ävuukudcellbei derGKiolgzessioiiszktiziluzig nzOit huiidkkirtslliillioiigne . . ier oii e aii eii uii i ionei . » s l 1 «
mehrfach, uksid zlvar bis aufa40 Lllgtillioäizieiiatsjulden herabgesehtuuntdl sgldäiinu ncsghrcnialsfllsnd Hishi? bsjsuisuf
150 Zllcillioiieii Kronen erhöht, so das; es aus 46b 750 Stück Aktien über Je 320 Kronen bestand. Auf Grund
der Zbctchlüsse der orde»iitlichen· Generalversammlung voin 2.·A ril 1914 wurde sodann das Attienkabiial
Durch! Ausgabe von 62 000 Aktien im Noininalbetrage von Je it. 320-11111 170000000�-�_A31r011en, der
Zsziisseroroentliehen Generalversammlung» voiii 29. Januar tblv durch Ausgabe von 03700 Attieii iiii
vooniliiigizibesraglc 11011 Je sit. Sizii-«� auf -0u QUQO0U,��·· drinnen, Des: auizeroispdeiitliclseii Generalversammlung
320 000 O00.  leaÜbbulCh Jusgabeu iåon sc! 000 lJttieii 11111 jtoniinaxbiDxage 15011 szJe KrA e520,»- auf260000 Am· roiieii·, er ausieiordeii i sen enera versamm ung 001110. iarz ·· 21 durch» usgave von

· . in iin Jioiiiiiialbetiage von Je Ko. 520.-- aufAUU O00 O00 Kronen erhoht. Der Zweck der vor«
stehenden Fiapitalserhohuiigeii war die Vermehrung der Veiriebsinitteh _

� De; Verwaltungs-rat hat auf Grund der« in den leszterivahiiten 4 Gcneralversamnilungen er-
äeiitueöi»ImacheguåigxbnsHzon benuauf·»·kszkund·· des Veislsliässks lsipvivz Ast? 1914 Irr rlusgabsg geigliigeiideii2.1 . 1e11. ·- u &#39; Dennn e11 . ionaren ini et ci tnise oii : zum &#39;ur1e 11011 r. 5 5,- an.
gäeivaten und die restlichen Einer 15 625 Aktien deii Begründerm sämtliche ans Grund des sbeschllisses der

eiiexalversainiiilung voni 29. Januar 19i8s zur Ausgabe gelaiigendeii 93 750 Aktien den Attionareii im
illtåisehlalånisse vlovn 17 : 3 lzum siursesöioiå Kri 6336-, das? gen baut list-und ddes Zesöhosis ers· derScitiisxeroägeöiotzenera ersamm ung vom . vri · zur u aa c ge angen en � 0 *__11en u z.
den» alten Aktionareii ini Verhaltnisse von 5:2 zum Kurse von 511.900,- angebotem wahreiid die restliclseii
Strick 125 000 Attien mit den Nummern 875 001 bis 1 000000 zuni Kurse von Kr. 900,-- von einem ameri-

Z«å?.i�Teil-IS«fis-HEFT»T«bårFsoguättxengeiätkzTfsiie22 HEXE! disk? szkktii2ksfs�hdkdkäs 91111111111111111111211111111
Aktionären im Verhältnis von 5: 1, zum Kurse von Kr. 125 !.-·- angebotein wiihreiid dierestlicheii Stück
ZOÄJOZ  miib den Nummgn 3015 0331 bis; 1065 000b von einen; hoillcäindischegi gtonsovrtüiinidziåxn Sizii-se· r. ·· .- u ernommen ur en. on en von ein ameri ani en un ein o an is en oii-

rtiuin uberiionimenen Aktien sind Je 40000 Stück bis zuiii Jahre 1923 bezw. 1931 gesperrt.
Die· Stiickelung der einzelnen» Emissionen ist fol ende: _

_ Einisfion 1916: iKavitalserliohung von Kr. 150 00 000,-- auf Kr. 170000 000,-! 62 500 Einzel«
eitlen, dotiert voni· I. Juli 191b�, Nr. 4.69 751 bis 531250. _

_ lrmission 1918: Ravitalserlsohung von Kr. 170 000 000,- auf··Kr. 200000 000,-! 93 750 Aktien,
d .«ZI.2VFP.«Z«HF«ZOU«SS Egoist-Hist« VI« ZEISS« OLZTRZTOOIIO Ziiiksktssiikkigsösöf s« �m� �W. i 2 un � S u in pvoin u « tien r. i �2 ._ Eniission 192u: sKapitalserhövung von sit? 200 000 000- auf Ko 31.0000 000-! 375 000 Aktien,datiert vom 2. Fzixili 1920  hiervon Stuck 25000 Einzelattien Nr. 625001 bis 650000 und Stück 14000Avvoiiits tgu 25 fixen Nr. 050001 bis 1000000!. ·

000000,-� auf It. z00000000,�! 250000 Aktien

die» für
steigen

· mission 1921: Mapitalserhöhung vlzn··Kr. 320 _
datiert vom 18. Zlltärz 1921, 111 Appoints a 25 Stark· Nr. 1000001 bis 125 00 ·· · · ·

» Das bei der Vegebung vorstehender Eiiiissionen erzielte Aufgeld avzuglich der bei den Kapitals-grbohungeii aufgelaufenen Svesen in der Hohe von ungefahr Kr. 432000000,- ist dem Kapitals-
eservefonds zugeflossew ·· ·

Die neuen rlktieii lauten auf den Inhaber. formen aber auf Antrag· auf Namen umgeschriebeii
werden und tragen die Nummern 468 751 bis 1250000; sie sind von zlvei Direktoren gefertigt »und mit
dem Stenipel der Gesellschaft versehen. wobei die erforderlichen Unterschriften aus dem Wege der
mechanischen Vervielfaltiguiig hergestellt wurden. · · ·

·· ie ain 29. Juli 1921 stattgefiindeiie ordentliche Generalversammlung �hat eine Kapitals-
 Erhebung von Ko. 4ll·llll00l�0.� durch Ausgabe von Stück 625000 Attieii auf ·Kr. b0l�0ull00.·;-, fernerdie a·m 9. iiniier 1922 ftattgefundene auszerordeniliiiie GeiieralverfammliM eine Kavitaiscr ohiing von
Sh. 60000 000.- durch Ausgabe voii·Stiick 1250000 Aktien auf irr. 1 000000.�� besihlo en, welche
Kapitiilserholiiingen in·der Zwischenzeit r Duisihflibriing gelangt find
· Les konnen Je 25 Aktien in einer

eines Kuin «

u .
· · Tlrkunde vereinigt werden  Kuniulativstucke!. · Jeder llberbringer

· ulativituckes hat das Recht, gegen Einlieferung desselben und Göring der Kosten die Ausfolgung
von 25 einzelnen, niit den gleichen Nummern versehenen» Aktien zu verlangen. · ·

· Die Besitzer von Attien haben den Statuten geniasz das Vorrecht zur Übernahme von zwei Drittelnder bei Erhohunsen des Grundkabitales hinauszugebendem bar einzuzahlenden Aktien. · ·
· ·· De·m erwaltuiigsrata welcher von ·· der Generalversammlung aus den stimmbereikhtigten

Aktionaren für die Dauer von vier Jahren gewahlt wird, und welcher· aus niindestens ·18 und hocbsiens
24 Mitgliedern zu bestehen hat, oblie t die· Oberleituiig aller Geschafte der Gesellschaft und die· Uber-lvachuiig der mit der unmittelbaren Geschäftsleitung beauftragten Direktion. Mindestens ·die Hälfte derZäwääligeii zllttitglieder des Verwaltungsrates müssen österreichische Staatsburger sein und ihren Wohnsitz

ien a en.
·· · Zurzeit gehören dem Verwaltungsrat . · ·· ·

Prasideiit Louis 010101111110, Chef des Hauses  M. v. Rothschild, l. V! esPrasident Dr. Hans Mauthneh
Rechtsaiilvalt in Wien, 11. VizesPrasident Dr. Siegniuiid Vroscha ektioiisches a. D.,··Wieii, Anton
Gras« Cxiiratiklssräsideiit der Ungarischen Allgemeinen cvreditbaiih Vudabesh Adolf Csnglandey Reiitney
8 lag, Wille! kämmen, Che der Firma J. Ginztetn 2l1tafsersdorf, Dr. Philipp ·Gomperz. Grosziiidustrielley
s �icn. iliudolf Gutinaniy itgesellsctsafter der Firma Gebrud Gutmanm Wien. Franz Hardeach Wien,
Dr. Karl Khueii-Belasi, Groszgrundbesitzey Grusbach, Antoii Kinn-s, Chef der Firma C. T. Pehold & Co»
Wien, 01-. snrtiiuk Krupb, Prasideiitder Berndorfer dlltetallwaremFabrik Arthur S? vv A.-G., Berndorß
Leopold Mah- Mitinhaver der Ungari clpOstraer Zuckerfabrit De: Gebruder wenn, sing-Osten, AlexanderNieren. Sektioiischef a. D., Wien, spigmund Mehl, Ame-Präsident der Guaranth Etui: Coiiivaiih of
New York, New-York. Erwein NostizkRieiieck, ·Groszgrundbesitzer, s·rag,  Emanuel z�aumann, iiientner, Wien,
Paul Gebell. Groszgrundbesitzey Kbvecses-Puszta, Dr.·S. M. Singen Chef der Firma ·· ·Erben, Wieii, m. Karl Stoda, Grotzgrundbesitzen Wien, Adolf Baron ll�mann, VizekPrasideiit und
Generaldiretior der llngaxisotien Allgemeinen Creditbanh Budape l, Mai; M. Warburg, Chef des Hauses
M. M. Warvurgcix Co» Hamburg. · · ·

Die Direktion ist der Vorstand der Gesellschaft; die Mitglieder derselben werden vom Ver·
waltungsrate ernannt; ihre Bestellung unterliegt der Genehmigung. der Staatsverwaltung. zurzeitjiiid dies die· Herren: · LudwR Neuratth »Ur. Paul ainmerschlacn Paul Berliner, Sigmund 13.01011,
Fritz El!re»i1·feit,· Ur. Wilhelm egendanz, {amtliche in s ien. · · · · · ·

· Siiiiitliche Betaiintmacliungen der Creditsslliistalt erscheinen in der amtlichen ,,Wieiier Zeitung&#39;
und in mindestens drei anderen Ta esblatterii des Jus und Anstandes, mehr!: der Verwaltungsrat dazu
zu bezeichnen und deren Wahl der irektion bekaniitzugeben hat, Die voii·i· Verwaltungs-rate mit Beschluß.
vom 6. 2llcarz·1865 zu Kundmachungen der Ge ellschaft auserwahlten Vlatter des Lluslandes 1nD_: Die
,,sl3erliner Borsensseitungc die »Frankfi»irter eitung« und das ,,Jouriial des Essbare�. Alle etaniiti
machuiigen solleiiaußerdem »in einer zweiten Berliner, einer Vreslauey Dresdney Hamburger, Rainer,
Leipziger und tllciincheiier Zeitung erscheinen. ·

Die Einberufung der Generalversammlung erfolgtdurch den Verwaltungs-rat und muß mindestens
21 Tage vor dein Terinine vero entlicht·werden. Die Frist ist vom Tage der ersten Eiiischaltung der
Kundmachung in der amtlichen ,, iener Zeitung« zu rechnen. · · ·

· Jii »der Generalversammlung geben 25 Aktien das Recht auf eine Stimme. Mehrere Besiher von
weniger als 25 Aktien konnei·i aus ihrer Mitte einen gemeinschaftlichen·Bevollmachtigteii ernennen, der anZgrbGeiiekalversammlung teilnehmen kann, wenn die Zahl Der von ihm vertretenen Aktien wenigstens

ZEISS«  . . . . . .
Das Geschaftsiahr der CreditsAnstalt beginnt· mit dem ·1. Januar und endigt mit dem 31. Dezember.
Der Gewinn der Anstalt besteht aus den Reinertragiiissen nach Abzug aller Unkosten» Von dem

Jabresgewinne sind zunachst 10% zur Erganzung des Durch frühe: eingetretene Vilanzverluste in Ansvruch
enoinnieneii Kaditalreservesonds zu verwenden. · Soda horen diese Zuschüsse auf, wenn d·er Kavitalreserves
onds die Hohe vor sejslek Inanspruchnahme erreicht hat. Sodann werden 5%__au1� das einvezahlte Grund-

kavital an _D1e Aktionare verteilt; nach Abzug dieses Betrages werden vo·n dem übrigen Gewinne wenig tens
5 °/° und bochstens 20 03 in den··allgemeinen Reservefonds einbezo en.· bis derselbe·die statuteniiiaßige ohe
erreicht hat, und 1e 1A /0 Den fur die beiden· Kategorien von vuvi arsicberen und Je 1% Den fur d·ie beiden
Kategorien von nicht vuvillarsicheren Bankschuldverschreibungen errichteteii Sicherstellun sfoiids insolaiige
ugewendet, bis dieselben die durch· die ·Statuten normierte Hohe erreicht haben. ie Dotierung der

Sicberstellungs onds findet gegenwartig ni t statt, da Bankschuldverschreibungen noch nicht zur Ausgabe
gelangt sind. er dannnochveobleivende ewinn wird verteilt wie folgt:

5% erhalten die Mitglieder des Vetwaltuiigsrates ais Tantieme. · · ·d· Au· 95 %b1netrD31, insoferne die Generalversammlung nicht anders beschließt, als Restdividende an
e ionare er ei . · ·· · ·

·· Hat der Reservefonds die Hohe von 20% des Noniinalbetrages der ausgegebenen Aktien errei i,L» baren Die ihm zugewiesenen ezuge auf. »Wenn in irgend einem Jahre »die Reinertragiiisse ni t
inreichen·sollten, um 5%1ge Zinsen auf das eingezahxte Attienkabitgl zu ver uten, so wird· as·aii dein

Betrage dieser 5% Fehlende aus dein Reservefonds erganzr insoferne dessen eitand dazu hiiireicbn Er

e an die Herren·

F? 
i:

Samuel Singeiks

J

fkäiiiiztiäber Bfesckiliiß gez: Geiieäalversaniiiiluiigin er eerve i « v bs ", · · «-
i: ...1.1..�..11. u..." ekiinitimetinsigussegissxns 11.1111 101.115.111�°.1.?:1111211.1;"n1

Generalversammlung statt. Die Auszablung erfolgt in Deutschland zuin Kurse von Kurz Wien.
in an�: bei der Dir-eii n D i t »O ll il tnnd Dudnstrioooder i151 gegi�gaälbaugiie� z  0121335153333: �Dtnt�iäag�ggfgFndelosolin 8 Gar» ·

ei der D rection der Vigconto-Gesellschafi, Filiale Breslau,
ale der Deutschen Bankbei dein Schlemmen Bankverein 311i

oder bei der Bank sur· Handel und Industrie Iilialle Breslau
 vorm. · Breslauer Disconto - Bank! oder bei dem Bankhause
F. Heiuianiu· d All « c! - «»Es. 11.... strenge-»Der;-zii.tx-.ist...iiiizsi.eiiiksss««  se«

,- Ytstsltfurt a. ZU. bei der Direktion der Zliorontoisisselellfitiaft riliale xraiilifiikt a. pl. oder bei
der Yiliale der Saal: für Stande! und Jiidiiflrih ·
3161:1:Däfaaä�fäbgia�fäa?:1iife;"o?e�i"i:i�1>%m°3.511133� s Der �h für Wwda
oder bei dem Bankbause M. M. Marburg K Oe» u e G Arm« a am�:

bei Der Hans! für
aUse Hat. Oppen-

bei dein s. xsklfaasilfausenstheii Gattin« re�i ·F.-Csi. DHandel iind Industrie zfiliale 35111 Oder· vie: «dem klosasirlkh
Iliillalt oder bei der Haut: für Haus«-l

iind dtieiiffelssikzaiili oder bei Der Haut  für

au: Deckung außergoewöhnlicher Verluste verwendet werden.

in Hreolau

«, Dresden

� Hamburg

» Mk:

,. Leipzig

,, München

heim fis. a�.- Mo»
bei der Zslllgeineiiirn Deutschen Tit-edit-
uiid Industrie Ljiliale Leipzig.

an· un zu usise··iae n eii oei: bei dem B khIf« II? f«««?"Y·«F"»Hi"�«�2i«l5«i·"zui. «, D_ » sisiiiiti & Cis-o. oder bei gielfiieider & ztlitiiiig vorm. Z. U. 0beIiti1doaåser3u·rÅ«
·· · Bei dieseii Stellen werden auch neue Dividendenicheinhogen ohne Anrechnung von oste«n oder
osterreichischen Gebuhren ausgegeben; ebenso können bei denselben Aktien zwecks Teilnahme an den
GEUVUUVEVKITZXMLUIIAETI hinterlegt UND auch im Falls! neuer Kapiialserlsöbuiigeii den iilktionären etwaZLZTITZIHJYFUHHZZtåkkkksäkfdF.."Fc2"k.".kzk.PäZk«kåkfsensZåIHTskskkkslisskiksL«""««�"sz�"""«""9 "«sch«�"««""�« V«
behoben wesgssiessiigkdh bäiacähäsgäiciiifi:bägääixeäfmf www« nach dem Tage« M welchen« U« Vahspar warm«

DIE! Usldsltz lelztettlklztzfoJabren verteilten Dividenden betragen:9 . . . . .El; zzzåzåkzs bei einem Llttieiikavitale von 170 Slltillioiieii Kronen
-1 » o . . . . , .1919 11.875  bei einem Aktienkabitale von 200 Millionen Kronen

0 15�625% bei einem Aktienkavital von 320 Millionen Kronen.19&#39;.�
Die lebte Jahresbilanz und Gewinn- iind VerlustsRechiiung stellten sich wie folgt:

Bilanz per 31. Dezember 1920.
���. - .-·«--....� --.--. �--«-

Kronen h
Effekten: s�-

Axilagelverte...».».  m. 990563025116
.�°�-&#39;°---------  �2791879133 375975099 so

Poxtefclxxlle««0O·0«00o000ooooooososoooooooooooo·k  --
O;000Oosoooooooooooooooooooooooooooo
VorscliusseaufEfiekteii 154058750 03

nbenä�rooo...........o.o...........��.����  --.
Ztealltatcnoooooooooooooooooooooooooooooooooooooo  �-
Konsortialbeteiligungen ......................��_.�� 177134055 99
Deritorem _

Guthabeiäbei Blinken . .......... .. .... Kr.293s3756320,58
Gedeckteoeisitoren    340753487637
Utlgedecktc DcVltOrcU o o o o o o o o . o o o o o o o o »

11560648539 [Ö7

Kronen b

Aktienkavital 1000000 Stück Aktien ii Kr. 320.- . . . . . . . . . . � . . . . . . . 320000000 "I"
Kapitals-Reservefonds»·............................. 290241330 �-
AllaenieinerReservefoiids.............,.....».»,·«.,· 39000000 ...
Außerordentlicher Reservefonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4000000 ...

mniobtllensReferveooooooooososoIssooosscssoooooosoo  ««
xjeaäverxustdjdeferve«·«·00ooooooooosoooooooososooooo  ""&#39;

Nuckstandige Dividenden für die Jahre 1914 bis 1919 . . . . . . . . . . . . . . . 3695 835 --
AköeyteundAywetsungensssssoooosooooooooooooooooosos

ZZZZEFFTZIETVUIEIOU·«««««·«««····««««« xsäåsååsåäå ZlGewinn ver Saldo. hiervon: · · · · · « ««
 o« sosoo Iosso Oo ooo.oRt.50Ü000O0.�
Allaemeiner Reservefonds . . . . . . . . . . . . . . . . � 20000000,...
enxionsfonds.»...........,·,..·«·, ··15000000·...sur orgefonds fur Angestellte . . . . . . . . . . . . . . � 2000 000......
atitieinen in: Verwaltungsrat . . . . . . . . . . . . � 2958909 38
mmobiliensReserve . . . - . . . . . . . . . . . . . . . ., 20000000.-
ortrag auf neue Rechnung . . . . . . . . . . . . . . . » 4096880..5 114055740 L

11560648539 |57
Gewinn- iind Verlust-Konto.

0I-  .
L a st e n: Kronen h

 000000000000ooooooooooooooooooo00000000
Speis-i; . . . »

fur Miete, Bureauerfordernissa Drucksortem Port» Stempelgebührew An·
O O O O O O O O O I O O O O O O O O O O O O O O O O O O  83

Abfchresbunaen Von! 31113811161; » o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
Llbichreibuiiaen voii deii Realitaxeii·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153100 �
Ausfall bei den RealitateiisErtragnissen . . . . . . . . . . . . . . �. . . . - . . . 327613 74
SteiieriiundGebuhreii............................... 105749594 59
�Benhonen&#39;0_"&#39;0°°O-00ooIo.oooocoooopggogooooooo  O3
Erlittene Verluste an Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41125 42
GewtnnperSaldooooooooosoooooooooooooooooooososoo

377047 573 02

-.-. -«---h.-.«..««-«.-l-..-- . ...  ··. · - - .--.---H-. ---.-.-.-. -·«-.---.
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ägu ssez Kronen h
»G·ewinii an Effekten und Konfortialgeschäfteii . . . . . . . ... . .. .... . . 73585534 66�
«lnse«n·oooooooooooooooooooooooooososooooppposoo  36
srÜQlhÜnen ooooooooooooooooooggooooogogggoggg...  30

Rätåitiiykiiäsdåviseii ...f.b..·.tg.b.efck;,ö..·f.d............... 8043333 09_rag11e ingangeau erei a neec .0 ex e �...�..... .. �-o okoloo o olojoeo er; OUFgIIIIIIIIOIOOI
377047573 O2

Beim andel an den Börsen des deutschen Reiches erfolgt die Umrechnung der Kronen nachBeschluß der Zufassungsstellen zum Kurse von 85 Mark für 100 Kronen. ·
·· Solange die slktieii iii Berlin, Breslain Dresden, Frankfurt a. Bd» Hamburg, Köln, Leivzi und

München notiert werden, niiiidesteiis aber auf dies-Halte: von fünf Jahren. verpflichtet sich die Von ,· die
Bilanz sowie die· Gewinn- und Verlustrectiniiiig Jahrlicls iiaih Feststellung derselben im ,,Deutscheii Reichs«
gnaetaer� sowie in zwei weiteren Berlineoseituiigeiiss als· welche bis auf weiteres die ,·.·Berliiier·Bor·sen-
Zeitung und der ,,Verlinei: Borseii-Courier« bestimmt sind �- auf den übrigen �Blauen in Je einer
Zeitung zu veroffeiitlichem

Wien, im April 1922.

besleiieiilsisilie Eiern-Anstalt für Handel nnd Gewerbe.
Auf Grund vorstehenden Profvektes sind

210 1111111 Kreisen time, ans sen Inhaber liiiileime llllieii sei
Oeslekieitllistlsiii Ciesltislliilllill im Hause! iin Gemeine in Wien

eingeteilt in

781250 Siiick ä 320 Kronen mit laufenden Nummern 468 751 ���1250000
zuin Handel und zur Notiz an der hiesigen Börse zugelassen worden.

Breslaiy im Juni 1922.

biieclioii der bittend-Gesellschaft silileslltlsei lsiiiikveieiii
Itliiile der deutschen bunt.Iiliale Breslau.

liaiil fiii blinde! iiiid Industrie
Ziliale Breslau E. 1321111111111.

vormals Bergleute instance-Bank.
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"tönen.
Sonderzüge zu den Deutschen Kampfiiiielei·i. ·

if: Vom 18, Juni bis zum 2. Juli finden in Berlin die Dein-
{eben Kampsspiele statt« iim einer moglichst grossen· Zahl von
Sportfreunden und Ruf auern die Teilnahme an dieien Lan-»vi-
spielen zu erleichtern, hat die· Reichsbahnverwaltiiizg etwa«
25 Sonderzüge zu ermäßigteii Fahrvreis eii aus
allen Teilen des Reiches vorgesehen. Fakirskctktcn fsür»die Sonder-
zjige geben sämtliche Vertretungen des»Mitteleiiropaticki-en Besse-
liüros. des Anitlichen Vayrischen Reiieburos »und dgcs Badisclieii
Reisebüros aus, entweder gegen Vorlage ¬111,93 TUIUckinieraiis-
iveises oder Lösung einer Eintrittstarte für die Kamvfsvielm die
ebenfalls in den genannten Büros zu haben ist, Von Sehlesien
aus ist folgender Zug vorgesehen: von Gleiwitz aiii 22. Juni.
zurück am 2.· Juli lGleiwitz 151 Mk» Kandrzin 143 Mk» OPPSIJI
130 Mk» Vrieg 118 Mk» Breslaii 106 Mk» Liegnifz 87 Mk. Die
Fahrvreise verstehen sich für die  Klasse«

sNeizer Erfolg der Horch-Werke] _ Bei· der großen schaue-
h i s ch e n Soin m e r s ah r t. »die als eine der schtvierigstsen
Toiireiiprüxsiinsgen gilt, die in Europa ciiisgcfalireii wer-dein hat
Kaipitän Stiernsivärd auf feinem l8lö0zPSs©hrd1tt1u1get1 wiederiim
nnd zswar zum dritten Mal, den G r o s; e n W a n d e r v r e· i s
des Schwesdischen Freiwill·igen· Aiitomobib
lo r p s e r r u n g e n. Dieser Erfolg ist Umiv bsm«sf!tkcttsstpe·tter.
als Horch mit dsesm gleichen Jahren und·vor allein deiii gleichen
Wagen sich schon �bei Ihen beiden Fahrteii ini Jahre 1019 un-d·19:0
 die Fahrt im Jahre 1921 fiel aus! ebenfalls. an die Spitze vl-azierte,
und beide Male schon den Wandeiivreis zusglckicli mit dem daiiziit
verbunden-en Prädikat »für den besten eurovaischen Wagen« iich
ficherte Damit fällt �her Wanderpreis zum Xweiten Mal epid-
gültig an die Marke Horch, die zum erssten Mal schon durch eine
uniiinterlbrochene Erfolgsserie im Winter-· und Sommserrennen
1913 und im Winterrensnen 19714 durch dreunaligen Sieg sich »die
vielbegehrte Trosvhäe errungen hat.

Grünen-old. 10. Juni. Rittersvorn-Hürdenrennen.
37 000 Mk· 3000 Meter, 1, Hm. Th kvson SchinidnPaiilis C·o-
risolan 1I  Siti1s«i, 2. Brise, __3. �Ednnhuouß, Tot: 29:10, Pl:
16, 18:10. 111101.: �Jterlur, -Ssvbsille, Teuisvelritteu 21,-H3�·4�-8 Lg. s�
Fichten-Jsagdreiineii. 37000 Mk. 3200 Yieter 1. Hirn.
svon Zoibeltin Hallunle lehr. von Pelz-m, 2. 0.101111, 3. Sankt
Martin. Tot.: 16:10, Pl: 12, 16:10. llnvlt Gesheimtiix 3.Lg.-;-W.
�- P rüfungsiP r e i s. 70 000 Mark. 3600 ItIJiieter. 1. Horn.

?-;"«�i-3
--�-----·�

i·s. 3T0Zo«·ss"ii«i.k. 4000 Meter. 1.St»»itk:3«o«u.«.ITi-iE-«kfg Fa ckiiiiTEr
 -v. d. BottlenbergL 2. Trompeter, 3. Charleiis Couiin. Tot: 23:10.
Pl: 14, 22:10. Unvl.: Willehari. ��- Metrov»ole-Pre»iszs.
58 000 Mk. 3000 Meter. 1. Frau A. Schaff Lucifer  Lewict!.
2. Perseus, 8. Cid. Tot.: 20:10, Pl: 14, 17:10. 111101.: Eberiisteiii
 ·ciiigeh.!. 1/p_--1 Les. � Preis von Golnr 37000 Nil» 3200
Wieder. 1. Gestüt Ringeniwsaldes T rom v ete r II CAN-If!-
2. MaraL 3. Minos« Tot: R:10, Pl: 17, 18:10. lliivlz Flanoerm
Flugfclirifh Pause. ��- St e r n - H ii r d e ii r e n n en. 35 000 stillt.
3000 Meter. 1. Hm. Seins; Stahls und M. Sterns« Han s w ur it.
2. Teifi, 8. Gallivoli II. Tot: 20:10, Pl» 11, 11, 15:10. 11001.:
Tainboiin Orkan. Vitziiair Stimmen.

Gericbkgiieibciiieiiiiigeir
Dei: Eisenbahnerstreik vor dem Vreslauer Disi2kpl·iiiarge·rickft»

h. In einer niehrstiinsdisgen Sitzung beschaftigte fiel! ··ani
9. d. M. das Breslauser Disaivliiisargerieht iiiitspdeni lebten Even-
balinsersstreik im Februar d. J. Den Vorsifz fuhrte» Landsxierichtss
prässidsent Mitte, als Beisiizer fiingierten Gelieiiiicr Jsusiizrat
Landgerichtsrsat Fsied let, Gehseinier Jnstizvxit Oberst-indes-
gericlitsrat Sachse, Geheiiner Obervostrat Jiiran t1 lLiegnitzi
iind Piilitäwsiiteiiikanturrat Drescher Die Anklaxlic Vgxtkklk
diieigieriingsrsait Dr. Lauterbaelx die» Verteidigung iiiihrte
Rechtsansivsalt Dr. B ernste in. Angesclisulsdigt ivsar »der Zöjahrisge
WerkstiitteiiivsorstehersKarl Gehl aus Dittersbaclr Jhim wird zur
Last gelegt, zum Ausbruch und zur Fortfeitziing des Streits der
Eifenslsiahiilbeaiiiten gewirkt und liierdiireh gegen· die Verordnung
des teichsvräfideiitseii voni 1. Februar 19-32, enthaltend das Streif-
verbot, verstoßen und das ihm übertragene Amt grob verHi-.icli-
lässigt und sich der Achtung. die sein Beruf erfordert, unwurdig
gezeigt zu haben. lVergehen gegen § 10 R. V. �5.! Gehl ist Mit·
glied der Neiclissigewerkselzaft und Vorsitzdnder der Facbgeioerlk
schsaft VII lteehnisckie Beanite!, Osrtsgruvve Dsittersliascli E: hatte
sich nicht nur am Streit beteiligt, sondern auch auf andere iin
Sinne der Streikleitunig eingewir«lt, insbesondere auf den Werk--
stätteiivorsteher Starczervski nnd den- Eiseiibahningensieiir Asuniann
in Dittersbsacln Dem Starczervski. der Dienst bat, hatte Gehl
Streikbrecherarbeit vorgeworfen und gedroht: » �E. würde nicht:
mehr lange dauern, dann sei-en sie oben lauf dem BahnhofL dann
werde es anders, und sie würden es sich iisoeli sehr überlegen, ov
sie mit den Kollegen zusammen-arbeiten wollten. die ihnen in den
Rücken gefallen seien« Aumann hatte versucht, bei der Streit-
leitiiiig Lokomotivführer für die Arbeiter-füge zu bekommen.
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Krach, ewerls aft dem Streit sernblieb. Darüber hinausschlag, er si der Streiklseitiing an. Der Vertreter der Anklcism
Stegieriingsrat Dr. L a u t e rb a eh, wies darauf hin, das;
dieser Fall besonders sckwcr wiege, da· der Ang«escljiil-digte· als
Werkstsattenvoriteher auf verantwortlichein nnd einfliisireiclieiii
Posten ft-.ii·«.d. Er beantragte daher Dienstentlassung.
Gericht seh-los; sich dieseni Antrage an und erkannte »aus Die ast-
entlassung und Tragiiiig der Kosten des Ver-
fahren s. Jn der Urteilskbegriiiidsiinii führte· der Voriitzenke aus«,
das; der Angeschuldigte in erster Linie sjieielisbeamtea und in
zweites: Linie Mitglied feiner Iteichssgewertschcift war. Ein Streif-
recht stehe den Beamten nicht zu, das ist nicht nur der Standpunkt
des SJeriseh«t-s. sondern auch der Standpunkt der Reichsre-gierii·ng.
ebenso des Biiiiisters des Innern Severiiig Da· der·Angeschii·ldi-:i,ie
sich iii gehobener Stellung befand, hat er sich beionders ich-wer
gegen die Allgemeinheit vergangen: er iiiufzte sich Vergegen-
wärtigen, das; er ein Diener der Gesanitlieit ist. Es kann dein

kBeamte bei sich zu -dsiildeii, dieJtaatespnicklk ziisgeiiiiitet trcrhcn,
10111 IIICIII� die Treue ltaltcin
  .� . - . - . ,

�w 011.21. -
� ICÅ««Å.« 1713� ,«·-� n �z�. .1"1-"."- �JÜJ�

W. Arnold. M. Bergttaztuu. F. P.I.Bredt �I�. EIN.
Comptou. Hans Dressler. Prof. L. Dottzette.
Carl Felber. Prof. W. Wirte. Prof. W. Ge�ckeu.
J. Gleich. Prof. h. llagetnoister. W. G. llempfinz.
Prof. Paul Hex. Pro1. Antou Hoffmann. Prof.
Richard Kaiser. Richard Laut. Prof. H. Pfaden·
schnitt. G. van Lucke. Eint! nIüller-Breslait.
M. Preussner. E.R:u1. lhRaupp. AttgttstRieper.
A.Roeselcr. ProIJLC. Schirm. Profuhschmitz-
bergen�. Albert Singrri�. G. Staats. Pro1�. Paul
Thlem. Prof. W. �l�rtibner. A. v. d. Venne. Carl

Wagner. Gertrud Wollt�.
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Teskcs  Sa sfian  Bis-inarck!, 2. söcrsog, 3. Colbera Tot« 29:10,
A. 2.K.-�1 g. ��-2:10.

.z�.».b &#39; :
Pl: 14, 2

kspj
0 r g e l

1 Man. u. SBebal, 8 Register,
gebe» gut erb.. Z: verkaufen.E. Wll eint,

Orgelbaumeifien
Yreslau V, Robtfdäftr. 55.

neu u. gabrau�ht, lxnoc se I�
reiswert.

GLEN . Gartenst. 69/71

Diana Stulxidfktsgel I9
. Privat m. Preisang fuchi

u. A 71  S5eIdjg_6_cb_I._3.
Ein gut erholt. Flügel

1� siebt prefswerk
zum Verkauf. I2

Staufenberg i. Fehl.
» THE: Ring 4.

U-i-�I-

Vcklllllsc I
Ist! gülcb Hllkllilllllüm
111.12 Re , 2 da . u. Web.Anna �attern, Gasthof
z. Arme, Plöbften a Rahab.

Silireibiiiaiiliine
halb zu kaufen ge acht. 2Bunde. u. B ist! Ihn. b.

« sch d i.Ferne. °�°�..3.P°�..H. utebede, Siockgafse 8

Itirbgeuge,
Iltbtscbner, fafi neu. unb
Shablfer. 111. Sei-v. Dämon,
Zeit� Friedensfabiy z. netl.
SIdIr. u. D sc! Säilef.3tg.

J· Zfiiii 4111111
31112303111.� .�%�IF.�.��Is

Zweit. ogd Inte.
neu. bahnen es. zu vers-ins.
Kantine. 7. I, Kutscher.

1/�4-6 Uhr nachm.

xxitGepzris igsischrZuletzt. u. W 290  v. 8.
�I� Vetkaufe

briesmiirkeiv 
Europa u. Dr. nolognten,

dünn. an 8000 Stück. darum.
ele Lander koiiivleit bis

1918. Enorme Geltenbetten.
Nur fchbne, faubere Exem-
btate. Güiifiige Kapitals·
fühlte. Verkaufe zu Seuf-
�Woabrelfen. Beficbffguiig

NOT! Tiereinbarung Angeb
U« W zog oseram. b Bis. |2
u Wstt graue LeiucnvotsUSE f Volk. u. Plaidfnfciie
 inburgftr.19,ll.l.

2tudeuofefeniifsiäiiäg. 
"m. Sicn 660 Mr. vers.mc::r.q u. D 150 G. v. Z.
Es; Ugtaiiive m. e venss«»««- bBll� z. nett. mienael:... C -° 75177.11. ÖIRIOIOUIQ.

Ob .
Im:1Inn&#39;ÄÜIIÄIIII"&uH"&#39;

fast 
Zuf

Und. :

tidftspslttafze 51. E!� 
Hi

Rom bser
. a�: - «« -«sI?.·-"-«-. &#39;·77«. v ».- i�

Ein 2tür. tadellos. Eis«
fcbrank zu verkaufen.
Nlkel, t�otentaletftr. 17,11.

Damenrad. gut er!!
eb I. ohne Bereifg., privat
zu kaufen ges. Zufchr. in«
Preis erb. u. D 14005101.
Gfiiielblau iii. weit; geiuizir
Seiden-Foulard-Kleiv,
erlitt. Maßarb , bocbmoh.
noch nicht etrag..fi1r5500Jc
zu vers. D iifchaffungsivert
7500 �u, 42-44 instit. tbröfae.
Zuletzt. W 298 am. 66111.8.

Ziege. iikiitiiaikoiie. taschenfchkanh bl-
Malkasteii u. a. zu Verkauf.
Befiel-i. 0-10 12 .
Gutenberg-Straße 37, bbt. r.

Suche zu kaufen gut rieb.
annbenametrah.
v. Beinen. 3601110111111.

Pol: Tfchirnm Ko Preis-lau.
Gebrauchig guterbaltene,

vunkelgküiie |2
IIIIISIIIIBIIIVIGB

zu kaufen efutbt.
Mitte. üglor s· 00.,

G. m. b. H»
Yeestau 18. Ende Lobeftr

I« bebe. Taiibiiieii
und Figuren für Park zu
kaufen gelacht. solche. u.
B I86 1321:1111. d. Seines. 81g.

Alelallbeiien
Stuf-contents�- Miit-erben
dir.anVriv. Katal.68Kfrei.

Eiienmiilieifavrtk · 
x6111114501111.

Auffalleiid billig?
- Stint-ertrug»

Klavviiiagen
Kinder-Metall· 
Beiisieklen |9

Leiter- it.
. Kasten·

I Wllgkls
OVDV «« Etsch-Räder

Kinderniagenbcius
Friedr.-Wilii.-Str. 17.

Jici Geld!
�ett u. Ärger sowie das

Gradeinachen von Nägeln
etlvari federmann bei
Anwendung des

Pai.-8Jtagelziebers.
Für fedes Geschäft, be.

fonvets zum schnellen
Öffnen von Kisten unent-
bebrltd!. Beffeffiiiig an

Karl Ei an
für Firma 8te n a. Co»
»·Twatva·i·ga«cberfckifef.
Soda- »Escalc.

__� kann.
rhizere ilseengen ab Rage�:
resfau åüiifr. abzog.Davl Plstrelch.

Problem. Sei. Ring 7545.·

H� bereits fällig gewesenen Beträge für das 1. Vierteljahr

Llmazoiiem I- -
doch auch der Reichsssgsewerksckiiaft an&#39;s«

Darauf hat ihm Geihl als Vertreter »der Streifleitiing im Sinne
einer Llnfforderiiiig zur Streikbeteiligiing gefragt:  gehore  ».

f}. � s,-·�». · ··
Geht sie-eilte, osbivolil sein-e
.- ---.-»-s-. »»«·-;-.--.-.s- «« «�  -.se,«-».·- -s

Ist&#39;s.. L". . », « �g d.l - -.;- J« ·
&#39; � » i. �an -
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9111111111111 Erhebung der Griiiifis nnd
beweiliefieiier fiir 1922.

Die ftädiiseben Kdrverfchafken haben unterm
9/30. Mai 1922 auf Grund ves § boa des Koinmunals
abgabengefetzes folgenden Beschluß gefaßt:

Für das Rechnungsfabr 1922 find bis zur end·
gültigen �Ißeranlagun der Grund· und Gewerbefieuer
bIe ini Voriabre eibo eiien Grund· und Gewerbe-steuer-
beirä e als verläuft e Steuer für die Zeit vom 1. April
bis . September! 2 weite: zu zahlen. Die vorläufig
ezablfen Sieuerbeträge find auf die endgültig veran-
agien Steuern zu verrechnen.

Auf Grund vieles Befchluffes erfuchen wir, vie

1922 binnen 8 Tagen zu entrichten. Die Steuern für
das 2. Blei-seitab: find obiie besondere Aufforderung
bis zum 15 Auguft zu zahlen. Nach Ablauf der
Zgblungsfrisfenerfolgt zivangsweffe Beitreibuiig 8u-
fianvig ift diejenige ftävtifcbe Sfeuerzablfielle, bei
welcher her Sieuervflicbki e vie genannten Abgaben im
verflossenen Recviiuiigbfa re eniricizset bat.

Besondere Sieuerzeiiel werden nich: zugesiellt
Bei Kafsenzablungen ift des: Sieuerzefiel für 102l

vorzulegen. Im Falle ver

vaigeliilofeii Zahlung,
hte wegen des feist in veu Ziiblfiellen berrfcheuven An·
draiiges b eso n h e t8 empfohlen wird. ift vie Angabe
ver Koiitonmnmer unb ves Sicuetbezirks  au? vem
Steueramt! für 192l zu entnehmen! unbedingt
erforderlich.

Jiii übrigen verweilen tote auf vie Erläuterungen
des Sfeuerzeitels für 192l.

föteölnu. 8. Juni 1922.
Der Magistrat.
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Ad! Gletier;

Breslau X. Manko-Straße Wiss,

Klnerwauen ��- ffoibiiibbeff� modernste Ausführunann!
s.

/

·  ·F· » III-
s K a t a l o g

 nach auswtrts
VII-THIS« gratis!  x

Bei der am lieuti en· Tage stattgefundenen
Auslosiinaunierer4O-. eikschulvverfchreibungen
wurden folgende Nummern gezogen:
11 40 59 93 94 113 135 149

150 161 164 199 211 222 = 141000»-
270 274 276 286 325 Lob? 419 436
446 462 483 519 064 679 583 588
593 obs 658 675 681 689 708 715
72l. 730 740 750 s·- 28l 600.--

b Die Efinkötsuiig diFser Tsetijåchuzdversåbzäyun en er o e en eren - evomgx Oktobger Angst. ab: U g« a« °
in Brei-lau: bei der Bank für Sande!

und Industrie Filiale
Breslau vormals
Breslaiier Diseontos
Bank,

bei dein Vankhaufe
Mareus Nelken 8:
Sohn,

bei der Bank für anvel
unb Industrie, Lieder«

_ laifuiig Hirschberfn
be: der Deutschen Bank

Filiale spttidtbetg.
bei de: Bank »für ddandel

»und Industrie.
bei dem Vanktiquse Abrabom

·Säiiefinger,
bei dem Banktiaiife Mai-eng

Recken & Sohn. ·
ferner bei den übrigen schlesischen Nieder-
lassungen der Bank fur Handel und Industrie.

Reftiiiitem
Nr. 329 441 493 ä. Mk. 500.-

sämtlich gelost ver 1. Oktober 192l.

 Sunnetbborf i. Rsgb.. den 8. Juni 1922.

Stblclfitlie Cellulose- iiiiii Bbiileifiibiikeii
Aktiengesellschaft.

in Hirscbberg

in Berlin,

« iipxtjzsssxd .-·.-�im!. .-.--&#39;.-.««-f7s. . « . « «,-

eian Kerl
Wiss bcbftxü

!..!: Kanonlonam 9 � Berlin Ä�cuontzionavn
�fm z. Jkszssxscskszfx �j� {ff} P:.YFF Ü� «�Y n i «-·«« JTYJOIJJJYJY  If; JJ "J. 19* YOU·

Tini liebender Konjunktur!
Habe noch preiswert vorrätig:

« ein. Seilafzimmer. Herreiizlmiiieii
Siieffezimiiier Stbrefbtisckie Kuchen.

D Mlilielflllikll IIIIIIIIIIHBII. Hoheit. 33
Jii unser Handelsregister Abteilung B Nr. 314 ift

bei der Huta Heils· unb �Ielbau Miieiigefellschafk bier
heute eingetragen worden: Gemäß dem durchgefübrien
Besäilnsse der Generalversammlung vom 27. April 1922
ift hab Grundkaplial um 8 Millionen Mark auf
17 Vkiklioiieii Mark erböbt vurcb Ausgabe von 6000 auf
beu Jnbaber iauiende Staiiiinaktien über je 1000 Mark
zum Ratte von 150% netto unb von 400 auf hen Jn-
baber lautende Voriiugsakiien über se 5000 Mark zum
Kurfe von 103 If, netto unter Ausschluß der gesetzlichen
Bezugsreckiie der Aktionäre für beide Gattungen von
Aktien. Durch den Befchlufz her Generalverfamiiilung
vom 27. April 1922 sind die S§ 5, 10, is, 14, II, 16,
l_7� 18 und 23 des Gesellschaftsvertrages geändert. Die
Anderuiigeii betreffen außer der Erhöhung des Grund·
kapiials die Lliistelluiigsveriräge der Vorstandsmitglieder,
die Zahl de: Aiifsichisraismiigiieven das Stimmrecht
bei Belchlußfaffiingeii des Llufsicliisrais, hIe Obliegen-
betten unb Vergüiiiiigen des Aufsiaiisrais, das Stimm-
recht in den Geiieraliieifaiiiiiilungen und die Tierieiluiig
des Reiiigewiiiiies. Bteslaiy 6.Juiik1922. Aiiitsgertclin

In unser Handelsregifter Abteilung B Nr. 1189 tft
be! bet Säiauburg Visiten-Gesellschaft für Theater uiiv
Liclitivielc Breslau hier heute eingetragen worden:
Direktor Einst Eisner ift aus veni Vorstande aus-
gefchiedem Durch Beicbtulz der Generalversammlung
vom 9. Mai 1922 ift her lsjefellfirkiafisverirag abgeändert.
Die Änderungen betreffen die Art der Befiellung des
Vorstandes, die Befäilußfäbigkelt und Befugnisse des
2lusficbisraieb. Anstatt. 2. Juni 1922. 9111113131101.

Jin Hanvelsregifier A JniiniekHandelsregifier
find aiii 27. Mai 19.42 fol- Abteilung A ist beuie bei
genve Firmen eingetragen der unter Nr. 477 singe·
ioorven unter Nr. 96: Kur« irageneii offenen Handels·
linke! Fiiisicnliof und aefellfcliaft 111mm s« Co»
Fsürsieiikeller JiikxAtftiur Sägeiverk Hüalavaiie fol-
Fischer. Bad Knvoiom und aeiives einaeiragen worden:
als deren Inhaber ver Dei« Vorsciiioffer iftefiibolv
Hoiefväcvier Armut Fische: Haufe ift ans ver Gesell·
iii Bad skuvowa uiiv unter fckiafi ausgeschieden iiiiv an
911.97: Hoiek Gruiivinaiin feiner Stelle her �maler-
Inhaber bkeinkioiv Grund- meiner mbett Sttauie in
wann, Bad Koban-a, und Kaifowlb in vie Gesell.
ais beten Inhaber ver man als vetfbnlich has.
Kaiifmaniibieliiboivliiirunvs iender Gefellfchgfiek e111-
inanii In Brei-lau. III-blauer· getreten.
fikasie l. �llnttögcridjt Qtmtagettmtßbneln,
Leu-iii. 1.311111 10:32. Z. Juni 1922.
Jn uiiserHanveisregiisieFcm unter Nr. I10. Firma

Hans slobttb. Lieben, fol-
gendes eingetragen worden

Dein öiaufniaiin Paul
FVUMU In Lfevau Ist Arg·
zkiira eiteln.&#39; Ainssgcricht Lieba
I den 10. Mai 192:.

In unser Hanvelsregifier
A ift bei Nr. 124 fFirma
Wilhelm ßuhtna, Rohpro-
diikicii!iaiidlung. Urban!
folgendes eingetragen wor-
den: Tie Firma iii ertofibeii

Aniisakeiciit Lieben,
den 12:. Mai 19:2. II

Jn das HaiideIsregisteTB
ist heute bei der unter
Nr. 3 eingetragenen Firma
,,Sckilof3-Ellguikier Kunst«
mühte Guiinianii ERqvhael
Gesellfchaft mit beschränkte:
Haftung in Kreiizbura PS.
vermerkt worden: Durch
Beschluß vom 6. März 1922
ift das Siammkaviial uin
770000 Mk. erhöht worden,
fodafz es ievt 1020000 Mk.
beträgt. Der Gesellschafts·
vertrag ift bunt! Beschluß
vom 6.März 1922 geändert.
Es ift ein Gesellschafts·
ausfchuß gebildet, Lliißer
den Kaufleuten Staiiioiiius
Smoliiiski und Paul
Drobek ift der Kaukiiianii
Ernst Jabfoiika in Schloß.
ellgutbzuni Gefcbäfisfiibrer
beliebt. Llinisgerkcbtittcuzs
burg US» 16.Mai 1922.

Jn unser Handelsregifter
Abteilung A ift am 20. Mai
1932 eingetragen worden,
daß vie unter Nr. 264 ein·
getragene offene Handels·
gefellfäiaft Sonnerborn ci-
Ckassen in Tarni-wit- auf·
geldIt ift. Das Geschäft
wird unter unverändert»
Firma von dem früheren
Gesellschafter, Buch·
druckereibesiver Lliigust
Häuser in Tatnoiviix fort-
gesetzt. Aniisgeriaii Tor·
11010111. den 20. »« ai 1922.

sit unferHaiidelsregiiier
Abteilung-C ift heute bei
der unter Nr. 166 einge-
tragenen Koinmandiigelells
fcbaft iii Firma: Ohiauer
Bitten· uiiv . uiiermiiiels
Fabrik Tiiiz Co» klom-
uiciiivitgeseklitliaft Okitau
eingetragen worden, daß
drei Koinmandiiisten aus
her Gesellschaft ausge-
fcbieven find.

Aintsgericht Officin,
23. Mai 1922.

Jn unser Handetsregifker
Abteilung-i. Nr. 176 ift beut
bei dee skoiiiniaiiviigesells
fchafi Julius Fuhrmann,
Obiau eingetragen worden,
daß ver Kommandiiift seine
Etnfageerböhi bat.

Amfsgericbk Officin,
30. Mai 1923.

Yisegeii
Geschastsaiifgabe 
verkaufe eine �
lwmpl. gleirdgerei-
gabtst-übinrjmtung

mit großem Eisscliranh
Jonaph gchmtan,

Löwen iii Geistes.
Telephon 5.

I« Moiiirriib ««
 tauft Amt I.

Sciiiicfzfach 42. I6

1 neue Scliroimiilife
�Beta�, _45Ü mm Sssills
Damm» file 4-6 PS. mit
eif. untergehen, Verlauf,
Auffaiiiiivodiiim und Ab.
fackfaliem zu verkaufen, ha
void. kirafi zu schwach. |2
Tsclgimpke, Fachemühfe

bei Wittfrau i. Seins.
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statt betonten: Mitteilung.

Die Verlobung meiner Tochter
Elisabetli mit dem Regierungsrat
Herrn Bruiio Faust beehre ich mich
anzuseigen.

Breslau, im Juni 1922.

Frau Elara Peppen geb. �Ein.

@_®g©@@® DDDDDDDDDDDDDDDDDDD
Its; sksnksszsksshks START» END« T» L: DE» Zug! Ins-BGB 13...29 DE»
Es? Die Verlobung unserer Tochter
�I�; Ehariottc mit dem Kaufmann Herrn
�g; Aifons Staniiet zeigen wir er·

g gebenft an.
Es« Breslau, im Juni 1922.

�j Neudorfstraße 39.
».

L« Wilhelm Srhoengarth
 und Frau Glise, geb. Ktiieling

O

se
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Statt Karten!

Die Verlobung unserer Tochter
Nora mit Herrn Dr. rer. pol. Fritz
Kleiner geben wir hiermit bekannt.

Baumeister Otto Böhmier
und Frau, geb. Heinzelmatin
Königshiitte OS., Kattowitzer Str. 12

Bad Lan-genau,

D 
D 
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BE

Die Verlobung unserer einzigen
Tochter Gertrud mit dem Bank·

M beamten· Herrn Fsrib Gebauer be·m ehren mir Uns ergebenst anzuseigen.
Damsdorß Pfingsten 1922.

II? sit. Breslau
m Georg Vogel
K und Frau Alma, geb. ZirpeL
Dis

Meine Verlobunk mit Fräulein
Eiisabeth Bruder. ochter des ver·
storbenen Gutsbesitzers Herin Albert
�Renner unb ieiner Frau Gemahlin
Garn. geb. Tit» beehre ich mich
hiermit anzuzeigen.

Breslam im Juni 1922.

Bruno Faust, Regierungsrat.

D 
D

De« 
Eis«

Meine Verlobung mit Fräulein
Chariotte Sctioengarth beehre ich
mich anzuzeigen.

Bres· lau,
Berliner �man 4.

Alfong Siannet. P?
IEPTSTTTD
D«

Meine Verlobung mit Fräulein
Nara Biihmletz Tochter des Herrn
Bauineisters Otto Viihmler und
seiner Frau Gemahlin zeige ich an.

Dr. rer. pol. Fritz kleiner«
Kgi. preuß. Leutnani d. Feldart

d. R. a. D.
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Breslain Am Ohlauer Stadtgraben 2a
Pfingsten 1922. D 

DDDDDDDDDD
Meine Verlobung niit Fräulein

Gern-nd· Vogel, einzigen Tochter des
Gutsbesitzers Herrn Georg Vogel
und seiner Frau Gemahlin Alma.
geb. stinkt. beehre ich mich ergebenst
ansuzeigen.

Brei-lau. Pfingsten 1922.
Wildeiibruchstraße 10.

ZHZZHZHZH
Fritz Gebaiieu DZSZSZHE
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innen. 9.9.5.9.3. nun

H« 
K
e

&#39;92�@»oo@@-@%&#39;@ @@@@

.® @@@@@@@¬3@@@@

Die Verlobung meiner jüngsten
Tochter Gertrud mit dem Wirtschafts·
inspeitor Herrn Georg Giinmley
Tarnasd Kr.Trebnitz, gebe ich hiermit
bekannt.

Trebnitzer Wählen, den 6. Juni 1922.

Panline Meiner, geb. Bittneu

O

Statt besonderer Anzeige Z»
Die Verlobung ihrer Tochter

Jrma niit dem Kaii. Leutnant z. S.
a._ D. Herrn Artved v. Rosenbergs
Livinsty beehren sich anzuzeigen

Berlin - Wilinersdorß
Pfingsten 1922

Georg Freiherr 11.11111.
Hofgerichtsrat a. D.

Waise Freisinn v. Saß.
geb. Rats»

Seine Verlobung mit Jrina
Freiin v. Saß. Tochter des Hof.
gerichtsrats a. D. Herrn Georg Frei.
lierrii von Saß und seiner GemahlinKiste? geb. Mars, beehrt sich anzu-

Stettin, Pfingsten 1922

Arived v. Rolenliergsblviiigtn
Rats. Leutnant s. S. a. D.

BGB S BGB SBSO

ins-Dis Zkiikäsäikgsättkkkkäsiixiäkilii
Herrn Eduard Giotto, z. 81. Berlin,
geben wir hiermit bekannt.

Vresiam Pfi t 1922.Paradiesstraße 14:1 gs en
Alsred David

und Frau Martha David, "
geb. Kann.

XuuDuVDVuuuEVVuuD
Meine Verlobung mit kräuleinEvkd Tut-id- Tochter bes Raiäfinannß

Herrn Alftcd David und feiner
k ran Gemahlin illiarthm geb. finden,
heehte ich mich hiermit anzuzeigen.

.8t.Veriin NW� t 1922,ZU den Zeiten LLPHUM en
Gralka, Bürgermeister.

gSSJZHSSBQsS.
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OHVVHHH Essig-YOU
statt besonderer sitz-tue. O
Jhre Verlobung geben bekannt I

 Elfe Gobbert
Prof. m. Sigmund Wen s

Vreslau Vreslain O

Gerlrud Werner

Georg Gimmler
Verlobte

Tarnast
sit. Trebnitu SE SSi Trebniver Mühlen

FQLQQ LLQSEQLQQLLX
statt zarten.

Die Verlobung ihrer jüngsten
Tochter Jise mit dem Kaufmann
Herrn Willh Draesiier gibt hiermit
bekannt

Oels i. Erfurt, Juni 1922

verw. Frau Seininardirektor
Magdalene Schatze, geb. Kunze

Ilse Schulze
Willy Draesner

Verlobte

Frankfurt a. M.
z. St. Oels.

333333 333333333
 j�

man Hatten.
Jhre Verlobung beehren sich an·

zuzeigen
Brei-statt. im Juni 1922

Grna  wert

Fritz Delanh Bankprokurist

Qels«nggeeeggeeguge 
sses3sssssesss
i� 

eeeseeeeseeeeeeesi._ � .I
FFGGHHGHHHHZEJH

_ Die Verlobung unserer Tochter
iidegard mit dem Bantbeamien
eutnant der Reserve a. D, Herrn

Walter Gabier beehren wir uns
anzuzeigen.

Franienstein i. Echte .,
den 11. Juni 192�.

Herinann  Eimer
und Frau Anna, geb. Neumann

i

· Meiiie Verlobung mit Fräulein
Hiide arti» Eisnen Tochter des Herrn
Fabri besitzers Hermann Eisner
und seiner Frau Gemahlin Anna.
geb. Steinmann, bcebre ich mich

ansuseigen. 
Frankensteim den 11. Juni 1922.@@=%=@&#39;@=@ü=@=@@@ 
%=G@@@=@=@@*G»@@@=@@

Walter Gableu

Steig-g- esigisessigs VII-VI �i3:

FDDDDDDDDDDDDDJhre am 8-·.Juni in Koscbmin
H vollsogene Verinahluiig beehren sich
O anzuzeigen

Brauen, 9. Juni 1922

sit. Krotoichin 
Dr. Paul Grund

L und Frau Glfriedh geb. MitschkeDD
DDDD
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Statt Karten

Die Verlobung ihrer Tochter
Herrn Bankier Rudolf Keiler zeigen an

Museumsdirektor Prof. Dr.
und Frau Margarete geb. K opp.

Margarete mit

Mann er

Jhre Vermählung geben bekannt

DipL Jngenieur
Helliiiiit Hartinann

und Lucie, geb. Geisler
Vresiau

z. St. Lomniiz Kr. Waldenburg

- ZØDESTMDLUDEMDIIEMDIA I

QQQQLQ DE! As 33329
» DieGebiirt ihres weiten Sohnes

zeigen in danibarer reude an
Aurickh den 8. Juni 1922

Breslau, i&#39;m Juni 1922.

Margarete M wartet«
Rudolf Keiler

Verlobte

Fürstenstraße I24 Novaotraße 6.

neeenenaeaenneaeaeaeä 
I? 113i�.t.�3ff?1��.�ä%�a{�.�äif8ä�a%23.°.2ä g.
«g Bitt:...MH...FS-3x..2.?.«»i«zk3ikst Lucis Nasen· F.
IF fifckskdäkäiixxilgeujrt Ricnicr beehren Gurt Atem« T»
PS Vreslam Scharnhorststraße 21 Verlobte T

Gustav Raschke
IF und Frau Grimm, IV
Cz; geb. Raschle Breslam im Juni -1922. F»
f"???  VVPVTEVVTDV AND«

USE-LägQQQQSEFLQQQSOQLLQQQLX

I Statt Karten. s:
»O Die Verlobung ihrer ältesten , as«
�ab Tochter Elfriede mit dem Kauf· W»
»O ibiiagn Reim Ernst Marter Elfrledc  W
u«Ygz3IP» unannk«n
in Pfingsten 1922 Verlobte 98-
3g Paul Pohl Z:
�ab Und Frau Sliarie, Neundorf · Oels «»w geb» Im« bei Pirna. i. Schles. O.
83333333333333333333 3333�!
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g Jhre am 7. Juni in Bad Kudotva g

vollsogene Vermählung zeigen anF Gieiniii m. Nimptsch O
O Fritz Rößler I
H Renate Rößley O
O geb. Wiedorm O
D DDDDDDDDDDDDD

S
Ihre am 10. Juni b.� J. in

Bresiau vollsogene Vermahlung
geben bekannt

Obernigh It. Trebnitz

Ernst von Schaubert
NuthsGerda von schaudert,

geb. von Schelihm

ZZZFSFDFSFZZFZF
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Jhre am 6. Juni 1922 vollsogene
Vermählung geben hiermit bekannt

Stein«-Oder, im Juni 1922

Gerhard Griesohn
und Frau Qlgnes, geb. Schneider.

DDDDDD DDDDDD
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Jhre am 10. Juni in der evang.
Pfarrkirche zu Obbeln stattgefundene
Trauung geben hiermit bekannt
und danken herzlich für die
erwiesenen Aufmerksanikeiten

Breslau _ _
z. 81. Schreibethau i. Rsgb.

««  Erich goldne:
und Frau Elisabeth,

geb. 211111101111.

HIJISJJKSSZSIZZJIZJZJZIIJ .3

neeaeeeneeaaag
Jhre am 30. Mai in Kestenhöb E»

bei Oberiirsel  Taunus!· statt-
gefundene Vermählung zeigen an

Vreslam Vachstraße 4 6
z. St. Cernobbim Villa dLSste

Dr. rer. pol.
Ernst Heinrich Heiinannund Frau Marguerite Heinianm T:

geb. v. Gans. 3
. do

KrNuuuVEVuurNu 
eeenannueunuue3

Jhre am 2. Juni 1922 in Kamp-
berg. Kreis Deutsch Krone, erfolgte

33333333

g:
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1b is«
ist! V am b it n is«
sie» ««E...I«.".F. TTTIHHFZTTT T322" es«
Z: s. 81. Agnetendorf T

D O .. s G f «�Ö r äätßlclriciwßtggfise�oroet H.
J! und Frau Eharlottiy geb. Schniidi.æ
IZSIIISIZZZZSIZU

Hauses« enge es:

�-"- untreu-Nachrichten« 
erlobiinaeni Fräule «

Walpnigis von Voncet
Herrn Hans vonPo t,
Tech w. Frau Ellen
Wltz en,
Herrn W
Neglerungsassessor a.
Sve Kr.Naugard, Po
Frei in untre-Auge
Götz mit Herrn errmaiin

Gersdorsf· auchtvityvon 
tgl. neun. Leutnant a. D.
D «Regie. von Armut.

citat-nagen: Hi. Karl
Weiter. Pfarrer, mit Frau·
lei Maria Erita von der
Os , Wlsbw err mixt
bon S�bbelßrirm, egalions·
. im Auswärtigen Amt,

Fräulein Eliiabeth von
Kiiobelsdorih Berlin. Dr.
Julius d Dilrlng königl.
brenii. M a. D» mit
Fräulein R v. Veitheinn
csnabrttihPoisdamsSanss
louci.

Geburt: Ei Tochter:
Herrn Gtinthe .Jouanne,
91111111. a. D, Cl! r ew.

Todesfälle: r Karl
Marlclialck v. Bau! eiibroch
Mafor a. D. Hi. Friedrich
Leonhard  Erome, Großh.
Heil. Reglerungsassess.a.D.,
Frankfurt a. M.

Ein gesund stnabeJstTage
alt, w. an Feindes-statt emvf.
8ulch.u.l!l56Gschit.d. 8111.

Wenn 
man 
nicht 
weiß
was
man

schenken
soll. 
geht
man
ins

Kur: ewerbehsus� hlesien
J unkernstr. 9. [5

schnitt�
saocilileiiiiiiig

lür Herren
und Damen

Taueaiääenplatz
so«

für Tevviche und Kleider.
lkosoa,NeiirGraiivenst.1l.

Kolilens 111111
Mlilieltkanivorte

ihr. B 17l Echtes. 81g.

hohl-Kranze«-
Ilgvt Engel!-

Gesi. Aniragen an die
im!!

�giiiiääniii.
Allrad Förster

ieder Art

It. s. Foerster.
Teichittaiie 6.

Gelegenheit-laut 
Wundervoller
D« a. m:Mc
san de If III

111111111111111171

gen 1111m "
elfen. -

sbr
III; ZEEFZZZZZI g _  Emarnboritiir. 10!, Plagwidp
E. Ungar. Gotte »« den 8. Juni 1922.

gkkis Wuideiiounx 2  M _ BJilidttiefes ärtaues· ·  arie o , ge . ev an Jizxzk
Wlllckllchcttktc Erster Staats-

bieism i1. taub , und; ausw., »-«-«»..F."
nähern. hiesiues Malergelclx J.. ui ««

ca. its-L 311:. lchiven ca.    ·« · « �

Verkauf
nukaevekcnieu niit-einlu- 23 F 

Issteitiiiiiet
Ein· und Verkauf. szsssz

Its-sauer. Harmonie«-Sau. «

Dr. Gerhard Ohling
und Frau Gern-nd, geb. Liebner

" e 33333 33 I ZFFFIIR
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Die Geburt eines strammen
Jungen zeigen hocherfreut an

Vresiau. den 10. Juni 1922
Feldstraße 21/23

Paul Fuhrmann
und Frau Glisabeth Fuhrmann,

geb. Schoengartix

CFHHHHHGHQEIHH
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Dis-DIE
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BE-Bergwerksdirektor Moellmann
und Frau Margarethe, geb. Thies.

GJDHJQGHEGJE
DDDDDD DDDD DDD

Die glisickliche Geburt eines
munteren Tochterchens zeigen hoch·
erfreut an

Zakobsdorb den 7. Juni 1922
r. Wohlau

Wendeltn sareuiboniiez
und rau Sonne,

geb. « arembowicz.

a. St. Vreslam Privatklinih
KaisersWilhelm·Straze 54.

�-

H E»

IF Richard und com Geisen
R zeigen die Geburt ihrer Tochter g»
a? ergebenst an. F»THE! « Vreslau, den 10. Juni 1922.
n? VIII« TDVTDTSPPTOVTDM
GDHDHHGHH HHHHH

», Die glückliche Geburt G!
DE« eines gesunden. träf· G!, E· tigen Mädelchens zeigen G!

es}? hocherfreut an
G! Coinanesth Jnd.Baran, RumäniemI Mai 1922.

ZDDDDDDDD 
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DDDDDDDDDDD««H 
CIX« ZYPFIFIIIM IITEIHKIBEI I- 
Ä

Die »glüclliche Geburt
»s- eines traftigen Mädchens w

V«- neigen in dantbarer Freude
�G� an

e} Genthiin den 7. Juni 1922 «
Des. Magdeburg

Katasterkontrolleur Oskar Vöhm
und Frau Wallh geb. Starost.

HDDYEDZDDWHIEESS 
CIJJHEGEHHHGHHEDEi 

an!;

Walter Scholz Cz
und Frau Glly geb. Schau. G!

Gestein abend· til-h Uhrentschlief
J««-"«j nach langem Leiden mein lieber �M

Mann. unser guter Vater. der �
«« L� Kiinigiz Oberanitmann
. Dr. Wilhelm Boldt g
« im 85. Lebensjahre. ««

Giirlitz  Viktoriastr. 8!, Vreslan 4:3�.

G! » Unsere Roseinarie ·
Es! zd hat ein Schwesterchen _

H bekommen. GH »So? Besen-u. den 10. Juni 1922
O! Friesenitraße 22. G!

Werner Voldt,
walt

�.1.� -

z iir die· wohltuenden Beweise
- «. herz icher Teilnahme bei dein Heim·
 gange meines geliebten Dtanneß. - s·

unseres unveraeßlichen Vaters,
Schwiegers und Großvaters, des °

Rentiers

Lunis lleiimann
{brechen mir hiermit unseren ver·
bindlichiten Dank aus.

L b d B s! .«« «« IF» 10521133 1922.
Familien Neumanm Goedecke

und Prenszing .

�I. _ � ._�g...l ·O«."·«- .«««.,�-«q«c·· «.. �k,H  «



· . - _ «» _ «! ««
«! Ä. ·« s« «« i«-«.7 f". Z f b0.� T1?" «..fK!

Statt leder besonderen lllnzelge
Unsere liebe Mutter und Groß·

mutter, die

verwitwete Frau dberltindnielser

Hedioig begin,
geb. Schütte,

ist heute heimgegangen.
Kreuzburg OS., Peterwiv bei

Saarau, den 10. Juni 1922.

Jm Namen aller Angehörigen:

Margarete Gern-sitt, geb. Baath,
Elle Instit«
Erwies Gerne-ils, Palme,

und Enkellinden

121Bheerdigung: Montag nachinittag

Für die vielen Beweise beta.
lieber unb toohltuender Teilnahme
bei dem Heimgange unseres herzens-
guten Gatten und Vaters sprechen
wir allen unseren tiefgetuhlten
Dank aus.

Breslam den l1. Juni 1922.

Frau Zollrat Adele Moder
nebst Kindern.

«: «�I«y ! _ «« s; -·.I «« He· « T, « f.� {�x} �Vati�. «·· » « &#39;.. -««r,s-.&#39;·«-« �«·!«·1-.,R·."i « u �PIK � r�
«- 
s«
«!

unserem Leid gedachten.

Haus Eniliair

Glise Wagner,

« &#39;_I «·1.-«-«..- »--:,  ·I»«.  .·-«.-·«,z-.J«.»� �i. J« te- CJYQ · .-«,sp.·«s. « ·  »« -«&#39;--"«;."« i« -«T«·«k«Ts:&#39;».�.«sp.H-Y « FJYY THE·. . "�- �mifloj," « .« ·- «, �ov. - » �r ·. a.� z� s « H»i �Jg. �-«« ... r. . Ist· .92 --I._v ! »» �&#39;11 D. Ä« «» .�. «« a .«.,·.».-.«�»� Mk« ·«- Htxkäi »Es« e»

Herzlichen Dank allen denen, die unserer in

Kruiiimhiibeh Oberrathem den 9. Juni 1922.

Mark-inne Wagner.

werden ganz
durchaus fachinltnn

Edmund 
Garte Beck,

nstraße 64.

Telephon Ring 5977.

Bslasterq Erbat-betten.

fchrifien erbeten
B 100 Gelchlr. d. S

Große lreliitlllloe

ich Oerrenstraße 2c

darunter:

- &#39;-&#39;I." -«« -«« ·:·· s-.«: -. e- ---H-----
So lange Vorratli

sehr preis-

KoiiivL eint. 
_ llillll

Fromm. eint.

Kkütiien 
Brrslau

wert!!!

Koittph eich.

Sveitezimmläooii 
Malerei «.-«.k.--s..23

Wertltatt Neudorsltrafie 70,

Bllrtierltetnbeiestltlj
Stubbensvrenguiigen usw.
führt sofort und! in der
Provinz billiglt aus. Zu«

unter
cbl. Z.

Milbeltterlteigerung
Am  do 140 b; wer!

vorm. 10 ubr, oeritetgere
_ eine

Stolze Anzahl Möbel,
ein einfaches und ein

besseres Sveiseziiitmety
Rtetbertdlrüttle. Tische,
StühleFvieg.,Bilderulw.· �P9 ««

Gerichtsvollzieher. �

Schlalzimmläooo 
Herrenziniitn 
stotiivklsoåkäouo

«. Zi- :°!� �wac-s-s-apir- s.IÅUFJ JHHOPJLHIOIX«« «.«. Z? IYA«Ä«QY«-«C�
s

-.NEC". 
Läafv�? 
« «.M�?- 
.&#39;.��l.r. -

geb. Keil J: , 
Je«

-
».

BtnnlltiitoltMiiltel
ans Privaiband zu kaufen.
 Stil. Angeb. u. D126 G. d Z

- -
·

·,&#39;· .«« �s. 
«TC·-«·«sz «· «  - 
«»

Eli-III« ·
.-:-

«--«-I «�

daß ich meinen

von Gceiltesttsalse lIl/Ii3 nach

verlegt habe. Durch ganz bedeutende

Die neuesten

für

gen.

Meiner ltochverehrten Kundschaft zur geil. Kenntnisnahme.

Moctesal on

Augustastr. 144, Dr»
Ateliers für erstklassige Maßanfertigung bin ich in der Lage,
alle Aufträge prompt und pünktlich ausführen zu können.

Original-Modellzeichnungen

Kostüme, Mäntel,
Pelze etc.

Winter 1922/1923 sind bereits eingegangen.

A. J. 1w©bacssänyi�

bis Oktober 1921 langjähriger Zusclmeider
in Firma. M. Geistes, Breslau.

Telephon Ring 11065.

Vergrößerung meiner

:

Zigarrongeschätte, äolaetreitlnitzcr

ll__l�_-�=Wink« 
Serien Verkauf

eines großen Postens

D a. m e n -

H ü t e
Ungarnierte Hüte
in 4 Ser. Mk. 250.175, 125 60
Gzirnierte Hüte
in 4 Ser. Mk. 375. 275,195

M. Tichauer
Größtes Spezialhaus kür Damenputz.

Rausche-nmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
ilW llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Meiner verehrten Kundschaft hiermit zur Nachricht,
das die von meinem mir durch Mörderhand entrissenen
Manne. dem Kaufmann litt« Herrmann. gegründeten

Neue Sohweidnilzer Straße l9. in unveränderter
Weise unter fachmännischer Leitung alter. bewährter
Geschäftsfreunde weitergeführt werden, und bitte ich
die verehrte Kundschaft um giftige Unterstützung.

Frau Anteile Herrmann
i. Fa. Kurt Herrmann

Zigarrenspezialltaus.
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Straße 7 und
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Äuro arten aratnreti �
ertttlallls. 
seh. ge-

wilsenhaft und billigli aus-
geführt. lx
 ßutugellllettlell-Elllfie�.

� IX;

Stadt-Theater.
Sonntag nottut. °U

Abends IX· Uhr
,,La Traviata.«
Montag 71,5 Uhr:

»Da« Heiling«.
Dienstag 7 Uhr«

öebautpieibarts.
Overetten - Bühne.
Leier-h.- iliintt Wilh.
Sonntag nachm. 85�, llbr:

Montag 7% llbr
Fesivorltelluug

55 Uhr:
»Der Barbier v. Bettina.�

,,Der Rosenkavalier.«

Die Förlter-Christel.
Sonntag u. täglich 71/, Uhr:
Dck Vetter llllii blttgsba.

Direktion: Paul Daraus.
Lebe-Theater. Tel Rg. 6774. Theile-Sturms«

Sonntag 8 Uhr: SVUUWC 8 "b"
»Die sremde Jena«. »Der Ieuiel�.

Montags Uhr: Montag 8 Uhr,Bühneiivollsbuiid « «

Yunflgettieitide im gebe-Theater.
Sekie C 12. Vorliellung Sonnabend, l7. Juni:

Serie D 12. Vorltellung Montag« l9. Juni:
Serie E 12. Vorstellung Dienstag, 20. Juni:
Serie F 12. Vorstellung Mittwoch, 21. Juni:

» »Die fremde Frau«
sIgIwgAunEEAawAnwAwQAQsgo

Etabl. Schießwerder�Sie Geiiha «
R. 33x551.� � Z� ...« «�  »

Funke- heiter.
 Viskhofstrasze 4/5.
� fsernlnr. Ohle 1769.

«�

TLTÅETEZZCH Ist-T.- -»«« 
wauuunenne2Ea22uu

2&#39;� QMM";
Zltrid glitten

u. b. ge. buiiie Teil
&#39;- , -- D_A.�. «»

Orc eretn.
Heute Sonntag

Südpark-Konzert
L-itung W. Mundry

Auf. 4 Uhr. Eintritt 2,20 �K

ster-

stbernitardln 
Klctltenlonzert
Sonntagel8.Juiii,abds.8. 
Frl Glis. Hoffmann.
Geh. Rai Prof. Manigh
Kani.Seelaiiiv. Kircheiichoc

Karten zu 2,20. 3,30, visit«
bei Hainaneto Co. Buthhdlg
Sitilterbliro, �libenbtaiie.

ltiittsiietstttete.
Bischolstrane is.

Heute ö-Uhr-Tee!
Tanz u. Vorführung!

8 Uhr Gastspiel Lotto
erkmetsler

helieb�red RoßJ azzband!

Kote llliiltle
Täglich: �l� A N z.

Fr. z.  -! Z.
ll. 6. 8. U. FamiL-Abd.

mit Tanz.
13. 6. 6 U. Beamtenber.
7 «:- Uhr D l Vortrag.

Wer. A
12. 6. 7 U. Beförd. III

S.0.B. D.W. Splnoza.
 Dllltg , d 12.67% U.

H. z. B. E]
13.6.22. abds. 7U. Tem-
pelarbt. ll. Befördg. 8
Uhr Tempelarbt. III

Erhebg.
Horns &#39;

12. 6. 8 U. Aufn. [j I
15. 6. 8. Cont�. I Il lll

Beriifetiiiiges Fräulein,
Ende 3U, errang.

sucht Anschluß
an ebensolches z. Wandern.
Konzerk u. Theaterbesucln
auch um die Lliifang Juli
begtnn. Ferieii zu verleiten.
Matt. n B Ists Schlel.s.g.

Stunde-starb �Summa.u.Schreib-
malch.z.vergeb. tllleld mil
ettttpr. D142 um. Still. Z

Efseiiilitile Pleuatsitkung
der Handrlskaitimer für

den Reg.-Bez. Mitteln.
Dienstag, 13. Juni d.J.

vorm. 11V, Uhr
in Ovveln im Kreistagss

Sitzuiigs«·aal.
Landratsaitih Kralauerstn
1! Vorschläge für die Wahl

von Handels-genaus- 
und Handels-

richtern
a. beim Landgerichi 

Beutheu OS.
b. beim Låndigerichtle w .

L! Wahl von Mitgliedern
für den Landes-eisen-
bahnrai �Breslau.

3! Vereidiguiig von Sach-
verständigen und zwar
a. eines Bücherrevisors

in Gleiwitz
b. eines Sachverstän-

digen für den Han-
del mit Lebens«
mireln i BeuthenOS

4! Vorlage der Jahresabs
_ lchluszrechnungsürl92l.
o! Festsetzung einer Ge-

bührenordnung lür die
Llusftellung von Be-
scheinigungeii und Be-
glaubigungen.
Beschaffung von Antis-
rätttnett für die Ge-
lcdliftsfiihruiig der
Kaininer. Bau eines
eigeneiiGelchäftshuules

7! Regelung der Verkehrs-
beziehuiigen zwischen
den beiden oberlchles
lilcdeii Zonen.
Geschältliche Mittei-
lungen seit der lebten
�Btettarlisuna.

Männer·
gantroliuliren

eigenes, bestens bewährtes
Fabritay tragbar und
siationär, sofort ab» Lager
A. Donner« G Co.

Ftöiiiglin 3. I9
r Griiizerer {lauen

gut erhaltene
Möbel

aus altem Schlaf; preiswert
abzugeben:

3 Sola - erkrankte-nettes
Antiie �t1

I Büffel. _
1 Ausztelitllclhsiutchewevh
l Doppelt-en,
2 grosse Spiegel.

desgl viele Dei-statistis-
gegetistiindhWa en,Uhren,

Stett-folgten, inneren.

S!

: VtldensironleucbienWands
leuthter itlw.  Stell sultbr.
u. W 29l Geschsn d. Zur.

u. das gr neue Progrnl Die

Neue Gasse l7. l. l8

Donnerstag, den IS. Juni 1922

llttllttWoltltätiglteiis-Gartettfest
zum Besten hiesiger armer &#39;l�atthstumtnen

ohne Unterschied d. Kent, veranstaltet
v. d. Brest. Taubsrummenvekeintsung E. V.

Großes Festkonzert unter Leitung des Herrn
Obertnuslkntetsters Schall. Er. Kinderfest.

Festzug und Basar sowie Sommsrnachtsbell.
Entree: zum Garten 2 J! uud 20 J. Steuer;
zum Saale i. Herren 4 J! und l »O steuer.

i. Damen 3.20 �lt und 80 J. Steuer.
Altes Nähere siehe Aosohlargsäule

liasseneril�nung 3 U. Beginn d. Konzerts 4 U.

üü�ä�äli�imi��mf�i�i�" ZKMIMRMFIZK LÆKKZMKMMKKKKKZMKM
Tel.ktg.790«! Breslau-Morgentau Tel. Rtz.8921

Heute Sonntag und morgen Montag

Brüder-Kirmes
_ zum Besten » _

des Krankenhauses der liartnberztgen Bruder.
Im Konzert-Garten

Populär-es Konzert
Leitung: Musikmeister Hasse Boss.

im Vergnitgungspark: Britderktrmes.
In beide-n Sitten Ball.

im Sternensaal:
Das Ereignis der Sommersaison:

Rast .a"i1.d-W-A;s-
Je«ids«r.sns«kxa«sck-iissx« L« is. « ·. "» � .-.?.---.-. »;-

ebie scab ii tttt �Tälllllalasi i?
Gar-I Garstens l.

anal-Programm. :

u", f"

s
s «�

Musen.
Dienstag, den 13. Juni,

mit Mllllllllillllillli
_ mit Musik,

verbunden mit

Houititertiticljtøltall
sowie bunte Beleuchtung des ganzen

« Etablissementsz
Danivferverkehr ab Kaiserbrücke von

tiachinittag 3 Uhr an. _M sLFtzter Damvfer ab Breslau 8 Uhr mit
u i .

.� kt, -i . s

« tv « r_In� !.. I.

Heute 2 vorstellte. Heute 8 Vorstellg.
punktl.3&#39;/g u. by, 4%. 6%� 8% Uhr!

Der zweite tt. Scltlttßteil

t. lt� still·

�&#39; w.

e 
l«

i! liEttttt 8 lltit
»» Lebens-
J s telnut
-H enscnen

In der�chatthurz abends 8% Uhr:
Bühnen-Gastspiel �Relgen�

», �*a-�x"--,i-._. t », ...,�1- « .·�I ·« 1947

Von Montag. den 12. Juni, ab
bleiben unsere vorderen Lokalitäten wegen
tlienovierung bis auf weiteres geschlossen.
Der Betrieb wird in unseren Festrauinein
Eingang an der Dorvtheenlirtlm in unver-
anderter Weise aufrecht erhalten.

Christian Heulen, Weingroltbitlg.,
llkltengelellllltolt
Abt. Weinsiudeu

Am l6. Juni 1922 tritt eine Erhöhung der Fahr·
breite der Siadtilchen Straizeiibabn ein, die im Brcslauer
Gemeindeblait am ll. Juni herb entlicht wird.

Verwaltung der iadi Straßenbahn.

Htindticarbeitete Schiihtvaretyalle  �trüben oorrä |5}l am« nat-grau, Jimtsiikstcaße 2o.

Ver-einigte Theater in Vreglainl

Molienschuiz
Aufbewahrung

aller Pelz- und Tuchsachen
und sorgfältige Pflege durch Fachleute

Volle Garantie gegen Motten, Feuer, Diebstahl
Kostenfreie Abholung

Reparaturen und Urnru-beitungen bitte möglichst
htd zu bestellen, da diese jetzt l esonders Sorg�
iältiz und preiswert ausgeführt werden können

kauft man a

ng I,
.Yt|.,:

gelebt. Vor Anlauf wi
liche Meldungeiy welche

Mrrrfienba

kaufmann

hat
oder 
selben
wird ersucht.

zugeben.

l; -"-«« 
««
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Feuerschaden s

-·-

lllilltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll---. Ring Je?lllllll

Französin 
Schwedisch

RussischPolnischIllinrh, lta�emscb.
ElllllllilillllliillülllllillltrachlustEduca�on

bhlauer-straßo St.
Ja. gebt. stlavierlehreriu

lnchi Landaufeiilhalt gegen
Bereit-g, unt. I! Ms Gn.d. s.

Flir Setitnbaner wird
Sonimeraulrntbtilt

in größerem Forli, bezw.
Forlthaule gesucht.
Zulchr W 807 Scl!lel. Zig.

Jung. iljiadchen
sindet t. d. gis. Serien bei
ja. Acad-Ehepaar i Righ-
Stadt lieben. Ausnahme.
Angeb. u. W28! Sol. kitg

Junge Ksniorlstin man
angenehm. Landaufetiihalt

Ennllsllll
Its. 
c

heilt. von schnitt. Arbeiten.bei guter Vervllegung geg. L
Busche. B 188 Still. 8m.

«e«·s L»

l 
Spezial - Trauer« - Magazin

August Benedix
Ecke Nikolaisir. Tel.
z» 1&#39; «�   ;

tetti
Aus der l. Eier. Junlernstrasze4 am Bllichers , ·

was sind Sonnabend früh argen BUT» SIEBEL· w:
flotte. farbig und schwarz, gestohlen worden. z«
Für Wiederbesiitassuiig liiiv litt-Z, Belohnung aus-

traulich behandelt, werden erbeten nach
glunlrernflrage 4, l.

It« «-s«-«,;-.:-.-«."-"· s·-,:·-««.- i�... -� in&#39;t"? «! «« c; - . « »

t l ITHE« med s

llllllllllll

�u/bewafzrung
Po«

äPe/zmi/t/o/Asac/ten
unter Garantie gegen Matten� und

Kostenfreie Abholung.
Modernisierungen u. Repara-
turen ieder Art jetzt billig.

M. �Baden
Ring 8 I u. 26&#39;661

filllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllWllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllåf

M. Gerslel A.-G.
Schweidnitzerstr. 10/11

Wiss. d. Relchsbundes d. Kürschner Bon-Verb. schlossen

Berlin, Frankfurt a.M.� Köln, Baden-Baden, Leipzig  Pelzelnkauf!

»F» �f�...&#39;11.� J.-sie· 
b�. .

« «. &#39;.· -- ." II h�. t___92.� »» spspq »Es, «« --__:. «« ..-« s»· H» » �_. ·I -_ . �l-
ex�   ·-«.:« -

i...�

m besten im Es«-

40m. « s

-..:«-.« IHHF

I!
rb getparnt. Zweetdiens
auf Wunsch streng ver-

s« .&#39;.

n-t

Forderungen
an den verstorbenen Zigarrem

Herrn

Karl herrmann
oder noch Gegenstände
Sehriftstucke von

in Verwahrung hat,
dcllls

dieselben um-
gebend anzumelden reib. ab-

Carl below
Inst. riet· Fa. Felix Kayser G. m. b. H.

f� Breslau, Juiikernstrasie 11.
Trick-h. Ring 3549.

lllllllllllllllllllllllllllllllll3l

itttttttttttttttt t

owie Diebstahl.

--·- 
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----· 
«-�·- 
.1...

Ferne gebet: .- llllllllllllllllllllllllllllIl
El
llllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

bervriman.e.bu .Gv
ev..Vater Unten-Prof» m.gut.
Eint-f.s.Landaufenih.tvähr.
d.gr. Ferien a. e.Gute od. als
Retlebegl geg.Ert. v. untere.
Otto Prausiiilh Breslau 6,

Kaiserltrasze 77.

Zu die Free
Pension Westen

Ostseebad Ahlbeck.
herrliche Lage, direkt am
Strande. Näheres Profit.
lRüclvortai

spfetiensiellttnq
sucht geb. Dante, 27 J» als
Weg-ein, Gesellsth., od. zu
Kindern. Zutchr u. l! 100
tßeltbit h. Seines. Arg.

Tinzelnenlion
f.8l Gvmnatgelutltt i.Juli
Südosien. Bett both. Preis«
angab. u B is« Schlel.Ztg.

dfselsftlatklttzssäitpetx |9ge egen e » u r. zu
Verlauf. Garienitnbåi.

S 
E�

Y 
O
d

szlkelltdkioznjszl

Zllkillkglicllki

lll. E. llililllillll
Glllicks UUV Rccllclls 

sZ
le de

4-5. Tel. Ring 10483

zurückgekehrt
Dr. De:

Kinderarzt, ««
Gutenberg-Sir. 4.

Prim-Klinik u.Säuglin s-
Heim Palmen. 33 Ba h.
Jeleph: leg. edles.I.·«»»« i «».

kgehrt
s; linken! Becker,

Frattenttrzt.
.- « Tauentzlenstr. 82. "a;
...

St. Elsssk
Südwest für Hsltb UND
Geschlechlsiranlheitem

Blasen- u. Nlerenleld.
Rdiitgens u. Lichtbehandlm
Tiiuenoienitralte 50.

Ecke Neue Ittitltettltr.
nahe dem Hauvtbahnhot
Ja! habe meine Praxis

wieder ausgenommen.

alt-ll. lll. Willi llitl
Sveztalarzt für Blasen-

und Nierensrante
Ohlau - Uler 27.

Montag bis Freitag 395 - ex.

ZuäiirliIl·.lllsll. iellllhlllsllll
äeztin s.Jiin. Krankheit.

Hohenzollerttsttu 3-4. il
9-10, 4-5, Sonntag 10-I1

Freie ArziwahL

Um! der Weise
. -      stetig:

FEVQVDVVYF THE-HEFT Dr. ErnazSiein-Bibersteln 
Fraueiiärziin

w k w Michaelisstrss Svrechstssän du von Vom 125.��.36.Juni
w «»- PI r w I! �i�i"�i5ama, II ow [U 5°�°��-f".�.�f," �9"�°�� «« " Entbindungslteitn

z, 5 « �y z aigknmexsg.irkskessA 9e r« Omme at f� � T.oessstosiikisizliaoerfptbbt
n ßres/au I, �m Rathaus l3. � ·« Körperp�egebei Wurme. Kanlstr.s0a, U.
ssszkkxegkksxssszsssxsssaxske Linie 6 unb 17. l3

Haar-arbeiten fertigt
modern Fest. Elsa stets,
liuivcrsitiitsvlag 7, lll. Ei.
links. Nachm. �6 Uhr.
Körper-oft. Grünstn 12, lll.,
Leiter. Auch Sonntag-«·

tstiitiia
lann geheilt werden.

Svrethltunden in Dressur,
Teichstr. l2, bodwt. links,
reden Donnerstag von
bis 1 Uhr.

Dr. med. Alberts,
Sdezialarzn

Berlin SW. l1.

lllllllllllillbl
�roßeAuswahhbilligsi
Ernst Seifert

Breslau I  x
0hlauerst.9,ll,Hof2Tr.

.  
Achtung!

Ausschneiden 2
Kaufe stand. gebt. Möbel·

ganze Eint-last» auch eins.
Since; zahle hohe Preise.
Stasch, iiiltoriait. 92, t. l2
i� Grijßereg «

llloltnzimtner
möglichst itu Biedermeiers
feil. gut erholt» aus Privat-
banb zu lauten gesucht. 12

Gelt. Zutritt. unt. W 822
an die Gelchltspttsp Stg. erb.

Gebt. Möbel, Plain,
Glaslezvantem Zeitplan,
blgetnalde,gutePot-zellaue.
Aliertiinier u. Kunltsatlteu
lll. tctihseekSadswastrJitz

I Wegttugshalber u. wg.Gelchäfisaulgnur kurze
Zeit gebe» lchwer etrb.

Speilezimmer,
I deegl. hell Eiche· |
Schlafzimmer

vreismzuvkftn Beste-i.
vorm.l0-1l. set-alte.
Sauen le la 7 t.

--

l



lLandeckJ Ein großes« Ereignis» für Landeck wurde die Ers heften höher als anders-wo. Die Bäxderpreissez 30 c. K. für ein | Jmmcnsiadt  A1lg-Eiu!.] Vielfach herrfcht die Meinung daß«Öffnung des nerven Qurtbeaterö, das mit erheblicheiii Koftenaufs Mo.9k1,ad» 20 z« K» "r ei« Mineka1hg»d, wuxkjzkn . e e» da; Vor. im Blllgäu bereits au� Monate iiiaiis all &#39; ·« � -LTFDTZEFEIT.P.EF..EZZIITEsiikx"d«ik-.kxk.fk.i"ääki  UTTTWTHHTLTI ist: um? sxhösxi »? Mikiissosmiississ wird. ws-.g«ss«iisss- s» auch W sks Fremd« "ergäbe" ssissp im» das IJITIsTiTiTtZFFTLHFFHTTTETFsq» Jt «! d dsg i. Bühö 1 usstattun wie über heiter und m Vcikunft be: der»Be»tii-essun-g der Gurt-are »und der Mk EFUA Wär« U» DSIZI Ist-»Wie uns« am ben�I�nauer Verkehrs-ZYHCU UYTTTEPTTXE E! �u? Groß« Ist s UUUIY » . « AÜ t D» Vaderpreisie entfprechentd berurkficl!ti-gt. Der Aufenthalt tm Kur» PEVEIUEU Mlkiliåtstlt wirdspnicht so. zskeftedlliietoertrage sind bis"er VDVZUA I« Eh Erste-TUTTI VIII? DER« --Jg�;åViT1UIeer· VOUJZNTZL orte sepktst icst nicht teurer geworden. An Wobnungisniiede zahlt III? am� VTVCIJIUÄLTHAEUHTVFICUZ es m� m fam�ir�en SVMIUTV
jfjcgtiiklincdiiritoncsjijttictvxiekfieijiji gislsenDenkliiligcllssetflüixnndie irrt? Lgeltkjrixiic ac- UIan täglich von 15 c. K. auifikvärtz für. ein einbesttige»s Ziinmeu IFUchVVtFU g� OIUACUFZ �M? GENUS .UUVTVIUUFksM.PSk1ck7k9Ik-,. und?
fallenen Helden Lansecks ftatt Das« Dentnial steht in den neuen f« Tmsrclchcivdii VHVfYFAUUA Po« 33 c� K· tilgt-lich aufswartå Lliißsk ge« Pselgel etkpgeil slchddllrc!aus"nlcpt m der Hohe« m? nkobyeAnTcicien Yvelcbse im Ausschluß «an«die Morigenpromenade anschaffen d« Kikriaxe werde« Um« avfeltcrcn Awwbm oder Zuschlägc ein« «« käm« A E�??? Fest wärmt und �m Welmlsroxtey neuem� Ubhch«  Pf· «t «« « di P ftautolinie nat! Fauerni ·� KLEMM-U. »F� «� U W? en. « It« stand �ß 9°�"9..m°9h°m°�t �e995?!� ZUjsgiilisnsiixau« Elilickriielijijszpeiciin  m»: engrund demnVerkigbY iibssrgegen V D« K It» a; « �nahmen Brette« emme Woche« tm Anna«  Erholung zu finden«Monden» &#39; Dadurch sind wespnplslche Erleichterungen geschaffen Im�; lålidxszdsHilätjttbålltxkflxi Tkekispkgxe vcxcanstlcltllkilixäkvaDigMVgggr TZLItFMHZRTd [Sonntag mtch Wangeroog oder Helgolandsj Vom kommenden Sonntag«
warben; Ykjkkc Juni tagt in Lanjzeck der Mjtkckschkesjsczw Städte, bereits» beendet. Au 11. Juni d. J» ab finden wieder regelsiniißig an jedem Sonntag bis Mitte Sev-, � _. der alten Römerfeste Saalbsirg werden im « r s: -�«�--x w; · . -Wsb II! VCM Nr? mm 900 SUTVVIVVTEVCTCT AUJCYUM HAVE«- anfing Juli jeden Sonnabend nnd Sonntag Freilichtauffüdriiiigeii großer« räfä°�u�7ä�g°äsä�ää?i�oää" FZZFLNFTHTFTUIIFIYTILZFZTZT»wär,Zsemsksivessxssiånselsiå
IV» wird &#39;95?� gsoßks Fcucrkvckixverbandsfeft Zier TIERE« WCVVCUS sklassischer Werke stattfinden.  �Eröffnet wird am 1. Juli mit Dauivfer ..Naiade« oder �Entre�. und�! Wankzewva »Lc1ihs« oder »Delphin«. Die
tocicirciid Mitte xsuli das» Gauscmgerfest ber kllfschAft Glnit un· Goethes »Jphiaen»c«« J« de» darauffolgenden Woche» werde» Fahrien nach Wangeroog werden unabhängig von  Ebbe unb Flut ausgeführt,
das große Tenmsturnier des Schlesischen TeimidEBundes statt- di« »Njk,kkzznqenss» die »Herznanwzschkachftiz »Mc.dea« sowie Cz« da de: neue See-tanger- bez am Sonntag zum ersten Male bedien: werden wird,
finden» » « . « - « . -- für das Landen dci jeder Tide eine genügende Wafferiiefe bietet. Do: regel-· » » » »· ·  Vsärfsceåsgesåxjaääsls   maszige Seedadexdieusi des» Nokddeutschen Ltovd is: somit jetzt eröffnet.
be» lgcsrankiisbiidjl Die Wsriiiklinkzilipkutsv bat»k�,l!etqonn9c;n. Oie Zlilt bumersKllrpark wird in; Juli sspdznll ein» jzachtällfszslbrltjmsvon made-fuhren] De: Fremdenvurchrgvekeiu Dkestau schreiot uns: J« de:fon- ers » en in sang-er m esrar ei· ermu e en erneut. - m « ·._ « . « . - » »» »» jetzigen Reifezeit wird jedem Erholungsuaienden eine eingehende, Llufkläiuiiaruhig-en Gen-usw, reiiisitser Naturfrewd-e. der trostspeiidenden Heil. Wlldez ssaspme be« FUCVEIVCIEEITIUITIIA ERNST» II« SDIIVTHEALT are: di: Beide: wimommexk sein. Diese: Aufgabe dient des: offnen: Führe:

. . . wird ein neues« Stück von Heinrich Seh-Miit, »Man weiß es nie«, s an Bid d S i , · d· .&#39; ».CUEUEWUUD "m TEVCVMVEII Bad« �Würfe� f"? 3117°5°"&#39;b�3 Mschs uraufgefiihrt Die Leitung der Festspiele liegt in den Händ-en der Tigsnien Hei? III-i aFxMerifxieiichUSesse!eikesesadskrdzicsaädkfuggäsizbexuisse:cIII-ern
 EVIJHEIZ clllk »Fsk«cllndc FI·�AUFSWZVO«DZ- UND· DOHRN» YVZUMM its? Ohexspiclleitek Aruobd Neuweilser und Esaus Werthmanjx Auskunft über die größeren Bäder Schlefiend Weftdeutfchlandg, miittels und
Haxkfjahrliclx in erbaute; Stab; und asuch unter »Minder« gunftigeii Ver- Siiddeutsciztands und sind gut irxustkiexd Si: liege» in unterem azserrearsauro,
basffnr�en. Die Koften einer Kur Stellen sich hier nicht ism mm: As! HAUVTVOVNVOf 1- AUE-

g s » -·.-,·I z« ."- ·« ·,l,i -«.«-s� »  - -

�u... 
·  
i Dicht bei Oberschlema, dem stärksten

 Radiumbad d.Welt�liegtS.-R.Dr.Pilung�x ««-

sanateriaui Aue i. se» « Bade« ;  -
Hiigsgkggs ixxiigxMTxsjägixsxeixjxxkgsxrxgsz  ü� « IF«Finger! iddividikstis Behandlg. Prsprar.   II.

in . ervs tkfassiger Denanbeitung! i

Trikot-Bade-Anzug I Øsf
für Damen, fesch arniert  - �g?�
Mk.l60,�- 80.6 68,- _ i -4-
Trikot-Bade-Anzug
für Herren, schwarz msrino

j _ due 120,- 97,56 72,-i ·« i  ·« Zfisikoi - Bade - Anzug
« « l I «   KTSUFJ «·8ZI;1L 8336129113ünmnmi�um�� man: m: « »
von Hambufg nach Badexappen

__..�..........�._.__. . .._...��_.- ..��_��..

Radium - Schwefel - Thermalquellen - Moorhäder
Elektrische Kur-formen -- Trinkkur-an.

Hsphsokxzgkje durch Reisebüro und die Städt. Badovekwa1tung.  [6---.

- s« «»

· . .-92 «. .«�«-�-.««4-»«--«

Gagen « n9, arz- und Nierenlelden..  «. Hut! Hals» Pstivciummios ginrcise mit Polizeipaß, Aufenthalt unbehindert. Aus}. Prospekt durch die stockt. Bade- u. Brzznrzcndirektion.     k� . 9 IV� �-
� ««««««"««··�sp«·«i» Mxssxsxsxsssisssgsciggssssps  «» �g jauemo um! ßUENos Aus-s Bade-Wäsche72 Thermal Bäder    oeurscu: vnssnauennnmvrcn Wfwoh-Flecke

 Glä. d b um b « m m 26|6|12� ei? YZH Handtücherz« «; nzen ew e1 c c s . « lkltsttmutlsmstsh Nervenlelden, M L: BADEN As. AUGUST - Große Auswahl
s«  D lffrl�gällnescähüdlgunggnßäda « TEUTONIA s. SEPTEMBER als unter

�m? «« ° e" �r� U« «« · k GALICIA, BUGIA u. TEUTONIA führen
» sghqsgkzwqtq Badlumernanut. Sohwem�ellgymnastik » eine er�, K� », BADEN h� nur »in, "m" """""""

430 m ü. M. Weltbokannte; Kur� und Badeort. � empf. s. schon. Zim. einfache Kaj tergoinriohtung. Auf syst: Fl°r&#39;Bad6&#39;An�ag°
Auskunft durch die Badverwaltun oder den Kur-Verein. �thvorzüghverp�eg� [x vier Dampfer}: ist eme moderne dritte

z, s� Eos-Makka- ZBEDEDEZIE ���-·�-���--�-.-» HEFT» uziämoeiåggksåil åpckistszgkasz AEYIFY« i· &#39; ««  Lgggfg�:   s zu zwei und mehr Betten vorhanden. YOU-«» ·_ n n s· AUSKUNFT Eurem« DIE· - a n a to r l um»Was-matten das   s
__�_._ ». � «- « sitt« chron. Kranke und Erhoiungsbedürltlge. 2 AS,F.J,«ECZIFZH,FZZZ,E i« HAMBURG und deren Vertreter in: «« f

__r &#39; &#39; � Leib Arzt: San-R. Dr. Marias. � Herrl. Geblrgslarze. «» kzzzksnz· 03km. Ringen, 5614m�. Zu» g· f   « i  « W 9 "m" «? warme" «� Zssssssptsississspsikiic � F « « D�f ·« »«  _  __ Si·      l· sah-»F»  , res aus: ao er a r - ese so a. «, J «»  .« __
_.  · "H;  « .-  »  «  »««-.···.- s» «-.·: ««  ·  - t . Grundmann-Straße 23. [x s» ·
7 « « « Villa Ro�wnhm �f? BreslaluGeneral-Agentur der [Iambum-  "«--«""«""""« / «   «««««"·"""""""-H«"-H7Y«7«

guter-IS? Erz-Hm! Genug?! »« Amerika-Linie, Schweidn. Stadtgraben 13. _� LCBPSS  «  «« OSCITWBHCIUTYXOIP
fchöne Balkofaz nimm«  - »O» ____  . -- »mit guszisxssliåzkflägå · «  Brei-tunc: �

» E  ««i«7i-:"3s«-i«ik" AUIMFWV �M?&#39; . « g. erienau en .. o» uSeeweg: "b: B.» an O« mcrhavonod H b- g&#39;C xh u}! 1g i d {G515 A »« in t .i . . - «·Direkte Suchnrcllzfxgo-n m? Das! serv-Fiasko JrNon-�ädeägltt- Noerdßrfagy u�fääml.� augrengä�xäfieräfrmw  Cmbf. ilch z· Altsbkltk V« VCEVIOUCID « «. «; e?� E« g Korbmöbe|
Aunkunltuno� Führer urchdio ade-Verwaltung Zufchxz U· D54SchI·Z1g« Und LllikkkllftWCcIcU«FUbVckU.  «  «

Bei Anfrazp Riickporto beilegen.
größtesN T Unbedln t - - llsiiietat DE. » WYIZZTYL.SEFEZV"FT" Nssiiss memwstz  � « �«!�""""« I�   »Tidddiseideriiaui »?  « »»i«  · z« · _ »« « «  . «. L,  .«».If  �ü�?Luftkurort -�� Wmtersportplatz  V XII-M� Die Geschaftsstclle    s

Hotel Joaephinanhlltto vornehm. Haus. Fernr. 28 XVI« �"5 WSVMO SOOI SWTTO MSOZTVIIOKO �md « d! · IHexe: Ungar�? �mit gütig�, Psnssionk EIN· 318 elektrisäliäeßäifgloähevgl�gfeggäfgg.Prläglrereietä      äo o am c an ans an es. . ran e. *ernr. - _ » .  .1....... ..z«..k.«k».», ....-..�.....2,   «. Näheres durch »« «-«««-"s"--«"-s fur Oberschlefien  w Promenadenwagen --
Afrikphaus. gemutl. Fremdenhelm. b�ernr. 217 b i V Oszgszkzszfs . F·Pension Berliner Hof, gute Verp�egung � esindetsich n cutben ßöoßoigerftraäeb ,  Klndepbgttstgllgn :-
YH Si« &#39;°�"P°"�v Cgkkskss Haus-d F�??? 92 H» iGeschtiftsfithrer Ernst Drifchelh Fernspr.  «!aus opnenrosa c ns . rem en» .� �ernr.�.. m.  n ·« . sc«um rmeusunaltbek. sssiiidssiisiiiis Im. n �3°�*°°&#39;? DE» 1925 <9 « - stadlbekaum billigste Preise. massenanswahl. s:
 giäi; äägläänäite iktklciväxxäsilelztx | He Annahme von Anzeigem Adonnements usw.   an?� e? . °°Im: okiuIksküeqki ge: alpine Läafgrzgnrtcart Im IN« Man verlange den Vesuch eines Vertreters. jzzjzk H,  I s« 9·-j-.s«. ;:, .  ommer-  V1n empor s. z. . _  z»  I

Telephon 26 Obernlgk bei Breslau "  Prospekte cgäleaiinhnotenräugierwaltw�   °°° "« ««Y««««"· " «""""««3« ««  szsz"-·�-·Y««"  «« K�  , ·», 9 «« · · .°.� «" �f: �ff?
&#39; «« · k « « "I" � �«·-«·««·-«· - « , ..·-·."7. . ».- g  «« .« v &#39; « »» ,iåisåskkååiskpTFsikkzåäskålkikFssksssskk  Eine e; eng Mzfchz [mit s· ««  « s« «   « x

Abteilung I.Zucker-Instollwechaelkr. · · « « -·- .. - .
Chefarzt �.399. Dr. n. kubisch, Nervenarzt Sanatorium Kurpark U« xgsufsdssz ssfssssszsdaushslss DOM-Dr. med. Günther Espeut, Internist. _ 900,. « _ «« 9 « s« on« UMUVUUM Um«»« · _ hohrelperhau I. Rlesengeb. __s  i» r o - 22 i- k s s� » . 700 swsisxtzdtiee egsz.i.is.s.ixs.sis-.åsg«spsssz- ETUOVEVUVMTH d« Zeit· ««   - s�  &#39; """·"""""""···«·"·· ««  &#39; " « · . &#39;s Mit ffersetkProfdetten und Jngenieurs H·-

H d zwang; i» 5mm G...;�.&#39;r.::r:s�.u.ä:.:ä*xeg:faesrrarrr-.�u: ssssssssssssssxgsssszkzzjzgszzsssssspssssssst  ges« neue III-FULL»O . �f
Hut; Mk, nndert � rreiinafttfinenfalirit   I- ep rsonen. u. .

sissikssf Fliiksxsizkxksxd Ah!.· ». .  . « r « . :. « « . ,   , »  : m�? Gen-Verb. tu: Såhxslicxlskerbleiohe L
fieuaufgenomment  »» ·ku.1s.o»..dk.si2u . »« bar.. . - aioguvsss us«z» gdmuggten Bd

man. mbeumatißmuä. zölutnrmttt, new. Leiden.
Rurmmel: Moor» Kiste-undu- u. used. Ruder.

Feruruf 177. -�- Prospekte durch Badederwaltungk

Hdiiidetmiiiiie

man!»
Brcslau 24 Tot. Nr. 3650 Ring.

Sanatorium
Ebersbach Sa.

S« s s� · s« . «   . -·«-"&#39;««.s
sxgkssxxxssistssiksigxsiitzxkskdiisggiisseiextis muss. �m... d......s..« stimmt! s i
Låmgiäeåtdklizxkivzkzdttiinfi jede: Axt u. rechnet}: fiir innere und nerviife Leiden. "A2 Pf�lll�lla�ell-Wa�ßn » V Wir sind Käufek vo sah-ur · , s« ·». «- --...�· -- Herrliche Lage. großer Bart, Tennisplatd iauv  « Und MUMUIIUUIIM �illgelegteuGiileiigedirge Rudern-ihn, an: Akte» von Bauern, ä still? billige PMB! Mk» Mk» zu» ». gahrkkpgzknxkchknzz m »Hm»

xandysaug  Höhenspnnh Römgeneinrichtunsp  "af�us   gililckkgtsfctpertioakizeiklliufter �um sum etvftavdkuss bei sachgemäßer usfübtunn. l0
üst w Uzksppk » s . h � Abbruch-Unternehmungen«« «« «· aä�iä."�ä��ä��i�x�hugffä m""°""f9 Tagespwig 125 m 2   DREI« iksäitiidszW gyksss.ykszx.iisudiø·m«v«o· «« B«""««"«"«"&#39;arme-sitt. 195/201. Fetntuf am 3837
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Die Gelreideumlage und die Dürre.
Große Flächen des Landes leiden unter starter Dürre. An

meinem Wohnort im Kreise Neustadt OSsz regnete es seit dem
30. April bis 4. Juni gar nicht; am 4.·J«iini gab es 8 Millinieter
Regen. Nur -der Ersahrene weiß, was solch eine Durre im Früh-
jahr für die Ernte bedeutet. Der Weizen ist größtenteils um-
geludert. Der Roggcn ist kurz und stellenweise schon weiß. Die
Soinnierhalmfrüchte sind, auf einen normalen Stand bezogen, zu

Freilich gibt es auch tadelloseii Stand
Wie aber unter solchen

30 Prozent bereits verdorrt.
de: Fcldfriichtiih z. B. um Breslau �herum. »
Verhältnissen eine gerechte Getreidcmnlage durchgefuhrt werden

Verniiiiftigerweise sollle maii eine
Jllmlage des Getreides nach der wirklichen Ernte und nicht und!
ber bestellten Fläche machen. Die Getreideiiiiilage ist eiiie den
Landwirten auferlegte Naluralsteuen Jede Steuer mu-ß nach der
Einnahme, nach dem Einkommen,
werben im gerechten Verhältnis, ·
Schon die Bodenverhältnisse bringen es mit sich, das; bei gleicher
Fläche die Ernte in der einen Wirtschaft bis viermal höher aiis-
fällt, wie in einer anderen. Kommen noch auorniale Witterungs-
verliältnisse in verschiedenen Gegenden hinzu, dann werden die
Vcrliältnisse der Ernteertriige zu einander noch verworrenen Eine

soll, iist nicht auszudeuten.

uach

Gctrcideiiinlage nach den bestellten Flächen
mäßig günstigen Witteruiigsverhältnisseu nicht gut zu rechtfertigen,
bei anornialen wird sie siunlos
Jahres mit der Getreideablieferiing
Laiidwirte werben wohl die maßgebenden Stellen veranlaßt haben,
die Besitzer von 5 Hektor und weniger fr-eiziilassen. Daß die Ab«
licfcruiig durch die Besitzer
nächsten Ernte überall in idem Umfang, wie von der vorjährigeu
Ernte, möglich fein werde, ist heute schou zu bezweifeln.

Man glaubt in Regierungskreis-en, durch die Gielreidcumlage
der ärmeren Bevölkerung billigeres Brot zu sichern. Das ist doch

Denn auch «bie ärmere Bevölkerung
braucht zur Ernährung nicht Brot allein. Die regieren-den Herren
werben schon, mögen sie wollen oder nicht, von dem Wahn ab-
lassen müssen, daß den Regierten durch wenig Arbeit und hohe
Tiarifbeziige gedient werden kann. Sie werden leider wohl zu
spiit einsehen, daß wenig Arbeit und viel Papiergeld zur EBCD-

Es muß sich schließlich doch die
Wicislieit durchsetzeiy die der japanische Fiuauzminister seinerzeit «
auf dcr Tiriisseler Finanzlouferenz verkündete, die aber auch vor- -
hier schon und jetzt noch manch-er Flickfcktiister in Deutschland an-
rät. nämlich »die, daß den Menschen nur durch fleißige Arbeit und
beschscidenc Aiisiiriiche aii-s Beben zu helfen sei, und nicht durch Or-
ganisationen, die sich schon lange überschlagen haben.

Prudlo  Körnitz!.

Beobachtungen auf dem Lande.
De« Von einem Landwirt wird uns geschrieben:
Jn der Sitzung eines landwirtfschaftlichen Schlichtungsaiis-

"schusscss in einem uiederschlesis

ziemlich ohcrflächlich bedacht.

nichtung der Produktion führt.

tu Grundstücke«
Obvotvelou um.

1 Feige
- Güter-Agentur �
BraeL13.Guieaberg-Stnä
spseiviiilliitei flink�
R i t t e r g ii l

. ggsgogetksthllstliches Ü!!!ivlorgeu zu laiiten,
nur guter Boden. Mittel-
oder Nteverfchlefleu bevor-
ugl. Geklluinlges Wohn-äaus n. guter Bauziitland
evlugiiu ode Anzahl.glatt: syst? sales. 81g.

Gut,
· MMr ., Nähe �Breslau, in

« til

uler erfasfuug für zioel
� llllouen Mark bei Aus·
Zahl. verkauft. nein Markt-
obfeli Nur Selbttkf. Näh.
unt. l! 138 Einst. d. Jg ·

Stillung-bot. 
Achtung

sit Flüchtlinge.
sszglellotes GiilBurg. davon 80
. iitcr Wald, alles tu

�mm Plan am Geh»
fiite Gebäude, gutesoies il, lob. Indem»

it 
l 
it

, �g. Acker staat, vurchweg

c

.&#39;�m

Rüben- u. man enf..
st/etigriumßidih A teils w� on, u

its« Institution. z wtlbfzii W
&#39;_ wird Itldgll l? volle« Ztiissabliiiig Niibenwekle-i perföiilt

wkiteraqcutiir s

« «
 -.«··s.k"··.««·s T-

Gut,

- &#39; 1335-�???

Gelt Auge-b. u. l! 91 a;
: cdelihst d.Schles. 31g.

i - «» -n.. «,l� �In�:l. ««.-7«-:««««·«.-4I -

« i
lgU ,
mit gewinn-

G! »Dieses-betrieb.a, iii guten
Litedlliiden lind viel Ju-
d· au betrauten Preis
As« Ykdkscii 10000 Smart,
553"°<�:�°1%&#39;i?1ä�?�&#39; di�c 11 er, e

M« bie Abzahlung ver·
HEXE«- kxlahieii Näberes
Mk! »V0t�toiiliai gegen b Mk.
Rilcldorlo huren

«· 8 ·-!Inc-i·cl0i-,
Mlkslltsttsctii l. Sankt»

ilirauerftr. Nr. 7. l

Kreise,
 ·, �M .. is«

«·"·"«elieir.· Beriiflcindtvlrt
fuiht Gulvon10 !�t"l00!l1trg.
zu kaufen oder zu dachten.
Zufall: u. I! 15S G. d. 8.

Landivlrl
s u it! l G u t
letai welch. Größe Jpachnnicht. u. W 274 . «.

Faglltieitiiillitiitigl
Die Gcmelndetagd Zoll�

tvtd tBabnttalton Letfetvstzs
ca. 8000 Morgen groß. wird
am Sonnabend, d. 17. Juni
1022 ltachmtttags 4 um: im
Bohmidffdaen Gatllinufe
lis Solln-it öffentlich melli-
bteteiid verpachtet. Die
Pachtbedtngungen werden
vorher bekannt gegeben.

De: Jagdvorfleber
Rose,

Cemeinbeborfteber.

iiagnnetnailitnuu.
Die Jagd in dem hiesigen

etwa 1000 Morgen großen
gemelnfchaftltcd Jaadbeztrk
wird am t9. Juni 1111:2, nach«
iiilllag 435 Uhr, tm Tliiels
filikii Gaflliauie vlerielbfl
bffentllch melftblelend auf
6 Jahre neu verpachtet.

Kl.-Tliiz, Sir. Silmptfa,
den 6. Juni 1922.
Der Jogdoorftelien 

Thiel.

Molteielfactiiiiiiiiiss
fuchl Pflicht-onst. Stelle und
meine Kraft zur Verfügung
zwecks Gründung von
Guts ol rot. Flucht. u.
W2 1 Wieso-l. Z. I1

lctalketmiihle
fuclsl Selbflkilufer mit guter
matt u. in tßetreibegegenb,
evenl etwas Flscheret dazu.
Nähe Stadt oder Bahn. u-
iibrift. n. D 100 Seht. la.

Fabrika. d. Bahn gelegen, Käufer
oder Tel dabei· gesucht. Er«
sorderllch 400-500 Mille.
:_3_11_f_1t_br. D96 aufnimmt. .

Wasserfall 
ca. 100 P. S» große Raume,
sucht Aus· tu? an lohnen-
den Fabel be rieb lRteteiis
gebtrgeJ kloiw.1!l0llok,
Bonbon, Potlftrafze 9,

sphxvsse dteielcilleblllug aus OS.
bei bober Au abluna.
Hing. D 145 fehlt. Schl. Z.

etii til-lustig
1919 erbaut, 24,00 Meter
lang. ca. 7 Meter breit. m.
Waruiivolterbelziing uevtt
Kollet, komm. auf Abbruch
oeaen Hdchttgobot zu dort.

Ernst auungart.
Schiiiledkbeig l. Rief-nach»

dtrcbftiz ß.
_ Brotmelle. K

»Tadellos gehende
Mineraliviisscrfiivrik
fette nundtch.. 2 s Pferde.
Wagen, Maschinen. sofort
Umständen. zu dort. ovue
Tausch. �Brei62w03i. Zu«
schritt. nur von Sellsfllltiif
aii Satt-Im. Bann,

Statius: dir. I.

wenn sie erträglich sein soll.

Die Erfahrungen des "letzten
seitens einzelner kleiner

von mehr als d Hcsktar

ui1922

Urteile gefällt. Einmal war auf einein größeren Gute der Vor«
sitzeude des Bellriebsrates ein Lohngärtiicn zugleich
mit einem anderen Lohngärtucr auf eine Wiese geschickt worden,
iiin Kiinstdünger iiuszustreiiem ein Teil dieses Diiiigcrs wurde
aber nicht auf die herrschaftliche Wiese, sondern auf bie Lliaclibiiw
wiese, die dem Vater des anderen Lohngärtners gehörte, geftrent.
Daraufhin stellte der Arbeitgeber den Antrag, deii Lohngärliieiz
welcher Vorsitzender des Betriebsratcs war, aiis dein Betriebs-rat
zu entfernen, weil er das Streiten des Kunstdiiugsers auf eine
Nachbarwiese stillschwcigend gcduldet iind nicht zur Anzeige ge-
bracht hatte. Der Vorsitzende des Betriebsrates sei verpflichtet,
jederzeit die Vorteile des Betriebes, soweit die Interessen der Ar-
beitnehmer nicht eutgegeustiindeu, wahrzunehmen, er hätte daher
pflichlvergesseu gehandelt und sei der Stelluiig eines Betriebsratcs
nicht niehr würdig. �Sie Kammer erkannte dem Antrage gemäß.

Von weit grundlegender Bedeutung war aber die zweite Ent-
scheidung, die zur Feier des 1. Mai Stellung nahm. Ein
Hcrrschaftsliesilzer besaß mehrere Gitter in der Ebene, inehrere iin
Gebirge. Auf den in der Ebene gelegenen Gütern, die am 1. Mai
schon weit in der Feldarbeit vor-geschritten waren, hatte er den
Arbeitnehmern auf deren Antrag gestattet, am 1. Mai der Arbeit
fernzubleibem und hatte diesen Tag als tarisiiiäßigen Urlaubstag
angerechnet. Auf den Gütern im Gebirge loaren aber die Feld-
arbeiten am 1. Mai noch sehr rückständig, und daher wurde den
Arbeitern dort abgeschlagen, am 1. Mai von der Arbeit fernzii-
bleiben. Trotzdem hatten aus deui einen Gebirgsgut fast sämt-
liche Arbeiter, auf einem anderen nur ein Lohugärtncr am 1. Mai
die Arbeit eiugestellt. Darauf cntließ der Arbeitgeber auf dem
einen Gute, auf dem fast alle Arbeiter nicht gearbeitet hatten,
den Vorsitzenden des Betriebsrates auf der Stelle ohne Kündigung,
auf dem anderen Gute den einen Lohngärtnen der allein nicht
gearbeitet hatte, ebenfalls fristlos. Der Vertreter der Arbeiter be·
autragte Wiesdereinstelliiug bei: zu Unrecht Entlassenen in den Be-
trieb und volle Schadloshaltung für den entgangenen Arbeits-
verdienst; denn die Feier des 1. Mai sei eine politische Be·
tätigiing, und ein jeder Deutsche hätte das Recht, auf Grund der
Reichsverfassung sich politisch zu betätigen und dürfte daran von
niemandem gehindert werden. Von Arbcitgeberseite wurde aber
darauf aufmerksam gemacht, das; allerdings an einer politischen
Betätigung kein Arbeiter gehindert werben dürfte, daß sie abcr
nur insoweit angängig sei, als sise nicht einem abgeschlossenen
Verträge entgegienstiinde Das sei aber hier der Fall, da ein
Tarifvertrag zwischen Arbeitgeberu uiid Arbeitnehmern abge-
schlossen sei, der »die Frage des Fernbleibcns von der Arbeit genau
nmgrenge, und gegen diesen Vertrag sei verstoßen worden.
Einiixiomgsverhandlungen obwohl sich der Arbeitgeber sehr ent-
gsegenkosmmend zeigte, fiilii·t»«i zu keinem Ziele, und so mußte
der Spruch gefällt werden, in dem die fristlos gescheiheue
Entlassung der Arbeiter als zu Recht geschehen
anerkannt wurde. Man muß die eutlasscnen Arbeiter bedauern, da
sie lediglach dir« Verführten sind. Schiulld daran sind nur die Ar-

dem Ertrag abgestuft

ist schon bei gleich-

nach der

III l s

« itler ilt i« NO«g Oberschlesiem
600 Morgen, denkbar befle Lage innerhalb des
Koblengebtetes an verlebrsrelchfter mabnitrede,
v Minuten vom Babiihof und Stadt, besonderer
Umstande halber für 6 Mllllouen

zu verkaufen.
Anged u. B A 4895 an Radon Messe, ßrcßlau.

in---·

ln Breslaii ad. Umgegend mit 5-7 beztebbaren
Zlmmeru 2c. bei voller Auszabluiig, |

kreist. guter« xaiidtitz .
von schnell entlchlossenem Kaufe: sofort gesucht.

Angel-eile unt. s« l« 9556 an Ann.-C·xped. �H,
Larodsherner. Breslau b. «&#39;

« � »Es-s  sc« i . .-:-«»-«i.-.---·:sx�«« ishr-L» n· . �/

l also
zur Fabrikation gutäeeignet, sofort zu verkaufen.Preis ca. 150 weilte. beut. Fachmann als Teilliaber

p-n

Bekanntmaihiin g.

oiniiiieiivorpaaitunm
Die �Domäne Prddau mit dem Nebenvorworl Augen·

rechtsverbindlich und unanfechtbar sind, wurden neuliih folgende .standes des deutschen Landarbeitcrverbandes die Maifeier auf den
Abend zii legen, zur Arbcitsciiistsclliing geraten hatten. Hoffentlich
werden die Arbeitnehmer daraus doch eine Lehre ziehen und er-
kennen, wohin sie geführt werden sollen. p.

Zuchlvicb-Aiiklion.
Der Verband Schlesilscher Rindviehzetlchteln

14. J uni, oon_10 Uhr vormittags ab, in der AusslellungshalleIzu Breslc»i«ii-·Hartlieb» zum 29. Mal-e eine V erste ig erung von
u-chtvieh. Bei der großen Zahl der zur Versleigerung an-

gemeldeten. von Nditsgliedern des Verbandes aiifgezogenen Tieren
rotbiintcn und roten Niede»·.«iiugsviebes, schlesjsclzen Niolviehes und
schtoarzbiintzen Niederunzqsrziehesnst Ksaiiflusiigen die Gelegenheit
gestehen, Tier; reiner Ratte, aciiiiid und unter Gewähr fur die
Llbstammiing je nach ihrem Bedarf zu erwerben. Die Biillen sind
agiert, die Kalben und Kiiheeutlvcder Herdbiiclitiere oder wenigstens
väterliche» oder mitterlichcrteits voii solchen abstcimmend

Jin Antchluß aii diese Lisersteigeruua findet etwa von 2 Uhr
Uschmlttasgs ab, die zweite vom V e r b a u d e Sch l e sisch er
Kaltblutziichter �Breiten veraustaltete Fohlem und
Pfe»rd«e-Aulti·ci·n statt. Ansgeleuidci siiid 18 Abfatzfotilciy
4 Ja.hrlimge. 6 zweiqsälirisga ein ältere-s Pferd, ferner zwei Warm-
blfiitfohleii und vom QM rband e S chlesit che r W a r m-
blutzuchter ein lxjähriges Hengstfohlen Die Beschickunsg
der Auktion ist erheblich starker als bei der ersten vom Vierbansde
verauslstalteten Versteigeruncn »Der lebhafte Wettbewerb um bie
dama s verkanflichen Fohlen laßt darauf schließen, daß der Be-
darf den» Wert des Unternehmen-s fur die Pferde-weht uid Pferde-
shaltiing in Schilesieu wohl zu wurdsigieu weiß und daß auch diesmal!bie Bemühungen versuchter wertvoller Gebriauclxspsierde Anerken-
nung und Erfolg fi en werden. M

lSautgutptlegQL t. Zur  Erstaunen »
gutem Siaatgut gehört auch ssachgemsaße ·rbe1»t: uerst die
S»U0·kg11t·be»reinigung. Hat man die fur eine Vier-
hailtnisse richtige· Herlunft geweiht, so darf man zur Saat
nur reinen, reifen, vollen umb gesunden, d. h. Samen guter
Keimkraft benutzen. Hierfür beldarf es einer Ndaschiue, die nicht
nur«-das Unkraut, sondern »auch das geringe und beschädigt«- Korn
aussonldert Besonders schwierig ist die Reinigung der Scimerseien
von Klce- und Filachsseisdr. von Taiimellolch Weiaebreite unld
Ssauerampsfer und die Sortieriing unserer Kleiesortsen und Gras-
sa·ui»-enarten. Gerade hier müssen wir im Rteresse neiizeitlicher
Werdetvirtschast bei fteisgeiilder Bedeutung» Viiebilucht Wert
daoauf legen. Der sschlechte Stand der Wiesen beruht außer auf
miangelnber floxie airs schlechter Zusammensetzung der Gras«-
iiarbc. Lliif jrund viierzigsährigcsr Erfahrungen auf dem Gebiete
der Konstruktion von Sortiermaschinen und Trieureiis ist es der
Ndaschinenfabrik Paul Lsiitle in Bresilcisu gelungen, geeignete
Spezialfsabrikate berzussdellem tdiie nicht nur alle Getreidearten
sondern auch Klese- uuld Griassäinereien meist in einem Gange
reinigen und sorti«er-en. Mit Hilf-e einer Kontorprobierinaschine
kann sofort das für jedes« Erntegut zweckmäßige Sielbsortiment
festgesstellt werden. Bei

der Erz-Ala- mit

._..

. �3 
Fabrik- Grunlitllia
zu link.
Hermann Hoffmann,
Bitt-statt, Matthias-sit. 103.

umbaufäbig, auch tu der
Vorstadt v. Selbttlt. gesucht.
Zufchu u. D 136 Gtt. b__.__8_tg_

--j

_ _ » » _ der Grasscimengewinnunsg sind diese
dessen Entscheidungen eitersekretare der Kreise, die entgegen ber Weisung des Vor- _ iaschineu infolge ihrer sauberen iind schsnellsen Arbeit nackter-lich.

sikcssszistios .-..«,-.-�.-:-.-«:----.-2--.i: ·.-·s-.-.«.-»-:·-·   :�3°�E��  · ..-     �- «« «: - «« 2«;-.-«.k«.««c-   ist-»«  r�: «: -1.·-«·.:« «« - «

it: �E «.Gwfw m Hypothek. Beratungen
Städt. Grundstücke -�- Güter
Finanzierungen m!. wen-matten
Otto Sees-mission. �teuerste?
"°"&#39;°�°&#39; let-tilgst llinllttlillliliiiiilder 

Bankver indungen:
v. Wallenberg Pachaly s« Co.

Dir. der Disconto-Gesellschatt

Hohe �Ilusablung.

Fcrutuh Ring 7518.
Grundstück

für Fabrllattonszwecka I
l! Breslau. x

b-ereinigungen E. V. Breslaii veranstaltet Mittwoch ,

bot, Kreis Otterode, Qui-r» 7 km Kunftstratze voii Bahn·
bot Bei-gnug, to amII [2
Freitag, den 30. Fiiiil 1922, vormittags It! ltlu

bterselvt tm Regieruugsaebcttide tGroßer Sitziingssaalt
für die Zelt vom 1.Jiill 1928 bis Ende Juni 1941 öffent-
lid} uielflblelend vervackilel werden.

Getamtflachenliiball der Domtliie1238,71S-tho., Grund�
fteuerrelnertrag 8680.65 Mk. Brennerel vorhanden,
Miöerlnventarlfche elellrtfche Llchtaulage in der Aus·

rung.
Die Aiisblelung erfolgt ohne Verpflichtung zum

läufsichen Erwerbe des auf der Domäiie vorhandenen
lebenden, toten Wirtschafts· und Brennereilnveiitars
und zwar tm zwelmaltgen Bielungsgange derart, daß
der Pachlbeweiber einerseits ein fettes Angebot ln
Gold, und andererseits ein im Geldwerlo verllnderllches
giägiöbåifxtln Zeninern Roggen abgibt. � Pachlflcherbell

Pachlbewerber baden lbre Befähigung als praktische
Laudivirle und den eigentümlichen Beftti eines frei ver-
fügbaren Vermögens von 6 Honig! Vernimm: Max!
baldlgfy jedenfalls vor dem Bleiuugstermiu der
Regierung nachziilveiten

Beflchllguiig der Domltiie ist nach vorherige: An·
mgduisg �beim Domäneupächter Holtz in Frddau leder-ze ge a e.

Nähere Auskunft erteilt bie Preußlfche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern, Doinäneii und Forften
iii A enitein.

ltmftein, den 17. Mal 1923.
Logik umZtikeitutls für �xierten:_ FkkltkktyZloinanon und gar m.

mageres.

Oetfentl Gilintllliterlteigetiliigl
Das der Stadlgeiiieliide gehörtge Grundstück

Schweldnilzer Straße Nr. 17 foll am Freitag, den
l6. Juni, vormittags 11 Uhr, tin Brauerclaiissihauk
Scliioeldntoer Straf» d enlltch versletgert werden. Das
Grundstück tft rund 1 qm groß, wovon rund 700 qm
auf bebaute Fläche entfallen. Es besteht aus einein
Hauvllooliiigevaude mit Z Wohngeschotseii uiid aus-
gebauten Eamgeimob, Silllo erei und Htnlergebiiudeii
mtt Wohnungen, 700qm Ho rauni uiid Garten tonue
4 qm Vauland an der aiiptftraße Das Wohn-
gebäude befindet fiel! tu vor; gliazem Zustande. |1

Das an der Hauvlverlebrsslratze  Cvaiissee Breslau-
Waldenburm ln glänzender Getaiäftslage gelegene
Giuiidflücl eignet sich für Betriebe aller Art, tits-
betondete SchloffereL Bestchltgiiiig nach Anmeldung
im Stadtbauamd

Freiburg i. Gebiet, den 31. Mai 1922.

Der 2l?agiftrcil.

Fabeln-certain
und! geeignet zu Lagervlätieiu an ber eleltr. Bahn ge-

legen, ttt zu verlaufen oder zu verdammt.
Gelt. Bufdir. unt. D 110  fiefrtm. Gädblef. Ztg

Jalirilgiiiiidsliicl  Zeiilimii
�.100 qm Favrllräiimiy 3 komm. Lliiios mit Garm-
maidinen uud 2 Televbonbaupiiiiiichlü en, wlrd sage«
Beteiligung zur Vertilgung gestellt. Zu ihr. unt. 01
an bie Getoliäftsfielle der Sattel. Zlg.

Villa in stellt-iß.
Billa in Glieiwita, 8 Zimmer und Diese, elellrttches

Licht, Zentralvelziinku Sialluucy Saieunr. an der
�Berivberie der Stadt, in iirofieiii ertragreichen Edel-
sobtlgatlem ldvllltiv gelegen, zu verlaufen evll. Tausch
Breiten. Gelt. gutes. unt. n es au. v. von als. u

gesucht. Nltberes unt. l! 121" Gefahr. d. Seht. 8m.

1913 erbaute
Eintamiiien-viiia

mit brei Bimmern, Allwo,
Svelselammey ltlofetl und
Veranda tm Erdgefchotd
4 �immern, Ball» Wlädchens
lammer und Badettube in.
Svlllklotetl tm Obergeschokn
Nebengeb mtt Stall und
Garagiz 2 schönen Obst· it.
Gemüfcgärleii und 4 Mai.
Llckerland an Cvciiiffee tm
Kreise Goldberg-Damian
gelegen, bei 600 Mille Auz
sofort zu verlaufen und zu
beziehen. Angeln. n.W 253
 Serum. d. Sattel. Ztg.

 Sichere
Existenz.

Mit freiwerb. dsslmmers
Wahn. ist im Kr Schtveldnttz

eine Vilia
mit Obst· u. Gemüsegartem
dazugehörla »drei Zinslialiler
mil 1% Morgen Olisv iiud
Geuiütegarten bei einer
Auzahlung von 500000 Mk.

sofort zu verlaufen.
Auskunft |2

Snlnke, Nlinvtfcki Sattel.
.J·f!" 
 ä H

9 Z. Bad u. aller Roms»
iiitt kl. Landbaus Wirtsch-
Gebäudg alles lebende u.
tote Jud» Garten, 25 Mrg
Acker. Preis 860 Mitte, ver-l.

Gruudtllicl-»1letkelir,
Liegnitß Grafiker Str. 12.
»» Tot. 3246.
VlllalnDentfcltsLlffaziiverk. 
Näb.ii.l!ltt!GefchftSchlsjg

G 010a W
1. xieerbeutel, Be. 780, geg.
« obn. i. Bresl zu verl.

Halt-teils E
m. Acker, J7 Mit» Anz �l-.·0.

Zlxisliiiitet aKerl» 954mm. EIN. Ertr.
D Uilia Q
b. Orest» 1201111. v. Bildnis»
7 3011., tchiln.Gart.. Pr.500.

I. VI. Tokikiigliiiiieso
Pisa, Haus

oder 4-�b-3tiiiiiier·Iloliiig.
für oberidi, Flllchtk sofort
ge list. lln . tn ichs-die.

rnold ornblum,
Garleiitltase a.

d! illa, 10 Z.
m. all. Statut» 4 Mg Garten,
tot. bcztebb.. Anz. 760 Mille,
ifideääpllsåluzky ocraogftr. H

w » :-.-.k-"-T..-·«..: ·

E til Klein«VI ü viirg
rt

geg. Taufchwobniing
 foto beziebban
c. günstig zu verkaufen.
-..» Nur Selbttreflelt
·· woll. ttib melden unt.

B 187 Oft. Saite-f. Z. �v
reiht-Wen.  -«-«·« s «« IN.

Landhaus
ober dergl., intt größer.
Garten, im Badeort oder
Gebirge von Jlärlvatiiiaiin
bald zu kaufen gesucht.
Vermittelung angenehm.
Gefl Zuschix u. W 241 an

dte Getchft d. 31g. erb. �
K l «a. i n b u r g

Vlllenbauplntz zu ver-l.
Zuscho u. D ist! Gft.d.Ztg.

Sollte il. 9111191111115,
4-6 Zimmer, mit Garten
und Nebengelafz mtt frei-
werb. Wohnung od günstig
gelegeiie Loglervllla. Zieht.
unt. W 803 Gft d. Zlg [2

G Lllllllltllllll W
Landwirtschaft

Gasthaus mit Acker
mit lieber Anzahlung zu
laufen gekauft. Auges. u.B I74 stehst. Sattel. Z [3
Verviiitite z. 1. Juli 95 Mit.
ßauernwirtschatt.

Pächter muß Wohnungs-
iiuibaiilotlen selbst tibern.
Slärlere Familie erb. den
Vor ug. Z. übern. f.
500 Mk. erf. Uliigebote
unter W 207 mit. b. Btg.
Sol. bezlehb. Laut-b» Dbftg.
�._v_g.__u11t._D___164 ist-litt« Seht. Z.

in saidncr Lage des Wal-

sprssisss r »Ist-til. us«ver au en. r... .

ri a g u e, 1e-

  ä�:i� r. e eilig. cil.
Auf ilnich bald frei.
Hermann Holtmann,
Zirr-Isiatt, iuiatthiaeitr. 10.5.

Bein. Zins iiii
göildeiis z« vers. L ils-saht.
36 e. 3111m. unter

D 120 Gesell-i. Sonst. Rtg

Hin still. on. Slllellii
elf» iiilt cito. Garten, evl

auct Uobiigeleaenhelh vers.
Zinshans

vrelsw bei voller Allszabl
u lautenl f« t litt. 4Wunsche. 11.1! togts�out. Als.

I�«· ... lI.

Wer l. neu. iiiod. Zwölf.
inGcirteu.ftatzbachftr.preis-
Justiz. Zutritt. u. l! 154 11.3.
Zlushaus sofort vill. verlfl.
Aiifr. u. I! 166 Gift. d. Ztg

HertfcliaftLGriindft.lSlld.!, 
r. Wahn» ers. 800 Elliille.
giönidmberaogitrß. Rv w:

Eli Griilitttili
Zu mieten aber

zu tianfeii getarnt
mit größeren Räumen und
großem Hof zu gewerblichen
Zwecken, uiöglictift auf dein
Lande nahe der Bahn. Au-
gebole u. D. K. 2124 �an
Rudolf Masse. Dresden.

Æoliiiliaiio olnxlilla
in ob. umgeg. Vreslaus,
mit fof. beaiebb. 5-�6-Zlni.-
Wohnung von Selbtlläiifer
gesucht. it-iefl. Lliigeb unt.
�V 326 Sattel. Ztg. [2

Ein gebraucht«
i . ,
3icgelsiljiliz1iien,
b2. m 2a� 6% m Dr, mit
vollständiger Jnnenaiiss
rüfliinlh zu kaufen gesucht.
Angel! auiVLGotthr-�mer.
BreslauEiobenzollernftrW 
«� Goldgrube! &#39;s

Landgciflltaus, stillt-flugs-
ori, Rr. Cocbmibnin, grou-
arl. Existenz. verk. mtt 40|
Mille Ali-i. Aushnur sehn.
entfcbl. Seil-til. die bei
KaufabscliL 2% Provlfioii
zahlen. Cari Adam!�.
Kkcllzbltlilctstkllssc d. I2

»» .
tiiiiltltiiieiigetsllttzu verlaufen. Erfoiderllcli

ca. 100000 Mk. Lliifrageii
an Konfiliircngefcliäft [2

Stieanitp. Goldbcrgcrftu 15.

ueargauunustaufe la; et hoher An-
aailung. Betiyerosferleiierb. u. l! 144 641e . Als.
 �mies Unternehmen

soiort zu vc-rkauien.
Anfr. u. l! lzzSchlejzYzjtgz

Fcliilosn
Bullera Käse» Gier eichäft

nittL tfåolle �mit vix guten.. i, l « «n nun
iämfmäiio its; mal» .2
Hermann Hoffmann,
�irgggu�attbtaökr. 103.
iIotellJLiu steil« ,
Auzahlllxzsllllioneiu 91l .
�Einidnberao�trxl nor«
�Herkunft 1m �um. selig.

stillt. Hotel
mit all. uomi. 20 Fremden-
nimmer, berborraa. Gast· u.
Gesisllfcliaftszinimer Preis
1 Svitllion b. 6100000 Mk. Anz

s Nitsch. ILW sc! Ost· D. 81g.

Lassen Sie sich nicht blutffenf!

�Qoiq-�Siibe��iahnÜ?� f. « ·
 brudx und 119mm ollzc�tt�

- set�Eil-Es«- .«  -- � &#39;

Getaiiebere blos-illimitierte-
bietet �. m. b. H. bei 19% Zinsen u. Gewinnanteil.

Näheros unter D 128 a. d. Geschtt d. SchL Ztgz

350 ooo mm: als hilpoilielc
an 1. Stelle zum I. Juli d. J. zur Ablösung einer
Baulbvvothel auf Grundstück gesucht. Feuerverficherung
2000000 JG. Befchlagnahinefrete Zwelzluixiierwobnunm

Zufain mit. W 296 Gewalt. d. Sau. .

soooooiiioooiiåiitiij
sofort voui Selvftgebcr gesucht. Kann bhpolbelarlfch
flchergeflolll werden. Fsabelba 1e  betginndiance. Eigen-
Einlage 1500000 «. Zuschn V 29a! Seht. Stg.

�i2 1 Mlllillll
ge en hohe Verzinsung und gute Sicherheit zur über·
na me günstiger Rtttergiiisizacht von tlrevfauiem Land«
wir} fofggggeljggft. ®eii.__81d!r. erb. u. l! 100 G. d. Z.

Tlliililülllllll
lechnifch iind tauftiiäiiiiifch gebildet, Leiter einer de-
de iendeii Bunttvebereü Runda-ei, Llpdketur tc._, be-
ab itzt feine Stellung zu wechtelm würde sitt! event.
an einem unternehmen oder Cleiclsäft tätig beteiligen.

�anfragen, welche dlslret behandelt werben, unter
W 324 an bie Geld-it. d. Schick. 51g. f2

Tit til Be illtilnl
mit 2- bis 800 000 wir. an folldeiu Unternehmen,
am liebsten an Gabrilationsgefdltit. tucht intelligenter
Kaufmann, 87 Jahre alt, Wohnung ertollutchl

Zutcsr. u B Z 4804 an Radon Moose. tbreßlau.

Christ mit etlichen 100 Mille

fnclil tätige Beteiligung
an state-rein gcivluiiociiigeiideu Unternehmen, Mü le
ad. elettr. unternebmen bevorzugt. Zu alt. erb unter

in L 957a an teilt. haust-heraus, im«



für ben rein provisions-weisen Verkauf lediglich an Selbstverbraucher  Jndustrie
_ Tszfspiss aller Art!. Zunächst lnappeb Angebot erbeten an
 Mineralölwerk Franz Sauber
.  Inhaber E. A. Buchmann.

Hamburg l. 05:93:�. 1882. ;

Wir suchen an folgenden Plätzen Guid, Qieanib. Reicklevbclckd Waldes!-
burg ie einen energischen, �eißigen. angesehcnen

sclpphariiiazeutischeti Präparaten sowie lan wirtschaftlichen Be «
artikeln beabsichtigt sich in Breslau oder einem anderen schlesischen Platz mit

.«-·«- · N43� . �ggf ojs s. . X. «

guten Bahiiverbiiidungen zu besehen resp. eine Filiale zu griindem ein
bestehendes Geschäft zu erwerben oder sich an einem solchen zu beteiligen.

Großer Kundenkreis bereits» vorhanden, desgleichen auch gut ein-
geflihrte Reisende

Herren, die Interesse an der Verwirklichung des Planes haben, und,
gleich wie wir, über gute Beziehungen zu Apothekem Drogeriem Getreides und
Düngeniittelhandlungen, Genossenschaften und landwirtschaftlichen Verbraucherii
verfügen, wollen sich mit uns« in Verbindung setzen und zwar unter Nr. 3461
ritt« Alu Hausenstein E. Vogler, Bezelin W. 35.

stiller Inhaber«
mit 300: die« 500000 Mart:

Bon gutetngeltihrter Handlung landw. Masihinen in
reglau gesucht.klingt-b. u. l! 134 Gestank. Still. Zig. |3

Heteilignna · · ·findet junger, led. Kaufmann, möglichst mit
Landespro dertr., oder junger Laudwirt von
alter. in· Landwirtschaft befreit-Z eingefiihrter
Xutterinittel-Großbandlg. illtitteldeiiticltlandbintage niindesiene :-.-·00 2l1iille. Inhaber

rlngebote unter K E. bot anälterer Herr.
Christ,

gnbaitbenbanl. Leipzig.·« Wollte«Dtttlgtttiiiitliksikiitsw
überträgt einem jtrettiainen Kaufmann fiir
denjslttltraiter Kreis, wo telbiger mit der Land«
bevolierung sehr· gu
aui eingetulirt ist.
Detatlverkaust

t bekannt und bei verteilt.
ihre Vertretung für den

Lagerrauin steht zur Verfug
klitsch-c. unter n 329 Geld-it. Seines- Zug.

Mtltk.Mit!iett..
auch in Tollheit» los. fest,

auf; in ßnnofbbattöouletb�.«» heran e ote un erB 7i mit.  gibt Zig- |2
2 Million

"auf Htipitthek it. Betriebs-
kapital zu vergeben.
ging» n. 8176 ist-tatst. txt;
Hhdvthstlteftlctiifgelder

wenn auch lange unkiindb,
erwerbe a GelbstrefLhIrla
um. I! 17l  Bit. Gebiet. 8ig.
··2.-ttttbti Mk. bis nat. �J. http.
z. uerg. n. D I65 Gst. d. Z

ill Mill
g. l. Stelle a. neuerbaut.
 binfntniiienb. i. Süden v.

«Selbs:geb gesucht. Zuschn
erh. it. W 800 Gift. d. 8

30-50 000 Mark
auf gute ll. ibttootb. gesucht.
klngehoie von Geldgeberii
unt. ß ««  Elefant. d. Rtg. i2

200 000 Mit.
als erststclllge Hypothek
auf 150 Illig. großes Llllllhleiii

erm zweifl. Sieht. B Um.

100- �- 150000 M
zur Verstärt der Betriebe-
ttiittel ges. Sicherh both.
Aug. l0 is! Schles.Rig. |5
Mehrere «
etfiftellige
don 80- bis 150 000 llJll.
auf nur goldsl ere Land�
wirtschaften bei oh. Zinsen
und Vergütung g e s u in t.
lllgertten oerbeten. Bufrtir.
unt. B I68 Oft. Schlef.8tg.

M v. Selbst�
u im!� w k b �eher� all:er e o e a e uZutun. u. D III G7t.d.Zi.
Landtolrtfaiaftk Beamter

such: liiidiialifien zum 9in-
kauf eines Gutes. Zutritt.
unter l! 157 Oft. b. Btg.

tziiipittilift
einem: lilutslaufs gesucht.
Blau: w au: Schrei. 8g,

0000i? 80000 Mut!zu 5 tniiubeli. auf meine .- ·« «  « I.oetixibkunvfr. tat. nur arg. Pony- H ;-:
zkggztttpypu m2 Saft G USinne bin Gelb geber  9393�"

130 000 .  feiwas selten sit-sites!
ais i. rpypothet auf 452mg. Z WIIUOOIIOVOWUTIVD Its;
große Landwirtschaft.  Hckklklsi MS W »O« is;

Lieritilitler derbet. An ed. « Wmmfkomms 79 IN·
ttnter S 42 an d. Ge am. «· frei« M« W« UkUkms �e:
des »Sieinauer Kreis« und
Statut-kaltes« Stelnau Ob.

Gelt-geber
bei gutem Verdienst doii
Grosxliatidler geiudlt.

ßilldll�. I! 107 Schles.Zi.
ein-anno teilt. geg.

Unterlage u. 1000 Mk. er-
gitiuitg nebft 696 Zinsen
werden auf V« Jahr nur don
Selbligeher  in!· unt. Ver·
trauen tot. zulrtlten gesucht.
Busch. u. B I85  bidilhbßtg.

Seriöfer Kaum. tuchi

Beteiligung
mit 7. Millionen still oder
wöchentlich bis ktTage tätig
arti tlm. Unternehmen uiit
lssrutidbesiu u. aranilert.
Slllindestgetviiin lekreilon
Ehrensache. Sinai. Auges.
unter U 254 Gilt. d. Z. i1

Tilliltc Bktcllilllfllll
ad. Anstellung in. Rad. bis
5310000 Mk. bei sieh. liikrat.ttiernehnr von fleifzigem

Mk. "v«�e"i�38«J-·-«ik2k:

ohe -

Stiche �mm l. Juli fllr mein
Grundstück-J- inhdpoiheleiis
gelibttfl einen

tät. Teilliittei
mit tnitid. du«-til! Mille Ein�
lage. fis loiiimen nur rebe-
getbattbte betten in Frageie wirklich tätig sein wollen
U. Interesse filrs Geschtisl
hab. GeflblngjllsA Satt Z.

Unheil. jung. �allem:
mit ca. O0 Mille flkilsig,
man Dandtoirt g. Erwerb
eines kleinen Gutes, oder
Qliitbeleiligttu an einer
Logiervillm Zitschrtften u.
B I79  lleftfiit. b.  Echt.

Berlretungen
fllr Lebensmittel u. neun.
ble te. fttr Pltitelfailetien
kunnte. Gilnitige Lager�
rannte vorhanden. Angeb
u. W 267 Gst d. 8tg. |2

Vertreter, tleiseitde
HLiindwtrte, stellens. Wirt-chafisbeaniiy zum Vertrieb
von Aritkeln ftir Land·
bedarf u. Auskunft-« Landes·
Produkten von Breslatter
Fsiruta gesucht. v. all. Ksreis
Oele, L! ilitsch, Irr-bald.
lzlngelnu. D I52 cost. d. Btg. «
Bei Groftgrtttidbesltiern

« bestens elngefilhrter Ver«
· treter gehst. Futtermittelq

Düngemittel» Getreldes u.
Bemerkten-Handlung in
ungetiinbigter Stellung

sucht lief«
ttattettsltellittig

äbnl. Art ob. Beteiligung,
sslschtselixjHiäEskils ZEI-

Ofiprettsfisrijer
zlfutifa-zllailaclf,

170 cm. Blesse it. Fasanens
schweif, Abstaniiti.-Papiere,feriiten uwkettiiels ttnnig e-ahr., wes. n. chbnheitds

ler bl ig abzugeben,

merilianistiie
hinter, «

ewig, fehr elegant u. leicht,
einsdrtnnig eingerlchteh um�
stktndehalber berkäufilkkpOber sum. v. Prittwjtz,
Milllniik bei Trebntix

illetnbahitltatton Odem-rat.

C

«. eiegantrarkwa en
« und da u baten ent F.
·« Gesuch n· tnt Neu·
-: sichert-endlos, sofort
is· vreistmzu verkaufen. ;
.. Beltchiig ab Montag z?

den l2 b M. .-j-.·
K o l b e i?

 Breslau VIII
sz Kloster-Straße 81. n�
«» Telephz bliug 10991.

�r;
K« «» breiiäbrige, m s

schwere, selbst gezogene
Pferde, darunter �
2 hellbraun: �eugpe,sehr gute �Butler �- ind-
fromin � zur Auswahl aus
II Stück, sowie nicht-etc,
noch gttt braiuhbare
ältere zittert-ford-

verkauft
Dom. Wenig-Rossen

bei Miinfterberiu

«« 0000MB. 00000.
blbl. Gelde, il. mitdiia,
 lltttnnliräber, wenig e-
braitcbi, wegen Todebfa 6

an verkaufen. l
Irrtum-steilen, other« es j.�

_����.-_. A -------Y·-3  · · O« . �-·�«""«·
,s.t.-z.j«.».z.-s-tis»«sf,tk  »Er;- :·«.·-·�;-.·:«.« ,-!.·»««-j«,-.»«».««-.«-«-t.-..»-.jszzipiz es; « this« « �ä��I�: _&#39;>.»�&#39; Eis-»F.  �xktä.� ßlyxt  1,.� �h. &#39;  fsrglr�ag. �v,�.I"�%�|%�« . . .««·-««!·««-·s« II· V?� Z1.�.1 Hi  »F. ..k«« ·.«sd»·« �_.&#39;yu!_�;,_._o�_.t _�-_ » . «.Ins« IF 

« « « .

Zilzituitviehaitliieitket 
T des Berbandes
·; Schiesitctiek tittudvieyzitchiee E. V.
Cz; Mittwoch, den 14. Juni 1922, ·«
«� vorm. gegen 10 Uhr beginnend,
 in BreSlau��Harilieb,
 Gndstation der Elektrischem Linie 2.

s 2.Fiiltl.-ti.Pitttettetstelgttiiitg
W m» �l�erbunbee
 Sihlesiiciter Kalibliitzürltter
»« im gleichen Raum beginnend

- Mittwoch, ben 14. Juni 1922,
« gegen 2 Uhr tiachm. -

e

« List,

IVersieitettittcitli billig:
« Eil; tritttttie Htttliitisiitete

sowie zirka

30 Fallen in Blute.
Verfteigeruiigejkber eichnisse durckt die

Geschafts telle des � .-
agerirattbro Fttlfikstscher ziiiidtiicip

�i�; Fünfter. geraten l0, zdiatthiakp s»

_l .-
I« 
.
se«s
l

It« 
n.
v«

is?r.92N; an. 
Iü;
l - 92
-
l
: 
�I 
I.�

t:

«« «.,�- r · ·s v  .&#39;t .5 .-� &#39; ««-«- « . �  �..  se»- e; « ��é��i «fis  
ts �_.&#39; m»-

Ko littiileserde tiilileereiii
Trebititz i. Seines.

Von schweren Stiiten und gelörten Spalt«
blttthengsten absitttntneuly sind im hiesigen
Zuchtliezirk [2

�libittgloliieu abzugeben.2 atirtge,··im· Zuihtgebiet ietbtt·gezogetie,
daher vodeustandiiie engste, welche Jedoch nur.
im Herkul» auf der Au tion in» Breslau verkauft
werden, konnen gleichzeitig mitbesictttigtwerden

Perkattfsvertntttler des Vereins: sinnt-r,
Erteilen. sit. Trebiiltz tTelepiion Trebtiztz I90!
unb &#39;l�ntsclnke�_ Seeburg; · Vgreslaiier StraßeTelephonTrcltiiiltlilbx ei satntlichen �achten
wird Fohleiischein mitgegeben.

Große Ierslesgerittiit
Mittwoch, den 14. Juni i922, versteigere ich in

�-92

lllreßlau. Strehlener Straße 23, in freitoiktlgemtlltiftrage g·
don 9 um vormittags ab 1 Pferd  brauner Wallachk
2 iliollwa en, 2 Jagdwageiy 1 siastenwagem 1 Gras«
waltet, 1 rbrotattlble. 1 große Sledeniasatlnyb neue
Pfui» 6 Gut Gagen, 2 tlbenltitueiber, lt stiller,
2 ßeutriiugeu. mehrere mittels· nnd rlrbett richtete,
bitt. Leder-trug, 1 �Qultiuator, 250 iltttdiixde, . Strick,
30 Grutetaue, 4 tliuhrltaden, hin. Möbel, Kleldungss
stinkt, andere latidwirtfthaftliaie Geräte u. d. a.
öffentllai nieliibieiend gegen sofortige Barzahlung sl

Mondes, Gertrhtsvollzleber in �lreßlau,
Ttergarieiiftrafie 47.

Ein Paar erbittert. Wagens-lerne.
braune Stufen mit Fasanenschwelß ca. 1,65 m groß,
Bläbrig. ein- und ztoetfpännig gut eingefabren, auto-
stcher und lainnifrontinz riier

e schwere-weit? variieren-naiven,
so Zucbtmutterlcbale  metino!

und ca. 14 sie. la. dollschkirige Mertnowokle
verkauft Rittergut llllulternid, irr.  biogene,

Dei. Polkwid 12. Hm

Gelegenheilgkaitfi
zirka 100 Mit-u sehr« gttt erhaltene,

Mlelfstne Milititlielllitnttttete
da« stät-it Wir. 125.-�� vers. unt. Martin.

Steldingen Sattlerwareii engros,
ßieguig. Breglauer Str. 173.

Telephon 1488. s9
Von der Latidwlrtfehaftbkaininer fit: die Provinz Schlesien

als Stamm-sucht anerka

items-eintret-Veaiiiutsståiiimliitiitecäi 
Freilich-lief,

. sauer, Post und Bahnstaiiom

Dezrboilveilttits ist erkojssizeiter: Werner Schmidt. Dresden· .
Budttrlcbtung: Edle, feine samt-wolle, bei gutem Vefali

und großem Körper.
Die Herde ift wiederholt mit den hdchsten Preisen auf den
Wanderaubstelliiiigen der Fb L. G. ausgezeichnet worden.

Die Freilterrlich von Richthofemfche
iiiittergnisberwaltuuk

�.���� III·
« «« » IOZLIDLNIYLLK ZYEKJDIUUJTF T ·« LIZIMAZFPMUFJZITIZ 

ist

-t -«». zsszxii mIF! 
«. «· ».. u� ·! ««»« - . ««« �w�i� �L �n: « , .

Von Montag, den 12. b. M.
treffen auf nieinen Weiden bei Breslau

ttriitia hochtrcttkctidc
9� .

Kuhe sie» selben
sowie ein großer Posten 3/4 bis 11/2 Jahre alte

n

Kuh-balder 
ein.

Ferner trifft Dienstag in nieiiieii Stallungen
Jahnsiraße 31 ein großer Transport

priiita Srhlcfiftiic

bedeutet!
zum preistderten Verkauf ein.

r fztitierliartosselnan t und trocknet in L l5Stltleslsille fitiritttlelfltiiigiiitt·brik, Breslau is,
___ Fieriiruf iliing it73it.

tZlr kaufen tut dluftrage der ltonserbenfaksss
Dr. Rurt Schneider, Gitrts bei strehlen,
» zu Titgeepreiseii i9

�aiiitllßlliggggiigcn 0082101000102! usw.l
satoii letzt um Angebo

xtiudlilier Z· Wo» Breslatt 6,
in-

u faulen und stelle aiif Wuitsili tieuzeltliche
rahistrohliresseti tritt Draht und stirefztneister

T ums! ohne tecta-enge rietekutigsitekpntatuiig
J; zur Vertiigitnxi Ja! bitte iiiu Auge-b. ti.Anfrag.

Kartei Schräüer
YIXUIISVUFIIALSDIUUV und ätlrossrrei

di, Hl 
«. .e ··»aus-H,

Am Mittwoch, den 14., stellen
Poseiier Straße 34,

.. r. ·    YETE
.     ;s

etstltiiisigc tzctrdhttelilitilicti
·" don dorziiglichster Abstatiitiiittig  scl!idiirzszlittnt, roth. uiid ein-

ifarbig rot! zu sehr billigen Preisen zum Verkauf.

»  »E- Qfjdietsp Einheit siisssifrieirsietitdy

I�.

wir in Brei-Jan,

�

Von Aiontag den 12. b. M» stelle ich
einen Statt-zum flieget, sllzwerer

files; sltttseittitlseted

itzt »
ziiin daldigeii preis-werten Verlauf.
Desgl. halte ständige Auswahl don

schweren nordmiierlliittistljeii

sigiiiliereita
«? In» 10.5� tut siebente»

Brcsiaii Ü. fisriedrieipWilneun-Sie. 1?,
Tcleviwit Ring 8361.

. Smjblngen: Fsriedritt;-2·t3ilhetin-Str. 20.
 ferdel!ahn-Debiit.
 r � &#39;

S
s. gest«  .-«.�.--Z-I«·

i i:"«««ii"-«-s ..si.« s«
leite-ge;- Leere-giesse,

Inhaber« stillten-i lnilleke,
Breslan i 1mm; m k m10,Fernsdrecher Amt Ring 2442 �"605� it!
t  . »F«Its«  .0lttclitiieltttiitcd

von Tnnisiiien u. Vltoltereicii znkatiteii n. erh Angel!

Eis« ..«". Tit«  E g«    ».

stellte-Sile  tiee di M0}
verkauft Doiitäne Neiihoß Sir. Sreltnife.
�lßttlültft toe_ l" &#39; « «Adtvesenhritltslgitdgttxlitillk �éZ3ézt�zZ°~,t:t!|3lzttébr°tttZ,�,Z�Yt~Z1. ein Paar schitititge

tlttielitlztniiitcllttcler · 
Wlltiill7fithrig, 1,64 groß; desgl-

He ein Paar schneeweiße, 
BRUNO-i, wen. liebt. u. neu,

Fsederroklwaaeii billig-ist.ko iie 
6000103200601�. 
Lewln. Kloitetstra e 68,

und lotüurig. lchnell it.
auödauernd, erprobte Vereid.Saa!v. f ��ng, regt,

Zllle Reime. it. Neulact bill.

gar-- 
-

Tourenpferdr.
Beide Paare kerngesnnd

und ohne untugenben. Ab.
lloliiiig auf Anmeldung
Ohr. Cingromgbnrr.
Reittatnt Pitftfien a. V.

Ziel. Jngramedorf 32.

Duutelbrautier 
Wallackx

1lfkibrlg, Miltelschlag, zu
verkaufen.

Vor� ellanfabrik

1 leichte Musikanten,
1 kicfttcs Laut-unter,

l gebratiilttes ISrz-ala 6500.
Just?! l Schachtel l sit. icchsfills Wmien 2400.

A itengetetlsatatt Nußbaum sandte-unen- Mit.

f°��°��&#39;�}� 1 geäxfätxäl�tgnägtltägg�girrP· �T�: Mtcr�mnn� gebrauihte engl. stumm«
· «» «« ». gebr..derren-Stittel,

. Sammet-decken,� « « Zweisfr Bonn-Zielen

  Ego. kkotitpselletxzsalirr° « &#39; &#39; a c U I 0 e.
- i - g»�- A Frau:

NIOHER-��lßl Bettler-i und Wagettbaty
fcMcsPf2:ii.109ZI·. Rettsillestra e Nr. 41.

HEHHHYHZQ Telephon i ing 1932.

les; "usw Rolviehbullen
s 3.0.01 iillrcgylzau-�lzbuttfttlibeg.G 4Doni. Weltlefronza sl

30 Still?
Ia Stiere

� Bat lkekUlgXikUHRIilctgdtltcra t �I» »O J Telephon» 22 �m�
· �  �i 1o Sitte! itzt-idee-

- "� - «, · gebtrgßodpien,
R�naraturwerkstaii hochtragende Kühe
ÜHQÜLJSUUÖQVGÜYÖQÜ; Und � aßenFachmann. edlenunq ·- · · und Nutzdielt bat ab-

gksfwde «« tiii"i"-«7«" n um i«Titel« Miit VMSUW m� �f
iillreg.! gehr., zu vers? Bei. UYUVMMÄHN

Kreises G!Moiita abends 6-�7 Uhr
fbriid

. dcsnur, Wurst. isatidivirtfataftltape S nie.

Oohenkiollernstn 10l,

siekzbllltiiilklIitFY s

Dein. ksauntkiarieti
bei Fiiltenbrrg DE«

sucht für iolort

Beiifioiigtveide
flir .«�"- Stiiik Jungbielk
Llitgeboie um Preissallgtlbe

Lbetett
Sihair. beatmet u. Laut·

mer lauft Joa. Poreula,
Jan-b. fiel. 72. ff!

Bedienten-Nähe
mit Slmllnll!mlmr lchön im
Bau it. 8eiihtiittig, nur an
nachtveieliitr Tlerllebhaber
abzugeben. Stei. um

Tauetitzietistr �.5, M. l.

·« tvagaonweise zu laufen gelu

l2 s

III: ««

Telegratnmadrefsin Stroltschriitein

 Bärin; Bresltiii StettinStritlsttnd
Ferii·lprech. Fernfpreclx Feriilpn Feriildreax «»

Eltr.10o5�_1650. Rg.!1ir.83:il. Nr.107b. Nr. wiss.
· s u. ihn?

U
» · « ritt.

�Angebote moglichst bemustert an
J. Selwverin e? Söhne Au-G...
Pijedsslati 24. Gxävscheiier Stralie 299.

wktbäiibifisiujbtl btroilleite.
Flcgeldriisaiz itandgekitlipfu sauber;- Dom-Ware,

zur sofortige-n Lieferuna bietet an: �
C. F. liilnuater, Breslau X,
Herxoizftralze 1. �- Stelepha Olile 1500.

führt aus .

hänge» Euere-redete,
S c m m e t tu itz tret Sattler.

Fernfdrezizerjlniier b.
12 About-nie. sifitaltriae t5iiiiilehlittigen. l9

 ·"st.7t-..·""�""�«i-Lk It« Erg- «is-«i"&#39; «" !e"i"««:lt«--«�«t--I--» Ort« .
s; neu». taub«

Maschinen isalzrilc
««  s · «« Y- . - . e« ·.s«.t«it«i..rssit.ei.:iii z

» Breslau 23 e seieptiott Ring 930 »
« empfiehlt nur erstklassige Fabrikate

zur sofortigen Lieferung als

Krumfsche Hxzelsiartttilitiett
für die Landivirtschntl.

Krumrsoito Neue Walzenmühleu
zum Pein� und Groiisehroten von
Getreide und Hiilsenfrlicitten, sowie

Rai-haariger
�- Foxterrier --

ntit Ledergefchirr ohne
Marke entlaufen. Gegen
hohe Belohnung abzugeb
Ftaiserstrafse 78/10. pt. r.

Vor Lliikittis wird gewinnt.

Fitckzzvcht
Buch wnlllelten

bei Liegni 6liefert lo lange tillarraltr « .
iiblgkgllilltc Bitt!

bot! schnellirsilchs
gat. Siitegelkarvtrtk
Ostwand Zaruba.

Wahn, sowie alle Saaten
lauft zu voihfleii Preisen

Max Auen-hoch, It;
ietzt Eitklbornstritsse 4f6,

am illinieutnbbtnu.
Fetnfpreclittr tliina 10801.

Finales !
Rot-flache, blöstflachs aus�
gearlteiieten graue u. Werg

rauft iedrb Qtiaiitttm  9
bei Abgabe don Wer-waren
aus �.L»albleiiieit. Reinen
usw tti erftklasfigster Qua-

lität an Fabrtlvreisetr
sit! soeriorgurxgo-

Gefe that m.-b. 0..
m iiit 18.

Raiier-millL-str. its.
2- bis 8000 Schock

Strohseile
haben preigroeriabzu eben ««-
Vorwerg is- Köln er.

Breölau l, Reuscheftn 40.
Telephon Amt Ohle 138i.

W�iilill
beseitigt! ich schnellst.
durch Anlage von: f:

Wasserleitungen,
olektr. Pumpwstko,

Wassetfassungs- und
Fürderungsanlagen
bewährter Systeme
nach langjährigen

Erfahrungen.

M. iiiinner, still»
Broslau,cohitrstr.l64. ,

hanc-mag« 
llleloritfliig
80 PS, femäitbarig, l Jahr
in Benuuiing garantiert
betriebßiertig, tu. reichlichen
Ersahtellen tusttbehör edit.
ibeiwa en sehr preis-wert
zu ver unten. [2

An ed. .
die til-ist. d. Fig. erh.
2,50 m breite. gut erbalt.

Hackmaschine 
l s t

unsnezmgtih. reimtiau

w,

zum Quetschon von linker. Mais usw.

Üelkuchenbracher�Recnrd�f.Grob-ufelnbrucit
 Pstant-Rllbanschnsldor »Statuts Fortschritt�
- Häckselmasohinon so �&#39;

Neu! Neu!
Patentierte lReiz-eilntlagtgem

.- für Saat aereldo
». nach dem Tnuch- u. A schwemmverfahren.

 brasmälier, 
Getreideitiäheu 

Heurechen und -Wender,
Schrotttiiihlety 
Diingerstreueu 
Viehfutterdäuipfeta 
sauste-fütter- 
Saatsu.Ackereggen.

lehrt ab Lager lieferbar. b

Gebt. Franken,
Er. Strehlitz Bretilau 3,

Q- Sihh Siebenhufenerstr 67.

-;-:.-.,.- -.««-«:-i-·.--r.»-7�.-·«-ks"«s""- «« is .«.-«�-« ���Eé w! au�  «&#39; «

Strohpressendahtsofort ab Lage: lieferbar 
Gen.

lulius Sckeydeu
«» , ,· "-«i·"«P-i«·-«

iitirszisteit
1 Illig Dantttiiitesaiiiiitscliiiie

mit ganzer Reinigung tttid Sortlcrzhliiider
in sehr gutem Zustande, vollkommen durchrepariert
mit neuem Llnstrtclz garantiert betriebsfäbig, Fyabrital
�Knoten Prokter 8c Co» Lincoln�. Fertier
ein Stück gebrauchten, komltiniertetu

in gutem Zustande befindlichen

Schalten Gelreivemiiher.
Preise ruottbiltig.

Maschiiiensabrtk Wagner & Kirstein,
B Niederhertiisdorf sit. Neiffr. to

�mit Bretiiiholz
Großabnehmer gesucht.

Emn Tanx, Breölam kireuzburger Straße 22.

Ist-entwertet tttilttltie �mit Willst:ndl. Leistung, vollständig reno irrt. ist anderer
Uiiternehinttnäen wegen fe r preiswert zu verkaufen.

A Cl! Stab, l. Wtiblits. sie. Vreglain

Ein gebratitiiokertiger

lietttlielhtr Damvivfluttsllvvitrai
·l6 P. dUMidSechQschcIr ttnd Wobntvagem Bau«gab: 1 · , ist infolge Abtretung eines Teiles
es Kreises GaWarteiiberg an Polen zu ver-

kaufen. Besichtigiitig jederzeit nach vorheriger
2�liittield. bei d. Unterzeichneten Geschiiftsfiihren

Korn.-

bei �Iblemettbori, ÄBes. ihre-Blatt« [9
G .W t b D pfvfl - t« i:  iitiwsssssssssssr



·, __ · o is« » », , .«, »«»,; » , ·. &#39; . » sY-A.-,.» «v� «· « L � t - »« «« �t « «A I &#39;. � ·lI - y 1
� e . - . . t &#39; «« «s« s! « "I , · . « "Ü. «..c « » « «, b. » �n v .  _n « », "t J · _ . «.«« ««  «· 1I" «» « . ° « - s· .l &#39; r � « .  «. . &#39; He? «« «i&#39;·. «.«« 1.- J 1 I» � -�- .« U «« «« «««« �k �ib is« s»? �ü.� . « « ,�n � . � by. n.TDIYSIJIÆ g v« ·;_�.� .. . «

« 1

i �E; ist nicll7 1 nur· das beste, sondern auch im Gebrauch bllllgslc Waschmiliel «
in Rebell.� Tier-indess Kelslenmrbrairch. gräme Iilliyirelil ;

Adam Sie au! diese Vorzüge und kaufen Sie nur Paul].
. �au, «

C|c�  auch der �Heulen . Henkel s Wuchs und bis: - ß .;J i-

s: ss-ssx-»g.ss«-k:�k-silg"sfis i

Preis

 las Paket

12 Mark.

� " -6�&#39;�..I  &#39;.�.&#39;.i� z« _.&#39;. �f�« s» i� . its-K»- «Ä: f-fbll�sfti�f-l&#39;.i;.g�l�:�? III« «»

·,
�eng;
IF; In,�
.«. 
YLTFKEZ  «

Mars«
in wesentlich verbesserter Qualität

zu Originalpreisen
Höchste Nutzleistungl

Kein Ersatzgen�lech, daher größte
Haltbarkeit der teuren Motoren!

-.·-:·«·-�·-. «-.--«.-.2-»·.-·-·«
 ». 
THIS« «. III«

ü

spjxsz 
»F;Es-
z

»« t f· "1  As« n&#39;a" � « �v. . �In.� ü.� "v: �l «..«,·!ik««.«l«..««, «« "Ja": I T«t.,UL&#39;- LZL&#39;LL,JH,E «·«5:J.�;l.;««.  « «« ."S««.Æ« THE« , ·»    r. «  s e E          �  « ,. »; szsszssk HEXEN, J� Cz« ·« .� f - 3.,�; »? �K · g &#39; � 4.:, Z! , &#39; s «-"·."- .. «» «. « · ---·-«- «« «« » "- «� « " «« « .

Wb«sp«"« out-le: m ein! 20 Mcue 13.733151:i�l1n?f�"°�iaa�°°°�ä; �Ezagntägl�b�vn�tl�gägpt �- .° « ·f· «« « .  fofort lief. nah-Haus, lebönem Herrn, u. r. Ein· lu voller-m Hauf« edit. mit «  e._  . s« gzqkkkulkkgge 21a. kommen, 42l J» 1.11% , l11 e Meloe-oben. Un .11.W Sol! a» ·.  « Dgmyjßkhchsg C« H» sen. da» es! an v« . Vor! r getrost. n. »Scs:et,»»8ta.,; . » - i i; neu »lnijncrmagett fehlt, Bereit« keeping: J» V,,,,kz,.,,,,»,, »»z-,
� Ahn! zu verkaufen. Helle!
erlt durchs-ev. Befiel-i. cm1.
Donulvnsilnowivbslegniy

Datndfllrefiiliaid
Los. Seiler, 6 Arm» geb.

nnd eins: [illustre
xnttkfcite vgl-raisi-

strahlte-ff·
verfault 
Rtttergtitgbef Bartetzko

L 111111111.

H: E· 
.«· 
KOCHGemeinschaft Düsen. Auüommbil-

fabriken, G. on. b. H.� Lohentr. 78-88
Richard Nagwer,

Gräbscheneratr. 86
Richard Elison, Drogerie, Matthias-

straße 161-163
Automobllgesellschaxft Lohestr. 59
Automobil-Zentrales. G. m. b. H.�

Tauantzlenstr. 95 «

Erwin stocßmAutoreparatur-virerkstatt
Ofenerstr. 21

Autohaus Stephan, KalsrW�llrn-Strri

YYSZFL 
ZEIT »
f�

Drogerle,

.;«»-.-« »
 --«--- «» 
.

-
.s.·-.� f!�
«Q «.

z» » 
sit· -�a� »Es-«- in  «...

»· 
�g

O�

1899. beirleß-�Sletllg, in. ««
reinen ncllelv�bleren.neuer Drelchtaftetk 1 Jahr &#39; 4im Betrieb, Åtnlttelgrosg e  js"»,
Zssssssss  «;  l6 PS, 380/22023011, tsllcvfers
S»,»dm,&#39;·mg· �um,� flcherurlg tut: 91111111121: unb
billig infolge· Aufteilung SVCUUTMEUCIF ,.
eine-s Gutes aulammen zu verkaufen.
ogeitrttkxtflefilkrrelel Iillvotniia Amt· n« w M« W« d« R«

Sfr. llllbllnlll. « g Czitltltzlk 250 bis 80i! lllicier
   « »Es« ««
.� «« « Hotiilsaimgleism· ZU UEVMUFKIL Augen. u. w 221 rzmlgig.

l lislliilillllllktlle Szszoszpzgiizizss-- f - s« « m e ra« -n- «? liefert foiorl xl- i 11 m, 1/17 R. rm1 neu Gebr-�Neißdilrcölou H

E.&#39;.�I9.°l5.=��i�.�g55�flr D! ITFTÄSILFTETHITL
xijootsssxossssssisxssseslssseii «· «E?»Es-ZEIT:-sxJk«3fkF."�"««

liefert an Yynbrllhrelfenbedenke«» bildet« öllegvkdralltloerd» . » ou en.
Dkgschkgflggg « T»-;i;-.2k..23,3-.... sg
fitr gt. Leistungen. gebt. an; As» TIERE,
aber selten gut
Auf Lilunlch dazu

TIERE. Cllifliiiiifskssk U.
erhalten· Juni. Papier» Encflutltvetl

Zahle enorme Preise. L 
Walton�. Smuieizlrr. Stil, il.-.·--�-.--·� «» .

«. 
-.-. 
�ü? cf. 
g» - ·« 
J

Benzin-Depot_-__._s. i · 
 H!-

37:?

«,- 
I · I .
 Beuteln-Amerikanischen Peimlell

T. « «
«Fit

Lolorlolslle KOO 43900537459"
mit lieferbar, Oel. Umstände 3198018105116
hqfbkk pkksjzwkkk zu ggf. H21 illaggonllallö�ubllnltl
kaufen. Any-km; find abgngekx Preis heute

Jttfv.�l�illrua1ln,  Ysijfilmtzllsz Tålnulirxtllx« ·-«·II �G: ···· » s« xI . ..c  Elfe c��sg,�"{ggfg�j�ä� fdlefcrmigcai zu enlsvrccb
l I! ......-...;.:z..-.«-.,...·;.«::.«»szsz ZZZIFIL Läuse. elf» glatt!»» DE« »O&#39; » _ « en, ile ach :·5,so g I w!  . z guhunig.

J I« O F«    g aamam-�asnrrrztxrmmj�ga:---·--�. .-

.« &#39; sc! Fxsz III?  &#39; ä-ÄÜÖWSH!" «. &#39;s« «   III-HEFT« - ««
»» . .

e. EW

lllllllllksl

K  Zis-
r 

lllllllll i. �I;
f.-if« je:

T0: TO.
eslau b, Gartenstraße 53/56
eblchlnuo! keinem. Ohla 1589

Erstes Spezlalhaua am Platz;
Yartretung erster Firmen

Tgncnvienltrnfzc 4i.
» «. »,.«i-.««-:;�-;.«-«-.-..I-Vzzkzsxxj »«»·,:»«,« as«

stsvcllsubsssksiuselilstsdripoackirlslsths

osspnsds M: Fa zu
Triumph, Phantom

Zubehör beste deutsche Fabrikate,
its dl

ein-Beleuchtung
sitt. wenn. man:

Elektrische Aula en
Bosch, Ehemann, Petrus, Kome

Glaubltx-Sozlusuattel.
Bereifung ln man Dimensionen

ß Zylinder-Wagen
mit xmb ohne nclrolfetie, Bofchllcht nnd lllnlaller,

o

»Mit-Illig« nieste-irr. niozrY

«!

Großte Spezial-Reparaturwerkstatt 
mit elektrischem Betrieb.
Fahrschule

Sllelillmulllllne, Still. ils-reinli-
Selbfteinlegeiz Ringlchmierlagetz sofort lehr

fo gut wie nett, im Betriebe«
zu bc�cbiigen, verkauft •§Cn�92é� :J«I«&#39;E0-c«-ä IPaul hlelzzig, «&#39; «. ....

G. Prcnltereigiltskbelitzeo
H« Mitte! - Srlprctbcnvorf Ogkkkk a· D» {g

v k VII; Snlksbgend . Erntlttvetltxttkziqieitsx. er au o &#39;11 org: n81� « « ·vysnz , F� wenig gubrauchte�n, b? �lclfcheglelllznaen.
tricbstmlellosen

steck�
Breslau.  Manuelle. 42/14.

Tot: Ring 78532�.

A. swlclzlinlll
Breslau 2. �� Liorleberhldleluuddettss

Masclnnon-Industme. �glaubt gebgnßmalfg�.-_.51&#39;921p;_.;f.f� 5:955! edel lßribal U· Dclkcltss
·» aueliixlfle, ftreu visit.Lllllreirtsllillelgell «

über llluf. Petitionen«

i« . ·

blicken-Pflug, . : o»  ü�um: 60 PS., Rückwäringnng, _  r W - -xxxgikslssfsz HHK msrjxxiszslehsxrssåixlszxkikeilg  », l, . , ·°é x .__*:.�f ro ». 1o «« «»-   x.2«-:i.-.:«0k. « « m�

Vornedmlte files» loljde
Preise. lanmnht. Er-
fahrungen. Briefe ohne!

Firtnettatlfdrltclä l9
» fabri!neu. gnmEubHrYigTfPfyKexb Lage: fpptis l

 Um« Uesprkmk U « BresitukGtlkienfttusill
Hlelsclier G Anmut

2Dantrn, law. u. evtltvll u-
fibcn Brieflm niitLattdltl �am.
 Einbeirßnlibrjl 1425511113.

Eins. Tom» a. AGREE·
glitt-minnt» Ende «·-0 ebgl.,
ev» wollt» l. toirtfch., g.
um. n. tsermbg., fort« Lin.

«« citat Geleite. mit geb 1b.
. errn. Zuslorlsten unter
l! 138  Slcldlll. b. Schl Z.

6268. _ «
« .4«»... .-.---·�.-.-.-Fernlprn ·-f"i. 
Ei�-"<3

Essig.S.� v f«« �D.

fort lieferbar.
Sehröter & Co» Breslau. 

Trelellb.
7&#39;. �E

Mittagen
mit lbofchslsiebt u. Unlafifer, wiabagonisldarofleris
mit la. - filubfelfelvol terung umftilndebalber

fort
sulchriflenig zugelalfen vreibwert veriiiuflikgunt. l! 1k? a. b. Geichfh 6in1. 1g. f Ge�. �Annebgle erhelgnjnllfchl. Ztg.
«� ««  1   « .        -

Gut durcdrevarterte, betrtebbfähige s«
Elegant mobilem  Uellnlmg

Allgebotc link. I! l

s.

Lastzug »
ilsalilikeitioagen

sscoslabkilineuet Anhänger
owle lllnbänger haben neue
otlguntnti-Bereifuug.

llserfsttentvasen erftklafliger Fabrikate fletg
vorrätig.

�utomobiI-Wertrieb 
Lichter s: Ligaoki, Kam-Gas.

lllreßlau Z. Siebenlutfeuerltrafze 19.

f. Paletfchniirung z. tin. gef. Aug. 11.1! I72 Still. 81g.
Ltndichnetdcnt

o-��5-co.cot»ll Pa. tvelierfelte Zemenidachlieintz

Taltmuo l"
auldlr. u. l! M! Still. 81g.

� YJIIOFHITIELFBTPTF Mk� I?

; .
« Fllr vornehme-J

Laden

Disletaltitiand
Haltung! sltiiefrluietdcnl

Fliehen, Pleiler u. Kehre
liefert an billiglten Preisen

Heckontuarcitfabrilt Hort-erst Pflegt-et,
 Engeln, Bollofttalze 11s.

K· Vertreter bei lieber»ProzilfignspgefttrhsptzIm

3�l.�0.-13iissing 
ßafllrallinagen, neue
lasBereiiun , fofort

Zentrum der Stadt

An ebote erbeten

billig zu verlaufen.

Telephon Oble 938.
�mibfvn H. n� H, ,I»«,»«:«-, · n , · i�!; all� �V «.�.I«  « « b I� �n;- l,� n�;is  wir» �   eseoxkxsgxzsikbissse

11m5 is. Phänomen.
lllellebbaefon, malchltlell und litt erlich

· «
«.-·

p�, � »»
«-« 
Ä««-« «
·s«

V« ·« e
U« s«
«.

«« 
�f: A« «« « .«· .

f," .4.� I·
«« .« 
.-
»« &#39; �-
&#39; -s » « _
»·

H« 
.« .-
u�. ·

.

-
« .

If� bis i le.-
glitt-et-

ueue Gummlberelfitng nebft
neuer neue. verteilst billigt. 

e
Z

Oel-bit. d. Still-f. 31a.lllrennabor. 8/1 PS» 1111i Poe-us,

für 11200 Mark
vcrkituflirlp

Jngen. Arlt,
Starken-Strafe b7.
Tolevhz Ring 11068.

mit i. Dante. von ichlnnl., n.
zu kleine: Fig . v. tadelt. Ruf,
entwand-life. Familie. Sir.
Dislr.Zl1fchr. n. D109 d. Z.

Seivsliolerat
Direktor ein. gubwärt List.-
Gef., 40 J» große, elegctnle
Erichs-in» geistig dort-liebt«
toll. Eint. u. bcrmögenb,
11m1 bllblckie u. unabbäng.

Dame nie Lebenggefäbtlirr
Elnbeiml in Jnduftrle ad.
Rntergni erwliufchy iedoch
nicht " ertuiltler

laws. 
[uns losem. tzspcfgzzgzkzz

Jung, geb. Witwe
den betten meilen ange-
hört» lmbvrlo-S. Ende 30er,
mit großenlVrrmögen und
guter Aussteuer, tvitnlcht
{im inleber zu vorbeiritt-it.
Herren im Alter von iiö
bis» stu �mbrcn in lelbliänb.
guter Polillou inmitten nur
111 Frage. �Jlu-Blilbrl. An-
stbeil unt. H� 288 an die
cnhll. d.  Eahlel. Zur. Erd.
Dlslretioci Ehrensache.

is«

l 112e
. e   SETPJEJH

lllllllxlxslimmet mit}:
ists-Fug. Ovlallslllrrlil ll.ll.·3.
Eig.:7bi�ifrtle. Befimvab b Uhr.

Fremdenkieinilbdsnagigtv
Betreffende. 18

lind time- uud lvoclkenlvelfe
Zintmor drei-Alls. an vorm. l9

Taulclzr fmiinr bixiitttpnx

Wollust-m.Gutenbrrgirllst 
Argen komforlable visit-tm.-
Jobnung Süden. 311m1. n.
l! 40 Gefchfl Still. 81g.

« « F  °
3 eitelm-dreiseitig
tust-zitte-eudärgeiödftzåelnburkxoezzltr lustigen Jefnchb3mm. H 171l G ldlll. b. 8.

Sonstige lis- Willen.
milslolnluri  Salben, ge on
gleichlvprl Oberst! Zilorf ab!

zu launigen gelegt.
Yugebote u. l! 1334 d. 31g.

sfsimmer  nimm. ürelb.
Straf» arg. 4-Ztntsn.-Wdn.
im Süden oder Sillkitnig
zu lauft-lett gesund: durch
Gleisen �llolllu-�Jlnrllinela-
iölirn, lsfarieultritlzc litt, l.

Tot. Ring m84.
Glvfzk -i-3itn.-Wolpttuug,

l. St»  Silben Orest-tu,
gegen eben folche freie Enge
in cbernigk zn tauschen ge�.Bericht. 11. l! 130  M. d· 11l.

In list-atemlos
nallc Vers-im, i. Port get»
gcränm.  Sinne. geg. klWobs
nuug in Breolanssild zu
verlauich H� 1:78 d. sitz.

Wollumcgsxstittuch
von Bad Landes! 11ml! Neilfc
ev. iib. Bregl bald gelacht.
b· immer. Angebole unter:

294 ßlefdlll. Still. Fig.

�m11. listig-un
mit lttl·che. ev. Bad-muntrer,

Z

nibglichft Süden fllr fofort oder lvliler gefriert.
03 g d. Gefolg. d. Still.

Gefchtift wird

mit-einem oder mehreren Schaufenftern im

 Einrichtung mirlfebenl. mit übernommen.
unter l! 130 an die

Gefch l. b. Schlef 81a.

n15 lichlt Laden mit hellem Keller
Ab ndung solltest. Solche. u. l! l 4 Oe chlt.Schl.Ztg.

fllr bald gesucht.
8«schx.-..xk.»sk..1.p.s. Esset-»Da

lmiusteäeiies deutsches
Großunternehmen

sucht litt· bald
es. 700 qm maaslvon Lagerraum, mögt. mit
Rahm, W aaseranschlu�, ca. 250 qm Büroräume,
mögl. Kaisor-VVilbelm-Sir... Zentrum od. Bahnhof.

vsslzwktt sssssgsbgssd »»   ...-   -n ragen e en . et tgung » . -London. sonnigen-Mensche« e. G. m. b. H. Ülllllllli�llllllgll » Um! may;Niederlage Boluenhahl. Fernruf 94. U °t "l �mm SUCH«170 a. b. nsciciln. b. Schr 81g.
«»- :.«.s.�-.. «-»- 3,..1:  �  -1,331 THE«    «· Als   1VI« HEFT«- ·DY».« �. s« « «. � v s. .   «

gelacht

Ilolielitäten
egen ule DJllele u.

lallt-litten

uldpr. 11. W 292 an

ßlelet-Qluto, ca. l0 Zentner �lnblalt,

ieczorek, �Breslau 8,
Fort-erlitt. 16, Ost. Mit« END�

Stoff» seist. iom. 92111130.-
Stamm« von, lrldllerloß,

Lllftllllfltlllllllll
einen 1-�-2- u. einen 4- m
lpslonnenwngen lauft fofortI  �aul Kuhnle,Glas. Zielet-b. 801.

Fahrt-ad, v. J» Ein-lag Au . mögtchrifll M g
verboten. �- Sollt-e

einzeln. S. de. l.

Llosgebmte filtrirte werden reizeude

YZZMMJWWIZIILL lll Klfill
Billet, Diese, nr. Veranda, Aliche,!lad, Carlenleile l.
bei mindestens 80 Mitte. fbnuanlibub.

f.Eilig!
Miete 4900

Nur gablungsf·, ruh., vorn»
tiefer mit näh. Aug. läme l11 Frage, � warmer

rlnvel-Slullner-i�inridll. tot. verläuft.
Zuletzt. unter l! I48 Oft. 6mal. als.

ein. 111111116111. Zins.
Dinge-bete u. l! 168 d. lllg.

Zirettttvctor
lsng obern. Dlfleler!

lnrlit zur Neuvermildlstng
ver August, Soviel-ver
I! kahl-il. ob. nnmsbliette
slurmer mit .l&#39;loevgelegertv.
in nur gutem Heilig. Zultlm

. d. 81g.n. l? 1 8 Oft. 
ein oder 2 leere
Bimntermelclliag-

nabnmfrei, von Ober·
ftlflclier gesucht. Zultbrlften
»unter l! i70 Gift. d.Slt1l.:9i.

Blonde voll. olleiuft Dante
oder Herr, auch Ehepaar

gilt-i Z! Bitt-irrer
n. viel-enges. m. slllzbeuben.
111ml. ohne uildbe aJiuecrs
loles ldkhellirltr a �i 3:11:11
Ltlunliv wird Flthrltllg die-J
Hallizbalts übel-normalen.

Kluge-b. u. W« 270 d. Zlg

Cliirill  D. 17l.! 511ml in
helf. Haus ob Villa

�l�� litt« nun«do· J
m. Bad u. Sabell» You.
ntöbi. u. ein. gen. Teufel!
von ssZxlzlsbilg eiuldlt.
unter �I� l. 9374 an
L  iE Lurlaluimrger,
Jltcälnu I»

UND« III«

eilest-Gefilde
VIII? ° «

Baulicher kehret
in vom. O -S. gefährdet,
Auf. 60, fndli Stellung als

Privatleuten:
in Schlag Guibbermaltnnc,
Blbltothel u.dergl. Gefl Aug.

 Schi. Bis�unt. W 2031..-:- ___.��_...
ReTräFenääF

fuivtlstellun in Handelt-d
Lobi-first. triebe. l! I07
CARL. b. schief. 8N,Juli« S

rnSlcroleivrilfung  ifraellt.!
um: Tntiglelt in iaulmänn

Betriebe oder bei Behörde
spricht. u. l} II? Still. 81g

Kaufmann
27 Jahr· alt. lud!: sofort
Stellung F. lbelrcibcelnlaxlf.
gnfufgr. u. l? 150 Still. 5m.

Sllche Stellg in Trost. als

Lagert-ermattet, 
Yalttttrilj
oder dergl. Bein: Zeug.
nlffe. Dauerftclltttig mit
Vorwclrlslotrltnect ist-vor-
augl. Gelt. Inseln: erbeten
unter W 298 Oft. d. 81g.

ON H I . k
vorstellte-aiment.

Llnfckloer J» lclbfl. Leiter ein.
Plallgefibiillez in Schienen,
l11 ungeiilnb. Stellung, lud!:
fiir bald oder ivätcr

VWMIUEIITIPIMBU
gib. Verm-ff. feiner �Bofliion.
Irrfahrt. u. l! 132 Schlel Stil.

Jung. Rascia-rann, 27 J.
alt, in meiner Holentrilgz
Rucklacks u. Glacdspsdandlchx

abrlk beschäftigt, filmt
anerude Stellung als

Reises-wer,
Lagerilt oder

Gxpedient
llng. u. W 814. d. 819.

Sllllllllllllllll,
ßanbmlrlßfobn, Lllrall. m.
Po. 8gu. u. vieler» und! d.
lcbmerll. Betrieb gewonnen,
an bbdlll. Helft. befiih., streng
nat. ehrlich. folide, erlag»
zlei etv., lncht flir 1. Oft.
still. fr. verh. selbständige

axtzrlrarensflrllonllsiebet« oder als |2" Adminlslrator.
Ding. u. U 805 Soviel. 3tg.

 Iberlnnnektoren.
verlieh. n. lkd. lnupekt...
fclbltilndlg u. unter Leim,
verlieh. Renlmoiolar.

bei� .Wlrtlmhnlt.. Hals·
ed. orweklmvestwatf.,
äli. 11.41111? Insoweit»serv. F n .. äger ulw.,
 Ire-Im. Gärten, Vogt.
 lberac wmsehn�ed,
berb. Kutscher emul.

Hermann Untier,
gemerbsmn" «g. Stellende:-
mlitlenVre ..93i111e111lir.7.

Fingern, verlier.
Fall-eilst, e.

Eint» voll. Laut-tout, mit
beft Zeugin u. Gn1vf.,l�11d1i
ro. lslrlfiisflsiinderring f.
1.7. ob. fv. Danerftelluntp
Herren, denen an gelviffetib.,
findet-l» flach Beamten get»
bitte 3111m. u. U Ists b. 8.--.-..-..--.- .-

KZfiYeiwaeljtiEEr., 
all« ge icni, der in abe-
fland treten will, 52 Jahre,
rüstig, nllcblern. national-
gelingt, soclll Stellung als

Sclllolisoverloflsettvolter 
oder illmllalen 71117011115-
vollen. Frau tüchtig, gern
tultsiillg alsttlefkllliefleririir.
ist«-ff blitgeliole nnier l! 7
Befehlt. d.Schlef. Ztg. [1

in �Bolnildl US. selbständig,
Stellung in

Vsejtcriscrbleien 111 Polen für

t- --.·..« .-«.-- -·-----.-J-

erfolgen
fucklt lefieude

, gröber-ein Gelreidr cldläli. und!Wfovlnrlneldläfl. 111110111. gi-Slcnallenlebaft. de! ein
rlm unutogiiilkEi . 1llulillr. u. U 372 oleimlt. der« tödlich . lq

litterar Kollflvonty
91 J« alt, Leut-r. a. D.
vertraut.

mit» lätntL Kauf-starb.
fncht Anstellung m ble�. Industrie.

_____i{lnaeh. unt. 114.37 Gesagt. d. "SZ1lel. Zy-
IIP sinufiemun «

in rttlltlsp Jahren, bis er
lelblldllbiq, such! Stellung

iltdlzerem Landes-vio-
dltfiengeflväfk ob. Geschäft
abiillmer Brauche ed. auch
Nein-vollen. 31171111. unter
Yjiii 15m. h. Schiff. Arg. fäl
· Für äußerst tüchtigen
Bronnen. �

»Herr-n Quegwer,
41 klebte. l .l"id.. etnrng.,
lmro weg. Wirtschafts.
anderuuzr Stett-tu. für
bald gclttc·l1t. Erst lass.
iZCUgIl·. belle Referats.

ldjeneraldtreltor
In.  bsterselzer,

-_. -¬i�i:ii3tb31s1�i-.;iä9ää__

sibillibiaiiglleetolle
Direktoren, Dberlnipctlor,
ver-h. u. under . usw-klar»
:Illfifle:rten, l&#39; rt ed» 130112.,

Vernimm, Meeres»
Breilneteivetloaller
Fotitbrxlmte lssiksälgkz

III-III. Gelt-irr,
tells 1111:1! lillrlter, empfiehlt
Paul Kramer, gewerbs-
milftguziellenisermitll Einzel.
Viorldftrdå �Icl. Oklle 4-10.

&#39; »! �l � 27 · .,
WIVMKIJYEUUILLTUZ
Sodzzicttltildzjigtogsliliven-ut m.- u. br- alle in
ullxnerrglänftt �gutmcbr-
in&#39;t. Lissyfnqch rlxcssied l1.f, nötig!uner e.«u o. v let.
Zufclm u. l! 162 Seht. Fig.

Sau» ist; hiesigen
Wirtlcdoftvafsiltettten

Rat: Ebenbild. dem ich nur
1111i bellen Fkeugnifsen zur
Seite kleben form, z. 1.7. 22

anbertoeitltz Stellung.
Herr Dr. ift 20 . obre alt,
war 2 Jahre als - lebe und
W« Jahr aus Aiiiltestt bei
mir hier tätig. 1
Stunden, Dberinlbellor,

Frieorlchbbetg b. tbernltadt
in Stdn-lieu.

Erndwlrtslovty IÖ Jahr,
5.8l. auf 2000 :"1Jlrg.gr.Gut,
furllt zum 1. I. Stellung als

Zifscliettt
Ver-traut m11 Bucdfllbrun
Gulbvorltehers n. Slexter ·
Lande. 11. w 220 d. am.

Statt. agn, II. Praxis,
fmlit während der Zeilen,
i. Llltgtilt bis 1. November,

Befchälti uug
als Alfi ent

auf größeren! Guerzmdgllchlt
mli Saatgulbuu Llngelk u.
U 395 c1. b.  Belcflll. d. Zig-
Gelliltzat mll febrgllle Seufzer.
lukfle i. für bald Sielhals

l. W rtflllssllliilien
oluillelnlgbeamter
um. Leitung d. Gutsherrn.
Bin 21 J. all, wenig» ehe-n.
Fabueuiunietx Plngeb erb.
11.U399 GcfchlLSchleLZL

blau! beendigler Lehrzett
lucbc Stellung als!

Wlklflllllftsllffifl..
20 Jahre alt, Kummers-ruf.
mit ul vollenden.
K. llbartsch, Domtm
Spur, Post Oäbnictlelt D2.

ggllltlllllslll�lllllt..� gute .L7andlchr. folld
u. hättst» medrläbtx Praxis
auf Gut. m. intenltbetrieb
lnitlt mit lebt gut. Peu n.Stellung u. B ist!  Fig.

Sliamwelgllch tilgst» verb.
Sollte-seiten-

fncnt fof. ob. 1. 7. Stellung
in. Frau ob. Gehilfen. Oel:
Gott-fehl. gut Seite. tin r.
serbittiet Neumann�, Ober·
Æäslkä«k22«iz.ki�ix. �&#39;��".&#39;-.i

Gteittronceklker
Prüf. b. Harldwerlblamvler
Breslau l11 Statt« loroie
Schwachltronn Freileltun
erfahren, acht. geflildl au
langiilllrn , e11g11.� dauernde
Stellung. Große Dontilne
bevor!» Zfrbr u D114 d.8t.

Langikfdr. Zlegelnteifter
mit guten Zeit stillen fort»
tiebeneltelt Elu cbr. 11.0 Je!
decken. b. Seines. Alex-so. [B

Gelt-eilt
in· schief. Gebikgåiurort
ktnoerlof crilevimr

in 111ml. Indem, Gärtner«
lieu-million, lilelnviebslses
treuuug Jnltaudbalnrng
il. llanbbauleß. Frei«
Bot-sung, Licht, Ost-hurtig,000tsil.p.v!lonst. �lila nur.

Seugn-blbldlu. 
ilbelm Cbelrc�li,

Berlin, lllloliaer Sir. L»
{Gilt Nicht. flcili. lreubeilllcb.&#39; machereotell
mit ei . Werkzeug, welcher
im »der ft heiraten mit]. · f2
lndlc z. l. 7. voll. will.

vallcndc Stellung.
Zulihsxjili 2tCGlchft.d.zztg.

Led. Gärtner,
di », l. z. 1. I. Stelle. l.
Sitliogtk Aug. m. Geh. n.
will. l . W. Tit-titles, m.

ämelbltlß; 
kraftlos-gen«- 

führen
so J. all, vordem, il! J. im
Zum, bin lieb. Jahres: von

�erlonenmagcn u. Luft«
gutes. Führe feil-ständig
alle borlomm. lllebaral.
Alls, z. Ei. in und! ungel.
Stellung. toilnlcllt fiel! te
veränderte.

Aug. u. U 869 Gebt. a.
i� lange

l. 6111111131111, 3.....
im Atteland tätig treibt-fett,
gegenwärtig als l. Meinen:
n grblzt Werkstatt �Breslau!

bewältigt, lud!: �Danerlldl.
Nähe Brebi. sure Angst.both. Angeld. u. l! Mk THE

 lßllaulfeltr,
Zu. 3b, ledig, 24 Jahre: alt,
mit il. Rebaratutetr ver·
traut. find! ists-Lang. Golf.
Zutritt. u l! 133 fällt. hing,

Cklbikffilfi
2 u. 3b, 27 J» 11111 Re-
vargL vertraut. da längere
Heil in Revclraiurlverlltcltle
Zltallengäuiuältvlnitrngslr s
lang bei mäßiger Gottes·
klung- Wmn mbglich mit
Wohnung, di: del-betrat?doch 111ml ilebnlguilg. Ge .
Buldlr. 1133 2 5 dlLälg

Helle. Kleider,Eh. Rad» 2b J. all, ledig,
rdererilsabrey nvslkfervoq
ctgeni u.  b: dllrtpflegct,

beloanderl in! Servteren u.
 Slärixmjei, fmbt fiir bald
over sollte: nucrllellung.
Gute Zeugin le vorhanden.
Ulngebolo an W. cfugltftlh
Naaisdorß Kreis Nelfledse

Jung. Dienst, V J. f?
toll,
b.ll. ob. l

llrrrldl. älntlllzw
Gute Zeug-il. verband.

Angel» U. F 323 3.313

Zwinger Wann,
22 Jahre! such! 151l Illig.
gleitd welche: Art. a: v.
meine: Söillltlerltlallung bis
heut tm Pofidieuln ufchu
u. l! 177 Eis-fehlt. d. ig.

lllllosbklklell
übernehme 1 over  hier·

loneulvageti im Süden ne
Vereinigung; bin verfe let:
Wagenwcifchey babe etwas
E0311 orlennlnille, edit. auch
als Mitfotfrer für: befleres
Gefchclflsautm GEJL Zufchu
1111i. l! 140 cost. cschtekglzz

�aualehrcrhanen
u. Lehrer mit Latein, mob.
Gi�raibcn, Mahl, emvfie lt
C ly Bau-ach, gelber z·
mäpigde Slellenvernlittlerin. Lebt« u. Erz-Joch
Sees-risse. 18. Tier. ebne.
litt. small-g r.solwefterllrfa rang Hi. Dribopiib,
oeilamnnailll. manage,
elellL Apparates, hab!
Befchllfttgun l11 mtrbrtAnna! Fels: l, ilbeknimmi
auch gern Wlr-ifchaftsflihr.
in frauenlof..hauie. Bilde.
um- W 2=9.o�.921z-.2-._233e..--_��

. w�ijizi I" "«  «· ·H"TT.S«·O«,HÄ«·F·O.H.IY

Ferienreile
i ? 14.17 bis 14.18. .�
 siindcrgärtnerlnl.ftl.
 sucht einigt. Familie
 mit 1 oder Iiliinberu
«· zur Bestreitung Dorf. «»
«; auf Reife mit Eltern
«» vollbracht. ist-Freien »
 gegen freie lauen .
 und Reife. Anselm
. W 277 Sol. Fug.

U.

·««0ebild. Dame m vors l.
0111 f. l11 1 Engl-sum. o I
biet ebegle terin etrhDame

. Angel« unter
Lsss  Belag; b. 81g.

So. Dame, 43 J, muss.

Wtflktlfftchtfii XVIII-Drä- fåbeen a ., n i te g.111g vollerm, Beweis, Fu.
GefLVlUgJIJIUHLS lßig.

Jung. Dame n1. Sprachen-·

Essig-« tlssssssskilessglser . � most« u
S trink. {um stetig. als

grrelvenventin
ob. 155111. Ansehn I! III d.8.
�mühe. gehfifeamienlöi.
eng. sucht Stellung als

nehm: over
iktllliuilsfrilvleln

l11 lranonlolexl Laus-halt.Zfchn u. W ists Mel. 81.

Tielchließerin
28 J» ludll 911m 1. Juli ab.
fllr lofoti Stekimt . Gelt.
sltllkbcerbarll FJ? notice·
n viel ou, m. Rlmvtlis

in  Bulle en.



Ueanttentmt. fußt Stets.

ab! Wtitiigsilnastiliii
mit Fainilienanfchluil
Striche u.W Its Seht. Ztg.
eilt» helf. Wirtschafts ei.

in Hauoh., ff. Küche, inL.
Bart» Schlachk stund;
 beflügelt!. beit. eri.. i l. 7.

selbst. Verirciuensfiekh
siehe. Wirtfcdaftefrl Pest,

Marien b. Filrftenwaldtz
» Sbtee.

Welche Parteien« ed. and.
g. Familie rollte neigt.m. com.  nervend. u .,aus boln. werd. Irre s ins
Deutsche aufzunehmen, wo
ihr lsjelcgenhelt eboten. sich
häuslich- geseti aiafiiich u.
musiicillitki weiirrzubilbrin

Gelt, Zuichn erb. W 816
Clesaiäftsstolle b. Echtes. Sitz.

Suche für meine Tochter.
20 J.. evg., Uiiierkunft in
einem Hause, wo fie sich
unter Leitung d. ausfrau

im Haus; Jalt
oervoltkomninen

kann. Dienstiniidchen inud
bot-band. sein. Zutritt. an
ilioberiobiiiie Sei-weidet ,

Refcvenvacherfirdf l
Stuf« für meine Fische.

Tochter zum l. ob. to. �luli
Llgiiiahiiie in eiii. grd er.
Land-haust« wo sie sich
im stellten vervoll-

lamaiiieii lau»
ohne gegenfeir. Vergütung.

Fdrfier liest-fault,
�nrithatto erwähne,

PoftOberrofewKnS iehleg
Zucht für meine 20iühr.

Senior-stets, welche am l. 1.
die Pension verläßt. Hinf-
nahiiie auf Gut oh. Schloß

alt; Leiirftiltze  

,

m, Um» Ortern. d« �bang: miifz eleriiier Teiaillifi sein. Angedote mit Bildhalte; ohne Wenfeit.lüergüt. und etigniüadschriften unt. W 804 Seht. 81g.
Zaum. u. litt« Sdzl._tg.

Salatteller gesucht.
Alte. angesehene. durchaus leistungsfähige

und bestens eingeführte �abrtt der Baro-Ginricbtuiigsbranche facht sofort ur bereits
bestehende Filialen «� auch in schleifen s�-

robtfion. Nur de empfohlene, durchaustüdttige, an »zieidewu tes Arbeiten �g
vertrauenswurdi e Herren wollen i
eifüguna von ichtvild meiden unter U
eidtaftt; . b. S lef. am.

« Baiikiicfkfillft la Brei! a sucht mehren »»
jüngere innerlich. blinkt-aller
Christen! für so r! oder l. Juli 104a Gute
Handschrift Bedingung. Gewerb. mit Lebenslauf s«
u. Zeugnioabichr. unt. B is« Oft. d. Saal Bis.

einige Jiliolleiter gegen feiteß Gehalt und
embbnte, 
d! unter 

847
|2

f. « « "JeI

.-." �n: mp3� _ :_r. ·- »-», »«

samt; bei eoerireler
für eingeführte iouren in Mittel- und Rtederlchlesien
kdnnen flch zum baldigen ob. [bitteren Antritt bewerben.

Alte, Kllgler & 00., G. m. b. H»
Breslau 18, Ende Lohefttu

Geiolffeiiliofier
baiilakarreiilhiiililialler

für grosse viohzuckerfcibrik in tulittetfotleften gesucht. f1
ltnvcrheiratete Herren wollen ihre Bewerbung

unter Beifügung von Lebenslauf n. Zeiignioablchriften
elnreichen unter L� 389 an bie  befällt. b. Sattel. 81g,

�

Junger Mariae
sofort gesucht für Schokoladen» und

Kolonienwaren-Großhandlung.
weicher sich auch für die Reise eignet. Derselbe

··"··» " I«

Abreise,
29 Jahre, rm tin Reiben
u. Hausha . die jchtmdtrn
u. glaiizvllltten kann, sucht

u I3313}. t�°lä�..23&#39;ifm ZEIT«
lau. �Angebote unt. D list!
an die  befällt. Schlaf. Arg.

spbclltiersiasliter
evg.. 23 Jahr, tm Haushalt
vollkommen erfahren.
sucht Stellung alö man
oder Wiriiaiafisfrclnlelii

mit FamiliencinfchL b. zeit-
geiirGelxNäheOels bevorz.
Zufchn n. W� 3|�? Echtes. St.a..-

brebbstturntet,
21 J. alt, incl!: Siena. ais
stillt-re z. l. Juli zwecks
Erlernung bes: Haiiszbaltg
auf Gut ob. Oberfdrsterei.

AngJnWZHIA d.stg. [2
Suche für m. Tochter l8J.!

ltliifaiiiigii als singt.
Etwas Erfahrung tut Fri-
sieren u.Weifzncihen. Angeb.
erb. Llgiieo Hierschmaiiih
Burg, uogauitr. Bis. �

Pcrfctie sidmin tun!:
Stellung. Gute genau. zur
Teile. Fusan. UJJIZI b.8.

Für meino M
älletnutnbaltrn,

liest. zii einvf., suche z. l. 7.
oder früher aus wirtschaft-
lieben Gründ. anderweitig
Stellung. Oswalld
Jenkner,  Siattfmallft. l0.
ätnte t. rhrtftLlittberL Häiif

Bereit« in Sancta.
Angeln! 94 Gefchst.Sclll.Z.

Gclibce Auovrffrriiy und!
Neiianfert., einvix fiai aufs
Land. Ziischin n. E! I78 b8.

Pcrfcfie altere
Plätterin

xnittlodttennttniuebtlßull 
Stellung.
Thekla Tyku, Sauber,
» sit. Grünberg i. Seht.

. «..«sz· »»

Flir mein Kolonlcilwaix
Geschäft suche im zum
bcksdigen Aiiiritt einen
jüngeren Verkanfen

Angel-vie mit Zeugnis-
Abschrifteu erbittet �
lierm. Snhuherth Nacht.

Karl Palasts,
Lonsdesdut in Sckilet
III? l.·7. cr- fuäfe im ftreb-

iatnen, gewissenhaften,

brav. Jung. mahlt
der erst ilrzlich seine Lehr-
zelt endete.A Fries Salm etKoloiii lw.� u. De i ateffeiy

sleiilieiibakh  Seinem.
Wir« suchen für unsere

Koloiiiglwareiiq Fetnkosis
u d Weinbandliing zum
s« artigen Aufritt oder«
aus! fvstcr einen |2

ihblbea langen
Paar; aliVerliiiiL
nicht unter 20 Jahren.
Nur �Bewerber Alls der
Branche und mit la euniffen finden xberüclzchtisgnug. Gehalt nach « ari.
Zeugnisabfchriften u. B«

erbeten. 
ciirtssüllorsiso Nachil.

sperrten: in S leflen.
Zum VI. ntriitflirlFüss d F

Ja.� 
. seans der

zeitweise mel unb den
Chef vertreten. |3

Fiiozlfalter  m!,evfie . rast, felbfiändi er
Arbeiter, für Medersch es.
von Glenoffeitschsft gesucht.
Bist. erb. u« W 302 G 1.8

Jungfer· ann
für Ietreidegescldilft zum
baldigen flntritt wird sei. 

e-
sc

del-tauche,

first. Llngevote nebst
hahcktsansdrlicle n. W s
 malt. sei: Teiles. 3m. f8

bis hüllt!
Christi. se bit. Arbeiter, ür
grobes ßeebina-ßetre e-
gefchäfk zum foforti en Jn-
irlsi gestraft. Ange ote mit
Bild n. lkilebaltssaiifvrücheti

Mill, l

unter W 32l Gschst d. ZJ

Bxxlauer Mineralblgrofzhandliing sucht
zum möglichst baldigen Anirlti

erfell. Iieiialiiaifl iii!Ast. Bewerbungen unt. W 254 Gemüt. b. Seht. Ztg.
Ja, iuche m: fbfbrt oder t. Juli in meine Moses·

Fabrik in Neulal ir Stelnau je einen unbedingt zu-
bezwingen, lanz cheren

hrsrmiess
iiiid safflcrer. lbefteinvfohlene Verderber wollen
Beugnieabltbriiten, llleferenaen, Bild und Ansprüche
einreichen an

8JJiiifch.-Fabrik Freitag, Stcinaii  Oder!.

Für meine Gotte-Wes, Kartoffev pp. Grofzhandluiig
fuche ich zum batt-möglichstem Aniriii einen erfahrenen

Gascieåiüüsüäibisseesy
gelebten �Jllterö, welcher mii den allgemeinen Handels·
gebrauchen, Scbiedsgerichisbesiiinniuiigen und Branche-
keniitniffen vollkommen vertraut sein muß und die
Befübiguiig befiyz, ein größeres Provinz eschäft
selbständig zu leiten. Gutes Einkommen und ebens-
stelliiiig zugeflcoerh falls berhetraiet, edit. Wohnungg-
verbciltiiijfe vorhanden. Seil. Fusan. erbeten unter
W 289 Geschaftgftelle d. Schlaf. �t9. |2

Gefiiiixk ziim baldigen Eintritt
mit Wohnsitz, im deutsch verbleibenden
Oberfchleficn einiui GinkaufoonSchmelzs
Materialien für die Hütteniiiduftrie

erfahren! billigen
in mittleren Jahren.

Angcbote mit Lebenslauf u. Geh
unter W 300 an die Geickift d. Ztg.

Suche für bald oder l. Juli
O .

fertigen Wurm,
der im Exbeditionsfacli bcioanberd
Rechner und flot·ter»Steiiotbbist ist.

Aiiaebote mit luckenlofem Lebenslauf undget; iiisabicbrifien unter « an dzgc

guter

. it. b. Schlaf. Ztg. erbeten.

brannte: ornettantnng lau-w. Maschinenu d! t für sofort spätestens 15. Juli

jüngeren, verleiten biiüjlirillcr
niögl. aus der Brauche nach N»eiffe.

· Ferner zwei Volontäre mit Obersekundas
reife nach Breslcxu Ausfuhri. Bcwerbun
mit Gelialtsanfvruchen unter D 1:8 an di
Löjcfchii. d. Schlef Arg.

e
�

altßanibr. 
 .3

l
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llt Provluz�llale eines »» »
ersten safilemkrlviiidanlcliaasos T«

für sofort oder l. Juli ein.
Bewerbungen sind unter

W 255 an d. Geschäftsstelle
der schlag. Ztg. zu richten.
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rtn 
�t� l« . , ··. »Es-J.- "z" J«

Ziegeliiieifler
für röfzere . errfcliaft im denbleibegiidcn tage Oberichlefieiis
sofort gesucht. Derselbe muß in all.
Hacharbeitem sowie Ofen, was-hin.s nlagen und Lohnabrechuutzaen ftrin
sein und· vollkommen felbitandig ar-
beiten ibnnen. Kenntnlffe der oln.
Sprache, ·iowie der obersch efi then
Verlialtnisse erwiins t, doch« nicht
Bedingung. Daucrsie ung wird ge-
boten, es kommen jedoch nur erst-
klafsige» Fachleute in Betracht, »die
eine langere Praxis nachweisen
kennen. Zliigebote und Zeugnisabi
fckiriften find zu richien an
sberrfa ft b Gorntusll,clisafü «s"å-l«.".-«. «.

s» » -.--«--,-c »;.s;·T-- i  er» t-�o .  � .--· - c. Je« · l. � s; -- s,:--,« « el .  .. AYFFZXFHKF ». ,... «« _ « i» ,&#39; «. ZyCHTV III« IN: &#39;. », »Es« Jus-z;-

Gefii·clift«zii«ni«1h�.·d.IN. ob. spåber tüchtige;
erfahrener  

ziefiaurcitioiikzocif
 oder auch södun!.

_ Zeugnidabschriften u. Gehaltsforderungen
find einzufenden an

Brotbaude Brückenberg i. Rfgln il

site mein Kot-staune.-
n. Felntoftgeichciji suche
ich zum l. Jul! einen
tüchtigen

Verkäufer
im um: b. 21-24 Jahren,
welcher größerem Personal
verstehen, sowie tliafti er
Dekorateur fein muß. e-
halt und Lauf. Becher-b.
mit Bild u. Zeugnlgahfchr.
erhiitet 2
C. H. Dyhr Nachllgp,

ifieicheiibach i. Sattel.
itr isceiiiuolontcitioareiv

s chsft suche zuin l. ulieinen iückitigeiiw 2
m! er: _ nun.is� 9 3fach. Ihm-erb. mit

Verbaiidsangaba Zeugnis·
abichrifken und Gehalts·
ansvrüclien erbittet

Carl Thulmann,
Laiidesvuc Seines.

Für mein Kolonialwarzs
und Destillaiiouoaefihait
lGrofls und KlelnhandlgJ
friche im zum baldigen An-
tritt evtl. sollte: einen

xelitlsugoder sclotoiiiar mit guten
Schulkenntniffeir 
Max noble-der,

Greifen  Eber!.

Tllcliilaer Tlaflieltar
oder Frei: fis-er,U

der felbfi mit Hand anlegt, »
mdglichf unverlieirat., zu
200 Murg. für sof gelacht.

Oliericlilrsisclie  �J
Sklianioiieioerke

Rathaus bei Dom-in.
Suche für sof. zur Perle.

meines Asfisienten für 4
bis 6»Wochen gebtlb.

jung. staunten
auf kleinere intenl. Wirt«
sckiaft mit Sägewert
E. Messer, üllühleiihek

Jerottsciiilo b. KonfiadtOS.
Sofort ober I. Juni für

Rittergut in �Jlieberldtleflen
unuerl!. Beamter

unter Oberleitung Nicht.
Meld m· Zengiiioab ihr. an

ee ,  ßbrlit, [2
Luifeniiraße 8, ll.

Für mein 850 Mg. gr. Gut
fnctie ich für bald od. I.Juli
einen erfahrenen, vraki.,
aniierlielr. Beamten

unter meiner Leitung, Wirt-
ichafterin vorhanden, eig.
Haushalt. Gehaltganfvr
u. Zeugnisse einauletiben.
Busche. W 215  bft._b_.3.__|_1
Dominiuiii in Rächer-feines.
luckit in gute Stellung tüch-
tigen, auf allen Gebieten
der Landwirtschaft erfuhr.

Verwalter
für spätestens 1. Oktober.
Es wollen sich nur solche
Bewerber melden, welche
als« Schaffer langjäbrige
Zeugniffe u. beste Empfehl-
ungeii erworben haben. An·
itbriit. erb. uW 219 Still. Z.

Dominium sucht
für bald ob. später unverh.

Wes-Waben«-
Laiidwirtsfohin nich: unter
- Jahren!, welcher die Auf-

ficht über die Gespann-
arbeiten, Maschinen u. Ge-
rctte zu übernehmen hat.
Bewerbungen erbeten unt.
W 220 Elefant. d. Zig.

Reaiiiiiiiailiilirei
ledig, evg. zum l. Juli
gesucht. stngisbote erb.
Frhrl. v.  iregory�rbe

Gutsverwaiiiing uTrebus OL ,
�Bei: {väbttlateti OL.

Reiiiiiiiiiggflilirer
und liefert-wallte,

unberheiratet, evgl., der
seine Leistungsfähigkeit
durch gute Zeugiiisfe nach·
weisen kann, sucht für
inteiifiven Betrieb z. l. Juli

{Rittergut Sdniegtbiis,
Post Romolkwiiy

Bez.«Breslau.
Zum l. Juli uiiverheirT

oder verhielt.

Reclinnaaifsilirermit kleiner zvauiilie für
größeren Besiki in der
Mark gesucht. Falls« ver-
belratei. muß Frau Augen-
wirtfchaft übernehmen und
ihre Befähigung dazu
durch seukgniffe belegenkdnnen. erückflchtigung
finden nur Bewerber nichtnu er .� mit linken-
tosen, erstklaffigen Zeugn.

Bedingung: irin in
allen Amte-·, Gutgvorfk
Standegamisi Steuer- u.
Versicherung-Nachen, in
Stenogravhie u. Stenotbb.

Beugniäabftbr. unb Ge-
baltßanfbr. unter W 308
an. schief. Ztg

Grshkres Unternehmen
der Landinaichinenbranche
facht für sofort oh. später

VIII-sites.-  in!.Durchaus bilattgimere,
ziel ewußie und Riverlliff

r fte wollen a lihrlichesngebote mit hgeuanisawfchriften u. Licht tld unter
Aufgabe des frühesten An-tritster lneö u. W 250
Geschäft st. d. 81g. etnienb.

{s « M . G t
lbirbufifr is. 8 H le . 2.133.

Wlriiliiiliecm?� unter 26 Jahren, der
is

mit Hand anlegt. ge-
t. Lebiigiit sit. Dirne,

m. mlmbtla!. |2
Tische bald evang., ledig»
zuverliiffigern einfachen

Wirtschaft«
mögt. mit lvlald!. vertraut.

Ebemerb. m. Gehaltsna-
fvrucb an Srbfcholtisei
Euren-ohne, Post Rohr-mir,

m. mreßlau. [l

«·"·Wikkf·cha"sfe"i· 
oder Geh lfe

u. ein Lehrling
gitsmml. Juli gesucht a·rgen.
Olutbbei. Flemming,
Orosherticianiisdorß 
.EY. Punkten.

Tal. il ttolli tüchtigen

Affiiceuceu
ein 
lbtnsbeubaltg. Cllllilikilli

bei Zhiemenborf,
Erz. fhreslath il

ff ulr l. Oktober Idee
früher suche  d! einen un-
bedingt anberlltifigen, er-
fahren-aii, gebildeten, ev. fl 

0
Wlrtliliiiitiiailllteiit
nicht unter 2b Jahren als
2. Beamten bet freier Stat.
ohne Wäsche. Bieldungen
mit selbftgefchriebenem
Lebenslauf« uttb Zeugnis-
absairlftem die nicht zurück«
gesandt werden, erbeten.
Vorstellung nur auf Wunsch

h. Schulz.
Vrostan b. Slogan.

Büro-Qlfliflenl,
17-19 Jahre. evang., nat.
gesinnt. fleißig, gewandt,
sicher lii hie-ihnen, Schreib-
niafcbine u. ebt. Stenogr.,
zuiii I. Juli gesucht.

isiebalt nach �Iarif.
Stbriftl. �bemerbuttg. mit

Lebenslauf. Zeugiiisabichw
Glehaliöforderuiig b. freier
Sinnen, ausschl Wäsche,
erbeten an _
Grau. b3? Sbnrbberfritbeßkommt,
hiohnfioch Bez Liegnttz.
bitterer evaiig.

Wirtschafts« 
Afsifteiit

aiif 2000 llllrg. großes Gut
z. Amt. am l. Juli gesucht.

Gutsherrn. ists-darf,
Sir. �Jlamelau.

Stiche zum l. Juli einen
tüchtige» brauchbaren [2

Affifieiilen
filcrzd�fogtntääelltuäghog.s« rt tl e .. ei ii en
mit Zengiiioabsairifieiigan
Ober-Jiilpektoi« Elchner.

Tritt-eiteln, m. Sauer.
W« Suche iiir bald oder

zuin l. Juli er 17 bis
22 Jahre alten �

Wirtfclxsbzehllfenfür Gut voii 240 Jlorgen.
Derselbe muß lede Arbeit

vertrauen. Reben Gehalt
wird anfiaiidigeg Ernte·
gefchenk bewilligt

lllllebrand,
Wlüblborf, Sh". Glas.

ZU! Wcslctcll Ausbildung
sucht oftvr. Laiidiv.-Sohii,
24 J., Lin. a.D., gern selbst-
täti , nach Städt-Lehre aufMaforat bald half Tätigkeit
geg. Tascheng CurtWal-
your, Paffenbeiiii Cftbr.

Gefncbt für Rlttergut im
Kreife Brieg zum l. Juli

TM«  I-�sleue
im zweiten Lehrfabr bei
freier Sinnen. Taschen-
gelb wird gewährt. Zufchn
u. W 252 Gift. d. Btg [2
Tür großes Gut wird It

ein Gleise
aug guter errang. Familie
mit guter Schiilbtldiing

gesucht.
Vielfeltig intens Betrieb

mit grofzer Vieh-matt. Pen-
fionspreis nach Vereinbar
åLckzUzFjälts Seil-Ass-

Ziiiiger Mann,
der die Laiidwirtichafl
vraktifch erlernen will und
Mitarbeiter, wird bei Fa·
milienanfcliliisz auf ein Gut
von 260 Morgen für sofort
gesucht. 

Rudolf Marulke.
Gusieuifilieh Ko  Slogan.
Suche für bald ob. 1. Juli

emsblrtfåiafigeletien «
auf ein Gut von 800 Mrg
init Fainilienanfciiluß und
Tafchengeld Bewerb unt.
W 312 Gefchst."d. Seht. Z.� « » -
Ølseriofweizer

mii tüchtige: Frau und
nur guten langjährigen
Zeugnifsen oder Emvfebk
nat. gesinnt, für eine Herd·
huchheide von 35 Stück zum

Station Slßälbrltett.
Dom. Quosnltz

b. Wangern man z. l. Juli
durchaus zuverlüssigem

eint. Dliekillilaelzer
zu ca. 70 Sind Vieh. wo-
von ca. Zbnühe unb ca.
25 Schweine. i2

Einen tüchtig. u. zuvertI

Olierlaltiicizer
fucbt für 1. Juli mit guten
8cu niffen

am. Griiiiliof
in « br. ziemt,

.i r. Neuroda
2 lßartnergelttlfen.

im Geniüfebcin erfahren
fleißig und tüchtig, können
sofort eintreten. ».

Gehalt 300 Mk. monatl.
bei freier Sinnen.

Obstvlantaae
Halbendorf b. Dbbeln.

Gefucht bald oder l. Juli
befteinvfohü verh.

ilbuloflellmaciier
mit ei . Handwerk-i. Frau
in. a. rb. geb. Pers. m.
neu. Damvfbrefchsatz führ.

Ebenso berbeir. [2
Mirtschaftooogh

erfahr., ehrl., zuverl Frau
m. a. Arb. gehen. Bewerb
mit verstand. 8eiignigabfcbr.
u senden an

onnzttuwürgodorf 
Sir. blrenbuln.

Jan: fpflugmeifler
in ort gesucht  8

Im. Rieifchütb Kaki-Staffeln.
Für fofort oder l. Juli

wird unt-erb., oder berh.

btttitelltttelter
gleinat, der auch landw.rbeiten mit übern. Es
kommen nur Den-erbringen
aus der Landin in Frage.

Rittergut Llsfa DE.
Krankheit-five en deines,

tüchtig-r, anfc iidiger

Leiiteiiiflclier
für sofort, mögt. mit Hofe-
gängern gefudtt.

Meldun en an
O« verwaltung
Or. Rinnerlbbri,

See. niegnw.
C« älteres �an

Diener· «- Ehepaar,
mit fieniralheizg vertraut,
für ausiciaciiisvofieu 13ml. J li er. gesucht.

Nur Beftemvfohlene well.

Lilith

suche am l. still fIts«
UUUMZETL Müll!

für Lacidschlofx bei Pols-
clrsm bei guteiii Gehalt.

Angebote unt. ll 855 an
bliläeicbit. b. Sattel. Btg. [2

·-.If«.»« I «.
Fypkhsysszs «

i seist« fIe sei-verzieh·
ungelheiui i.tfisgb. für l. Juli

Buchhalterin
berfelt in Stenogravbie,
Schreibinalchine,Correivoii- 
den» ilngedoie mit Bild,
Lebenslauf, Zeugnisabfcklk
Ansprüchen bei ir. Statlon
u. W U! sslefchlt d. Ruh»
Für grün. Guisverwaliunn
um; Tafel, wird für bald,
spätestens 1. August, aller-
erste,befienipfohlnzeivandte

 Still bunt
� _  « Fseriiruf

» c Ring 9669

ältste-sinnst? Ferdcciiikstsrn 6g,etc �- ue scbe In,
empfiehlt fich zur rliisibildg
v. Perfs u. Laiikrafiioageiii
fiibrern Eintritiicsderzeit

Herrin. Kutten!
am« Stracks-eins»mit Führeifcliciti 2 .

der zeitweilig Laftkraft-
wagen fahren muß, von
anständige: Gesinnung,
durchaus, zuverlässig mit
nur besten "eugii., sucht
zum l Juli. ienftwobng
vorhanden. |1

_ Hauptmann Hahn.
Sllegttitt. Lmlieisirafze 10.
Zum l. Juli vordem, ev

eiriiltaftaiiiifciiek
gesucht. ziuverlä ig.
arbeltäirettblg, gute e-
flilllllllg, defsen Frau mitin Ar eit geht. Schrifil
2V2eldtiiig, seiigniffe an |2

lllitmtitr. Grund,
Ovkrsijicriiisdorf b.-L!aviiau.

Stiche l. Juli
getrimmt!. Diener

unverheiraiet, beriet! in
ieiiieiii Joch, auch herren-
bedieiiiing, für größeres«
Lciiidbauz
Stalienmifvificn oder

einsame Jungfer,
tüchtig iii Wonnen, Platten,
Simon-Meinigen.

Bitte Beugulffe, Schaltb-
anfvrüche eiiifenden an

�Freifrau
von Eclkhesrdtstein.
lileidtiualbe  Cbertatt�n!.

llgttatteltsstltnesl.
in Llsevflg volllouinien firut,
geb. zum I. Juli, eveiit.
etwas ibäter, und! Glciwih
getauft. Zufchn m. Zeiign
u. W 28.�! bist. Salt. Stil. f2
Proriiizicilaciftaiten Pols-

daiii iiickieii einige gesunde� iheiibleib
von tadellofeni Rufe, im
Alter von 20-30 J» zur
Pflege u. heilerzielierifchen
Behandlung Epilebtifchen
Schwacbfiiiiiiger und Ner-
vöser. besonders zu Kin-
dern und Jiigendltchem
Beaintenlaufbahn 
Meldungen an den

Direktor.

litttcletltäuleitt
aber filttbergltrtn. 2. m.
zu zwei Fliiidern im Alter
von 1% unb by, Jahren
für bald oder I. Juli ge-

t. Ziischn mit Bild u.
Zeiignisabfchrifieii erb. u.
W 325  Sßlcbit. CEdllCf. 81g.

liineetgartnertn
für sofort gesucht. Lliigebote
mit Zeugniffen u Lickitbild
an H a a k e. töatnburg,

Loogestica 7.

Killüeitjülill Z. KL
au zwei Knaben, 3V, u. By,
Jahre alt, fuclit z. I. 7. 1922
Frau von Vegesack,
Dbfenbarf bei Lliicltwald

Kreis« Neuinarkr f1
Suche auch halbtags

lilntlerltättleitts
Stinberbflegeritttten

Fraii [du Lomnltz. ge-
werbsniäszige Stellenveri
initileriii f. Lehr- u. Erz-F»
Nloriizstr.iia Blei. 4071.

Stiche z. l. Juli
Kinderfchwcfter

oder einfaches, durchaus!
zuverläff Kindern. Gut
bei Kindern v. 2 n. IX, J.

Frau v. Ueehtrltz.
bleidttbalbau, Sir. Schönau

a. d. Knab. [1
Zum l. Juli oder später

suchet zu nieinensnindern
� J., 8 �B Man! ein durch·
aus ttuberlafiigeß, erfuhr.

Kiaderfriiiilelii
Zeiigniffe,· Bild, Gehalts·

anfbrilche eins. an
Frau Dr. Naugebauer.
Oberlaiigcnbieiau i. Sdtlei.
· Tenno: ja: 15. 6. ob. 1.7.
e Waldes, anftändlges

iiliicierkräiileiu
ocl.liiiiclergäriiierliie.lil. 
nicht zu jun , zu Lsllndern
von 235 ii.l . �aufräumen
des Kinderzimmers u. eines
Schlafzimniers muß mit
übernommen werden. eng-
nleavfchiy Bitt! u. G« alte-
anfvrüche einlenden an

Grä�n Sohmettow,
Ovveran bei Brestam

Zum 1 August od. früher
fuciie linberiiebeß, utufilal.
Klnserlrliiilein over

tiliideriiarinerlii M1.
kn sMiidchen Gute Behand-ung u. Verpfleguiig Gefl-Angebote mit Bl d zu senden
an Frau Fabrikbeflver [l
A.Storek. Konstadt IS.

Kliierlcülelii
das» etwas Haus-ach. über-
nimmt, sofort f. Berlln ge«
sucht. Perfönl Vorstellung
wifcheii 1-4 in Pension
ltbin, ibreßlau, Tier-

garienstr. an, ll. [2

Oel. Vabiiltflegertii
ed. Sltnberfrl. f. 11/ f.Kind,
Winter: wire-Blau, Sommer
Bad Land-est, gut. Geh. Zu«
schriften n. l! 14l d. BE«

Xiuderinädiiieii
niitHausarb. f. bald ed. spät.
gesucht. Pers. VerftelL bei

Engel, schnitt. 24 n.

Gar. Stinatlilillt
ans« helf. Rr. v. vdlk. akad.
Pech. f. 3�4 Vorni.-Std. tgl.
eintritt. Ebene ab 20. u-

ficb melden:
Schloß Königsbrückl« suchten. il Gruft. u. D 102 SchL ts-

. Rciliiiiiiiggfiilircrin
"gefuclit. die in allen vor-
kommenden Arbeiten voll-
ständig bewundert ist »und
dies anhand langjähriger,
guter zienclnisfe nachweisen
kann. Wert wird nur· auf
erftklaffige Kraft gelegt.
ringeboie mit Gehalte-aii-
svrüclieii erb. unt. �V List!
Gestalt. b. Sattel. 8m  -3
 Sieb. Witwe fiiciic Sieb; a.

Prioalfckrelariri 
bei Arzt, Zlauiiiiaiiikiiltnik
oder Sanatorium. Ziisckzr
E! 147 Gescilst b. Schlaf. 21-�.

sliiiigcii Milben
aus guter Familie f. leichte
Schreck-arbeiten such:

II. länger,
Otioftrafze l8.

Schriiil Ytimeboie erbeten.

E Gebild-sie

»· sofort ziirlickfeuvey
�f:

Kritik-hintre
unter B C 4897 an

für iraueciiofeii litt-it-

o!

» gesucht. � Haus·
 iiilivcilen vorliacidriif

gleicht. mit Bild
 n. Zeugiiiffein weiche
1-4

iiniioiiiilt für sofort

bloßem.

---

für fraueiilof. Haushalt für
bald gemalt. Ziifair nrfblld
aii »Man Panolsky.
Bteslmi I. Lessillgftrafze l4.

m92- U ro«
«« .. S:
BUT? 3m}

SICH-sta- ««·IX·FG- 
i-HN�

"-5 äb�bvä?
E KZFYZGTZZV puren 53e8Ö=5"&#39;Ost-II- u-HG :e: an s«-�g TTJLDZOZ f5�. IRS

w?» O« s-

m?� Gefuchi zum l. Juli
ganz firiiie �

 irtfdtaiterttt.
verfetc in ff. Küche, Backen
ufw.. sowie erstes»

Fxtubeiiuiodciirrtz
slrm tin Glanzpiäireiy und

steif-Fries«-Drittens-sorgen,
die felbftättb. niaschcii kann.

Zeugm u. lbehanßanfbr.
elttfenben _an

llltitergut
Burgr- �waltlsteln,

Post lfilickeräd m. Guts.
Jg. Jnfpektor facht für

frauenlofen Haushalt bald
tücjiiiges » |1
Ytcrtsriiafiøkraiileiir
Zufall: u. w 250 cost. d.3.

Für fof.ort, evi. 1. Juli,
wird eine 2

llitttlcbaltertn
mit Kochkenntniffen geweht;

desgL ein

junges lfiläacbeii
zurErieriiuii beägatbettß.
Sanatorium! r. Kämpfer,

Gotbarsdori f. bchl.
Suclie für bald tüaiiige

Wjrtitiialierln
für fraiieiilosen Haushalt
auf flxsirifchaft von 100 Mg.

Zuscbr. mit Bild erb.
Adoll Gottschlleh.

Gutsbesitzer, Stdn-Steine
Kreis Neuroda is

Theil. Tillrtftiiaiteita
die mit allen im Landhauss
halt vor-kommend. Arbeiten
vertraut ist, im besonderen
Geflügelzucht u. Eininachen
versteht, zum l. August od.
früher bei hohem Lohn
gefciaia Gnedko,
fcholiifei Kramvitx [3

Eilifiüt eilte
nur Msiiiien

18-22 obre, in. gt Beugn.
suche at Zweite. Haushalt
s Personen. Frau Vankier
Atbreoliysberlinübendlers
 traue 87 am Stlergartctt.

stillt» zittert. stütze
für Haushalt und Geschäft
sLandgafthsJ ziim 1b. S. od. I. Pflicht. llliiidchen vorhFam ltenanszl Je. wittert,
lllilbau, Nr. logain

Suche für bald
1. Juli befere, »· l1
zuvor! man: Stube

oder Plrtichaftsfröuleiu
für mittelgroß. Giitghaussi
halt. Frau Distichon-st.
Havnvorwerk bei Sviller,
Kreis ßölbenberg.

Eine titfsssjq gewtffeiih
t ü i} t

für Geschäft und Haushalt
in hoff. Delikateffengefaicift
bei gutem Lohn und guter
Kost neben der Frau

sofort gesucht»
Zu melden: ··

Hering» manuell.
Delikate .,Dreobcn-Loviau,

B! nauftraie 2.
Suche zum l. �f. 106111089.

auberlüif. in. M a d n! e n

nie« stütze
für gröf·,.Laiidha«itöh- KCMO
Lentebeköstig Ktidens und
Stubenmädch vorhanden.
Familie-taufen. Gehalt nahbereinkunft Bild i.i. Zeus·
nisse u. W 28&#39;. Gift. b. Bis.

Suche zuiic l. Juli oder
früher erfahrene auberl.

both. Stütze
bei Faniillenanfchlufl An-
aebote mit Gehalt-Knospe.
Frau Maria Mlschke,

oder

l Ulrich, Posten. l

gesucht.

l Perfekte _
Slenatyptslln

gute Qlllgenteinbilbttng, leichte clusfaflungbgabq III
geprägter Drbnttugßflntt, mit lskssouguifsen

a· o l o r t
von bedeuiender Aktiengefeklfchaft der Metalltndusstie

Ruraaelagtc, alle iioiwendi en
haitene Bewerban en und Zeugnis-ab cdrtften erbeten
unt. H is! a. b.   eidlit. b Still. 81g.

Perfekte Uetllättletltt
mit langjährigen Zeugniffen für unfere Kleider- nah
Binsen-Abteilung sür bald oder  vom sei-im.

geselle. freisten flieht» Ritt

Daten ent-

allererste Kraft,

1. Juli geruht.

l
gume_

xnoerlkiifige erfülle
mit Fioihkeniitniffew

Frau Dr. Mtlnch,
Probftdeubein Wefistn 99.
Vlucsnvorori von Leipzig.

llrlieliicime Gitter
in mittleren Jahren, Reihen
uiid Plätten bewundert, ür
größeren Laiidhaushalü

lb llliinuien von Attheide
ca: i. Jan gesagt. il

Friede-not
uiiwiimevsri bei rütteln.

ertrauenbßeüe.
. a! suche in chrtstt �baulh.

eine altere, erfahrene IS
einfache Sinne,

die gut kochi und einen Teil
der Handarbeit übernimmt.
«. weitnicidcben vorhanden.

nte Oinvfehlungen filed.
ohes Gehalt, freie mm.
rit einige Monate in Billa

in Berliii-Licliterfeide, dann
dauernd Darmstadi  iinbes.
lßebiet.! bewarb. unter
Zlrofeffor W 284 Seht. 8tg.

Suche z. l. 7. ed. früher
erfahrene. auberltim,

latl!. Stuhl:
bei Familienanfchluk

Llngebote unt Gehalts-
anfprllclioii an
Frau flirrt-ja Mlschke,

Geruch, Posten.
Für Forfthaiih an der

Bahn, Nähe Kirchlein, wird
Fräulein oder jüngere
Witwe als |2
Sttitie ver Hausfrau
eiutbt. Keine Landwirt-
chaft, nur Garten. Kuchen,

Einlegen, Plänen, Mühen,
peinliche Sauberkeit Be·
bingttng. Dienstmädchen
und Gartenfrau verband.
Familien-Anschluß Haus·
batt ift kindertocs Gen.
Angebote mit Gehalts-
sorderung und Lichtbild u.
W 309 Geschlt d. Saft. 8.

Rilckporto 
S u it! r tiuderliebe
zuiierlnffige �g t ä tz e
mit Koch· u. isiahkenntniffen
für Villenbaushalü Hang«
mäbd�!, Waschfrau verband.

Frau Justlzrat Worin,
__ Scliniiedeberg i. til-ab.

ür Giitdhauöhalt
it. mahnen:

Übe
bie kochen kann u. etwas
Hausarb übern» für l. 7.
ob. is. 7. gesucht. Angeb.
m. 8eiign. u. Gehaliaan .
unt. W 828 San. 81g. K?

Gefnchi zum l. ob. lb. Juli

heilige Mantel!oder z! für größeren
Haue-halt. Sommer auf
Gut bei Berlin, Winter:
Berlin, fl

Frau von Mendels-
bohrt-Bartholdy. 
Bhriilcke bei lbernan

bei Berlin
Stiche zum l. Juli perf.,

ältere, evan .g
m a m f e l l

für Landhaushalt ohne
Außenwirtfchaft 
Frau v. Fsalckenfteiiy
Rittergut Ober Lichte-can,

Kreis Lauban. [1
T« Sucle für sofort

oder zum I. uli er. �

ltetltlte Kaina
für Stabthauehalt.

Beugnlne,  bebaltßanfbr.
u. Photogn erbeten an
Frau von stelle-Ufer.

Berlin-Dnlilein,
Ffiinigdmarbsircifze 4.
Gefucht zum l. Juli edit.

etwas später. ganz flrme
Kochin

oder Mamfell,
die Geflügel übernimmt.
Frau von Sie wann,
Stadion b. Stanke-he,

Weg. Orest-tu. fl
Geiuchi l. Juli f. Land-

sedlofi nahe Breglau

Klltliin alizdbiamfell
I. Siiilieniiiiiliclicn

 Glan pfeift»  ein!. fchneid.!.
Zus r. unter G. S. an

Frau Pnflor Schneider.
Bad Kndowm |2

Sutlle zum l. Juli tüch-
tige, ebaug.

Köchin
in Landfcblod Küchen-
inädchen vorhanden. Täg-
ltche Küche, Backen, Ein·
ko n. Zeugniffe u. Ge-
hal8gnspr. In

Stufen v. d. stecke�
Volmerstolu.

Parctfsu i. edlen,
Weg. Liegiiiy

i. V. Fri

« Angeb. uni N L 9558 a
bergen�. Breotau b.

bleiialiiaifliii
_ für Loioninaltparqv

groizbandluiig zum baldigen Aufritt fur
· Angebote u. B W 4893

an tcuaoli Masse, Brei-lau.

costs-os-g n.

srerrorgspilsein
wirklich erste Kraft, für neu zu aründende

irma für bald gesucht. �-  so kommen nur
amen m reimen Erfuhr. u. hell. Referenzen in

Frage, denen an erster Stellung glelcæe
n .- .

n ist.
Londo-

Mithin
zuin sofort. riiiiritt fu t
Weinhandluiig M. Re-
gxann, Freiburg i. schief.

Veriraueiibftelle
für rauher-l. Ehepaar.

J« lud!: tpc weint.  nach.
und! allßwdtß  anbei.
biet! eine 

gute Man«
die einen Teil der aus-
arbeit übernimmt. I· einen

ten-r
r Garten herzu« Its.
weltoiavchen ver ander.

. . 9e-DIE; 95.13% El? �au...
Stiche Kö iaii.,Stüiieii,

Klar-eitel, tlibetlniilh .-

Miidtllf OlllehtkåtiKöchin o. Sei-vie
für vormals« .

Markus Gotth M:
gewerbsirnSietleiiverni 
Hdfchenstr. 3.

Gefuctft um l. ul
edit. sofort f r Landhauss
alt  8 Mark. Dbsigarton

.andere9, or entL. fleißige
adcheu

mit einigen omlenntnt�.
nach Vorort reodens bei
gutem Lohn. Zufchn an

Frau A. Schult:
Weiiibdtita  Sachfen �

Qaubettllrabilo.
Gefuctii für til. Aug. oder

l. Sei-ihr. tüchtig-e, folided

längeres Männer!
in feinen Haushaltinmeim
burg neben fleißig» ordent-
lieber Stütze. blngebote u.
B tso Eil. b. Schlei- Zug.
M&#39; anmalen: G
gestreift, bie verfekt schiieid.,
um 2. Juli. Baroiiln
urldenbrock, Groß

Deuifchen bei Iioldau fl
Zeit. helf. Mobilien

in kleinen Siadihaugdalt
für einzelne Dame nein-it.

lmelb. mit 8eugiiisabfchr.
u. Gehaltganspruch unter
W 240 Schaf. 8ig. fl

e OO
Zileiiimcidciirii

für herrschaftliapen Haus-
halt  8 Erwachsene gesucht
zum Juli oder fv ier von

rau Direktor M. Betteln,
erltn- rtedenau Ill-

helnishd erfiraße d.
für Hauch. � erwÆeFfJ

fnctie fofort oder l. Juli

Alieinmädchen
mit Po. Satan. Kochkeiitits
nifse nicht unbed. erfordert.

Frau Etat-g. Munter
version, Gut-toter. lkt3�.

Ein verleitet-

Zimmer-tunlich.
für Hoielbetrieb bei hohem
Gehalt, Prozentaiiteil und
Reisevergüiung Flucht.Hotel zur Ost,

Werd-h« l. Dritt.
Teiche z. l. Juli» per e
l, gruben-nahmen,

flrin im Sei-vieren, �Bügeln,
blühen,� Btntrnerreinigunftl,nfowte e
2. studeiuuäd en,

flrm in Wtischebehan lang.
Handarbeit, bei gutem Lohn
in Dauerstellung Freie
Dienstkleidung Meldg mit
8eugnlsfen, Bi Gehalts-
ansvtllcven aii
ikllcierguisbcsitcer Berg.
onbtbelge, Pol: Bonatti,

Kreis« Grünberg
Zum l. Juli für großen

Gutsbaushalt anständtges

Slllslcillliilllillkll
welches »auch etwas nähen
und blättert kann, gesucht.

Angebote an 8
Dom. Borkendorl,

Kreis« Ellciffe.
Gefucht zum l.»Juli für

größeren Villenbaizgbalt
cltchtl B battemubaten,

firni i. laiizlätt., Servier.,
Reihen. Gehalt 350 Mk.

Angebote mit Zeugnis-
abfchriften und Bild an
Frau abrikbefiher  Erfurt.

Hir citberg i. schief»
Bavfenslraße 81.

Stäbe z. l_. ob. l5. Juli ein

bei efter Verpflegung u.
hohem Lohn.

Frau Fabrikbefiizer
Richard Helnze
Svremberg NL.

Rofzvlatz 2.
Ja; iuciie eiwzuverlaffigeö

Zweitinadrlfeiu I3
das verfekt nähen kann.

Lin! erfelde, dann dauernd
in Darniftadt  unbef. Ge-
btet!. Gewerb. n. Profeffor
W 206 Befehlt. schief. 81g.

Verantwortlich für den politischen Teil:
Otto Kretschmey fur den provinziellen

und den weiteren Jnhalt der
h oben, beide in

l Druck von Wii ilottl. Bonn in malen.
ettung: 
reblau.


